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Koͤnigl. Preuß. Landraths-⸗ Amtes zu Flatow. 
M 1. — Flatow, den 7. Januar 1848. 














Verfügungen und Bekanntmachungen des 
= Landraths⸗Amtes. 


B eʒugnehmend auf die Kreisblatts⸗Verfugung vom 26ten ⸗November c., wornach die Behörden 
und Kreis⸗Eingeſeſſenen dringend erſucht worden find, ihre Theilnahme an dem für die Provinz 
Preußen ins Leben getretenen fo wohlthätigen Blinden-Inftitut zu Königsberg durch zahlreiche Beis 
träge zu bethätigen,. mache ich fernermeit befannt, daß durch die Errichtung jener Anſtalt zugleich, 
Gelegenheit: geboten wird, die blinden Kinder der Armen, welde bisher. leider häufig von den El⸗ 
tern gemißbraucht: worden find, das Mitleid zu erregen und. bettelnd umhergeführt zu werden, auf 
Koften der betreffenden Communen, zweckmaͤßig unterzubringen und für ihre Ausbildung zu nügs 
lichen: und ermwerböfähigen Menfchen: zu forgen.. Ich Fann daher den Behörden und Kommunen 
"nur dringend empfehlen,. die bildungsfähigen: blinden Kinder der Ortsarmen auf Koften der Comes 
mune in die Provinzial⸗Blinden Anſtalt zu Königsberg unterzubringen, und: bin ich gerne bereit, 
die nörhigen Einleitungen zu ihrer Aufnahme zu treffen, wenn ich darum erfucht werde. 


Flatow, den- 29. December 1847. Der Königl. Landrath. 


Bon dem wegen feiner Gründlichfeit und Nüglichkeit fehr zu empfehlenden Werke des Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſors Freiherrn v. Vegeſack ‚das Weſtpreußiſche Provinzial⸗Recht“ wird durch die 
Gerhardſche Buchhandlung zu Danzig vom 15ten Januar k. J. ab. eine wohlfeile Ausgabe in 
6 Lieferungen A 10 fgr., am 1öten eines jeden Monats ausgegeben- werden, mas den Kreis» Eins 
gejeffenen mit: dem Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß Subferiptions s Anmeldungen: 
auf: jenes Werk binnen 4 Wochen bier angebracht werden: koͤnnen. 

latom,. den 29. December 1847. | 
Der Königl. Landrath. 


Zu den Koften des erſten vereinigten Landtages hat der Hiefige Kreis 476 Thlr. 21.fgr. 6 pf. 
beizutragen, welche nad der unten ftehenden ‚Nepartition aufzubringen find. Die Wohllöbl: Bes 
hörden und Drtsvorftände, fordere ich daher hierdurch auf, die Beiträge che Verzug zu ſubre⸗ 
partiren, und big zum 12ten Zanuar P. J., bei Vermeidung der Erefution, an die Koͤnigl. Kreiss 
Kaffe hiefetbft abzufuͤhren. — Uebrigeus bleibt es den Drtsvorftänden unbenommen, die Subrepar⸗ 
tition auch nad) einem audern Maaßſtabe, als dem der Geelenzahl anzulegen. 

Flato w, den 29, December 1847, 


Der Königl. Landrath. 
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Repartition der von dem Kreiſe Flatow aufzubringenden Koſten 
des erſten vereinigten Landtages im Betrage von 476 Thlr. 2gr. 6 pf. 
Te — — 





Namen | Ramen | Namen = 

der 12 | Betrag der = | Betrag dee FE | Betrag 
Zahlungs, 3 Zahlungs⸗ 3 Zahlungs IS 
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Der erſte oder der Stand der Ritterſchaft. 
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B. zweite oder der Stand der Staͤdte. 
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Bei den zunehmenden Ausgaben des Landarmenfonds reichen die Einnahmen zur Beſtreitung 
der Beduͤrfniſſe des Fonds und der damit verbundenen Anſtalten nicht mehr aus, weshalb Seitens 
des Herrn Oberpraͤſidenten der Provinz, nachdem ſich auch die ſtaͤndiſche ArmenCommiſſion von 
der Unzulaͤnglichkeit der bisherigen Landarmen⸗Beitraͤge überzeugt hat, beſtimmt worden iſt, daß 
die Landarmens Beiträge für das Jahr 1848 mit dem doppelten Betrage der na den Tariffägen 
erfolgten Veranlagung ausgefchrieben und eingezogen werden follen, movon die refp. Behörden und 
Drtserheber mit der Aufforderung in Kenntniß gefeßt werden, die Einziehung der LandarmensBeis 
träge pro 1848 nach dem doppelten Betrage der Veranlagung hiernah zu bewirken. — Diefe 
Kreisblatts, Verfügung haben die Ortsvorftände den betreffenden Erhebern unverzüglich zur Einficht 
vorzulegen und mir darüber daß es geihehen, innerhalb 8 Tagen Anzeige zu machen. \ 

Flatow, den 27. December 1847. 
er Der Königl. Landrath. 


Die Pockenkrankheit unter den Schaafen zu Dorf Zackrzewke har au herrfchen aufgehört, wes⸗ 
halb die unterm Zäten Auguft d. J. — Kreisblatt Nr. 31. — verfügte Sperre diejer Ortſchaft 
hierdurch wieder aufgehoben wird. Flatow, den 30. December 1847. 

Der Königl. Landrath, * 


Keifeplan zu den Terminen Behufs Erhebung der Klafjens und Gemwerbefteuer fo mie der Landarmen— 
u. Hebammen: Beiträge im Hebebezirk des Stadtfämmerer Pchellas pro Januar bis ult. März 1848, 
— — — Rn nn Br — — m m nn 
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Sm: Januar wird der Fandarmens Beitrag für das halbe Zar, deRlWebammen: Beitrag aber 
gleich für das ganze: Jahr erhoben, welches. die. Drisvorftände den Gemeindemitgliedern: bekannt: 
au: madjen: haben. \ a ; : 






Befanntmadhungen anderer De 
Im Termine den 2eten Januar  $. fo hierfelbft die mit dem läten März f. 
F pachtloß werdende Sommers und Winterfifcherei in den jur Domaine Vandsburg 
gehörigen Seen und Genäffern in einer Gefammtfläche von circa 2180 Morgen, zus 
fammen: mit der: Rohr⸗, Schilf⸗ und: Grasnugung: an: den: Seeufern anderweit auf 
6 Jahre im: Ganzen: oder: theilweife,. vorbehaltlich des höhern: Zuſchlags, im: Wege 
der. öffentlichen: Lizitation verpachter werden. 
‚Hierzu. werden qualifizirte Pachtunternehmer,. denen: die: Pachte und“ Lizitations⸗ 
Bedingungen hier bereit liegen, eingeladen. > 
Vandsburg, den 15. December 1847.  . 
Königl. Domainen- Rent: Amt. 





— Zur Öffentlichen: Verfleigerung des im Zagen Nr. 106. "des: Belaufs: Steinberg: eingefchla- 
genen: Bauholzes, als: 5 Stück Kiefern Mittelbauhotz,: 
65 Stuͤck Kiefern Kleinbauholz und‘ 24 Stud Kiefern Bohlſtaͤmme, 
Habe: ich einen: Termin auf den 24ten Januar 1848 Vormittags 10 Uhr‘ im Sorfipaufe zu 
Steinberg angeſetzt. Der Waldwaͤrter Saͤkel zu Steinberg wird den Kaufluſtigen das Wolz"auf 
Verlangen: vor: dem: Termine: nachweiſen. Kaldau, den 14; December 1847: > 
Der Königl. Oberfoͤrſter. 





(Siehe die Beilage.) 
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Beilage zu MI. des Flatower Kreis-Blatts. 


Holzverkaufs-⸗Termine 
in den Forſten der Hoͤchſten Guͤtsherrſchaft Flatow und Krojanke, für die Monate 
Januar, Februar und, März 1848 
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Namen der Beläufe, 





im Monat 
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„| orin der Verkauf | 3 Ss || ° Verfammlungssrter der Käufer 
& ' Ratrfindee & = 

1 | Belauf Kujan « I jeden Montag | im Kruge zu Kujan 

2| s» Efiesheite « 5| 2| 1} zu Forſthaus Skietzheide 

3) » Auen 2. 6131 2 do, Ruden 
41 ⸗Wersk. 7,),443 do. Wersk 

51 6 Zuacrzewo J.. 11| 8! 7 do. Zackrzewo J. 

6| * Zackrzewo U.. 1298im Schlage am Smirdowoer Felde 

TI. =. Porigu nn. 13 | 10 | 10 | zu Forſthaus Porrlig 

SI  s. Kölpin » “.1-—|-[14 do. Kölpin 

9| = Grefonfe „ . 18 — | 15 do. Grefonfe 

11 ⸗ Gurſen. 220 | — 116 do, Surfen 

1| + Wonzom « 125,22] 21 do, Wonzow 

121⸗ Kleine Heide. 526.23 221 im Schlage am Krojanker Felde 
13] + Wilhelmswalde | 27124123 | zu Forſthaus Wilhelmswalde 

14 * oblatz Br) — — [24 do. Koblatz. 


Es werden ſowohl Bau⸗ und Nutzhölzer ſtammweiſe, ſowie Brennhölzer 
in aufgeſetzten Klaftern, jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung, entweder 
nach der beſtehenden Taxe oder nach dem Meiſtgebot verkauft. 

Auch werden die Freiholzberechtigten erſucht, ſich an den beſtimmten Tagen 
mit ihren beſtätigten Aſſignationen an Ort und Stelle einzufinden, wo fie das 
anſchlagsmäßige Bauholz gegen Duittung in Empfang nehmen Fönnen, 

Kujan, den 30. November 1847. 
Der Königl. Oberförſter. 


& Koch. 





privat; — 
Das, am ſogenannten Bethlehems⸗Markte ſub 189. hieſelbſt belegene, 


dem frühern Exekutor Friedrich Tesfe zugehörige Grundſtück, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe, Hofraum, einer Dazu gehörigen Weideberechtigung, einem 
halben Garten im Pietzk und einer Wiefe im Stadtbruche, fol fogleich aus 
freier Hand meiftbietend verfauft werden. i * 

Zur Entgegennahme der Gebote habe ich einen Termin in meinem Ge— 
ſchäfts⸗ Büreau auf Den L5ten Januar k. J. hierſelbſt anberaumt, wozu 
ich Kaufluſtige hierdurch einlade. J 
Flatow, den 13; December 1847. A RE 

Seliger, 
x Juſtiz⸗ Commifferius und. Botar. 


Kundmachung und Empfehlung. - 
Die nähffe Gewinnziebung des Großberzoglich Badifchen Eifenbahn: 
Lotterie-Anlehens, aus 400,000 Süänfunddreißig-GuldensLoofen beſtehend, welche 
am 2Dten Sebruar 1848 
flattfinder, empfehlen wir unfern Gefchätrsfreunden zur Theifnahme, 

Das Unlehen enthält eben fo viele Gewinne als Looſe, nämlich 14mal 50,000 
Gulden, 54mal 40,000, I2mal 35,000, 23 mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 
40mal 5000, Zmal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000, 1770 nial 250 
m. fe w., der Art, daß jedes Loos wenigſtens fl. 42. gewinnen muß, 

Die DriainalsLoofe hiezu find zu 22 Thlr. pr. Ert. bei ung zu beziehen, 

Der ausführliche Plan fo wie jede nähere Ausfunft wird von und unenrgelds 
‘lich vertheil£ und foliden Männern, die fich desfallg an ung wenden, ber 
Verfauf der Loofe unter vortheilhaften Bedingungen übertragen, 

NS. Die Käufer unferer Loofe genießen das Vorrecht, folche nach der Ziehung wieder 
a 21 Thlr. pr. Ert. zurüctiefern, und diefen Berrag fogleih im Voraus an obis 
gem Kanfpreife in Abzug bringen zu dürfen; fonach bleibe für jedes Loos nur bie 
Coursdifferenz. von: 1 Thlr. pr. Ext. einzufenden. 
3. Nachmann u. Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein. 


— — — 
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Sonig, gedruckt in der Buchdruderei bei Friedr. Ferd, Harid. - 


"Rreis- Blatt a 


Könial. Preuß. Landraths-Amtes zu Slatow, 
NE 2, Slatow, den 14. Januar | 1848. 











Verfügungen und Bekanntmachungen des 
— Landraths⸗Amtes. 

Di. Königlichen Minifterien der geiftfichen Angelegenheiten und des. Innern 
haben zum Wiederaufbau der abgebrannten Fatholifhen Kirchen» und Pfarrge- 
bäude zu Stupia, Kreis Kröben, Regierungsbezirk Pofen, eine” allgemeine Kir: 
chen⸗ und Haus-Kollefte unfer ven katholiſchen Glaubensgenoſſen der Monardie 
bewilligt. 

Die Ortsvorflände in den adelichen Ortſchaften des hiefigen Kreiſes werden 
daher hierdurch aufgefordert, die" Haus-Kollekte bei den katholiſchen Bewohnern 
abhalten zu laſſen, und die eingegangenen Gelder oder BafatzAnzeigen big zum 
4dten Februar d. J. der hiefigen Kreis-Kaffe zu überfenden, 

Sfatomw, den 10. Januar 1848... 
Der Königl. Landrath. 


Auf dem Dominio Grunau bat fih ein brauner Hühnerhund mit weißer _ 
Bruft, weißen Vorderfüßen, einem weißen Flede auf dem Genie und dünn 
gefiußtem Schiveife, eingefunden. “Der Eigenthümer wird aufgefordert, den 
Hund binnen 4 Wochen von dem Dominio Grunau abzuholen, widrigenfalls 
darüber nach. ven gefeglichen Beftimmungen weiter verfügt werden wird. 


Slatomw, den 5. Januar. 1848. . 
\ iR Der Königl. Landrath. 


“Die Podenkrankheit unter den Schaafen zu Sypniewo, Illowo, Can. 
Hinowo und Radonsk hat zu herrſchen aufgehört, weshalb die unterm 28 


September, W1teh October und 12ten Novembewpr. (Kreisblatt Nr. 36., 37. 
and 42.) verfügte Sperre biefer Ortſchaften hierdurch wieder aufgehoben wird, 


Flatow, den 7. Januar 1848. 


I Der Rönial. Landratb- — 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Nutzung der Sommer-Fiſcherei auf den nachſtehenden, zu den Höcften 
Gutsherrſchaften Flatow und Krojanke gehörigen Gewäffern, als; * 


10, 
11, 
12, 
13, 
44, 
45, 
16, 


auf dem Bilscz⸗ oder Wersfer Dorf-GSer, Alt Wersfer See und 
dem Nitza⸗Fluß, S i 
auf dem Slawianowder See, 
auf dem Klesczyner See, 

auf vem Borowfo-See und Zeloned, 
auf dem Pigszezno- und. Somezyn⸗See, 
auf dem Smirdowoer See, 

auf dem Glumener See, 

auf dem Wierfchojef-See, großer und Feiner Smolsk, 

auf dem Gogolin-GSee, 

auf dem Lanfener See, 

auf dem Stallauner Mühlenteich, 

auf dem Kölpiner See, 

auf dem Teufels⸗-See, 

auf dem Flatower, Babba- und Pebiner See, 

auf dem Buntowver See, ; 
auf dem Krojanfer und Hammer Müpfenteih, Podrufener See und 
Küddow⸗Fluß, 


ſoll auf 3%, Hinter einander folgende Jahre vom 1ten Januar 1848 big ul- 
timo Juni 1851, meiftbietend verpachtet werben, 

Zu diefem Zwecke ift ein Lizitations-Termin auf Den Gten März 
d. J. Vormittags 16 Uhr im biefigen Gefhäfts-Lofale anberaumt, 
was mit dem Bemerfen befannt gemadt wird, Daß ver Zuſchlag unter den 
drei Beftbietenden höhern Orts vorbehalten if: - Er 


— — 


Die der Verpachtung zu Grunde liegenden Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine befannt gemadt. S 
Kujan, den 6. Januar 1848, 
Der Königf. Oberförſter. 
Er. Koch. 





Kor etwa 3. ober. 4 Mochen fol einem bäuerlichen Befiger, welcher Hafer zu 
Marfte gebracht hatte, in dem Boigsfchen Gafthofe hiefelbit ein blauwollener Mantel 
mit weißem Boi gefuttert und mit gelben Meflingfuöpfen verfchen, geſtohlen worden 
fein. Ein Mantel, wie der oben befchriebene, ift vor furzem einer Diebin abgenom⸗ 
men, und wird derjenige, welchen in dem Boigsfchen Gaſthofe der oberwähnte Manrel 
verfchwunden iff, und uͤberhaupt jeder, welcher an dem von ung affervirten Mantel 
Hechte zu haben vermeint, vorgeladen, fich zu feiner Wahrnehmung event. Empfang⸗ 
nahme des Mantelg während der Gefchäftsftunden bei dem Inquirenten des biefigen 
Gerichts zu melden. Koften werden dadurd) unter feinen Umſtaͤnden verurfachte 

Coniß, den 28. December 1847. - : 
\ KRönigl. Land: und Etadt:Gericht. 





Zur öffentlichen Verfteigerung des im Sagen Nr. 106. des Belaufs Steinberg eingeſchla— 
genen Bauholzes, als: 5 Stück Kiefern Mittelbauholz, 
65 Stuͤck Kiefern Kleinbauholz und 20 Stuͤck Kiefern: Bohlſtaͤmme, 
habe ich einen Termin auf ven Aten Jauuar 1848 Vormittags 10 Uhr im Forfthaufe gu 
‚Steinberg angefegt, “Der Matdivdrter Saͤkel zu Steinberg wird den Kauflufligen das Holz «uf 
Berlangen vor dem Termine nahmeiien. Katdan, den 14. Derember 1847. 
Der Königk Dberförften 





Privat » Anzeigen. | 

Das urtterzeichnete Direktorium wünſcht in ‚jeder Stadt des Königreichs 
Preußen einen Vertreter, am liebſten aus dem Lehrerftande, zu erwerben, 
welcher. das Intereſſe des Vereines wahrnimmt und, gegen eine beftimmte Tan- 


tieme, die Geſchafte deſſelben verfieht, 


Diejenigen Herren, welche ſich der Angelegenheit unterziehen wollen, bitten \ 
wir freundlift, uns, innerhalb der nädhften acht Tage, durch Die Expe— 
dition ‚diefes Blattes Nachricht geben zu wollen, worauf die betreffenden Mit 
theilungen in Kürze erfolgen werden. 


Das Direktorium des Unzodentihen Volksſchriften-Vereins 
u Berlin. 


Dr. Julius Curtius. Geh.⸗Rath Loẽſt. Dr. C. Mücke. 
Otto Ruppius. O. Schomburgk. 





Der Bockverkauf der Stammſchaͤferei zu Lesnian bei Neuenbura an der Weichfel 
beginnt für das Jahr 1548 mir dem I2ren Januar und werden die Bäche, melche 
unter Mitwirfung des Herrn Pauſch aus Perlin in drei Klaffen getheilt find, zu 
3, 4 und 5 Sriedriched’or für dag Erüc verfauft. Die Abnahme derfelben Fann 
bis zum Item October ausgeſetzt werden, fofern ein Drittel des Preifes als Angeld 
gezable wird, und trage id bis dahin das Riſiko und die Verpflichtung für gute 
Haltung. der Thiere. 

gesnian, den 1. Sanuar 1848, R 
3 von Nabe, 





Kundmachung und Empfehlung. 


Die nähe Gewinnziehung des Großberzonlich Badifchen Eifenbabn: 
Lotterie⸗Anlehens, aus 400,000 Fünfunddreißig-Gulden-Lobſen beſtehend, welche 
am Den Februar 1848 \ 

Rattfinder, empfehlen wir unfern Gefhärtsrreunden zur. Theilnahme. 

Das Anlehen enrbält eben fo viele Gewinne als Roofe, nämlich. 14mal 50,000 
Gulden, 54mat 40,000, 12ımal 33,000, 23mal 15,000, 2mat 12,000, 5ämal 10,000, 
40mal 5000, 2ural 4900, -5Smal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000, 1770 mal 250 
u. fe w., der Art, daß jedes Loos wenigſtens fl. 42. gewinnen muß, 

Die Driainals-Poofe biezu find zu 22 Thlr. pr. Crr. ber ung zu beziehen, 
k Der ausführliche Plan fo wie jede nähere Ausfunft wird von ung unentgelds 
lich verrheite und foliden Männern, die fich desfalls an ung wenden, der 

Berfauf der Roofe unter vorrbeilhaften Bedingungen übertragen. 
NS. Die Käufer unferer Looſe arnießen das Vorrecht, folche nach der Ziehung wieder 
a2l Thir. pr. Ert. zuruͤckliefern, und diefen Betrag fogleich im Boraus an obis 
..gem ‚Kanfpreife in Abzug bringen zu dürfen; ſonach bleibe für jedes Loos nur die 
“ Courgdifferenz von I Thir. pr. Ext. einzufenden. 
I. Nachmann u. Eöhne, 
Danquiers in Mainz am Rhein. 


mn — — ———— — —— > — 


Rreis- Blatt 
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Konigl. Preuß. Landraths · Amtes zu Flatow. 





* 3. Ser den N —— 1848. 





Verfügungen und Bekanntmagungen des. 
Landraths⸗Amtes. 


Behyufs Erledigung mehrerer vor das kreisſtaͤndiſche Forum gehoͤrenden Sachen, habe ich einen 
Kreistag auf . den 23ten Februar d. J. Vormittags, 10 Uhr 
in Zempelburg anberaumt, gu welchem ich die Herren Stände der N fowie die Herren 
URerHäien AR der Stadt und Landgemeinden, den ® 

Herrn Bürgermeifter Münzer zu Flatom, ' 

Herrn Barillons; Arit Dr. Berbrich zu Krojanke, 

Herrn Kämmerer Nehring zu Cammin, 

Haren Bürgermeiiter Kriefel zu Vandsbarg, 

Herrn Bürgermeifter Kaulfuß zu.Zempelburg, 

Herrn Mübhlenbefiger Timm zu Blankwitt, 

5 Herrn Freiſchulzen Maike zu Wıttun, 

Herrn Oberſchulzen Broß zu Gr. Zirfwig, 
unter dem Präfudiz ergeben, einlade, daß gegen Die Ausbleibenden ANGER werden wird, als 
treten. fie dem Beſchluſſe der Erſchienenen bei. 


Es werden an jenem Tage zum 1 Wortrage Poren 

1) die Angelegenheit wegen der. zu der diesjährigen 14 tägigen Sandwehr,Xavallevie-Mebung yon 

dem hiefigen reife zu-geftellenden Pferde, 3 
2). das Gefuch des Kirtergutöbefigers v. Grabowski zu Glubesin, wegen nachtraͤglicher Bei⸗ 
legung der Kitrergutsqualität an feine Güter Paruſchke und Sakollnow, 
3) die Wahl neuer Eommiſſarien zur Begutachtung der Kiaffenfteuer + Keklamationss Gefüge, 
4) die Wahl neuer Civil. Mitglieder der Kreis: Erfagfe Commiffion pro 1848 — 50. 
5) Werden die KreissCommunal- Rechnungen. pro: 1947 vorgelegt, und 
6) mehrere Saden von allgemeinem Intereffe den Herren & Ständen mitgerheilt werden. 

Ueber: den Empfang diefer Nummer: des. Kreisblatts wollen mir die Herren Stände der Rit⸗ 
terſch aft ſowohl, ais die Herren Nepräfentanten der Stadts und Landgemeinden mit umgehender 
Poſt U ee » Slatow, den 17. Januar 1848: 

Se Der: Rönial.- Sandrath. 


Es follen im hoͤhern —— die Aecker, Wiefen und Gaͤrten der. evangeliſcheu Pfarre in 
Grunau von Marien d. 3. ab, auf 12 Jahre am den Meiſtbietenden anderweitig verpachtet wer⸗ 
den, und iſt zu dieſem Behufe ein Termin auf den 4ten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in 


x 
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Grunau anberaumt.mworden, was mit dem Bemerfen hierdurd bekannt gemacht wird, dab die 
Pachtbedingungen in: dem: LizitationssTermine näher werden bekannt gemacht werden. 
Slatom, den. 13. Januar 1848. . SA 
Der Königl. Landrat. 


Die Königl, General Ordens Commiffion hat in neuerer Zeit nicht felten wahrzunehmen Gele: 
genheit" gehabt, daß ihr das Ableben von Drdens:Inhabern entweder gar nicht, oder doch erftfpd: 
angezeigt wird. Da dies die Führung der Ordensmatrifel fehr erfchmwert, wird hierdurch die Be: 
ftimmung in Erinnerung gebradit, daß die Hinterbliebenen der Ordens-Inhaber gleidy nad) dem 
Tode der Legtern eine Anzeige darüber unter Beifügung der Orden rejp. Befigzeugniffe, entweder 
direft oder durch die nächte Polizeibehörde, bei der Koͤnigl. General Ordens; Commilfion zu machen - 
verpflichtet find. — Die refp. Polizeibehörden wollen, foweit fi ihnen Gelegenheit dazu darbietet, 
darauf: halten, Daß dieſer Vorſchrift pünktlich. Folge geleiftet wird. 

Slatom,. den 10. Sanuar 1848. - \ 
Der Rönigl.-Landrath. 
Im ⸗ e —ñe —— 


Hoͤherer Anordnung zufolge, ſoll auf Grund der Beſtimmung in der Gewerbe⸗Ordnung vom 
17ten Januar 1846 8 91. in Verbindung mit Miniſterial⸗Erlaſſen, ſtreng darauf gehalten werden, 
daß in den Gafthöfen die vorfchriftsmäßige Preisnachweiſung, beftätigt von den betreffenden Ortss 
Polizeibehörden, vorhanden ift, Demgemäß veranlaffe ich die Wohllöbl. Dominien, in deren Ber 
zirke Gafthäufer vorhanden find, ſowie die Wohlloͤbl. Magifträte und RentsAemter, mir bis zum 
20ten Zebruar d. 3. darüber Anzeige zu machen, daß diejer Vorſchrift überall genügt iſt. 

—SFlatow, den 17. Zanuar 1848. | 

Der Königl. Landrath. 


Die wegen mehrerer Diebftähle von dem Patrimonial⸗Gerichte über Sypniewo zu Bandeburg 
zur Unterfuchung gezogene Dienſtmagd Eva: Müller hat fib dur gewaltfamen Ausbruch aus dem 
Gefängniffe zu Sppniewo der Haft entzogen Die Wohllöbt. Polizeibehörden und die Ortsvors 
ftände werden daher erfucht, anf die Eva Müller zu vigiliren, diefelhe im Berretungsfalle zu vers 
haften, und an’ das PatrimoniaGericht zu Sppniemo..abliefern zu laffen. 

Dies Eva Müller ift zu Radonsf geboren, hat ſich ĩm vorigen Jahre längere-Zeit in Gr, 
Lutau aufgehalten, und ift mit einem blauen Nefjelrode, an welchem -eine Fade angenäht.ift, einer 
graten Muͤtze mit Blumen, blauen Struͤmpfen und Holzpantoffeln bekleidet. Sie hat ein rundes 
Geſicht von gefunder Farbe, blondes Maar und ift von mittler Staturs 





Slatomw, den 15. Januar 1848. _ > 
Der Rönial. Landrath. 


Bekanntmahungen anderer Behörden. 


Sur“ öffentlichen Verſteigerung des im Jagen Nr. 106. des Belaufs Steinberg‘ eingeſchla⸗ 
genen: Bauholzes, als: 5 Stcuͤck Kiefern Mittelbauholz, 
G6 Stuͤck Kiefern Kleinbauholz und 2 Stuͤck Kiefern Bohlſtaͤmme, 
Habe ich einen Termin auf den 24ten Januar 1848 Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu 
‚Steinberg angefegt. Der Waldwaͤrter Saͤkel zu Steinberg wird den Kaufluftigen das Holz auf 
Verlangen: vor dem Termine nachweijen. Kaldau, den 14. December 1847. 
Der Königl. Dberförften, 
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Breis-Blatt 


* des TEE 
Königl, Preuß, Landraths : Amtes zu Flatow. 
9,73 A. Flatow, den 4 Februar 1848. 








Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 


ur. Vorbereitung des diesjährigen in der legten Haͤlfte des Monats April c. beginnenden Kreis⸗ 
Erſatz⸗Geſchaͤfts ift es nothmendig, daß ſchon jege mit Berichtigung der Ortsftammrollen vorgegangen 
* wird. — Das Unifat der Stammrollen befinder ſich bereits bei den DOrtsporftänden, und das Duplifat 
wird in den nächften Tagen den Magifträten direft zugeſandt, und für die Schulzendmter an die 
denfelben vorgefeßten Doiminien und Nentämter überjandt werden. Die Schulzendmter haben daher 
von den letzteren Behörden die Duplifate der Stammrolfen binnen fpäteftens 8 Tagen nach dem 
Empfange diejer Verfügung bei Vermeidung der Zufendäng gegen Meilengebühren abholen zu laſſen. 

Ber Berichtignng der Stammrollen ift Folgendes zu beachten: : - 

4). Jeder Ortsvorftand hat auf Grund der Minifterials Verfügung vom-Iäten April 1825 nad 

ftehende Bekanntmachung öffentlich auszuhängen R 
Alle Männer, welde vom Iten Zunuar 18924 die zum ZIten December 1828 geboren find, mögen 
fie ihren Wohnſitz in der Gemeinde haben oder nicht, ſich bei Einwohnern in irgend einem Gefindes 
dienft oder als Lehrburſchen u. ſ. w. aufhalten, werden hierdurch aufgefordert, fich bis zum (die 
Termine haben die reſp. Ortsvorftände ſelbſt einzuräfen) bei dem Drtsvorftande der Gemeinde zu 
melden, und ihre Taufs und Eoojungsfcheine mit zur Stelle zu bringen, "widrigenfalls diejenigen, 
welche ihre unterfaffene Meldung nicht hinreichend zu rechtfertigen vermögen, zu gerwärtigen haben, 
daß fie ihrer etwanigen Neklamationsgründe verluftig gehen, und wenn fie zum Militairdienft für 
tauglich befunden, vor allen andern Militairpflichtigen werden eingeftellt werden. 

Jeder Militairpflichtige muß ſich perſoͤnlich geftellen, für die Abweſenden aber müffen die 

Eltern, Vormuͤnder oder: Verwandte erfehernem. A 3 

\ Sene Bekanntmachung, welde gleih nad dem Empfange diefer, Verfügung. zu erfaffen ift, 

muß bis zur erfolgten Berichtigung der Stammrollenaushängen bleiben, und iſt demnaͤchſt mit 

dem Alteſte des Drtsoorftandes dahin: 

: das der Inhalt zur Kenntniß der. Ortseingefeffenen gelangt ift, 

verfehen, unter Beidrüfung des Amtsfiegels, dem Landraths⸗Amte bei Uebergabe der Stamm— 

Rollen zu übergeben. i 
%) Rah dem Erlaß dieſer Bekanntmachung ift mit der gründlichen Berichtigung der Stammrolle 

vorzugehen, und dabei Folgendes zu beachten: ; 

a, In die Stammrolle werden alle männlide Individuen, melde feit der im vorigen Jahre er: 
folgten Berichtigung derfelben zugezogen oder eingewandert find, eingetragen, und bei denjes 
nigen Perfonen, welche feit dem verflofenen Jahre aus der Gemeinde verzogen oder ausger 
wandert ſind, iſt die Urſache der Abweſenheit in der Rubrik „Anmerkungen anzugeben. In 








\ 
gleiher Weiſe ift bei den feit ‚dem vorigen Jahre verftorbenen männlichen Yudividuen das 
Nöthige zu werwierken. — Fuͤr jede Verſchweigung oder fouftige Auregelmäßigfeit wird von 
dem fhuldigen Ortsvorſtande eine Dndnungsftrafe von 4—5 Zhlr. eingegogen werden. 


b, Das Atter muß bei einem Jeden auf Grund des Tauffcheins, nah. Tag und Jahr der Ges 


burt in die betreffende Kolonne der Stammrolle eingetragen werden, und eben. fo find die 
gopfungsnummern und Das Jahr, in welchem der Loofungsfchein ausgeftellt worden, bei allen 
denjenigen Individuen, welche fich bereits wor Die Kkeis⸗Erſatz Behörde geſtellt haben DM, die⸗ 
jenigen, weiche in den Zahrgängen 1824 bis inch 1827 "geboren find, und ihrer Militarpflicht 
im ftehenden Heere noch nicht genügt haben, unter ausdruͤckticher Bezeichnung des Kreifes, in 
die Stammrolle einzutragen. — Bei denjenigen Perfonen aber, welche in den eben genannten 
Sahrgangen geboren find, gleichwohl aber keinen Looſungsſchein befigen folkten, iſt beitimmt ans 

. zugeben, mit welcher Ortſchaft ich diefeiben zulegt, und in welchem Jahre vor die Kreis⸗Erſatzbehorde 
geſtellt Haben, oder zu vermerken, das diefeiben noch zu feiner Kanton: Reviſion erſchienen find. 


c, Bei den beurlaubten Soldaten der Reſerve und der Landwehr Tren und Atem Aufgebots, muß 


vermerft ſein, bei welhem Regiment diefelben früher geftanden haben, und ob fle jegt zum 
lten oder 2ten Aufgebot der Landwehr gehören, Bei den zum Militair ausgehobenen, und gur Zeit 
noch) dienenden Leuten ift das Negiment, bei welchem fie ftehen, au bezeichnen, und ebenfo find 


d, bei denjenigen Kantoniften, welche von der Kreis ErfagsBehörde als Ganz oder Halb⸗Juva⸗ 


3) 


fiden, zum Train oder zur Armee⸗Reſerve notirt, oder wegen dreimaliger Zurldftelüng der 
allgemeinen Erjag:Neferve übermwiefen, oder ganz ausgemuftert, und mit den diesfälligen, von: 
der Könige. Departements; Commiffion beftätigten Scheinen verfehen find, Die erforderlichen: 
Bermerfe in die. Stammrofle einzutragen. . . \ N 
Wenn die Berichtigung der Stammrolle in der vorftehend bezeichneten Art erfolgt iſt, hat jeder 
Drtsvorkand ein namentliches- Verzeihniß von fämmtlihen ſich am Drte befindenden Militairs 
pflichtigen in dem Alter von 20 bis incl, 24 Jahren, d.h. diejenigen, welche vom ten Januar 
1824 bis zum Biten December 1828 geboren find, nach dem unten fub A, abgedructen Schema 
anzufertigen, — Bon denjenigen Militairpflichtigen, welche in den genannten fuͤnf Jahrgaͤngen 
am Drte geboren, aber nad) andern Orten verzogen find, ift ebenfalls eine namentliche Nach⸗ 
meifung nach dem-unten ſub B. abgedrudten Schema aufzuſtellen. — Hierbei made ich. den 
Drtsvorftänden zugleich zur ftrengften Pflicht, die Bors und Zunamen fowohl in Die Stammrolle 
als in die namentlichen Verzeichniſſe richtig und correft einzutragen, damit Irrungen und Ramens⸗ 
verwechfelungeii vermieden werden. Ebenſo ift die Rubrik. „Stand und Gewerbe“ mit Ges 
nauigfeit auszufüllen. Diejenigen Perfonen aus den Jahrgaͤngen, welche beim Militair bereits 
gedient haben oder gegenwaͤrtig noch dienen, und ferner diejenigen, welche als Ganz oder Halb⸗ 


mdvaliden anerkannt oder definitiv ausgemuſtert worden find, werden in die namentlichen Vers 


zeichniſſe nicht aufgenommen. — Beide Verzeichniſſe find mit der Stammrolle ‚gleichzeitig au, 
übergeben, und das nad dem Schema A: aufzuſtellende Verzeichniß iſt von dem Ortsvorſtande 
dahin zu befcheinigen: „daß fih am Drte nicht mehr als, die in dem vorftehenden Vergeichniffe 
„aufgeführten Militeirpfichtigen befinden, und Niemand uͤbergangen iſt.“ 


4) Die Magifträte des Kreifes reichen die berihtigten Stammrollen nebft den ad. 3. bezeichneten 


5) 


Beiden nameutlihen Nachweifungen bis zum 10ten März c. bei Vermeidung der foftenpflichtigen 
Abholung direkt hier ein, und zur Webergabe der mit den erforderlichen Belägen verfehenen 
Stammrollen von den Dörfern des Kreifes-haben fih die Ortsfhulzen in den unten angegebenen 
Serminen perfönlih im landräthlichen Büreau einzufinden; doc koͤnnen fich diefelben auch durd) 
die Dorfs⸗Aelteſten vertreten laſſen. — Die Einfendung der Stammrollen mit der Poft, wie dies 
einzelne Schutzenämter gethan, ift nicht zutäffig, da die Anmwefenheit der Ortsſchulzen den Zweck 
bat, eiwanige Unregelmaͤßigkeiten fofort zu berichtigen. © - 2 
Sollte ein. oder. der andere Schulze oder der Stellvertreter defjelben in: dem feftgefegten Termine 
nicht erfcheinen, fo wird deſſen fofortige Nachbeorderung gegen Meitengebühren erfolgen, 
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6) Was die aus andern Regierungs⸗ Departements zugesogenen ſich im militairpflichtigen Atter 

befindlichen jungen Leute anbetrifft, fo wird auf die Amtsblatts-Verfuͤgung vom Iten Auguft 1827 

Bezug genommen und erwartet, daß deren Niederlaffung am Drte nur nach. vorheriger Vor; 

zeigung des Looſungsſcheins erfolgt iſt. Wo: dieſen Beſtimmungen entgegen, dergleichen Leute 
aufgenommen. find, verfallen die- Ortsvorſtaͤnde in “die gedachte. Strafe von 1 bis 5 Thlr. 

97) Das Unikat wer Ctammrolle muß mit dem Duplikat übereinftimmend fein, und find die Der 
Stammrolle beigefügten Beläge gehörig, anzuheften, Flatow, den 25. Januar 1848. 

Der Königl. Landrath. 


Plan zur Einreichung der Stammrollen von den Ortſchaften des Flatower Kreiſes. 
Ed’ reichen die Stammrollen hier ein: den Gten März Morgens 8 Uhr 
Battrow, Boͤck, Gr. u. HE Bugig, Cziskowo, Grunau, Ablage, Adamshoff, Clementinomo, Ham— 
mermühl, Alt und Neu Lubcza, Ludwigshoff, Lukowo, Sypniewo, Jasdrowo, Illowo, Nadonst. 
den Marz Morgens 8 uhr 
Dembowiecz, Dorf u. Kol. Jaſtrzembke, Klotzbuden, Lindebuden, Mazuri, Mlinke, Neuhof, Nichorz, 
Oſtrowek, Pemperſin, Dorf u. Kol. Rogalin, Schoͤnwalde, Sittnow. 
den Sten März Morgens S Uhr 
Schmilowo, Suchoronczek, Szykorz, Vandsburger Mühle, Wittun, Gr. u. Kl. Wiesniewke, Wiſſoka, 
Gr. u. Kl. Woͤllwitz, Dorf u. Kol. Zackrzewke. 5 
2 x den Den März Morgens 8 Uhr : 
Zboze, VBorw, Cammin, Damerau, Gr. u, Kl. Lutau, Obkaß, Ploͤtzig, Willkowo, Wittkau, Wil 
helmsbruch Wordell, Gr, u. Kl. Zirkwitz. 
— — den 10ten März Morgens 8 Uhr 
Dzichowo, Piaſetznow, Komierowo, Komierowke, Juſtinenhoff, Gr. m. Kl. Loßburz, Marientorf, 
Saleſch, Gruͤnthal, Dorf u. Kol. Obbodowo, Polkow, Soßnow, Wimislowo, Skarpi, Tobolla 
Mühle, Waldau, Olzewker Mühle, Cioſſer, Waldowke. RS 
ven Ahten März Morgens 8 Uhr 
Zehn, Borowke, Zempelkowo, Blankwitt, Carlsdorf, Vorw. Flatow, Gr., Mittel u. Kl. Friedrichs 
berg, Friedrichsbrnch, Glumen, Grefonfe, Surfen, Klukowo, Klesczin, Königsdorf. 
a den 18 ten März Morgens 8 Uhr € 
Kölpin, Kujann, Tanken, Neu Lanken, Neu Wiesnierofe, Linde, Neuhof, Nowinni, Oſſowo, Pottlitz, 
Prod, Ruden, Schmwente, Sl. Smirdomo, Stieg. : = 
deun 140 ten Marz Morgens 8 Ihr SER 
Slawianowo, Stalluhner Mühle; Stemnig, st, Wilhelmsſee, Poln. Wiesmewke, Wonzow, 
Zackrzewo, Blugowo, Dobbrin, Kappe, Huͤtt cholaſtilowo, Auguſtowo, Dollnick, Glubczin, 
Paruſchke, Sakollnow, Rogownitz. 
s#. „den 15 ten M orgens s Uhr 
Annafeld, Buntowo, Kammer, Neu Hammer, Borw, Krojanfe, Leßnick, Oſſowke, Pebin, Pekewo, - 
Podrufen, Kr. Smirdowo, Tarnowke, Wengers. RAR N 
* Rx R \ der 16 ten Marz Morgens 8 Ihr 
Antoninabuſch, Bergelan, Franziskowo, Krummenflieh, Hohenfier, Radawnitz, Straßforth und 


adl. Lande. x 3 
[Shem® AI Rahmweifung von den am Orte N. N. vorhandenen Mititairpflichtigen pro 1848. 
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Befanntmahungen anderer .Behorden. 
Dem Nittergutsbefiger Herrn Wehle anf» Dobbrin ifk geftern Abend ein mit 
drei Pferden befpanntes Fuhrmerf, welches derfelde mie Spiritus. beladen: nad) Conitz 
gefande harte, auf dem Ruͤckwege, und zwar in Gr. Jenznick geflohlen worden. 
Der- Verdacht diefer That fällt auf ziel unbekaunte Perfonen, welche fich unters 
wegs dem bein Fuhrwerke befindlichen Knechte zugefellt, „den leßteren mit Brantwein 
beraufcht, und, — während dag Fuhrwerk vor dem Kruge in Gr. Jenznick anpielt, 
und der Knecht im Bewußtlofen Zufande in die Gaftfiube gebracht wurde, — mit 
deinfelben wahrfcheinlich entfernt haben, „ ° ERS i 
Das Suhrwerk beſtand aus einem ordinairen Holsfchlitten mit drei, Pferden ber 
fpanhit, vom denem dad. erffe ein dunfelbrauner Wallach ohne Abzeichen, 5 Fuß hoc), 
11 Sahre alt, — daB zweite kine hellbraune Stute mit fhmaler Bleſſe, 10 Jahre 
alt, — und das dritte eine hellbraune Stute mit Stern, ebenfalls 10 Jahr alt — war. 
Sämtliche Wohlloͤbl. Polizeis .und Dress Behörden, ſo wie die Gendarmen 
werden erfircht, auf den Verbleib des vorbezeichneten Fuhrwerks, namentlich der Pferde 
ſtrenge zu vigiliren, und von dem etwanigen Erfolge dem. Herrn p. Wehle auf 
Dobdrin fogleic) Nachricht zu geben. Schlochau, den 1. Februar. 1848, 
Der Königl. Landrath. 


\ 





baben der Herr Landgerichts⸗Aſſeſſor Mertke bft und de Gutspächter Herr Durege gu 
Klukowo, beide im Befige ausgezeichneter Taler ſchloſſen, Auter Mitwirkung mehrerer anderer 
geehrten Dilertanten am *6ten nar c. Abendss2 Uhr 

im Gafthaufe des Herrn Hildebrandt hiefelbft ein Vokal, und Inftrumenrals Concert zu geben, — 
Das Entree zu diefem Concert ift auf 10 fgr. für die Perfon feftgefegt worden, ohne übrigens 
fonft der Mildthaͤtigkeit Schranken zu fegen, und werden die nah Abzug der Unkoſten ſich ergebenden 
baaren Einnahmen aus: jenem Concert, Behufs pflihtmäßiger Vertheilung unter die bedürftigften 
Armen: der Kreisftadt, der Ortsbehörde übermiefen werden. — Indem ich mir erlaube, jenes 
menfhenfreundliche Witternehmen einer nachdruͤcklichen Theinahme des Publifums zu empfehlen, 
und bei dem entfchiedenen: Talente der Herrn Concertgeber auch einen genußreihen Abend- vers 
ſwvrechen fan, bemerfe ich ebenmäßig, daß Billette zu dem Concert ſowohl bei den Herren Comm 
oartgebern, als bei mir und nn der Kreissgaffe au erhalten find. 


Flato w, den 22, Januar 1848, Benkendorfi von Hindenburg, Landrarh, 


Einige 50 Centner gufer weißer Kleefaamen find billigſt zu verfaufen, und werden 
Beſtellungen 'baldigft erbeten von FM. Kleiſt. Coni ß, den 1. Februar 1848, 


————— —— EINE EP m — — 







Von edlem Mitgefühl für die taͤglich ſich mehrenden Kreisftadt Flatow durchdrungen, 
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K reis Blatt 


Königl. Preuß. Landraths - Amtes zu Flatow. 
oe 8. Slatow, den 11. Februar 1848. 














7 
Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Laändraths Amtes. 
Den Wohlloͤbl. Magiſtraͤten und den Ortsvorſtaͤnden des Kreiſes werden in den naͤchſten Tagen, 
in Gemaͤßheit des Impfregulativs vom 16ten Januar 1838, zwei Schemata zur Aufnahme der 
Impfliſten für das Zahr 1848 zugehen — Indem ich die genannten refp. Behörden hiervon in 
Kenniniß ſetze, weife ich dieſelben hiedurc zugleich an: die Impfliſten nach Anleitung. meiner Vers 
fügung vom 4ten Januar 1840. [Kreisblatt Nr. 2.J anzufertigen und mir diejelben bei Vermen 
dung der Abholung -gegen Meriengebühren bis zum Uten März c. im duplo zu überreichen. 
Befonders made ſch darauf aufmerkſam, daß die Impfliſten mit den Durch die allegirte Kreie— 
blatt» Verfügung vorgeſchriebenen Befcheinigungen des Hrtsvorftandes und der Geiftlichen beider 
Sonfefjionen verjehen fein muͤſſen, und daß dieſe Beihernigungen nicht in die Liſten, fonder auf 
das Titelblatt derfeiben zu. fegen find. Unvollftändige Liſten werden zur Umarbeitung zuruͤckgeſandt, 
oder auf Koſten des Ortevorſtandes hier umgearbeitet werden. — Bei Ueberreichung der Impfliſten 
iſt auch zugleich der Impfarzt namhaft zu machen, widrigenfalls derjenigen Gemeinde, welche die 
Wahl verabſaͤumt, mit Bezug auf den $. 10. des Impfregulativs ein geeigneter Impfarzt ex of- 
ficko. überwiegen werden wird. Flat o w, dem 7. Februar 1848, 
Der Königl. Landrath. 





Die Sitzungen des hieſigen landwirth lichen Vereins werden im Jahr 1848 an ſolgenden 


Sonntagen, als: . — 
1) den Wten Februar, den 26ten März, 3) den Aten Mai, zugleih Thierfchau, 
4). den Iren Zuly= 5). den 15 ten October, 6) den 17ten December, 


ſtattfinden, wozu die geehrten Mitglieder des Bereins mit den Bemerken hierdurch ergebenft ein⸗ 
geladen werden, dab Die Sizungen jedesmal Vormittags 1iz Uhr, nad dem Gottesdienfte im Lo— 


tale des Kaufmanns Hitvebramde hiefeldft beginnen. Flato w, den 20. Zanuar 1348. 
s Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Brzeins, 
=v. Hindenburg, ‘= Boy» Schwonder.. 


Die Pockenkrankheit unter. den Schaafen zu Schmilowo, Sittnow und Wittun hat zu herrſchen 
aufgehört, und nachdem das Desinfektions⸗Verfahren vorſchriftsmaͤßig ausgefuͤhrt worden, wird die 
unterm Alten Sepibr. und 5ten-Dctober pr. [Kreisblatt Nr. 35-und 36.] verfügte Sperre dieſer 
O riſchaften hier durch wieder aufgehoben «u. Flato w, den. 3. Februar 184%: 

‚WS Der Königl. Landrath. N 


SE * — 


Nachſtehend theile ich den: Wohlloͤbl. Behörden des Kreifes die namentlichen Liſten der aus 
den Kreiſen Lipnow, Mlawa Und Przasnitz a, Polen}; entwichenen Militairpflictigen 
niit dem Erfudgen zur Kenntnihnahme mi, auf-die Eutwichenen zu vigiliren, dieſelben im Betres 
tungsfalle zu arresiren, und nach vollftändiger Seftftellung ihrer Sdentitdt und. infofern der Artikel 
3. der artell; Convention vom Orten Mai 1344 nicht entgegen fteht, dieſelben durch den Auswech— 


fetungssCommiflarius, Domainen:Rentmeifter Hippke zu Gollub, an den Commandanten des Ex— 

tradisiong s Punkes — a D. abzuliefern, in zweifelhaften Fallen aber zu berichten. 
Flatow, den 29. Januar 1848. 

Der Königl. Landrath. 




















Namentliche Liſte der Ueberlaͤufer in d. J. nach der Superreviſion der Derilingrer, 


Signafement 
Namen de . * 
8 Statur — 
Berzeichneten 5 Haare | Augen | NaſeGeſicht 
Aus dem Kreiſe Lipno. : mittels — Gemeine 
Boruf Friedrich  . [20] klein braun bierfarbigſ mäßig gezogen Janus yk. 
Braͤnickt Simon . 121 — — — — — Jaſtrzebie. 
Buͤdzynski Anton . niedrig — blau lang rund Rokowo. 
Cioikowski Mich. EUR mittelm. — grau mittelms — Cʒermin. 
Ciotkowski Lukas klein ° Blond grau en — Sadtowo. 
Czarnecki Albrecht + — braun — — — do. 
Gramer TEEN FONREN mittelm, — grau — zuſ gezogen IMazowskei. 
Gurzynski Franz klein — bau — — Pionne. 
Lange Peter mittelm. — bierfarbig — Jround Czermin. 
— Stanistaus — — — — — Radomin, 
gafinsfi Mathias . 12 1 gut ſchwarz grau — zuſ.gezogen Brzizno— 
Maflejewstt Leopold 20 — ‚braun |bierfarbig] klein rund Okolewo. 
Nowomieyski Anton 2klein —— — groß zuſ gezogen IRufinowo, 
Orzichowski Albrecht [265 mittelm. — — mittelm. | rund Zulibowo, 
Ant Soferh ... . 4201 Elein = ’ — zuſ gezogen Ptonna. 
Roctow Jakob »: 120] mittelm. — Mun | fang rund: Brzwie. 
Szymanski Martin 20 — — — zuſ.gezogen IOkolewo. 
Suͤchodolski Anton 3 — — grau flein rund Diet b. Lipno. 
Jude Gasfa Joachim 1201 elein — — mittelm. — Oſtrowit. 
Aus PERL, 
Gamwenda Theodor hoch braun 7 blau — rund jHutowo. 
Jozwisk Hipolit blond — — Jzußſ.gezogen JSierpe 
Kasperowski Zehann klein — — — rund Kowalau. 
Majorkiewicz Anton | miteim. — grau klein — Kraszewo. 
Oglonski Andreas. — blau = — Kowalewk. 
Plusinski Lorenz — grau Sehe) — Zgliczyn. 
Prus;ʒkiewicz Zohann Kein — -schraum — — Unied, 
Prigamski Mathias - "grau — — Goſeinki. 
Przyborowski Baer duntelbt. Se — — Kowalewk. 
Rutkowski — — — — Sierpi. 
Rybicki Mathias Ol gro — — St. Radzanow. 


a 


Bie v o r. 
Siflagcane Stanist. 4 klein braun ; grau = — 48. Komalerot. 
Talarsfi Franz . 190] gut blond bierfarbigg — _ | duf.gesogen Gem Zawadki, 
Wawrzenski Jakob 201 ‚mittelm, | fhmwarz | grau klein rund Rempin. 
JubChrzanowskiAbr. J.ſ2.1,1 — :] blond blau. mittelm. — ISt. Riezum. 
Aus dem Kr. Przasnitßz Gemeine 
JIwanski Jakob, Wittwer 20, gut: Jdunkelblabierfarbig—, ‚mittelm. | rund Gatzmin. 
Kopac Bincent .. 420] Elein blond | grau — — Bogatte. 
Orminski Franz verh. 120 — — — — — Jaſtrzébie. 
Skorapski Albr. do. 125] — N Ru — — Miloszew. 
Tokarski Simon do. 120 Sn — — 1 — — JSatkowo. 
Zarnowski Peter .. 820° mittelm. — — — zuſ.gezogen IRzeynowo. 





(Die zweite Lifte der Ueberlaͤufer folgt in naͤchſter Nummer.) 
BR 8 


en. 
Befanntmahungen anderer Behorden, 
Der Maffivs Bau eines Gefängniffes auf dem hiefigen Dominio, veranfchlagt ex⸗ 
clufive Holzwerth auf 2508 Thlr. 8 fgr. 6 pfe, Ton im Wege der öffentlichen Lizi- 
tation an den Mindeftfordernden ausgethan werden, j 
Zu dem Zweck ift ein Termin auf 
den Aten Mär; d. J. Nachmittags 
im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Rent» Amts anberaumt, wozu Ueberneh⸗ 
mungsluſtige mie den: Bemerken eingeladen werden : 
daß der Koftenanfchlag und die Bedingungen über den qu. Bau hier eins 
gefeben werden Fönnen, ⸗ — 
Flatow, den 20. Januar 1848. 
Königliches Rent-Amt. 
Hirdorf. 


Auf der Herrfhafrlichen Ziegelei bei Buntowo fol im laufenden Jahre bei freier 
Webermweifung des Holz und Mauer: Minterials: 
1) der Bau einer Trockenſcheune einſchließlich der zugehörigen Geruͤſte veranfchlagt 
ö auf 508 Thir. 22 fgr. 4pf. 
2) ein Anbau an dem Ziegler Wohnhaufe veranfhlagt auf 153 „ 13 „ y 
zufammen veranfchlagt auf 662 Thir. 6fgr. 3pf. 
ausgeführt, event. im Wege der öffentlichen Lizitation an den Mindeftfordernden 
ausgethan werden Hierzu iſt ein Termin auf: 
* den Gten März d. J. Nachmittags 
im: hieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumt, wozu Uebernehmungsluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen werden: daß die Koſtenanſchlaͤge und die nähern Bedingungen 
über: die qu. Bauten Hier eingefehen: werden fönnen, 
Slatom, den 6 Februar 1848, 
KRönigliches Nent: Amt. 
Virdorf. 


Am ZIten Februar d. J. Bormittags 11 Uhr folen in Radawnitz verfchie, 
dene im Wege der Erefution abgepfändere Möbel, Hausgerärh, Berfen, 1 Schwein, 
1 Britſchwagen ꝛc. öffentlich. an den Meißdietenden: verfauft werden,‘ welches Kauf: 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 16. Januar 1848. — 

Falkenbergz 
gerichtlicher Auktions⸗Commiſſarius. 





Vrivat⸗Anzeigen. 

Den Eingeſeſſenen des Flatower Kreiſes mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, 
daß ich zur Prozeßpraxis bei dem Prinzlichen Patrimonial-Land-Gericht zu Flatow, 
fo wie zur Aufnahme von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, als: Kauf⸗, Pacht⸗ 
rc. Verträgen, Schuldverfchreißungen, Geffionen, Duittungen u. vergl. im dortigen 
‚Kreife berechtigt bin. Zur Ausübung diefer Berechtigungen werde ich vom Iten 
März d. J. ab Ein Mal in jeder Woche, und zwar am Montage, in Flatow 
anmeferid fein, weshalb ich Ein geehrtes Publikum ergebenft. bitte, meine Hülfsleiftung 
im beider Beziehung genelgteft in-Anfpruch nehmen zu wollen. ' 


Saflrow, den I. Fedruar 1848. — 
Schmieding, 
Juſtiz-Commiſſar und Notar im Bezirk des 
Oberlandes-Gerichts zu Marienwerder. 


Kundmachung und Empfehlung: | 
Die machte Gewinnziehung des Geoßberzegiih Badiſchen Eifenbabı: 
2otteriertinlehens, aus 400,000 Fünfunddreißig-Guldensfoofen beftehend, welche 
aur SBDten Februar 2888 
flattfinder, empfehlen wir unfern Gefchärtsfreunden zur” Theilnahmes Ne 
Das Anlehen entbält eben fo viele Gewinne als Roofe, nämlich TAmal 50,060 ' 
Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal- 15,009, 2mal 12,009, 35mal 10,009, 
40mal 5000, Zumal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000, 1770 mal 25 
u. % w., der Urt, daß jedes Loos wenigſtens fl. 42. "gewinnen: muß; 
Die Driginalskoofe hiezu find zu 22 Thlr. pr. Crt. bei ung zu beziehen, 
Der ausführliche Plan- fo wie jede mähere-Audfunft wird von ung unenrgelds 
lich; vertheilt und foliden Männern, die ſich des falls an ung wenden, der 
Berfauf der Looſe unter vortheilhaften Bedingungen übertragen. 
NS, Die Käufer unferer Loofe genießen dad Vorrecht, folche nad) der Ziehung wieder 
21 She. pr. Ert. zurädliefern, und diefen Betrag fogleih im Voraus an obi⸗ 
gem: Kaurpreife in Abzug dringen zu dürfen; fonach bleibe für jedes Loos nur die 
Eoursdiffeuenz vom I Thlr. pr, Crt. einzufenden. EN 
J. Nachmann u. Söhne, 
Dangniers in Mainz am Rhein, 


er 
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Areıs- Blatt 
des 
Königl. Preuß, Landraths⸗Amtes zu Flatow. 





e 6 Flatow, den 18. Februar 1848. 





Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Die Pockenkrankheit unter den Schaafen zu Proch und Zboze hat zu herrſchen aufgehört, und 

nachdem das Desinfeftionsverfahren vorſchriftsmaͤßig ausgefuͤhrt worden, wird die verfuͤgte Sperre 

dieſer Ortfſchaften hierdurch wieder aufgehoben, Flatow, den 14, Februar 1848. 
Der r Königl. Landrath. 


Unter. den Pferden zu Tarnowke und Blankwitt iſt die RFaͤudekrankheit ausgebrochen, wovon 
die Kreiseingefefjenen hierdurch in Kenntniß 'gefegt werden. Flatow, den 11. Februar 1848. 
Der Rönigl. Landrath. 


BeiöpotigeisDrönung fuͤr alle Landestheile, in-denen das Allgemeine Landrecht Gefegeskraft hat, mit 
Ausihluß der Kreife Rees und Duisburg. Vom Iten November 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Rönig dv. Preußen ꝛe. 
verordiien, um dein Landbau einen wirffameren Schuß du gewähren, auf den Antrag Unferes Staates 
minifteriums, ‚nach Anhörung Unferer getreuen Stände und nach vernommenem Gutadhten einer aus 
Mitgliedern des Staatsraths ernannten Commiſſion für alle Landesıheile, in denen-das Allgemeine 
gandrecht Gefenesfraft har, mit Ausfhluß der zur Rheinprovinz gehörigen Kreife Nees und 
Quisburg was folgt: 

$. 1. Die gegenwärtige Teldpoligeis Ordnung findet ſowohl auf fidtifche, als auf Ländliche 
Drte und Feldmarfen Anwendung, 

52. Niemand darf fein Vieh außerhalb gefchtoffener Höfe oder anderer eingefriedigter Plaͤtze 
unbeaufſichtigt umherlaufen laſſen. Wer ſolches thut, iſt mit Geldbuße von fünf Silbergroſchen 
bis zu drei Thalern zu beſtrafen. — Dieſe Vorſchrift kann jedoch für Orte, wo es nach den 
Verhaͤltniſſen erforderlich erſcheint, durch Verordnungen der Ortspolizei⸗Behoͤrden, mit Zuſtimmung 
der Gemeinden, abgeaͤndert werden. Auf dem Lande muß die Beſtaͤtigung des Landraths hinzu— 
treten. Soll aber in einer folchen Kofalverordnung eine höhere, als die vorftehend beſtimmte 
Strafe angedtoht werden, jo ijt dazu die Genehmigung der Regierung ‚nörhig. 

$. 3. Wer fein Vieh anders, als unter der Aufficht eines hierzu tuͤchtigen Hirten zur Weide 
gehen, oder. außerhalb eingefriedigter Pläße weiden läßt, foll mit Geldbuße von fünf Silbergros 
fchen bis zu drei Thalern beftraft werden. 

8.4. - Wird Vieh auf einem fremden Grundftüde berroffen, auf welchem ſolches überhaupt, 
oder zur Zeit nicht geweidet werden darf, fo Bann: dafjelbe gepfaͤndet werden. 


2 


2 — 


nz 
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8.5. Zu einer folhen Pfändung (5. 4.) ift nicht nur der Beſitzer des Grundſtuͤcks, fondern 
auch ein Jeder: befugt, dem ein Nugungsredht daran-zuftehts Namens der Berechtigten fann-die 
Pfändung auch von denjenigen Perſonen vorgenommen werden, welpen die Aufſicht uͤber das Grund« 
fü aufgetragen ift, oder die zur Samilie oder zu den Dienſtleuten der Berechtigten gehören. 

$. 6. Die abgepfändeten Stüde Vieh haften fuͤr das Pfandgeld, den entftandenen Schaden, 
und alle durch die Pfändung verurfachten Koſten. : } 

5. 7. Sind mehrere Stüde Vieh, oder ift eine ganze Heerde Übergerreten, fo: dürfen dennoch, 
in fofern dies ausführbar iſt, nicht mehr Stüde Vieh gepfänder werden, als erforderlich find, um 
die durch die Beihädigung entftandenen Forkerungen zu deden, den Beweis der Beſchaͤdigung zu 
fihern, und «weiteren Schaden abzumenden. Ü 

$. 8. Das Pfandgeld muß von dem Befiger des Viehes an den Beſchaͤdigten für jedes Stud 

Vieh, welches übergetreten ift, und zwar feldft dann entrichtet werden, -wenn eine Pfaͤndung 

nicht geſchehen iſt. Das Pfandgeld beträgt: 

41. wenn das Vieh betroffen worden ift auf befdeten oder bepflanzten Aeckern, in Gärten, Baums 
ſchulen, Hopfenanlagen oder auf Weinbergen, auf Fünftlich gebauten oder auf ſolchen Wiefen oder 
mit Zutterfräutern befäeten Weiden, welche der Befiger felbft noch mit der Huͤtung verſchont, 
oder die derfelbe eingefriedigt hat, oder auf Dämmen, Deihen, Buhnen, Deckwerken oder ger 
deckten Sandflaͤchen; 

a. für ein Pferd, einen Eſel oder ein Stuͤck Rindvieh, zwanzig Silbergroſchen; 

- b. für ein Schwein, eine Ziege, ein Schaaf, ein Züllen oder ein Stüd Jungvieh unter zwei 

Jahren, acht Silbergroſchen; 

c. fuͤr eine Gans oder ein Stuͤck Federvieh anderer Art, einen Silbergroſchen; 

2. in allen anderen Faͤllen, wohin auch das unbefugte Behuͤten der Wege, Pläge, Dorfſtraben 
oder Dorfanger gehoͤrt: 

a. für ein Pierd, einen Eſel oder ein Stuͤck Rindvieh, fünf Gilbergrofchen; 

b. für.ein Schwein, eine Ziege, ein Schaaf, ein Füllen oder cin Stuͤck Jungvieh unter zwei 
Jahren, zwei Silbergroſchen; 

ce. für eine Gans oder ein Stuͤck Federvieh anderer Art, drei Pfennige. 

8. 9. Iſt jedoch gleichzeitig eine Mehrzahl von Stüden, Vieh übergerreten, fo foll der Ger 
fammtbetrdg des zu entrichtenden Pfandgeldes: 5 

a. für Pferde, Efel, Rindvich, Schweine, Ziegen und Schaafe, unter den Vorausfegungen des 

8.8. Nr. 1. die Summe von zwanzig Thalern, unter denen des $. 8. Nr. 2 die Summe 
von fünf Thalern; = 

b. für Gänfe und anderes Federvieh, unter den WVorausfegungen des S. 8. Nr. 1. die Summe 

von zwei Thalern, und unter denen des 9.8. Nr. 2. die Summe von funfzehn Silbergrofchen, 
nicht überfteigen dürfen. i \ 

$. 10. Die in ven SS. 8. und 9. vorgefhriebenen Säge des Pfandgeldes koͤnnen für ganze 
Kreife auf den Antrag der Kreisftände,- für einzelne Feldmarken aber auf den Antrag der Orts 
polizeisBehörden und mit Zuftimmung der Gemeinden, durd) Verordnungen der Regierungen vers 
ändert, und in ihrem Betrage erhöht oder verringert werden, E 

$. M. Das Pfandgeld vertritt die Stelle des Schadenerfaßes. Erachtet jedoch der Beſchaͤdigte 
daſſelbe hiezu nicht fuͤr genuͤgend, ſo ſteht ihm frei, ſtatt des Pfandgeldes die Ermittelung und den 
vollen Erſatz des Schadens zu fordern; außer dem letzteren kann er aber alsdann in den Faͤllen 
des 8. 8. Nr. 1. aud noch für die uͤbergetretenen Stuͤcke Vieh das geringere Pfandgeld ($. 8, 
Nr. 2. und $. 9) verlangen. ; 

$. 12. Das Pfandgeld ift in jedem einzelnen Falle nur einmal zu erlegen, felbft alsdanı, wenn 
dur den Uebertritt des Viehes auf ein Grundftüf mehrere Perfonen, 3. 8. der Befiger und 
ein Nutzungsberechtigter, in ihren Nechten verlegt worden find, oder wenn fi der Webertritt zu 
gleich auf mehrere Grundſtuͤcke verſchiedener Befiger erſtreckt hat. . 


: — 193 — 
. 13. In Fällen der im $..12. bezeichneten Art gebührt das Pfandgeld allein demjenigen Be⸗ 
ſchaͤdigten, welcher die Pfändung bewirkt, oder den Uebertritt zuerſt angezeigt hat. Die übrigen 
Beſchaͤdigten bleiben aber berechtigt, den Erſatz ihres Schadens beſonders zu fordern. 
Hat ein Feldhuͤter, der über die beſchaͤdigten Grundſtuͤcke die Aufſicht zu führen hatte ($. 50 ), 
die Pfändung oder die Anzeige bewirkt, jo wird das Pfandgetd zwiſchen allen Beſchaͤdigten 
gleichmaͤßig getheilt. (Fortſetzung folgt.) 


Namentliche Liſte der militairpflichtigen Ueberlaͤufer im Monat October v. J. 
Signalement 

















Namen des 

















Se &| Stafur Wohnort 
Berzeichneten |5 Haare | Augen 2a Geſicht 

Aus dem Kreife Lipno. 
Barz Johann, ſtottert 20 klein blond himmelbl.ſ mittel | rund Gem. Mokowo 
Catenecki Matheus , En braun  |bierfarbig — — Dulsk 
Czyzewski Martin . a —  |bhimmebt)| — zuſ. gezogen do. 
Cuchocki Zofeph bı Blein blond bierfarbig — rund Diet 
GaswrowskiMich. erh. 22: groß helibtond| Himmelbt,, Elein — Boguodin 
Paͤluszewski Stanisl. 20) klein braum — mittel — Radomin 
Piotrowski Joſehh 20 — — — klein — Radzit 
Sieko wskiP.v u.Rinder u — _ — lang — Zbojno 
Szuyszka Carl verh. 21] — — grau =; a dv, 
Tomaszewsfi Martin }20 mittel — bierfarbig| mittel zuf.gezogen I Winnica 
Zuchowski Stanistaus |2L| groß = * — rund Putwiesk. 
Aus demKreiſe Mlawa. 
Borowski Michael . 20 gut bellblond! grau breit zuſ. gezogen Zawizyn 
SzurnedisSofevh - ». 22mittel dunkelbl. himmelbt.| ‚mittel — Druchowo 
Dobrzanski Johann... 23klein blond, — — — Noſarzewo 
Golgb Caſimir —— dunkelb.| — klein rund Kemezewo 
Sanfowsfi Carl +, [20] mitte blond — mittel zuſ. gezogen Drudzowo 
Kowalski Frans . 123 — — = — rund St. Sierpi. 
Tomaszewski Stanisl. 2Mklein dunfel.] — — — Drudzowo 
Waszlak Anton . 1201| — blond | — — — Rozwozin 
Wierzchowski Peter |21, mittel dunfelbl, — — — Zgayowo 
Aus dem Kreiſe Plock — 
Czurnecki v. Zawicki Fr. 22 Blein blond = Zbyszyno 
Pilarski Peter Nso demtet bierfarbig) 4 — Gumino 
Trzepanowski Adam 0 Sb — Mölnpeiet <a — himnelbl — suf.gegogen do. 


Befanntmahungen anderer hrutningen Anderen Behörfen 


Der auf refp. 456 Thlr. S for. T pf. und 16 Thlr. 17 fgr. 1 pf..ercl. des Holzes und inct. 
der Hands und Spanndienfte veranfchlagte Reparaturbau der evangelifchen Kirche und des Glodens 
fuhl⸗ zu Pemperſin ſoll in Entrepriſe ausgethan werden, und iſt der MinuslizitationssZermin auf 
den 2iten Februar. d. J. Nachmittags A Uhr in hiefiger Amtsſtube angefeht, zu welchem geeignete 


BUN, ERS 


Bauunternehmer. mit dem Bernerfen eingeladen werden, dab die Aufchlaͤge und Bedingungen auch 
bereits zuvor in den gewöhnlichen Gefchäftsftunden Hier eingefehen werden können, 
Bandsburg,. den 10. Zebruar 1848... Au 
Königl. Domainen:Hent-Umt, 

Am Aten d. Mes. ift hier ein taubftummer junger Menſch, etwa 16 bis 17 Jahre alt, mit 
einem grünmollenen Ueberrock, einer rothen Wefte, einem ſchlechten Hemde, blauen-Leinwandhofen 
und Soden befleidet, eitgeliefere worden, Nach feiner durd Zeichen gemachten Angabe, fcheint 

feine Heimath entweder 4 Tagereifen oder 4 Meilen von hier entfernt zu fein. . : 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden ergebenft erjucht, mir fiber die Berhäleniffe diefes jungen 
Menfhen und über feinen bisheriger Wohnort, fofern fie darüber Auffchluß geben können, ger 


faͤlligſt recht bald Mittheitung zu machen. | Schlochau, den 8. Februar 1848. 
Der Königl. Landrath. 





.. Privat» Anzeigen. 
Die ruͤhmlichſt befannte Taback und Gigarren-Fabrif der Herren W. Ermeler 
1. Comp. in Berlin bat uns Lager: von Cigarren in einer ganz neuen Verpackung 
überfandt. — Wir verfaufen davon das Hundert mit 28 GSilbergrofchen,- und ems 
pfehlen dieſes Fabrikat wegen feiner guten Qualitaͤt einem geehrren -Publifums 
Conig, deu.12, Februar 1848, | a ee 
* I. W. Alberti & Sohn, 


Ä Kundmachung und Empfehlung. 

Die nähfte Gemwinnziehung des Großberzoglich Badischen Eiſenbahn⸗ 

Lotterie: Anlehens, aus:400,000 Fuͤnfunddreißig⸗ Gulden⸗Looſen befiehend, welche 
— am ”Dren Februar 1848. — 

ſtattfindet, empfehlen wir unſern Geſchaͤftsfreunden zur Theilnahme. 

Das Anlehen enthaͤlt eben fo viele Gewinne als Looſe, nämlich 14mal 50,000 
Gulden, 354mal 40,000, 12nrat 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mat 10,000, 
40mal 5000, Zntal 4900, 5Smal 4000, 366nal 2000, 1944mal 1000, 1770 mal 250 
u. fo w., der Urt, daß jedes Loos wenigftens fl. 42. gewinnen muß, 

Die DriainalzFoofe biezu find zu 22 Thlr. pr. Ert. bei ung zu beziehen, 

„Der ausführliche. Plan fo. wie jede nähere Auskunft «wird von ung unentgelds 
lich vertheile und foliden Männern, die fidy desfalls an ung Wenden, der 
Verkauf der Loofe unter-vortheilhaften Bedingungen übertragen. 

NS. Die Käufer unferer Looſe genießen dad Vorrecht, folche nach der Ziehung wieder 
a 21 Ihe, pr. Ert. zuräcliefern, und diefen Betrag fogleich im Voraus an obis 
gen Kaufpreife in Abzug bringen zu dürfen; fonach bleibt für jedes Loos nur die 
Eoussdifferenz; von 1 Thlr. pr, Ert, einzufenden, 

3 Nachmann u. Söhne, 
Banguiers in Mainz am Rhein 
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Königl. Preuß. Landraths : Aıntes zu Flatow. 


>. 5 7. Flatow, den 25. Februar 1848. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen deö 


Landraths⸗Amtes. 


Unter Hinmeifung auf meine Verfügung vom 27tem December v. J. (Kreisblatt pro 1848 Nr, 
1.) wonach die veranlagten- fandarmen; Beiträge pro 1848 doppelt erhoben werden follen,. made 
ich die rejp. Erheber darauf aufınerffam, daß auch die etwanigen Zus und Abgänge und inerigibten 
Beiträge (Lestere aber befonders und nicht wie fonft mit der Klaffenjteuer) am Schluſſe jeden Halbs 
jahres zum doppelten Betrage, liquidiret werden muͤſſen. Die rejp. Ortserheber haben es ſich ſelbſt 
zugumefien, venn unvoflftändige Liſten zur Reviſion nicht werden angenommen werden, 
Statom, den 18. Februar 15/8. 
Der Hönigl. Landrath. 


‚ Die Kreisthierargtftefle fir dens Dt. Eroner und Flatower Kreissift dem Thierarzt Iter Kaffe 
v. Neppert zu Dt. Erone übertragen worden, wovon die Kreiseingefeffenen hierdurch in Kennt 
niß gefept werden. R Starow, den 18: Sebruar 1848. 
Dex Rönigl. Lendrath. 


Des Königs Majeftät habe zur Aufbringung der Koſten der MWiederherftellung der ganz baus 
fälligen evangelifhen St. Zohannisfirhe zu Erfurth eine allgemeine evangelifhe Haus⸗ und. Kirs 
chenkbollekte zu bewilligen geruhet. — Die refp, Ortsvorftärde in den adl. DOrtfchaften des Kreifes 
werden daher hierdurch aufgefordert, die Hauskollekte bei den evangelifchen Bewohnern abhalten 
zu laſſen, und die eingehenden Gelder oder Bafatanzeigen bis zum 15ten März d. J. der hiefigen 
Koͤnigl. Kreiskaffe zu überfenden. - Flatow, den 22, Februar 1848, 
Der Königl. Landrath. 


Feldpolizei Ordnung fuͤr alle Landestheile, in denen das Allgemeine Landrecht Gefegeskraft hat, mit 
Ausichluß der Kreife Rees und Duisburg, Won Iten November 1847. (Fortſetzung.) 
$. Wer vorfäglich unbefugterweife Vieh auf einem fremden Grundftäde hütet, ift nicht nur 
zur Erlegung des Pfandgeldes und zum Schadenerſatze nad) den ‚vorftehenden Beftimmungen vers 
bunden, fondern foll überdies mit Geldbuße von einem bis zu zwanzig Thalern beftraft werden. 
Die verwirkte Strafe ift zu verdoppeln, wenn der Frevel zur Nachtzeit (SS. 29. 30.) oder 
an Sonn, und Fefttagen, verübt wird, oder wenn ein wegen Weidefrevels Verurtheilter ſich inners 
halb Zahresfrift nad) diefer Verurtheilung eines ſolchen Frevels aufs Neue [huldig gemacht. 
Iſt das vorjägliche Behüten fremder Grundftüde aus Nahe oder Bosheit unternommen, fo 
trite die in den Kriminalgefegen beftimmte ftrengere Ahndung ein. x 
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$..15. Laͤßt der zur Beaufſichtigung des Viehes beſtellte, an ſich tuͤchtige Hirte daſſelbe unbes 
aufſichtigt gehen, oder überträgt er die Aufſicht einer hierzu untuͤchtigen Perſom ſo trifft ihn eine 
Getoftrafe von zehn Silbergrofehen bis zu drei Thalern,. x 

$. 16. Wenn das unter der Aufſicht eines an fich tüchtigen Hirten weidende Vich durch einen 
unabmwendbaren Zufall zu dem Hebertritt auf ein fremdes Grundftäd veranlaßt worden ift, fo kann 
"weder Pfandgeld noch Schadenerfaß dafür gefordert werden; doc bleibt der Beſchaͤdigte zu dieſer 
Forderung berechtigt, wenn der Hirte von jenem Zufalle nicht binnen vier und zwanzig Stunden 
entweder ihm, dem Beſchaͤdigten, oder der Ortspolizei⸗Behoͤrde, Anzeige gemacht hat, 

$. 17. Iſt der Uebertrite des Viehes auf ein fremdes Grundſtuͤck von dem an fich tüchtigen 
Hirten verſchuldet, fo hängt es von der Wahl des Beſchaͤdigten ab, ob er ſich wegen des Pfand⸗ 
geldes und Schadenerſatzes an den Hirten, oder an den Beſitzer des Viehes halten will. Thut er 
das Letztere, jo bleibt den Beſitzer des Viehes der Regreß an den Hirten vorbehalten, 

5. 18. Außerdem foll in den Fällen des $, 17. der Hirte, wenn er vorſaͤtzlich das Vieh auf 
das fremde Grundſtück getrieben hat, mit der im 5. 14. beftimmten Strafe belegt, wenn ihm aber 
nur eine Vernachläffigung der Aufficht über das Vieh zur Lajt fällt, mit Geldbuße von zehn Sil⸗ 
bergroſchen bis zu drei Thalern beſtraft werden. — Auch kann der Hirte ſchon wegen einer ſolchen 
Vernachlaͤſſigung von ſeinem Herrn des Dienſtes ſofort entlaſſen werden; bei einer vorſaͤtzlich von 
ihm herbeigefuͤhrten Uebertretung aber iſt der Herr zu einer ſolchen Entlaſſung des Hirten, wenn 
der Beſchaͤdigte dieſelbe verlangt, verpflichtet und durch die Ortspolizei⸗Behoͤrde dazu anzuhalten. 

$ 19. Was in den SS. 3—I18. verordnet worden, findet auch auf gemeinfchaftlihe Heerden 
und deren Hirten Anwendung. 

$. 20. Bei Befhädigungen, melde durd eine gemeinfchaftlihe Heerde gefhehen, find ſaͤmmt⸗ 
liche Hütungsgenoffen dem Beſchaͤdigten für das Pfandgeld, ven Schadenerjag und die Koften- fos 
tidarifch verhaftet; unter ſich aber tragen fie dazu nur nad Verhaͤltniß des Viches bei, welches 
‚ein Zeder von ihnen zur Zeit der Befchädigung in der gemeinſchaftlichen Heerde gehabt hat. 

$..21.. Dafür, daß die gemeinfhaftliche Meerde unter die Aufficht eines tuͤchtigen Hirten 96 
fteffe werde, hat der Gemeindenorftand zu forgen. Wo öhrs oder Feldämter, oder bejondere 
Vorſtaͤnde der Hätungsgenofienfchaften vorhanden find, liegt dieſen ob, dafür zu forgen. 

Ss. 22. Wie viel gemeinfhaftlihe Hirten zu halten, und ob die werfchiedenen Vieharten abges 
fondert oder gemiſcht zu hüten find, ift durch Beſchtůſſe der Gemeinde uud an Orten, wo nicht 
alte Gemeindegtieder an der gemeinſchaftlichen Werde Theil haben, durch Befchlüffe der Hätungss 
genoſſenſchaft mit Genehmigung des Gemeridevorjtandes zu beftimmen. - 

$..23., Jeder Theilnehmer eines gemeinjchaftlihen Huͤtungsrechts ift bei deffen Ausübung vers 
pflichter, fein Vieh dem gemeinfhaftlihen Hirten vorzutreiben und von diejem hüten zu lajjen, 
fofern ihm nicht das Recht zum Einzelnhäten herkoͤmmuch oder vermöge befonderen Necyrstitels 
zufteht, oder die im $. 24. gedachte Ausnahme eintritt. _ 

$. 24. Wo nah befonderen oͤrtlichen oder wirthfchaftlihen Verhaͤltniſſen für alle oder für 
einzelne Theilnehmer eines gemeinfchaftlihen Huͤtungsrechtes ein folches Einzelnhuͤten ($. 23.) 
während des ganzen Jahres oder gewiſſer Sahresperioden noihwendig ift, ann daffelbe durd) Fofalords 
nungen, in welchen zugleich die erforderlichen Sicherungsinaaßregeln feftzufegen find, geftatiet werden, 

Sg 25. Eine ſolche Lokalordnung ($. 24.) kann nad PVernehmung des Provokanten, Unters 
ſuchung der Verhäteniffe, und Anhörung der Übrigen Berheitigten, für ftädtifche Feldmarken von 
der Drtspolizei-Behörde, auf dem Lande von dem Landrathe‘feftgefegt werden. Doch ift in dens 
jenigen Städten, in welchen die Polizei nicht vom Gemeindevorjiande vermaltet wird, der Letztere 
jeder Zeit darüber zu hören. — Der Landrath ift befugt, die zu einem ſolchen Zwecke erforder 
fie Unterfuhung und Vernehmung der Berheiligten der Ortsbehoͤrde, einem Kreisverordneren, 
oder einem Oekonomie-Commiſſarius aufzutragen. 

$. 26. Wer unbefugterweife fein Vieh auf der gemeinſchaftlichen Weide allein Hüter, foll mit 
Geldbufe von zehn Silbergroſchen bis zu drei Thalern beftraft werden. 


\ 
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$. 27: Auf Huͤtungsplaͤtzen, die von fo geringem Umfange find, daß ein Vebertreten des Viehes 
auf die benachbarten fremden Grundſtuͤcke leicht zu bejorgen fteht, muß das Vieh mit Striden 
an fefte Gegenftände angebunden (getüdert), oder an Striden geführt ıverden. Letzteres muß auch 
dann gefchehen, wenn das Vieh auf Wegen zur Weide gebracht wird, denen die erforderliche Breite 
fehle. — Wo ein Bedürfniß zu einer dieferhalb zu trefjenden allgemeinen Lofalordnung vorhanden 
it, kann dieſelbe auf dem im $. 25. bezeichneten Wege feftgefegt werden, — Mer diefen Vorſchriften 
zumiderhandelt, ift mit Geldbuße von zehn Silbergroſchen bis zu drei Thalern zu beftrafen. 


eFortfegung folgt.) 


Einem verehrfihen Vorſtande erlauben wir uns beigehend 1 Eremplar der von dem Dr. 
Kloͤtzſch hier herausgegebenen Schrift des Floriften James Cushilt in Gamberwell bei London: 
‚die Eultur der Fruͤhkartoffein im freien Lande, ohne kuͤnſtliche Wärme!’ ergebenft gu überfenden. 


Das in diefer Schrift befehriebene Verfahren gründet fih darauf, daß man das Keimen der 
Knollen im Winter vermeidet, um die Kraft derfelben nicht verloren gehen zu laffen, und, daß 
man dem erften Triebe oder der erften Knofpe geftattet, fi auszubilden, um den Ertrag zu liefern. 
Zu diefem Ende wird vorgefchrieben, in einem froftfreien oder geheigten Zimmer, Anfangs Januar, 
an einer dem Lichte gegenüber gelegenen Wand, trodenen Gand in fehräger Lage zu bringen und 
diefen mit den zur Frühcultur beftimmten Knollen einer frühen Sorte, welhe man im Herbfte 
nicht zu Tange in der Erde gelaffen und an einem Orte aufbewahrt hat, dem eine Temperatur 
von 2-big höchftens 5° Neamur eigen if, zu belegen. Hier verbleiben fie, ‚bis die Keime eine 
Fänge von Einem Zoll erreicht haben, dann bedeckt man die Knollen ganz leicht mit Eand und 
benegt fie mittelft einer Braufe ein wenig mit Wafjer, ohne dies je zu wiederholen. "Anfangs 
oder Mitte April werden dann.die Keime an einem für die Pflanzung geeigneten Tage vorfichtig 
ausgebrochen und fofert in den hierzu gewählten, während des Winters vorbereiteten und gedüngten 
Boden gerade fo horizontal ausgelgt, wie man die ganzen Kartopeln oder Kartofjelfchnitte auf 
dem Grunde der Furchen ausgelegt haben würde. Die weitere Behandlung befchränfe ſich auf 
das Behaden. — Man erhält nah Eurhilt’s Erfahrung, durd) diefe Methode die neuen aus— 
gebildeten Knollen um 3 Wochen: früher ais bei dem fonft uͤblichen Verfahren, ohne Anwendung 
kuͤnſtlicher Wärıne, möglich war, und Pönnen die abgekeimien Knollen, welde fonft verloren gingen, 
als Viehfutter benugt werden, : * 

Zwar haben unfere rationellen Kattoffelbauer bisher ſchon fehr wohl gewußt, duß durch dag 
Treiben der Keime vor der Saat die Produftionskraft der Saatknollen ‚nicht unerheblich beeins 
traͤchtigt werde, und fie haben daher auch dieſem nach Möglichfeit vorzubeugen gefucht. Auch. ift 
das Verfahren, die Kartoffeln frühzeitig, flach und ganz nahe zufammen zu legen, Keime treiben 
zu laſſen und dieje dann auf den Ader-zu pflanzen, nicht nur im landwirthſchaftlichen Lehrs und 
Sartendüchern“befchrieben, fondern auch, bei recht begünftigender Bodenart und Witterung. und 
zivedentfprechender Ausführung,-im Kleinen bereits mit befrisdigendem Erfolge angewendet worden. 
Indeſſen ift diefe Pftanzmerhode doch mehr. eine Garten⸗Cultur, im Großen nicht immer anwendbar 
und. jedenfalls dann nicht ohne Riſtko, während anfcheinend das in der Euthiltfchen Schrift - 
empfohlene Horizontale Auslegen der Keime in die Furchen fih auch im größeren Maaß— 
ftabe ausführen laſſen dürfte. 

Da nun leider! wiederum zu erwarten fteht, daß in. vielen Gegenden die Vorräthe alter 
Kartoffeln bis zum Erjcheinen der neuen Srucht nicht ausreichen werden, da dur die fragliche 
Merhode unter den obigen Bedingungen eine frühere Erndte ſich bewirken laffen wird, da dieſelbe 
jedenfalls für den Fleineren, an ſich mehr auf Handarbeits Eultur angewiejeuen Landbauer von 
Werth fein dürfte, und da eine Anregung zu ihrer Anwendung der Verbreitung weſentlich fürders 
Gh fein wird, fo haben wir. nicht unterlaffen wollen, dem an uns gerichteten Wunfche des Dr. 
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Ktosich, die Aufmerffamkeit des landwirthſchaftlichen Publitums auf den Gegenftand hinzulenken, 
bhiermittelft. zu entſprechen Berlin, den 29. December 1847. 
Das Landes: Defonpmie: Collegium. 
Indem wir vorftehendes Schreiben zur Kenntnißnahme mittheilen, bemerfen wir zugleich, daß 
die im Eingänge erwähnte Schrift hier eingefehen werden Fan. Klatom, den 21. Februar 1848. 
Der Vorftand des Land: und GartenbawBereins des Flaͤtower 
Kreiſes. “vs Hindenburg. Boy. Schwonder, 
—rrhìh— —— — 


€ 
Befanntmahungen-anderer Behörden. 

Der Knecht Martin Zemke, welcher zulegt in Krojanter gedient und ſich ſpaͤterhin im Bezirke 
des Rent⸗Amts Tuchel aufgehalten haben foll, ift dringend verdächtig mehrfahe Betrügereien und 
Diebftähle begangen zu haben. Da der jegige Aufenthaltsort des Wartin Zemke nicht zu erimitteln 
gemwefen ift, jo werden fämmtliche Behörden dienftergebenft erfucht, aufden Martin Zemfe, deſſen 
Signalement übrigens nicht angegeben werden kann, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu .arres 
tiren und in unfer EriminabGefängniß abzulieferm. Die fofortige Erftattung aller erweislich baaren 
Auslagen wird zugefichert. Eonig, den 3. Februar 1848. 

> Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


Der Müller Friedrich Buchholz hieſelbſt beabfichrige die am 26ten Mai 1846 

dem Vorbefiger Daniel Schmidt abgebrannte hollaͤndifche Windmühle mit zwei 
Mahlgängen auf der Brandbauftelle wieder aufzubauen, 

Das newe Gebäude foll gegen das "Abgebraunte in der Art eine Veränderung 
erleiden, daß e8 im Fundamente, im Durchmeffer, unr 2-Suß fleiner, die Nuthen 
dagegen um 1% Fuß länger und das ganze Gebäude 4 Fuß höher gebaut, der 
untere Raum aber zu einer Wohnung eingerichtet wird, 

In Folge höhern Auftrags, bringem wir diefed Vorhaben auf Grund des $. 29. 
des Gew.-Pol,s Gef. vom ITten Januar 1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Keuntniß, daß etwanige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präflufivifcher Srift 
bei und anzubringen und gehörig zu begründen find, Sag 

Vandsburg, den 15. Februar 1848, 
Der Magiſtrat. ; 








Holze und Torfaſche wird auf dem Vorwerk Pottlig gekauft und mie refp. 4 
‚Ser. und 24 Sgr. der Berl, Scheffel bezahlt. 


Auf der früheren Grunauer Glashütte folen dret gute Wohnhäufer und ein 
Stall abgebrochen und verkauft werden. Kaufltebhader melden fih beim Dominio 
daſelbſt. > 


Einen Pachefchäfer mit 100 bis 150 Stuͤck Scaafe, für welche Rebtere gute 
Weide und gutes Futter gewaͤhrt werden wird, ſucht 
Gr. Lutau bei Zempelburg, den 17. Februar 1848. 


Franz Liſſe, Pfarrhofspaͤchter. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des 
or Landraths⸗Amtes. 


De Rektor Flothow in Zempelburg hat ein Gedicht herausgegeben, 
welches eine Schilderung der Noth Oberſchleſiens in ſchlichten Verſen enthält, 
und deſſen Ertrag zum Beften der dortigen Nothleivenden verwendet werden foll. 

Der Preis pro Exemplar beträgt -23 Sgr., ohne dev Wohlthätigfeit Schrans- 
fen zu ſetzen. j — 

Indem ich die Wohllöbl. Magiſträte, Dominien und Ortsvorſtände des 
Kreiſes erſuche, durch Sammlung von Subferiptionen ven wohlthätigen Zweck 
dieſes Werks zu fördern, bemerke ich noch, daß eine Anzahl Exemplare des ge— 
dachten Gedichts in meinem Büreau, ſowie bei dem Verfaſſer ausgelegt iſt, und 
letztere gegen Einſendung des Geldbetrages den Subſeribenten ſofort verabfolgt 
werden können. Flatow, den 29. Februar 1848. 

"Der Königl. Landrath. 


Feldpolizei Ordnung für alle Laͤndestheile, in denen das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, mit 
Ausjchluß der Kreife Rees und Duisburg, Vom Iten Nevember 1847. (Fortfegung.) 

8. 28. Grundftüde,weldhe nicht auf allen Seiten fo eingejloffen find, Da& ‚dadurd das Auss 
treten des Viehes verhindert wird, dürfen nur waͤhrend der Tageszeit zur Viehweide benugt werden, 

$. 29: Wenn das Meidende Vieh nicht über Nacht in Hürden oder. Anderen gefchloffenen 
Räumen verbleibt, fo. muß daſſelbe fpäteftens eine Stunde nach Sonnenuntergang zu Stalle ges 
bracht ſein, und darf nicht früher, als eine Stunde vor Sonnenaufgang wieder ausgetrieben werden. 
78.30. > Berbieibt das Vieh uͤber Nacht im Freien in Hürden oder anderen geſchloſſenen Raus 
men, fo darf dafjelbe nicht vor Sonnenaufgang auf die Weide gebracht werden, und muß bei 
Sonnenuntergang» wieder. eingetrieben ſein. 
5 41. Fuͤr feihe Feldmarken oder Bezirfe, in denen das nächtliche Hüten auf ungefchloffenen 
Grundſtuͤcken bisher. uͤblich geweſen und nach den eigenthümlichen wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen, 
entweder fuͤr die ganze Weideperiode oder für einen Theil derſelben, nicht zu entbehren iſt, kann 
daſſelbe durch beſondere, nah Beſtimmung des 8. 25. zu errichtende Lokalordnungen geſtattet 


= a 


merden, in welchen die zum Schuge gegen Befhädigungen und Mißbraͤuche erforderlichen Maaß— 
regeln vorgeſchrieben find. : F 
$. 32. Wer den Beſtimmungen der 68. 23—30. oder einer nach $. 31. errichteten Eofalordnnng 
dumiderhandelt, wird, auch wenn fein Vieh auf cin fremdes Grundſtuͤck übergerreten.ift, mit 
Geldbuße von zehn Silbergroſchen bis zu drei Thalern belegt. — Dieje Strafe ift beim erften Rückfall 
($. 14.) bis zum doppelten, bei ferneren Küdfällen bis zum vierfachen Betrage zu verfchärfen. 
$. 33. Tritt Vieh zur Nachtzeit auf fremde, dem Hütungsrechte nicht“unterliegende Grundftüde 
über, fo ift außer der nach $. 32, eintretenden Strafe, das Pfandgeld Doppelt dafür zu entrichten. 
Auch find alle diejenigen, welche an dem naͤchtlichen Huͤten Theil nehmen, für Pfandgeld und 
Schadenerfag dem Beſchaͤdigten folidarifh verhaftet; unter ſich aber tragen fie dazu nad) Vers 
hältniß des von einem Jeden unter ihnen naͤchtlich gehüteten Viehes bei. 
$. 34. Biehtreiber, welche ihre Heerden zur Nachtzeit ($.29.) treiben, müffen bei Bermeidung 
einer Strafe von zehn Silbergroſchen bis zu drei Thalern von Ort zu Dre einen von ihnen zu 
lohnenden Begleiter zur Auffiht mitnehmen. ; RS 
8. 35. Auf den der gemeinſchaftlichen oder wechſelſeitigen Huͤtung unterliegenden Wieſen oder 
Fettweiden finder, foweit durch Statuten oder Gewohnheiten nicht ein. Anderes feſtgeſtellt iſt, 
die Borhut in den, Provinzen Preußen und Pommern nur bis zum Iten Mai, in den übris 
en Provinzen nur bis zum Iten Aprit, 
die Nachhut auf Fetiweiden in den Provinzen Preußen und Pommern nicht vor dem 
ten October, in den übrigen Provinzen nicht vor dem Iten November, auf Wiefen das 
gegen in allen Provinzen erjt nach vollig beendigter Heuerndte und auf zwei⸗ und mehrs 
ſchnittigen Wieſen nit vor dem Tten Dctober Statt.- 
Dieje Termine koͤnnen, wo ein Beduͤrfniß dazu obwaltet, durch Lofa Ordnungen auf dem im 
$. 25. bezeichneten Wege anders beſtimmt werden, 2 i 
$. 36. Naffe, durchbruͤchige Wieſen muͤſſen zu allen Fahreszeiten mit fremder Hütung verfchont 
werden. — Neugebaute oder umgebaute Wiefen find mit fremder Hütung während der erften zwei 
Gahre nad) Ausführung der Anlage ganz zu verſchonen. Auch muß die Schonung in der fpäteren 
Zeit noch jo lange und in demjenigen limfange fortgefegt werden, als fie zur Vollendung der 
Anlage und zur Sicherung ihres Zweckes nothwendig “tft. 
Die in allen diefen Fällen etwa erforderlichen beſonderen Feftjegungen find von den in dem 
5. 25. genannten Behörden auf die ebendujelbit vorgeſchriebene Weije zu treffen, 
$. 37. Auf einzelnen, im Gemenge liegenden und der gemeinfihaftlichen oder wechfelfeitigen 
Hütung unterworfenen Feld und Wiejenftücen darf die Hiürung nicht cher ausgeuͤbt werden, als 
bis die Aberndtung der Früchte und die Werbung des Heues auch auf allen andern zu demjelben 
Feldtheile (dem Winters oder Sommer-Getreidefelde 2c.) gehörigen Stuͤcken gefchehen ift, 
Den. Zeitpunft, mit welden die Huͤtung auf den abgeerndteten Stüden allgemein beginnen 
darf, hat die DrtspolizeisBehörde zu bejtimmen, 
$. 33. Die Vorſchriften der $$. 35. bis 37. treten au daßn ein, wenn die Hütungsbefugniß 
auf einem einſeitigen Dienftbarfeitsrechte beruht, — Dagegen finden diefe Vorſchriſten in allen 
denjenigen Fällen Peine Anwendung, in welchen durch entgegenftehende rechtsbeftindige MWillensers 
Plärungen, rechtsfräftige Erkenntnife oder durch Verjährung ruͤckſichtlich des Zeitpunftes oder "der 
Art der Ausübung ein abweihendes Rechtsverhaͤltniß begründen it. — Wegen der Einfchränkung 
ſolcher befonderen Nechte gegen Entſchaͤdigung, ſo wie wegen Einfuͤhrung anderweiter Ordnungen 
zur beſſeren Benutzung der Grundſtuͤcke, verbleibt es bei den Vorſchriften und dem Verfahren 
des zweiten Abſchnitts der Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7ten Juni 1821. 
$. 39. An Orten, wo ein Pfandftall nörhig ift, hat die Gemeinde einen foldhen zu befchaffen, 
$. 40. Tauben, welche Jemand hält, ohne ein wirkliches Recht dazu zu haben, find, wenn fie 
im $reien betreffen merden, ein Gegenftand des Thierfange, (Allg. Landrecht Shl I. Zit. 9. $. 111.) 
Durch Gemeindebeſchluͤſſe kann aber ſowohl in Städten, als in ländlichen Gemeinden beſtimmt 


twerden, daß auch die Tauben desjenigen, welcher ein Recht hat, ſolche zu Halten, wenn dieſelben 

zur Saats und Erndtezeit im Sreien und befonders auf den Nedern betroffen werden, Gcgenftund 

des Thierfangs fein follen. Dergleihen Gemeindebefchlüffe bedürfen jedoch zu ihrer Gültigfeit 
der Beftätigung der Regierung. 

$. 41. Mit Geldbuße von fünf Silbergrofhen bis zu drei Thalern ift zu beftrafen, wer unbes 
fugtermeife: $ ; 

1) über Gärten, Weinberge, oder vor voͤllig beendeter Erndte über bejiellte Acder oder Wiefen, 
oder über fothe Aecker, Wiefen und Weiden, welche eingefriedige find, oder deren Betreten 
durh Warnungszeihen (Tafeln, Strohwiſche, Gräben u, f. mw.) unterfagt ift, oder auf einem 
durch Warnungszeichen gefchloftenen Privatwege geht, reitet, fährt oder Vieh treibt; 

2) in Gärten, Dbftanfagen, Weinbergen oder auf Aedern eine Nachlefe haͤlt; 

3) auf Grasangern oder Hecken Leinwand, Waͤſche oder andere Gegenftände zum Bleichen, Trock⸗ 
nen u. ſ. m. ausbreitet oder miederlegt; 

. 4) in Privatgemäffern oder auf fremdem Grund und Boden Flachs oder Hanf roͤthet, oder Pris 
vatgewäffer durch Aufweichen von Fellen darin oder fonft verunreinigt; . 

5) fremde, auf den Felde zurüdgelaffene Acergeräihe gebraucht; 

6) das an Grenzrainen, Gräben, Wegen oder Triften wachſende Gras oder fonftige Viehfutter 
abfchneider oder abrupftz s 

7) Dünger von Aeckern, Wiefen oder Weiden auffammelt; S) Knochen gräbt oder ſammelt; 

9) die zur Sperrung von Wegen oder von Eingängen in eingefriedigte Pläge dienenden Gatters 
thore, Pforten, Hefe u. f. w. Öffnet, oder nad dem Kindurchgehen nicht wieder fließt. 
$ 42 Mir Geldbuße von zehn Silbergroſchen bis zu fünf Thalern foll beftraft werden, wer 

unbefugtermeije: 

1) Erde, Lehm, Grand, Sund, Mergel oder dergleichen gräbt; 

2) Plaggen oder Bulten .haut oder Nafen fticht; 

3) Steine gräbt, bricht oder einſammelt, in fofern das unbefugte Fortnehmen derfelben nicht dess 
halb, weil jie zum Bergregal gehören, in den Gefegen mit einerchöheren Strafe bedroher ift; 

4) Steine, Scherben, Schutt oder Unrath auf fremde Grundftäde oder Privatwege wirft; 

5) von Alles oder Feldbaͤumen oder von Hecken Laub abpflüädt, oder Zweige abbricht; 

6) Gartens oder Zeldfrächte in geringer Duansität und unter Umftänden, welche die Abficht eines 
unredlihen Gewinnes ausihließen, 3. B. zum PVerzehren auf der Stelle, entiwender; 

7) das zur Bewäfferung von Grundſtuͤcken dienende Waſſer ableitet. i 
$. 43... Mir Geldbuße von fünfzehn Silbergroſchen bis zu zwanzig Thalern iſt zu belegen, mer 

unbefugterweife: S \ S 

1) fi eines Theiles benachbarter Grundftüce durch Abpflügen oder auf andere Weiſe anmaßt, 
oder dur Abpflügen, Abgraben oder andere dergleichen Handlungen einen Privatweg oder 
Grenzrain ganz oder theilweife ſich zueignet; 

9) Bäume oder Sträude, welche in Gärten, DObftanlagen, Alleen, auf Aedern oder font außerhalb 
eines Forſtes ftehen, oder: Hecken und andere zur Einfaffung von Brundftücen dienende Ans 
pflanzungen abhaut, abbricht oder befchädigt; 

3) Einfriedigungen anderer. Art, Baums oder Prellpfähte, oder Brüden auf Privarwegen befchdr 
digt oder zerftörtz 

4) Steine, Pfähle, Tafeln, Strohwiſche, Gräben oder ähnliche zur Abgrenzung, Abfperrung oder 
Vermeſſung von Grundftüfen oder Wegen dienende Mer oder Warnungszeichen forenimmt, 
vernichtet oder fonft unkenntlich macht; 

5) Graben, Wälle, Ninnen oder andere zur Abs und Zuleitung des Waffers dienende Anlagen 
befchädigt. Gleicher Beftrafung unterliegt 

6) wer ohne Erlaubnif der Ortspoligeis» Behörde Torfmoore abbrennt, oder Heidekraut, Bülten 
oder ähnliche Gegenftände auf dem Felde anzündet. 


Sind Handlungen der unter Nr. 5, und: 6. bezeichneten Art mit gemeiner Gefahr verbunden, 
mie z. B. die Beſchaͤdigung von Deihen oder Dämmen, fo unterliegen fie. den anderweit in den 
Gefegen befiimmten ftrengeren ‚Strafen. — a a N 

$. 44. Sowohl in den im $. 41. Nr. 1. bezeichneten Fällen, als auh dan „wenn Jemand 
unbefugter Weiſe uͤber unbeftellte Weder, abgeerndtete Wieſen oder uneingefriedigte Weiden reitet, 
fährt oder Vieh treibt, ift die Pfändung der Neits oder Zugthiere oder des Viehes, ſo mie Die 
Sorderungen von Pfandgeld nad den Vorſchriften ver 88. 4. u. f. aulgifig. SEN ; 

Doch findet in. allen. diefen Fällen weder Pfändung, noch Schadenforvderung, noch Beftrafung 
ftatt,. wenn, derjenige, welcher über das fremde Grundftüc geritten oder. gefahren iſt, oder Vieh 
getrieben hat, hierzu durch die fchlechte Befchaffenheit eines an dem Grundftüce vorüberführenden, 
und zum gemeinen Gebrauche beftimmten Weges genöthigt worden ift. 

6245. ft in den Faͤllen der SS. Alu bis 43. einer Bejcbddigung fremden -Eigenihuns. aus 
Raͤche oder Bosheit verübt, fo muß der Thäter mit den. du den Kriminalgeſetzen beftimmten 
ſtrengeren Ötraferte belegt. werde, ° : > 

$. 46.. Die nach- diefer Feldpolizei⸗ Ordnung verwirkten Strafen. werden duch Verführung ausges 
ſchloſſen, wenn innerhalb dreier Monate feit der Uedertretung eine Unterfuchung derſelben nicht 
- eingeleitet iſt. — Auch verjägrt der Anſpruch .dessBefchädigten auf -Pfandgeld, wenn. derfelbe 
nicht innerhalb dreier Monate feit der Mebertretung bei der zuftändigen Behörde angemeldet iſt. 
ri in ; (Fortſetzung folgt.) 
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| Hrivat » Anzeigen. 
H)olz⸗ und Torfafche wird auf dem Vorwerk Pottlitz gefauft_und- mit reſp. 4 
Sgr. und 24 Sgr. der Berl, Scheffel bezahlt, ’ f efp 


. Auf der früheren Grunauer Glashütte folen drei gute Mohnhäufer und ein 
EN und verfauft werden, Kaufliebhaber melden fih beim Dominio 
daſelbſt. 





Den Eingefeffenen bes Flatower Kreiſes mache ich hierdurch ergebenſt bekannt 
daß ich zur Prozeßpraxis bei dem Prinzlihen Patrimonials Land» Gericht zu Slatom, 
fo wie zur Aufnahme von Aften der freimiligen Gerichtsbarkeit, als: Kauf-, Dacır- 
2c. Verträgen, Schuldverfchreibungen, Ceffionen, Quittungen u. dergl. im dortigen 
Rreife. berechtigt bin. Zur Ausübung diefer Berechtigungen werde ich vom Leen 
März d. J. ab Ein Mal in jeder Woche, und zwar am Montage, in Flatow 
anmefend fein, weshalb ich Ein geehrtes Publlkum ergebenft bitte, meine Huͤlfsleiſtung 
in beider Beziehung geneigteſt in Anſpruch nehmen zu wollen. 

— Jaſtrow, den 1. Februar 1848. 
NE Schmieding, 
Juſtiz- Commiffar und Notar im Bezirk des 

Oberlandes⸗Gerichts zu Marienwerder., 
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 Breis-Blatt 
e des — 
Königl. Preuß. Landraths⸗-Amtes zu Flatow. 





A⸗ 9. Flatow, den 10. März 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Es iſt zu meiner Kenntniß gefommen, daß mitunter unausgewachfene Fiſche gefangen und verkauft 
werden, was mich veranlaßt, auf die Beftimmung im $. 24, der Fiſcherei⸗Ordnung für die Binnens 
gewäfjer-der Provinz Preußen vom 7ten März 1845 aufmerffam zu maden, nad) welcher die 
Fiſcherei auf laihende und unausgewachſene Fiſche verboten iſt. Werden ſolche Fiſche mit andern 
Fiſchen gefangen, ſo find fie jogleih mit Vorficht in das Waſſer zurüdzumwerfen. Eben fo ift mit 
dem aus dem MWaffer gezogenen Fifchfaamen zu verfahrem. — Contraventionen gegem diefe Vor— 
ſchrift follen mit einer Geldbaße bis zu 50 Thlr. und mir Eonfisfarion der dabei eiwa gebrauibten 
vorfohriftswidrigen Mege oder Gezeuge beftraft werden. Slatomw, den 19. Februar. 1848. 
ch Der KRönigl. Landrath, 


Has Koͤnigtk. Minifteriun der geiftlihen ze. Angelegenheiten Hat zum Wiederaufbau der im 
Jahre 1835 abgebrannten katholiſchen Kirch in Schargaft, Wegierungsbezirt Dppeln, eine allges 
meine Kirchen und Hausfollefte unter den Farhelifchen Eimvohnern der Monarchie bewilligt. — 
Die reſp. Drtsvorftände in den adkichen Ortſchaften des'Kreifes veranlaffe ich demgemaͤß, die Haus— 
kollekte bei den Parholifchen Einwohnern abhalten zu lafjın, und die eingegangriten Gelder oder 
Bafan Anzeigen bis zum 10ten Mai d. J. der hiefigen Königl. Kreis⸗Kaſſe zu uͤberſeuden. 

2 0 Statom, den 5. März 1848: ; 
Der Rönigl. Landrat, 


Der Mühlendefiger Janke zu Gurfen "beabfichtigt bei feiner Mahlmuͤhle eine Veränderung 
vorzunehmen. Es folk in Stelle des jegigen 10 Fuß hohen, nur einen Mahlgang treibenden 
MWaferrades, ein Wafferrad von 15 Fuß Höhe, ftehend vorgelegt erbaut werden, einen Mahl 
und einen Grüggang in Betrieb jegen, und der Fachbaum nad) dem Gefälle um IS. Zoll höher 
gelegt, und unterhalb 34 Fuß ausgegraben. werden. — Zudem ich dies Vorhaben hierdurd) zur 
öffentlichen Senntniß bringe, bemerfe ich zugleich, daß etwanige Widerfprüchg dagegen binnen 4 
Wochen präftufioiicher Trift bei mir anzubringen und zu begründen find« 

; Flatow, den 28. Februar 1848:  . iS 
Der Königl. Landrat. 2 


2 Warſchauer Tagesblatt v. ten Januar 1348 Nr. B. 
Die polnifde Bank: — Im Verfolg ihrer Bekanntmachung vom Monat April v. J. die 
in den öffentlichen Blättern. eingerüdt gewelen und wonach das Publitum davon in Kenntniß geſetzt 
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worden, daß die polniſche Bank die Abſicht habe, die weißen Dreirubelſcheine, welche mit einem 
Roſanetze nicht überzogen find, naͤch ſtens außer Cours zu ſetzen, und in dieſer Beziehung 
eine Präftufivfrift anzuberaumen, bringt dieſelbe zur oͤffentlichen Kenntniß, daß, da nur eine ges 
-ringe Anzahl von diefen weißen Dreirubelſcheinen, die mit einem Neg, nicht überzogen find, fi 
noch im Umlauf befindet, die Staatsfafjen in der Provinz angemiefen worden find, diefe Scheine 
gegen andere einzulöfen oder an Zahlungsſtatt nur bis zum Iten Mai 1848 anzunehmen, indem 
nah Ablauf diefes Termins die vorgedachten Dreirubelfcheine nur bei der Bankkafje werden eins 
gelöft werden können. Die betheiligten Werfonen werden demnad aufgefordert, vor Ablauf der 
anberaumten Friſt, bei den Staatskaſſen und namentlid) bei den GubernialKreiss und Stadtkaſſen 
jene Scheine anzubringen, da fie nad) Ablauf der auf .den 1ten Mai 1848 anberaumten Präktufivs 
frift der. Portoauslage ausgefegt werden koͤnnten, wenn diefe weißen Dreirubelfcheine ohne Retz 
Behufs ihrer Einlöfung gegen andere pder gegen baares Geld an die Bankkaſſe mit der Poft 
nah Warfchau befördert werden müßten. s F 
Der Präfident und Geheimrath Tymowski, Der Kanzleivorfieher Lukowski. 


Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der Kreiseingefeflenen gebracht, 
Flatow, den.29. Februar 1848. - 


Der Königl. Landrath. 


Die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Wordell hat zu herrfchen aufgehört, und nachdem 
das Desinfeftionsverfahren worfhriftsmäßig ausgeführt worden, wird die untern ZOten Yuguft ©. 
J. — Sreisblatt Nr. 3%: — befannt gemachte Sperre hierdurch wieder aufgehoben, 

Flatow, den 1. März 1848. Rss 
5 Der Königl. Landrath, 


Serdpoligei, Ordnung für alle Tandestheife, in denen das Allgemeine Landrecht Gefegesfraft.hat, mit 
Ausjchluß der Kreife Rees und Duisburg... Bom Iten NRodember 1847. (Fortfegung.) 
$, 47. Die nach diefer Feldpoligei- Ordnung verwirkten Geldbußen fließen zur Gemeindekaſſe 
des Orts, in deſſen Feldmark die Uebertretung verübt iſt. Liegen jedoch innerhalb der Feldmark 
Befigungen, welche nicht zum Gemeindsverbande.gehören, ‚oder befteht in der Feldmark fein Ge— 
meindeverband, fo find dergleichen Geldbußen an die Drtspoligeis Behörde zu entrichten, welche 
diefelben zu gemeinnügigen Zweden für den Drt zu verwenden, über diefe Verwendung aber da, 
mo eine Gemeinde vorhanden ift, folde zu hören hat. ; ; N — 
$. 48. Geldbußen, welche wegen Armuth der Schuldigen nicht beigetrieben werden koͤnnen, 
ſind den beſtehenden Vorſchriften gemaͤß in Gefaͤngnißſtrafe, oder nach dem Ermeſſen der erken— 
nenden Behörde in Strafarbeit zu einem gemeinnuͤtzigen Zwecke zu verwandeln, Hierbei iſt Ein 
Arbeitstag einer eintaͤgigen Gefaͤngnißſtrafe gleich zu achten. 
$.49 Eltern, Pfegeeltern und, Dientherrfchaften haften, fofern die von ihren im elterlichen 
Haufe ih aufhaltenden Kindern oder Pflegekindern oder von ihren Dienſtleuten begangenen Feld— 
frevel zu ihrem Vortheile gereichen, fuͤr die Pfandgelder, Entſchaͤdigungen, Koſten und Geldbußen. 
Kann die Geldbuße gegen den eigentlichen Schuldigen nicht vollſtreckt werden, ſo ſteht der Ber 
hörde frei, nach ihrem Ermeffen entweder die Geldbuße von jenen fubfidiarifch dafür verpflichteren 
Perſonen einziehen, oder mit Verzihtung hierauf die im Falle des Unvermoͤgens an die Stelle der 
Geldbuße tretende Gefängnißftrafe oder Strafarbeit an dem Verurtheilten vollftreden zu laſſen. 
$. 50.. Die Gemeinde fann befchließen, daß für den ganzen Gemeindebezirf, oder für einzelne 
Theile deffelben Feldhüter beftellt werden, denen die Beaufſichtigung und Sicherung der Gärten, 
Heer, Wiefen, und deren Früchte gegen Entwendung und fonftige Befhädigungen, fo wie die 
Verfolgung, Pfaͤndung und Anzeige der Beihädiger obliegt. Auch können zu diefem Zwecke 
Mitglieder der Gemeinde zu Ehrenfeldhütern (Seloherren) ernannt werden. 


x 


ie 


"8 51. Den Feldhütern und Ehrenfeldhütern (5. 50.) foll-in Anfehung deſſen, was ſie über verübte 
Seldfrevel aus eigener Wahrnehmung befunden, voller Glaube. beigemeffeiı werden, wenn diefelben 
1). hinfihtlih ihrer Tuͤchtigkeit zu dem Geſchaͤfte von dem Landrathe geprüft und beftdtigt, ſodann 
2) gerichtlich eins für allemal dahin eidlich verpflichtet find: ; = 
daß fie die Feldfrevel, melde: in den ihrer Aufſicht anversrauten Bezirken vorfallen und gu 
ihrer Kenntniß fommen, mit aller Treue, Wahrheit und Gemiffenhaftigkeit anzeigen, auch was 
fie über die Thatumſtaͤnde der Frevel und über deren Urheber und Theilnehmer entweder aus 
eigener Sinnesmahrnehmung oder durch fremde Mittheilung exfahren, mit genauer Beachtung 
diefes Unterjchiedes angeben wollen, und x ; 
3) keinen Denunziantenantheil genießen; auch nicht Pfandgelder beziehen. 

$. 52. Auch den zu feinem Gemeindeverbande gehörigen Gutsbefikern ift die Anftellung von 
dergleichen Feldhuͤtern (SS. 50. 51.) geftattet. \ 

5. 53. Wer eine Pfändung vorgenommen hat, ift verpflichtet, hiervon der OrtspolizeisBehörde 
fräteftens binnen 24 Stunden Anzeige zu machen, und ihre Beftimmung darüber, ob er die Pfands 
ftäfe an fie zur Aufbewahrung abliefern, oder bei ſich aufbewahren foll, desgleihen, wenn eine 
Heerde gepfändet worden, auc darüber einzuholen, wie viel Stüde Vieh nad) der Beftimmung.- 
des $. 7. zurüdzubehalten find.— Wer diefe Anzeige unterläßt, verliert zwar dadurd) nicht feine 
übrigen Anfprüche an den Gepfändeten, er kann aber auf deſſen Antrag zur fofortigen Ruͤckgabe 
der Pfandftüde angehalten werden, und hat außerdem feine etwanigen Anfprüche auf Erftattung 
der Koften für Wartung, Stellung und "Fütterung des gepfändeten Wiehes verwirkt. 

S. 54. Das abgepfändere Vieh muß fofort freigegeben“ werden, wenn der Gepfändete dur 
Niederlegung eines anderen Pfandes oder einer Geldfumme dem Beichädigten für deſſen Forderung 
an Pfandgeld, Schadenerfag und Koften, hinlänglihe Sicherheit beftellt. Ueber die Hinlänglichkeit 
diefer Sicherheit hat, wenn Streit dariiber entfteht, ‘die Drtspoligeis Behörde nach vorläufiger 
Prüfung und Feftftellung jener Korderung zu eutſcheiden. : . 

$. 55. Die Zejtfegung der Koften für Wartung, Stallung und Fütterung der gepfänderen Viehs 
ftüde fteht der Drtspolizeis Behörde zu. Die Negierungen find befugt, für alle oder für einzelne 
Kreife, nad) Bernehmung der Kreisftände, allgemein geltende Säge für Koften diefer Art zu beftimmen, 

$. 56. Die Ortspotizei-Behörde hat, fobald ihr eine Pfändung. oder eine zur Forderung von 
Pfandgeld berechtigende Uebertretung angezeigt wird, beide Theile in möglicft kurzer Srift vor 
ſich zu laden, den Pfänder oder Belchädigten über die Veranlaffung zur Pfändung oder Klage, 
und über feine Forderung am Pfandgeld und Schadenerfag, den Beſchaͤdiger aber mit feiner Ers 
Plärung hierüber zu hören, auch nöthigenfalls fofort den Beweis durch Befihtigung an Ort und 
Stelle, oder durch Bernehmung der Zeugen aufzunehmen. 

$. 57. Fordert der Beſchaͤdigte nur Pfandgeld und Koften, fo gebührt die Entſcheidung das 

rüber, fofern nicht der, im $, 58. Nr. 1. gedachte Fall eintritt, der Ortspolizei⸗Behoͤrde. 
Verwaͤltet ein Butsherr die ihm zuftehende Wolizeigerichtsbarfeit felbft und ift er, oder einer 
feiner Ungehörigen ($, 46. Zit. 172. She. II. Allg. Landrechts) bei einem ſolchen Falle betheiligt, 
ſo ſteht die Entſcheidung dem Landrathe zu. (Fortſetzung folgt.) 
——— — —— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Der nachſtehend bezeichnete Haͤndler Boas Cohn, welcher ſchon mehrmals wegen Diebſtahls mit 
Zuchthausſtrafe beſtraft worden iſt, iſt dringend verdaͤchtig, am hieſigen Orte einen großen Dieb⸗ 
ftaht verübt zu haben. — Da er ſich aus feinem bisherigen Wohnorte entfernt hat, fo erſuchen 
wir alle rejp. Civil, und Militairbehörden auf den fehr gefährlichen Dieb ftrenge vigiliren und 
uns denfelben im Berretungsfalle abliefern zu laſſen. $ : : 

Signatement: Geburiss und Wohnort — Chodziefen, Name— Bons Cohn, Stand — Hans 





delsmann, Religion — jüdifch, Alter— 31 Jahr, Groͤße — 5 Fuf2 Zoll, Haare — ſchwarz, Stim — 
Porz, Augenbraunen — ſchwarzbraun, Augen — braun, Naſe u. Mund — gewoͤhnlich, Bart — ſchwarz, 
Kinn u. Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — unterſetzt, keine beſondere Kennzeichen, 
Jaſtrow, den 20. Januar 1848. ) a 
Königl. Land: und Stadt:-Gericht. - 


Verpachtung: 
Folgende zur hieſigen katholiſchen Pfarre gehörigen Parzellen ſollen pro 1848 
einzeln durch Meiſtgebot verpachtet werden: 
1, der Obſt⸗ und Gemuͤſegarten am hieſigen Pfarrhauſe, 
2, die zweiſchnittige Wieſe nebſt einigen Gartenruͤcken an der St. Rochus-Kapelle, 
3, die einſchnittige Wieſe ſammt Acker im Oſtrow 
4,- das Gartenland an der: Pfarrfcheune, ; ; 
Hiezu fiebe ein Termin auf den I5 ten März d. J. Nachmittags 3 Uhr in 
hiefigen Pfarrhaufe an, wozu Pachtlufige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die ganze Pacht pränumerando ſofort zu zahlen und fonftige Pachrbedingungen 
‚bier. einzufehen find, > 
Camin, den 29. Februar 1848. 
Der Borftand der Fatholifchen Rirche zu Camin. 





Privat ⸗Anzeigen. 

Der Unkerzeichnete wird am 22ten Maͤrz cs in feiner Wohnung neu gefertigte 
Meubel, als Kleiderſekretaire, Sophas, Komoden, Rohr ſtuͤhle u. dergl. mehr meiſt⸗ 
bietend verkaufen, und ladet Kaufluſtige ganz ergebenſt ein, 

Flato w, den 5. März 1848. Ferdinand Piehl, Tiſchlermeiſter. 
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Einem geehrten Publifum und Handlungsfreunden die ergebene Anzeige, Ü) 








Ne 





ED daß ich im hiefigen Orte in, meinem Haufe eine Fiqueurz und Rum⸗Fabrik 
ni eröffnet habe, bei Höchft gereinigter Waare, fowohl in doppelten wie in eins X 
2 fachen Gerränfen, verfichere die billigfte und reellſte Bedienung und wird N 


&E jeder Verſuch zur Zufriedenheit meiner geehrten Kunden gereichen. 


| BF Herrmann. N 
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Königl. Preuß. Landraths -» Amtes zu Flatow. 
10. Slakow, den 17, März | 1848. 








Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Die Kreiſe Pleß und Rybnick im dem Regierungs-Bezirk Oppeln in Schleſten ſind bekanntlich 
von. Hungersnoth und verheerenden Seuchen im großer Ausdehnung ungewoͤhnlich ſchwer heimge⸗ 
ſucht, und es find demzufolge von dem Königl. General⸗Poſt⸗Amte bereits ſaͤmmtliche Poſt⸗Anſtalten 
zur Annahme und Beförderung milder Gaben für die zahlreichen Nothleidenden und Kranken in 
den genannten Kreifen auforifirt worden. Auch an mic: haben: die Landraͤthe diefer beiden Kreife 
fih gewandt, um den Wohlthaͤtigkeitsſinn der Bewohner diefer Provinz auf die Hilfsbeduͤrftigen 
jener Gegend zu lenfen, und. ich glaube dies, eingedenk der bereitwilligen Hilfe, welche bei vers 
£chiedenen Gelegenheiten den Berunglüdten uud Hilfsbedürftigen diefer Provinz aus andern Landes⸗ 
theiten zugeftoſſen iſt, nicht unierlaſſen zu dürfen, x ich wohl weiß, daß nach den mehr⸗ 
jaͤhrigen Norhftänden und nad dem wiederholten Mißrathen der Kartoffetn, auch in diefer Provinz 
die Zahl derer fehr groß iſt, welche die Wohlthaͤugkeit in Anſpruch nehmen, : 

Möchten daher alle diejenigen diefer Provinz, welche dazu im Stande find, meinem herzlichen 
Wunfeh erfüllen, und neben den Hilfsdedürftigen in ihrer Nähe, auch die zahlreichen Norhleidenden 
und Kranfen in den Kreifen Pieß und Rybnick an ihrer Milde in der Art Theil nehmen laffen, 
daß fie die für diefe beiden: Kreife darzubringenden milden Gaben auf dem von: dem Königl, 
Benerab Por Amte eroͤffneten Wege an die naͤchſte Könige: Poſt⸗Anſtalt zur weiteren: Beförderung 
gelangen lafjen. . Königsberg, den 15. Februar 1848. \ 

Der Dber:Präfident der Provinz Preußen. gez. Boͤtticher. 


Die Jahrmaͤrkte in Dobbrin find hoͤherer Beſtimmung zufolge aufgehoben, was den Kreis⸗ 
Eingeſeſſenen hierdurch wiederholt mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bei Vermeidung 
der gejeglichen Strafe Gegenftände aller Art auf den oͤffentlichen Plaͤzen in Dobbrin zum Verkauf 
"nicht ausgeflellt werden dürfen. Flatomw, ver 10. März 1848. 

. Der Königl. Landrath. 


Dem Freiſchulzenbeſitzer Scharafien im Zblew — Kreis Pr. Stargard — ift in der Nacht 
vom Sten zum Iren d, Mes, ein brauner ins jchwärzliche fpielende MWallady aus dem Ställe ges 
‚ftohlen. Derſelbe war 4 Fuß 4 Zoll hoch, mit Stern, an einem Hinterfeſſelgelenk weiß, 10 Jahr 
‚alt. nnd: im ziemlich guten Futterzuſtande. Der Dieb hat nur einen gelben Zaum vom Ackerge—⸗ 
ſchirr fonft feinen Sattel und Dede entwendet, und ift bis nad Conig gefpärt worden, — 

Die Wohlloͤbl. Behörden und Drtsvorftände erfuche ich, auf das geftohlene Pferd und den 





— 88 


Dieb zu vigiliren, und von dem Reſultate der Ermittelung dem Beſtohlenen Nachricht zugehen 
zu laſſen. F la to w, den 13. Marz 1848. 
Der Königl. Landrath. 


unter den Schaafen zu Szykorz — Amt Vandsburg — iſt die Pockenkrankheit ausgebrochen, 
und deshalb diefer Ort auf die Dauer der Krankheit fuͤr den Verkehr mit Schaafen, Wolle, 
Zellen und Rauchfutter gefperrt, worden. Flatow, den 6. März 1848. 
Der Königl. Landrath. 


Setdpolizeis Ordnung für alle Landestheile, in denen Das Allgemeine Landrecht Gefegeskraft hat, mit 
j Ausſchluß der Kreife Rees und Duisburg. Vom Aten November 1847., (Fortſetzung.) 

$. 58. Dägegen gebührt die Entfheidung des Streits dem Gerichte, wenn —. R 
1).der. Gepfändere die Rechtmäßigkeit der Pfändung oder Die Forderung des Pfandgeldes deshalb 
beſtreitet, weil er ein Recht zu der von ihm vorgenommenen Handlung zu haben behauptet, -oder 
9). der Befhädigte fih mit dem Pfandgelde nicht begnügen will, und zugleich oder allein den 

. Erfag des ihm ‚verurfachten Schadens fordert. 

In beiden Fällen ift die Sache von der Polizeibehoͤrde an das betreffende Gericht zu vers 
weiſen, welchem alsdann auch die weitere Beftimmung darüber zufteht, was mit den Pfandſtuͤcken, 
fofern solche nach S. 54. noch nicht -eingelöft find, geihehen foll. i 

$. 59. Sowohl in den ihrer Entfcheidung unterliegenden, als in den nah $. 58. Nr. 2. der 
gerichtlichen Entſcheidung au überweifenden Streitfällen hat die Polizeibehörde fih zu bemühen, 
zwifchen beiden Sheilen einen Vergleich zu Stande zu bringen. -Gelingt dies, fo iR über den 
Vergleich ein Protokoll aufzunehmen, auf Grund deijen, wie aus einem gerichtlichen Vergleiche, 
wie Erefution nachgeſucht und pollftredt werden kann. 

S. 60. Erfcheint derjenige; gegen welchen der Anſpruch auf Pfandgeld erhoben iſt, auf die 
ergangene Vorladung ($. 56.) nicht, fo hat die Poligeibehörde nah thaͤtſaͤchlicher und rechtlicher 
Erdrter ung der Sache den Betrag des Pfandgeldes und der Koften durch ein Nefolut feftzufegen, 
demnaͤchſt aber, wenn eine Pfändung gefhehen ift und der Gepfändete fich nicht innerhalb acht 
Tagen feit der Pfändung meldet, das Pfand öffentlich zu verfteigern, den Befchädigten daraus zu 
befriedigen und. den etwanigen Ueberreſt des Erldfesan das gerichtliche Depofltum des Orts adzuliefern. 

$. 61. Auf eben diefe Weife (S. 60.) hat die Polizeibehörde in demjenigen Fällen zu verfahren, 
in welchen eine Pfändung gefchehen ift, der Gepfändere aber, weil feine Perfon. oder fein Aufents 
Halt unbekannt war, zu der nach S. 56. porzunehmenden Verhandlung nicht vorgeladen werden fonnte. 

8.62. Zur Erörterung der Sache gehört es auch, wenn der in Anfpruch Genommene behauptet, 
dab die Beſchaͤdigung durch die eigene Schuld und Nacläffigkeit des Pfändenden veranlaßt.fei. 

$. 63. Verlangt der Beichädigte die Abfhägung des Schadens, fo hat die Polizeibehörde 
ſolche, ſelbſt in denjenigen Sällen, welche der gerichtlichen Entfheidung unterliegen ($. 58.), uns 
geſaͤumt zu veranlaffen, und dazu nicht nur den Beſchaͤdigten, fondern auch den Beichddiger vors 
zufaden. Erſcheint der Befhädiger auf die Vorladung nicht, oder kann derfelbe, weil feine Perfon 
oder fein Aufenthalt unbekannt iſt, nicht vorgeladen werden, fo kann aud ohne ihn die Abfhägung 
vorgenommen werden, > 

8, 64. Der Schade ift an Orten, wo Dorfgerihte vorhanden find, durch diefe, fanft aber 
durch andere vereidete Sachverftändige abzufchägen. — Sind die Dorfgerichte oder die ganze 
Gemeinde bei dem Ausgange der Sache beteiligt, fo muß die Abfhägung durch benachbarte 
- unbetheiligte Dorfgerihte oder durch andere Sachverftändige gefchehen. 

$. 65. Für DOrte oder Bezirke, wo ein Bedürfniß dazu obmaltet, find zu dergleichen Ahr 
Thägungen (8. 64.) fachverftändige Taratoren zu beftellen und eins für allemal gerichtlich zu 
vereiden. Auf dem Lande erfolgt eine ſolche Beftellung auf den Vorſchlag der Drtsbehörde durch 
den Landrath, in den Städten durch den Magiftrat. x 
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8.66. Die den Taroren zu gewährenden Gebühren find von demjenigen, welcher die Abs 
fhägung beantragt hat, mit Vorbehalt feines Regreſſes an den Befchädiger, zu zahlen. — Die Res 
gierungen find befugt, die Säge ſolcher Gebühren für ganze Kreife, nad Vernehmung der Kreiss 
ftände, oder für einzelne Drte nad) Vernehmung der Ortsbehörden und Gemeinden allein feftzuftellen. 

§. 67. Gegen die Entfcheidung der Polizeibehörde über Pfandgeld und Koften kann jede-Partei, 
welche ſich dadurch verlegt erachtet, innerhalb der nächften zehn Tage, nad) der ihr gefchehenen 
Verkündigung der Entfheidung, den Rekurs an die vorgefegte Negierung einlegen, 

Weberfteige die Summe, über welche entſchieden ift, den Betrag von zehn Thalern, fo fteht 
der befchwerdeführenden Partei frei, binnen jener Friſt ſtatt des Nekurfes an Die Regierung auf 
gerichtliche Erörterung und Entfcheidung der Sache anzutragen; hat Ddiefelbe jedoch den Rekurs 
einmal eingelegt, fo kann fie die gerichtliche Erörterung nicht mehr fordern. — Gegen die in 
Folge des Rekurſes won der Regierung getroffene Entscheidung iſt Fein weiteres Rechtsmittel zulaͤſſig. 

S. 68. Ueber die in dieſer Zeldpoligeis Ordnung mit Strafe bebroheren Uebertretungen jeder 
Art fteht der DrtspölizeisBehörde die Unterfuhung und Entfcheidung zu, E 

$. 69. Gegen das polizeiliche Strafrefolut ($. 68.) kann der Berurtheilte, innerhalb der 
nächften sehn Tage nach der Verkündigung, den Rekurs an die Negierung einlegen; er ift aber, 
mern die gegen ihn feftgefegte Strafe eine Geldbuße von zehn Thalern, oder eine Gefängnißftrafe 
oder Strafarbeit von vierzehu Tagen überfteigt, auch befugt, binnen «derfelben Srift, ftatt des Ne 
Furfes auf gerichtliche Unterfuhung und Entfcheidung anzutragen. Diefe Befugniß fällt weg, 
mein er den Rekurs einmal eingelegt hat. — Gegen die in Folge des Rekurſes von der Regie⸗ 
rung getroffene Entſcheidung iſt Fein weiteres Rechtsmittel zuläffig. 

$. 70. An Orten, mo gegenwärtig die Feldpolizei und feldpolizeiliche Gerichtsbarkeit nicht 
dur die gewöhnlichen Drtspoligeis Behörden, fondern durch Feldämter oder andere zu diefem 
Zwecke eingefegte, im Dienfte der Gemeinde pder einzelner Gemeindeklaffen oder Korporationen 
ftehende, Behörden verwaltet wird, gehen auf Diefe Behörden, für den bisherigen Umfang ihres 
Gefchäftsfreifes, alle die Befugnifie und DObliegenheiten über, welche in Ddiefer deldpolizei⸗ Ordnung 
den DrespolizeisBehörden zugetheilt find, : ; 

Ss. 71. Den an einigen Orten herkoͤmmlich beftehenden Grenzregulirungss und Feldmeßaͤmtern 
verbleibt die Befugnis und PVerpflihtung, für Erhaltung der richtigen Grenzen zwifchen den 
Sturnadhbaren zu forgen, und dieferhalb entftehendg Streitigkeiten vorbehaltlich des Rechtsweges 
zu entſcheiden. 

$. 72. Die Regierungen find befugt, an ſolchen Orten, mo dies wegen zu großer Entfernung 
des Giges der Polizeibehörde oder aus andern Gründen angemeffen erfcheint, die Vermaltung der 
Feldpolizei und der feldpoligeihen Gerichtsbarkeit nach Inhalt diefer Drdnung ganz oder theilweife 
den Dorfgerichten oder dem Orts⸗ oder Gemeindevorftande aufzutragen. — Auch Pünnen die Re— 
gierungen, nach eingeholter. Genehmigung des. Minifters des Innern, für einzelne Orte, oder aus 
mehreren ‚DOrtfchaften zu bildende Bezirke, zur Verwaltung der Feldpolizei und feldpolizeilichen 
Gerichtsbarkeit befondere Feldämter errichten, die aus mindefteng drei, vom Landrathe in Vorſchlag 
zu bringenden, und gerichtlich zu vereidigenden Grundbeſitzern zuſammen zu ſetzen ſind. — Alle 
dergleichen Einrichtungen duͤrfen jedoch fuͤr Orte, uͤber welche die Polizeigerichtsbarkeit einer 
Privatperfon zuſteht, nur mit deren Zuſtimmung getroffen werden. - TS 

$. 73. Wo ein Bedürfniß dazu obmaltet, wegen der Räumung und Inftandhaltung von Privats 
flüffen und Gräben, und zu dem Ende wegen Beftellung von Schyurichtern und der denfelben beizus 
legenden Auffichtss und Strafbefugniffe befondere Ordnungen oder Gtatuten abzufaſſen, kann dies auf 
dem im $. 25. bezeichneten Wege unter Betätigung der Regierung mit verbindlicher Kraft gefchehen. 
$. 74. Wo befondere Verhaͤltniſſe feldpolizeiliche Vorſchriften Über ſolche Gegenftände erfors 
derlid) machen, in Anfehung deren Diefe FeldpolizeisOrdnung feine Beftimmung enthält, Bönnen 
darüber. Kreis oder Lokal» Verordnungen nach Anhörung der Kreisftände, oder der Drtspoligei 
[2 
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Behoͤrden, der Gutsherrſchaften und Gemeinden, mit Genehmigung und unter Beſtaͤtigung Unſe⸗ 
rer Minifter des Innern und der Zuftis erlaffen werden, 

875 Die gegenwärtige Feldpolizei»Drdnung foH am 1ten Zanuar 1848 in Kraft treten. 
; Bon diefem. Zeitpunfte ab. verlieren alle bisherigen allgemeinen, provinziellen, ftatutarifchen oder 
fonftigen Vorſchriften über Gegenftände, worüber diefe FeldpolizeisOrdnung Beftimmungen enshält, 
foweit nicht ausdrüflid darin auf fie verwieſen ift, ihre Wirkfamteit. : 

Doch verbleibt von der Halberftädtifchen Zeldordnung vom 27ten Juli 1759, mo diefelbe 
bisher gegolten hat, der $. 38; derfelben, indefjen auch diefer nur fo weis in Kraft, als: er die 
Schaafhirten verpflichtet, für den Schadenerfaß folidarifh zu haften, die darin ausgefprodene 
folidariſche Verpflichtung dieſer Perfonen für die Strafen wird aufgehoben. Von den im Allg. 
Landrecht Thl. I. Tit. 14. Abſchnitt 4. enthaltenen. Vorſchriften über Pfändungen bleiben in 
Beziehung auf Gegenftände dieſer Feldpolizei⸗Ordnung nur diejenigen gültig, welche in den hier 
“peigedrudten Anhang aufgenommen find. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedruckten König, Inſiegel. 


Gegeben Sansfouci, den f.. November 1847. 


(L. 8.) 5 Friedrich Wilhelm. 
v. Savigny. v. Bodelſchwingh. Uhden, Beglaubigt: Bode. 


(Der Anhang. zur Feldpolizei⸗Ordnung folgt.) 


e 6 v 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die hieſtge Zte evangetiſche Lehrer. Steltey mit welcher "ein: baares Gehalt von 100 Thlr. excl, 
Wohnungs Mierhe und Heigungss Material verbunden fl, wird: zum Iten Mai d.%. vakant. Be 
werber, welche zugleich die Fertigkeit befigen,. Orgel zu fpielen, werden: vorzugsmeife berücfichtigt, 
und aufgefordert, in portofreien Briefen, fich. bis zum 15ten April d. J., unter Beifügung. ihrer 
Qualifikations⸗Atteſte, bei uns zu melden.. Krojanke, deu: 2, März. 1848; 
: Der Masiitrat. 


Der alte Schulbaupfag im Dorfe Blankwitt, circa SO Fuß lang: und: 40 Fuß breit,. foll im 
Sermine den 2ten Mai d. 3. Vormittags um 9 Uhr im: Gefchäfts; Lofale des. unterzeichneten 
Rent» Amtes im Wege öffentlicher Lizitation an. den. Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung 
verkauft werden, 3 EEE £ 

Kaufluflige werden: mit dem. Bemerfen eingeladen,. dab die: Lizitation um: 12 Uhr Mittags 
geſchloſſen wird. Slatom, den 4. März 1848. 

Königl. Nent: Amt. 


Den fehr geehrten Dominien und. den refp. Schulen» Aemtern: und Einfaßen des Flatower 
- Kreifes made ich hiermit: die. ergebenfte Anzeige, daß ich die Kreisftadt Flatow monatlich zwar 
öfters, jedenfalls aber am. Löten eines jeden Monats beftimmt: befuchen werde. Sollte außerdem 
meine Anmefenheit oder. mein ärztlicher Rath gewuͤnſcht werden, dann Bitte ich die geneigten 
Aufträge an den Herrn Apotheker Radede zu Flatow gefälligft abzugeben. 

Dt. Erone, den 3: März 1848. Der: Kreisihierarge v. Reppert. 
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RIES des — 
Königl. Preuß. Landraths⸗Amtes zu Flatow. 
AM 11. Flatow, den 17. März 1848. 
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Verfügungen und Befanntmahungen des 
— Landraths⸗Amtes. 


Bei dem jetzt eingetretenen Fruͤhlingswetter ſind durch den Ablauf des Waſſers die Straßen und 
Wege beſchaͤdigt worden. — Den Wohlloͤbl. Behörden und Ortsvorſtaͤnden mache ich es daher 
zur ernften Pflicht, für die Inftandfegung und Bepflanfung derfelben unverzüglich zu ſorgen, auͤch 
die Brüden zu repariren. Bis fpäteftens den Mten April d. 3. müfjen die Wege, Brüden und 
Baumpflanzungen vollftändig hergeftelle fein. Die Gendarmen find angewieſen, ſaͤmmtliche an 
diefem Tage noch vorfommenden Mängel auf Koften der betreffenden Commune befeisigen zu laffen. 
Statom, den 19. März 1848: So NE 
Der» Königl. Landrath. 


Nachdem die Dienſtzeit der von den Landgemeinden gewaͤhlten Kreistages Abgeordneten ihrem 
Ende naht, muß mit der Wahl neuer Kreistags-Abgeordneten und deren Stellvertreter aus dem 
Stande der Landgemeinden vorgegangen werden. Vor Anberaumung des diesfälligen.Wahlterming 
ife jedoch die Wahl der Orts⸗ oder Primairwähler nothwendig, und zu diefem Behufe beftimme 
ich daher Folgendes, x 2 

gede Dorfgemeinde hat auf die für andere Dorfsangelegenheiten hergebrachte Weile einen 
Oris waͤhler zu erwaͤhlen, aus deren Mitte ſpaͤterhin mit den Befigern der einzeln liegenden Aders 
nahrungen, welche zu. feiner Kommune oder deren CommunalsVerbande gehören, die Wahl der 
Bezirksmähler erfölgen wird, melde legtere alsdann zur Wahl der Kreistages Abgeordneten und 
deren Stellvertreter fchreiten werden. — Damit die Wahl der Drtss oder Primairmähler unter 
Beobachtung der Zörmlichkeiten ‚ausgeführt wird, werden die Wohllöbl. Dominien und die Königl. 
Hentämter Vandsburg und Slatom hierdurch veranlaßt, die Diesfällige Wahl in den zu ihrem 
Geſchaͤftsbereiche gehörigen und überhaupt mahlberechtigten Ortichaften, von melden unten ein 
namentliches Verzeichniß entworfen ift, zu leiten, und mir die diesfälligen Verhandtungen binnen 
4 Wochen bei Vermeidung der Abholung gegen. Meilengebühren au überreichen. 

In Bezug auf die Förmlichkeiten bei der Wahl ſelbſt, mache ich die Herren Dominial⸗Vor⸗ 
fieher und Domainens Rentmeifter darauf aufmerffam, daß menigftens 3 der Gemeindeglieder zur 
Wahl verfammelt fein müffen, daß ferner die Wahl nach der Stimmenmehrheit erfolgte und der 
erhannte Oris waͤhler der riftlichen Religion zugethan, auch das 2ute Lebensjahr erreicht und eine’ 
eigenthuͤmliche felbftftändige Adernahrung haben muß. — In diefe Kathegorie gehören. alfo 

1): die Freiſchulzen, 2) die Müplenbefiger und 3) die regulirten Bauern. 
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Die Wahlverhandlungen find von den Mitgliedern gehörig zu unterfchreiben, bei denjenigen 
aber, welche des Schreibens unfundig find, ift_deren Unterſchrift in der vorgefchriebenen Weife 
zu ergänzen. — Endlich bitte ih den Wahlverhundfungen noch ein befonderes MWerzeihniß von 
denjenigen Befigern anzufchließen, welche zwar felbftftändige Ackernahrungen haben, jedoch nicht 
zu dem Verbande der einen oder der andern Dorfsgemeinde gehören, und daher einzeln ihr Stimm; 
recht ausüben, Flato w, den 12. März 1848. RU 

Der Königl. Landrath. 


Verzeichniß 
von denjenigen Ländlichen Ortſchaften des Flatowſchen Kreiſes, welche Behufs der bevborſtehenden 
Wahl der Kreistagss Abgeordneten das Stimmrecht Zten Standes haben, 

s RS . 1) Rent Amt Bandsburg: — — — 
Vorw. Cammin, Cioſſek, Damerau, Gr. u. KL. Lutau, Obkaß, Ploͤtzig, Willkowo, Wittkau nebſt 
Muͤhle, Wordel, Gr. u. Kl. Zirkwitz, Jaſtrzembke nebſt Mlinke, Kol. Jaſtrzembke, Kloßbuden, 
Lindebuden, Dembowiecz, Neuhoff, Nichorz, Pemperſin, Rogalin, Kol. Rogalin, Schmilowo, 
Sittnow, Suchoronczek, Szykorz, Gr u Kl. Wiesniewke, Wiſſocka, Wittun, Gr. u. Kl. Woͤllwitz, 
Schoͤnwalde, Zackrzewke, Kol. Zackrzewke, Zboze. 

2) Rent⸗Amt Slatow! 
Blaͤnkwitt, Carlsdorf, Friedrichsbruch, Gm, Mittel u. Kl. Sriedrihsberg, Glumen, Grefonfe, 
Gurfen, Klesczin, Klukowo, Königsdorf, Kölpin, Kujann, Laufen, Neu Lanken, Linde, Dfjowo, 
Portlig, Ruden, Fl. Smirdowo, Schwente, Sieg, Slawianowo, Stewnig, Wersk, Wilhelmsfee, 
Poln. u. Neu Wiesniewfe, Wonzow, Zackrzewo, Buntowo, Hammer, Neu Hammer, Leßnick, 
Oſſowle, Petzewo, Pesin, Podrufen, Kr. Smirdowo, Tarnowke, Wengerz. 


3) Dominium Kl. Bugig: ‚Gr. Butzig, Cziskowo. 

4) Dominium Dobbrin: Dobbrin, Kappe. 

5) Dominiam Dyihpmo: Dgichowo, Piaſetznow. 

6) Dominium Glubczin: Glubezin, Paruſchke, Sakollnow. 

7) Dominium Grunau: Grunau. 

8) Dominium Komieromo: Komierowo. 

9) Dominium Loßburg; Gr. Loßburg. 

40) Dominium Battrow: Battrow, Boͤck. 

11) Dominium Radawnitzz: Radawnitz, KHohenfier, Krummenfließ, Landeck, 
< Straßforth. 

412) Dominium Sypniemwo: Sypniewo, Jasdrowo, Illowo, AltLubeza, Radonsk. 

13) Dominium Soßnow: ‚ Sobnow, Dbbodowo, Kol, Obbodowo. 

14) Dominium Waldau: Waldau. 

15) Dominium Saleſch: Saleſch. 

16) Dominium Waldowke: Waldowke. 

17) Dominium Zahn: Zahn. 

18) Dominium Zempelkowo: Zempelfomo, 


Die refp. Drtsvorftände und Erheber des Kreifes werden hierdurch aufgefordert, die denfelben 
zugefertigten Duplifate von den Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten pro 1848 und den -Klaffenfteuers 
Zus und Abgangslifign pro 2tes Semefter 1847 mir binnen 8 Tagen bei Vermeidung der koſten⸗ 
pflichtigen Abholung zuräd zu reichen. Blatom, den 14. März 1848, x 

Der Königl. Landrath. 


ar 


"Der Kittergutsbefiger Hauptmann Wehle zu Dobbrin, 
der Bürgermeifter Muͤnzer zu_$latom, 
der Pofterpediteur Nehring zu Cammin und 
der Mühlenbefiger Timm zu Blanfwitt 
find von den Kreisftänden zu Civilmitgliedern der KreissErfag-Commiffion des hiefigen Kreifes pro 
1848-50 gewählt, und als folde von. der Königl. Regierung zu Marienwerder beftätigt worden. 
S Slarom, den 17, März 1848. © $ ; 
Der Königl, Landrath, 


Indem ih die Wohllöbl, Behörden. des Kreifes veranlaffe, der Raͤudekrankheit unter den 
Pferden ihre Aufmerffamkeit zu widmen, erfuche ich diefelben zugleich, jeden Erkrankungsfall-ohne 
Verzug zur Kenntniß des Landraths-Amts zu bringen, mwidrigenfalls die wegen unterlafjener Mel 
dung von dem Ausbruche anftedender Krankheiten feftgefegten Strafen zur Ausführung gelangen 
werden. Flato w, den 18. März 1848. 

Der Königl, Landrath. 





Bon einem unbefannten Menfchen find in dem Kruge zu Kl. Busig in einem Sacke ein 
Dberbere und ein Kiffen, als angeblid) auf dem Wege von Pottlitz nah Kl. Butzig gefunden, 
abgegeben worden, 

Der unbefannte Eigenthuͤmer wird aufgefordert; Ih zur Empfangnahme der vorher bezeichs 
neten Gegenftände binnen 4 Wochen bei dem Dominio zu Kl. Bugig zu melden, twidrigenfalls 
darüber nach Ablauf der Frift weiter verfügt werden wird. 

Flato w, den 15. März 1848, 
At Der Königl. Landrath, 


Anhang zur Seldpolizei-Ordnung. Auszug aus dem won der Pfändung 
N “ handelnden Abſchnitt 4., Titel 14., Theil J. des Allgemeinen Landrechts. 
$: 419, Gegen Poſten, Staffetten und Kuriere iſt Peine Pfändung erlaubt. 
S. 419% Die Pfaͤndung darf nur auf frifcher That, nachdem die Beſchaͤdigung oder Störung 
erfolge ift, geichehen. \ 
. 420. Außerhalb der Grenzen der Zeldflur, auf welcher die Beſchaͤdigung oder Störung 
efolgt ift, darf der Beeinträchtigte den Beihädiger oder Störer mit Pfändung nicht verfolgen. 
$, 491. Hat Jemand auf einer fremden Seldflur ein auf einen gewiſſen Diſtrikt eingefchränftes 
Kecht, fo ann er nur innerhalb diefes Diftritis Pfandungen vornehmen. 
$. 422. Erftredt ſich das Revier, innerhalb defien Jemand ein Recht auszuüben hat, über 
die Grenzen einer Seldflur hinaus, fo beftimmen die Grenzen des Neviers den Bezirk, in welchem 
er Pfaͤndungen vorzunehmen berechtigt ift. 
8.4235 Um der Sache, welche gepfändet werden foll, fich zu bemaͤchtigen, follen weder ger 
. föhrlihe Waffen, noch reißende Hunde gebraucht werden. 
$. 424. In der Regel find nur Vieh und andere bewegliche Sachen ein Gegenftand der Pfändung. 
S. 426. Iſt der Gepfändere erbötig, ftatt des zu pfändenden Stüfs ein anderes Pfand, welches 
zu vorftehender Deckung des Pfaͤndenden hinreichend ift, niederzulegen, fo ift der Pfändende 
felbiges- anzunehmen, und höthigenfalls dem Andern bis am den nächften Ort, wo die Niederlegung 
gefchehen kann, zu folgen ſchuldig. 
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S. 427. Bon Fracht⸗ und Reiſewagen dürfen die ge Güter, wider ben. Willen des 
In habers, nicht gepfändet werden. : 


$. 430. Perſonen follen nur alsdann angehalten — wenn die Sachpfaͤndung entweder 
gar nicht oder nicht, ohne ſich zugleich der Perſon zu verſichern, bewerkſtelligt werden kann. 


$, 437. Der Beſchaͤdiger iſt allemal ſchuldig, auf die Enthödbigungsttage bei den Gerichten 
des Dres, wo die Pfändung erfolge ift, fich einzulaffen. - 


$. 458. Einer gefegmäßig unternommenen Pfändung darf ſich Niemand widerfegen. 


8,459. "Wer fih dem Pfändenden im Begriffe der vorzunehmenden Pfändung entzieht, muß 


das ig doppelt, und. wer fi) der Pfändung mit Gewalt widerfegt, muß dafjelbe vierfad) 
entr ten. 


$. 460. Der das einfache Pfandgeld, Genen Betrag faͤllt, als Strafe, allemal -der ger 
meinen Kaſſe des Orts anheim. 


$. 461. Wer bei einer vorfallenden Pfändung den Andern fchimpft, ſchlaͤgt oder ſonſt be⸗ 
ae fol nad) aller Strenge der SKriminalgefege beftraft werden, 


9462. Wer unrechtmäßiger Weife gepfänder hat, muß das Pfand dem. Andern Loftenfrei 
zuxuͤckliefern und demſelben für den verurſachten Schaden und entgangenen Gewinn wollftändige 
Genugthuung leiſten. 


$. 463. Auch hat derjenige, welcher Pfändungen miderrechtlih vornimmt, nad Bewandniß 
der Umftände die geleamäbleen Strafen der unerlaubten Selbſthuͤlfe oder beleidigten Freiheit des 
Andern verwirkt. (TH 2. Tit. 20. Abſchnitt A. 12.) 


5.464. Iſt die-unrechtmäßige Pfändung ohne Veruͤbung perfönlicher Gewalt — ſo 
dient der Betrag des im Falle der Rechtmaͤßigkeit zu erlegen geweſenen Pfandgeldes zum Maaß— 
ſtabe der dem unbefugten Pfaͤnder aufzulegenden Geldſtrafe. 


S: 465. Auch derjenige, welcher, nachdem er ‚gepfändet worden, fih eigenmächtig Wieder in 
, Sek des Pfandes zu feßen unternimmt, oder eine Gegenpfändung aus vermeintlihem Wieder, 
vergeltungsrecht ſich anmaßt, wird nach den Vorſchriften SS. 462 — 464: beurtheilt. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Zandrathö Amtes. 


Das durd Meine Ordre vom 7 ten März 1846 im der Provinz Pofen und einem Theil der 
Provinz, Preußen angeordnete Standrecht wird hiermit aufgehoben. 


Berlin, den 21. März 1848. ge.) Friedrich Wilhelm. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Kreiseingefeffenen 
gebracht. Flatow, den 26. März 1848, Der Königl. Landrath. 





Durch die Amteblatts- Befanntmahung. vom 16ten Auguſt 1828 (Amtsblatt pro 1828 Seite 
984.) ift vorgefchrieben, daß die Dorfsfhulzen verpflichten fein follen, das Amtsblatt der Gemeinde, 
nachdem fie ſelbſt von dem Inhalte defjelben Kenntniß genommen, den Ortsfchullehrern zur Durchs 
ſicht mitzucheifen, welche daſſelbe demnächft"zurädzugeben haben. — Die Schulzendmter fordere 
ich auf, mir binnen 4 Wochen anzuzeigen,- ob diefe Beſtimmung bisher zur Ausführung gelangt: ift. 

Flatow, den 26. März 1848. Der Königl. Landräth. 


ueber die Produktion der Kalkſteine und des Kalks ꝛe. in dem hieſigen Kreiſe joll der Koͤnigl. 
Regierung alljaͤhrig eine Nachweiſung überreicht werden. — Die Wohlloͤbl. Dominien, die Koͤnigl. 
Rent⸗Aemter und die Wohlloͤbl. Magiſtraͤte des Kreiſes veranlaſſe ich daher, dieſe Nachweiſung 
nach dem unten abgedruckten Schema aufzuſtellen und mir dieſelbe bis zum 1ten April jeden Jahres 
— event, eine VafatsAnzeige — zu überreichen. — Die Nachmeifung von dem Zuftande der 
Privathuͤttenwerke, metalliihen und mineralifhen Fabriken darf für die Folge nicht mehr einger 





reicht werden. Flatow, den 19. März 1845: Der Königl. Landrath. 
1. - 2. RL 4 N de 6. i Ss 8. 9. 
Bezeichnung kein) 25 Angabeder | Duantum — Anzahl 
28 i k er ' deren | & = 
\ des wodarfelbels, 3] Berriebsvers der Produkte [per Aerla ni, | & 5 


> , SS 1 i i 
&| Werts Ipefndt. itlsS rihtungen | Produktion | per, | beiter engtied.| 8 3 


ad Kol. I. Scmmtliche Werke werden namentlih aufgeführt, ihre Aufzählung gefchieht in fols 
gender Ordnung: I. Gruben. II. Steinbrüde. 1) Kalkſteine und Kalk. 

ad Kol. 5. _Die Angabe der. Produftionsgnanta ift nur nach den durch die Preuß. Maaß und Ges 
wichts / Oordnung vom 16ten Mai 1816 als gefeglich anerkannten Manben und Gewichten, und 
zwar. lediglich in denjenigen von diejen zu bewirken, deren man fidy Bei der Baupt-Zufammens 
ftellung der bergs und hüttenmännifchen Produktion bisher bedient hat, _ Kommen Angaben in 
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andern Maaßen und Gewichten vor, ſo ſind ſolche, unter Angabe des Reduktionsſatzes, auf 
Preuß. Maaß und Gewicht zu reduciren. — Halbprodukte (mithin ſolche Produkte, welche 
bei dem betreffenden Werke ſelbſt einer weitern Umarbeitung unterliegen) find nicht mit aufzus 
nehmen, fondern es find nur die Ganzprodufte (oollendere Produkte) aufzunehmen. 
ad Kol. 6. Der-Geldwerth der Produkte ift nach dem Verfaufspreife am Erzeugungsorte anzugeben. 
ad Kol. 7. Hierunter find nur die unmittelbar beim Betriebe des betreffenden Werks be: 
fhäftigten Perfonen (Beamte, Unterbeamte, Arbeiter) zu verjtehen. — Interimss und ads und 
zugehende Arbeiter, deren Anzahl im Laufe des Jahres ſich nicht gleich bleibt, find nach einer 
mittleren und Durchſchnittszahl anzugeben. Fuhrleute, Schiffer, Köhler zc. und andere, nur 
mittelbar beim DBerriebe eines Werks befhäftigte Perfonen, find nicht nie zur Arbeiterzahl 
u rechnen. 
ad Sans Sierunter find zunachft die Fraueu und Kinder der/unmittelbar beim Berriebe der 
Anftalt beſchaͤftigten Arbeiter, ſowie die von leßteren erwähnten fonftigen Familien Angehörigen 
zu verſtehen. 


Nachſtehend empfangen die adlichen Ortſchaften des hieſigen Kreiſes, mit Bezug auf die 
Amtsblatts⸗Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder vom 24ten Februar d. J., die 
Repartition der Arten Rate der Brandſchadengelder pro 1847 mit dem Veranlaſſen, dieſelben fofort 
auf die einzelnen. Zahlungspflichtigen zu fubrepartiren, einzuziehen und bis zum Iten Mai d. 9. 
unfehtbar bei Vermeidung der Exekution au die Koͤnigl. KreissKaffe hiejeldft abzufuͤhren. 

Flato w, den 24, März 1848. 
Der Königl. Landrath. 


Nepartition der von den adlihen Ortihaften des Kreifes Flatow aufzubringenden 
FeuersSozietäts» Beiträge pro_1847. 


Affefus [Beitrag-das} Unter der | Betrag des 
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Keifes Plan Behufs Erhebung der Klaffens und Gewerbefteuer ſowie Landarmens und 
Hebammen s Beitrag im Hebebezirk des Pchellas zu Flatom: 
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Königl, Preuß. Landrathö - Amtes u ae 
Ne 13. Flatow, den 7. April — 1848. 








Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗/Amtes. 


Die in dieſem Jahre angeſetzten Controllen und Schießübungen find vorlaͤufig und bis auf 
weitere Beſtimmung des Landwehr» Bataillons» Commandos, aufgehoben, wovon die refp. Orts 
vorftände zur weitern Mittheitung an die Wehrmänner in Kenntniß gefegt werden. 
Flato w, den 29. März 1848: > 
Der Königl. Landrath. 


Wie in den frähern Jahren, muß auch gegenwärtig mie Confignation der für den Fall einer 
Mobilmahung der Armee vorhandenen dienfttauglichen Pferde, ſowohl für das ftehende Heer, 
wie für die Landmwehr.vorgegungen werden. — Die Geftellung und Eonfignation der Pferde ger 
ſchieht bezirksweife, nach dem unten abgedrudten Plone, und erfuhe ih die Herren Bezirkes 
Commiffarien, bei diefem Gefchäfte die Beftimmungen des Keglements vom 28ten September 1836 
und defien Beilage vom 16ten März 1837, Amtsblatt Nr. 32. pro 1837, genau zu beachten. 

Sn Anfehung der Pferde, welche vom Lande zur Compfettirung der Kavallerie» Negimenter 
und Ergänzung der LandwehrsKavallerie befhafft werden, bemerke ich, 

1) daß die Pferde für die Kavallerie; Negimenter 

a, für Küraffiere 5 Fuß 1 Zoll und darüber groß fein follen, 
b, für Ulahnen und leichte. Garde⸗Kavallerie A Sa 11 Zoll, 
c, für Dragoner und Hufaren 4 Fuß 10 bis 9 Zoll 
d, für Landwehr⸗Kavallerie und reitende Artillerie A Fuß 10 bis 9 Zoll; 
2) in Anſehung der Zugpferde wird im Allgemeinen feſtgeſetzt, daß 
a, Artillerie Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 1 Zoll groß fein dürfen; 
> b, ArtillerisBorderpferde nicht unter 5-Fuß, 
c, Zraim’Stangenpferde nicht unter 5 Fuß, 
d, ZrainsVorderpferde nicht unter 4 Fuß 10 Zoll, 
es Reitpferde nicht unter 4 Fuß 10 Zoll, & 
f, Padpferde nicht unter 4 Fuß 8 bis 9 Zoll, 
8» Klepper nicht unter 4 Fuß 8 Zoll. 
Die für die Kavallerie und Landwehrs Kavallerie zu geftellenden Pferde follen zwar in der 
Regel die hier bezeichnete Größe haben, wenn aber auch nachgegeben wird, daß zum Theil Pferde 
von niedrigerem Manße geliefert werden können, fo dürfen doch Pferde unter 4 Fuß 9 Zoll nice 
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angenommen werden. — Die zu ftellenden Pferde duͤrfen nicht hochbeinig, ſteif, abgetrieben, 
kraͤftlos oder unverhätmißmäßig lang geſchloſſen und nicht unter 5 Jahr, nicht über 10 Jahr alt 
fein. Hengfte, tragende Stuten, alle mit Hauptfehlern, Krankheiten oder fonfligen zum Dienft 
der Kavallerie untauglich machenden Mängeln, als Kropf, Blindheit, Spath, Steingallen, Maufen, 
gefhmwollenen Süßen, ſchadhafte Hufen, Hornfpalteen u, |. m. behafteten Pferde, werden nicht 
angenommen. . Weber das Refultat der Ermittelung ift nach dem untenftehenden Schema eine Nach 
weiſung aufsuftellen, deren Einfendung ich durch die bei jedem Bezirk zuerft genannten Herren 
Commiffarien, jedenfalls gleih nah dem Termine erwarte, mwidrigenfalls id mich in die Nothr 
wendigkeit verfegt fehen würde, diefe!be dur erprejfe Boten abholen zu laſſen. 

Die Schulzen, welche die Prerde aus ihrem Dorfe an den Geftellungsort begleiten, müffen 
dafür>forgen, daß fämmtlihe Pferde (mit Ausnahme der Hengfte, tragende Stuten, Dienftpferde 
der Beamten und kontraktsmaͤßig zu haltenden Poftpferde) vom Sten bis zum vollendeten 10ten 
Jahre an den Geftellungsorten zur angegebenen Stunde bereits angelangt find und find gehalten, 
den Herren Commiffarien ein vollfändiges Verzeihniß der im Dorfe vorhandenen Pferde mit 
genauer-Angabe ihres Alters und Geſchlechts, ihrer Größe, Farbe und Abzeichen zu übergeben. 
Daffelbe -gilt bei den Wohlloͤbl. Magifträten und Doninien, welche erftere jedoch die betreffenden 
Bezirksvorſteher, Iegtere einen zuverläffigen Wirthſchafter mit der Begleitung der Pferde beauf 
tragen koͤnnen. 

® Sollten wider Erwarten in der Geftellung der Pferde fih manche Eigenthiimer fdumig zeigen, 
fo werben diefelben nicht nur durd) alle dienlich zu erachtenden Zwangsmaaßregeln zur Erfüllung 
ihrer Obliegenheiten angehalten, fondern in Gemäßheit des Regulativs vom 28ten September 
1836, Amtsblatt Nr. 32. pro 1837, in eine angemeffene Geldftrafe genommen werden. 

Den Herren Bezirks-Commiſſarien ift diefe Verfügung durch die refp. Drtsvorftände unverr 
güglich zur Kenntniß vorzulegen. 

Flatow, den 3. Aprit 1848. 
— Der Königl. Landrath. 


Sſch em a 
zur Ueberſicht der fuͤr den Fall einer Mobilmachung der Armee vorhandenen dienſttauglichen 
Pferde im ten Bezirk Flatower Kreiſes pro 1848. 
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Plan zur Geftelung und Confignation der Pferde, 


Ater Bezirk, 
Geftelungsort: Flato w. Tag und Stunde: am 14ten April Morgens 7 Uhr 
auf dem Marfte, 
Namen der Herren Besirkscommiffarien: Kreisdeputirter v. Grabowski auf Glubezin, Schulze 
Rubenomw aus Glubezin, Erbpaͤchter Weihardt zu Wilhelmsfee. 
Namen der zum Bezirk gehörenden Drtfchaften: Stadt Flatow, Stadt Krojanke, Vorw. Krojanke, 
Vorw. Nowinni, Vorw. Neuhof, Vorw. Flatow, Hammer, Paruſchke, Dollnid, Glubezin, 
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Schmirdowo bei Kr., Podruſen, Sakollnow, Tarnowke, Oſſowke, Petzewo, Wengerz, Annafeld, 
Klukowo, Blankwitt, Petzin, Buntowo, Wonzow, Schwente, Klesczin, Slawiandwo, Wilhelmss 
fee, Auguſtowo, Rogomnig, Leßnick, Skietz. 
Ster Bezirk. J— 
Geſtellungsort: Poln. Wiesnie wke. Tag und Stunde: am 14ten April 
Morgens 7 Uhr. 

Namen der Herren Bezirkscommiſſarien: Gutspächter v. Jaſinski in Slawianowo, Freiſchulze 
Zaspel aus Linde, Mühlenbefiger Timm aus Blankwitt. 

Namen der zum Bezirk gehörenden Ortfchaften: Poln. Wiesniewfe, Gurfen, Hohenfier, Radaw— 
nig, Krummenfließ, adl. Landed, Kölpin, Kappe, Linde, Lanken, Pottlig, Carlsdorf, Königsdorf, 
Glumen, Zackrzewo, Stewnitz, Prod, Grefonfe, Sriedrichsbruh, Gr., Mittel u. Kl. Friedrichs; 
berg, Dffowo, Kl. Bugig, Blugomo, Hütten, Neukrug, Scholaftitowo, Neu Wiesniewke, An— 
toninabufch, Franziskowo, Bergelau, Strasforth, Dobbrin, 


ter Bezirk, 

Geftelungsort: Sypniewo. Tag und Stunde: am 14ten April Morgens 7 Uhr, 

Namen der Herren Bezirfscommifjariens Gutsbeſitzer Nagel auf Sypniewo, Freifhulze v. 
Pikarski aus Glumen, Freiſchulze Döpfe aus Hohenfier. 

Namen der zum Bezirk gehörenden Ortſchaften: Sypniewo, Ablage, Adamshofj, Hammermüht, 
Ludwigshoff, Wimislowo, Werst, Gr. Bugig, Schmirdowo bei FL., Nuden, Sufann, Alt Lubeza, 
— Clementinowo, Jasdrowo, Illowo, Lukowo, Kol. Zakrzewke, Cziskowo, Stalluͤh⸗— 
ner Muͤhle. 


er Ater Bezirk. — 

Geſtellungsort: Cammin. Tag und Stunde: am aten April Morgens 7 Uhr, 

Namen der Herren Bezirkscommiſſarien: Amtmann Livonius gu Grunau, Grundbeſitzer Nehr 
ring zu Cammin, Freiſchulze Broß zu Gr. Zirkwitz. 

Namen der zum Bezirk gehörenden Ortſchaften; Stade Cammin, Vorw. Cammin, Grunau, Bat—⸗ 
trow, Boͤck, Cioffed, Damerau, Kl. Lutau, Obkaß, Ploͤtzig, Willkowo, Wittkau, Wordell, Gr. 
Zirkwitz, Kl. Zirkwitz. 

5ñ ter Bezirk. 

Geſtellungsort: Zem pelburg. Tag und Stunde: am 14fen April Morgens 7 Uhr 

auf dem Marfte. ; ; 

Namen der Herren Bezirkscommiſſarien: Gutsbefiger Wegner auf Loßburg, Gutsbefiger Bothe 
auf Zahn, Gutsbefiger v. Radezinski auf Zempelkowo. 

Namen der zum Bezirk Hehörenden Ortſchaften: Stadt Zempelburg, Gr. Lutau, Dzichowo, Pins 
fegnom, KU Wiesniewke, Komierowo, Komierowle, Nichorz, Waldau, Zahn, Loßburg, Walıs 
dowke, Zempelkowo, Obbodowo, Kob Obbodowo, Schönmalde, Soßnow, Grünthat, Soykorz, 
Sr. Wiesniewke, Skarpi, Polkow, Tobolla, Saleſch, Olzewke, Borowke, Radonsk. 

Gter Bezirk. 

Geſtellungsort: Vandsburg. Tag und Stunde: am 14fen April Morgend 7 Uhr 

: auf dem Marfte, 


Namen der Herren Bezirfscommiffarien: Gutsbefiger Krieger auf Waldowke, Sreifhuls Tar⸗ 
nom gus Gitnow, Bürgermeifter Krieſel aus Vandeburg. Sreiſchutz 
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Namen der zum Brief gehörenden Ortſchaften? Stadt Vandsburg, Wittun/ Zackrzewke Dorf, 
Oſtrowek, Neuhoff, Suchoronczek, Zboze, Wiſſoka, Gr. Woͤllwitz, Kl. Woͤllwitz, Lindebuden, 


Kol. Rogalin, Dorf Rogalin, Jaſtrzembke, Kol. Jaſtr zembke, Schmilowo, Pemperſin, Sittnow, 
Klotzbuden, Dembowicz, Mlinke, Mazuri, Muͤhle Vandsburg. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Verpachtung. 
Das zur katholiſchen Pfarre Camin gehörige Vorwerk auf den ſogenannten Kar 
pitelhufen, beſtehend aus 588 Morgen Ackerland, 58 Morgen Wiefen, 46 Morgen 


Weide, fol auf ein bis achtzehn Jahre gegen Meiſtgebot verpachtee werden, » Hiezu 
Wehe der Eizitationds Termin i — 


am Añ ten d. Mts. © Uhr Nachmittags 
im hleſigen Parrhaufe an. Die. Pachtbedingungen ſind hier einzuſehen. 
Camin, den 1. April 1848. 
Das Tatholifehe Pfarr⸗irchen⸗ Collegium. 





Privat ⸗Anzeigen. 


In Stegers bei Hammerſtein als Damaſtweber etablirt, erlaube ih mir, 
meine Fabrikate zu den billigſten Preifen und nach den neuſten geſchmackvollſten 
Muſtern Dauerhaft, ſchnell und binnen 3 Monaten gefertigt, hiermit zu offe- 
viren, Die gegenwärtigen. Preife betragen: für die beften 3 Ellen breiten ganz 
gezogenen Damafttifhgedede 25 Sgr., & 25 Ellen breit 20 Sgr., fir halb- 
gezogene & 25 Ellen breit 15 Sgr. pro Elle, fir Servietten ganz gezogene 
9 Sgr., halb gezogene 6 Sgr., ganz gezogene: Handtücher 12 Sgr. 6 pf. 
halb gezogene 10 Sgr. | 

AR Longere. 
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König, Preuß. Landraths » Amtes zu Zlatom, 
14 1848. 


Verfügungen und Bekanntmaͤchungen des 
| Landraths⸗Amtes. 


Da wir vernommen haben, daß einige polniſche Edelleute es gewagt Haben, durch truͤgeriſche 
Vorſpiegelungen und unwahre Gerüchte friedliche Einwohner zu beunruhigen, und Unkundige zu 
firafbaren Handlungen Zu verleiten, fo fehen wir uns veranlaßt mit einer offenen Erklaͤrung diejen 
Beftrebungen entgegen zu treten. ! 2 

Se. Majeftät der König haben geſtattet, daß in Poſen einige Männer deurfcher und polnifcher 
Zunge zufammentreten, um Borfchläge wegen einer nationalen Reorganifation des Großherzog: 
tbums Pofen auf friedlichem und gefeglichen Wege zu berathen. Dieſem Comité in Pofen ift 
aber durdhaus Reine obrigkeitlihe Gewalt beigelegt, am mwenigften in Bezug auf 
MWeftpreußen. Wir erflären daher hierdurch, daß Niemand autorifier ift, im Auftrage eines 
fogenaunten National-Comités im ‚hiefigen Regierungsbesirk irgend melde Anerdnungen zu treffen. 
Mer dies unternimmt, wird wegen Anmaßung eines Hoheitsrechts zur Criminal-⸗Unterſuchung ge 
augen, wer der Anordnung eines Unbefugten Folge leifter,- wegen Theilnahme an den. Verbrechen 
beftraft werden, — Niemand, außer den Kreiss Behörden und Magifträten, ift befugt, bewaffnete 
Schugvereine zu bilden. Wer in ftrafbarer Abſicht, um einen Aufftand gegen die Obrigkeit zu 
bewirken, oder um Srieg mit einem auswärtigen Staate herbeizuführen, Waffen austheilt, oder 
bewaffnete Schaaren zufammenbringt, hat die harte Strafe des LandessVBerrathes zu gemärs 
tigen. Was auch in dem Großherzogthum Pofen fi ereignen möge, hier in Weftpreußen find 
wir feſt entfchloffen, die Geſetze mit aller Kraft aufrecht zu erhatten. 

Daher warnen wir Gedermann, unmahren Gerüchten Gehör zu ſchenken und fich zu flrafs 
baren Handlungen verleiten zu laffen. Die friedlihen Einwohner aber, polniſcher und deutſcher 
Nationalität, mögen uns, fie mögen fi feldft vertrauen, und nicht durch kleinmuͤthige Furchts 
famteit die Pläne der Aufwiegler unterftügen. \ ; ; 

Susbefondere aber wenden wir uns an Euch, ihr Landbewohner; mir rufen Euch ins Ges 
daͤchtniß, was Ihr von Euren Vorältern gehört haben werdet über die willkuͤhrlichen Bedruͤckungen 
zur Zeit. der früheren Herrſchaft, wir rufen Euch ins Gedaͤchtniß, was Ihr unter der Regierung 
der gerechten Könige von Preußen gewonnen habt, Schutz für Eure Religion, unpartheiiſche Rechts⸗ 
pflege, "Drdnung und Ruhe und die Freiheit des Eigenthums Eurer Ländereien. Bedenket wohl, 
ob Ihr diefe Güter wieder aufs Spiel fegen wollt; wenn nicht, fo haltet treu zuſammen, folgt 
feinem Verführer und weiſet alle Aufiwiegelungsverfuhe mit Entfchiedenheit zuruͤck. 

Marienmerder, den 2. April 1848. , 2 
Königl. Preuß. Negierung. 








——— 


Flatow, den 14. April 
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Den Bewohnern der Kreiſe Graudenz, Culm, Thorn, Strasburg und Loͤbau mache ich hier, 
durch bekannt, daß ich eine Truppen⸗Abtheilung aus Infanterie, Kavallerie und Artillerie beſtehend 
unter den Befehlen. des General Majors von Truͤtzſchler bei Graudenz werfammelt habe, welche 
dazu beftimmt ift, für die Aufrehthaltung der gefeglihen Ordnung in diefen Kreifen Sorge zu 
‚ tragen, und das Eigenthum der Bewohner deutſchen wie polnifhen Stammes gegen gemwaltfame 

Angriffe zu [hägen. Diefe Truppen werden fi dahin begeben, wo zur Erreichung diefes Zweckes 
ihre Gegenwart erfordertih iſt. — Es ift nicht die Abſicht, die polnifhe Nationalität zu bes 
kämpfen, wohl aber mit den Waffen in der Hand ohne Rüdjiht da einzufchreiten, wo die gefegs 
liche Ordnung gemaltfam geftört wird, 

Ich fordere demnach die Bewohner der oben genannten Kreife hierdurch auf, ſich jeder ac 
waltfamen und ungefeßlihen Handlung zu enthalten, und ruhig die ferneren Beſchluͤſſe Sr. Mas 
jeſtaͤt des Königs zu erwarten, Königsberg, den 31. März 1848. 

Der Eommandirende Raus! des Aten Armee-Corps. 
- Dohna. 


Vorſtehende Bekanntmachungen werden hierdurch noch beſonders zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. Flatow, den 6. April 1848, 


Der Königl. Zandrath.. 


Durch die Zufammenziehung des Iten Bataillons (Conig) ten Landwehr, Regiments find die 
Familien: Verhäteniffe der Wehrmänner mehr oder minder alterirt worden. 

Die reſp. Ortsvorftände werden deshalb veranlaßt, ſich der Familien der eingezogenen Wehr: 
männer väterlic mit Rath und That anzunehmen, und wo es nöthig ift für deren Unterhalt nachs 
druͤcklich Sorge zu tragen. Flatow, den 9. April 1848. . 

Der Königl. Landrath. SER 


In Folge einer Requifition des Lten Bataillons (Conig) 2lten Landwehr Regiments wird 
hierdurch) befannt gemacht, daß die Neferven und Wehrmänner beim Verziehen und Zuziehen in 
dem Bezirk der Iten Compagnie des, genannten Bataillons, Behufs der Notiz, fi bei dem 
Kreis; Schreiber Klatt hiefelbft und in dem Bezirk der 2ten Compagnie bei dem Vice: Feld: 
webel Schlunf zu Conig zu melden haben. 

Die refp. Drtsvorftände werden angewiefen, den Inhalt diefer Verfügung ohne Verzug zur 
Kenntniß der Nejerven und Wehrmänner zu bringen, 

Flatow, den 7. Aprit 1848. 
Der Rönigl. Landrath. . 


Der Kreisdeputirte v. Grabomosfi auf Glubezin, der Pofterpedient Nehring zu Cams 
min und der Schulgengutsbefiger Mayke zu Wittun find von den Herren Kreisftänden als Coms 
miffarien zur Begutachtung der Klaffenfteuers Neklamationsgefuche gewählt und von der Koͤnigl. 
Regierung beſtaͤtigt worden. 

Flatow, den 7. April 1848. 
Der Königl. Landrath. 


Unter den Pferden zu Kl. Lutau ift die Näudes Krankheit ausgebrochen, wovon die Kreis 
Eingefeffenen in Kenntniß gefegt werden. : 
Flatow, den 7. April 1848. 
Der Königl. Landrath. 
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Die Polens Krankheit unter den Schaafen zu Szykorz hat gu herrſchen aufgehört, weshalb 
die verfügte Sperre Diefes Orts hierdurd) wieder aufgehoben wird, - - 
Slatow, den 7. Aprit 1848... . u RE 

‘ Der Königl. Landrath. 





Die Fuͤſiliere Stephan Kobattek aus Zakrzewo und Johann Palutzeck aus Schwente von 
dem Fuͤſilier Bataillon des 2iren Infanterie, Regiments haben ſich reſp. am Aten und Sten d. Mis. 
mit Gewehr, Armatur und Munition heimlic entfernt. Indem id) die Signalements dieſer Fuͤſi⸗ 
liere mittheile, erſuche ich die Wohlloͤbl. Behörden und Drtsvorftände, auf die Entwichenen zu 
vigiliren, diefelben im Betretungsfalle zu verhaften, und per Transport hieher abzuliefern. 

Tlatom, den 9. April 1848. STERN 
Der Königl. Landrath. 


Signalement 
des Fuͤſiliers (Nefervift) Stephan Kobattek der 10ten Compagnie 2iten Infanterie» Regiments: 

Samilienname — Kobattet, Vorname — Stephan, Geburtsort — Zakrzewo, Kreis Flatow, Reg.⸗ 
Bez. Marienwerder, Aufenthaltsort — Gnefen, Kreis Gneſen, Reg.» Bez. Bromberg ; vor feiner 
Einftellung der Geburtsort, Religion — katholiſch, Alter—24 Zahr, Gröbe—5 Fuß 3 Zoll, Haare 
und Augenbraunen—dunfelblond, Augen— dunkel, Nafe— kurz und ftarf, Mund — gewöhnlich, 
Bart— im Entftehen, Zähne — geſund, Kinn— rund, Gefihtsbildung—rund. und voll, Gefichtgs 
farbe— gefund, Geftalt — unterfegt, Sprache — polniſch und wenig deutſch, bef. Kennzeichen — Feine, 

Bekleidung: 1 neuer Mantel; 1 neuer Waffenrock, 4 Paar neue Tuchhoſen, 2Paar Leinene 
Hofen, 2 Paar Stiefeln, 1 Teldmüge, 1 Paar Tuchhandſchuhe, 1 Brodbeutel, 1 Hatsbinde, 1 
Drillichjadfe, 1 Hemde. 

Außerdem mitgenommen: 1Gewehr nebſt Kugelzieher und Kröger, 4 Zornifter und Koch⸗ 
geſchirr nebft Riemen und Beutel, 1 Leibgurt und 2 Patronentaſchen, 1Faſchtnenmeſfer, Scheie 
und Troddel, 30 Städ ſcharfe Patronen und 30 Stuͤck Zuͤndhuͤtchen, 1 Geſangbuch, 1 Verbindezeug, 





Signalement 
des Fuͤſilier Palutzed der 12ten Compagnie 2Lten Infanterie Regiments; 

"Samilienname — Palutzeck, Vorname — Johann, Geburtsort — Schmente, Kreis Flatom, Reg⸗ 
Bez. Marienwerder, Aufenthaltsorr— Gneſen, Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahr 6 Monar, 
Groͤße — 3 Zoll 2 Strich, Haare — blond, Stirn — ſchmal, Augenbraunen — hellblond, Yugen— 
blau, Nafe— lang und fpiß, Mund — Mein, Bart — keinen, Zahne—gefund, Kinn — rund, Ger 
fihtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — gefund, Geftalt— klein uud ſchlank, Sprache — polniſch und 
deutſch, befondere Kennzeihen —im Gefiht, Pockennarben. 

Bekleidung: 1 Waffenrod, 1 Paar Tuhhofen, 1 Halsbinde, 1 Feldmüge, 1 Paar Sties 
fein, 1 Hemode. Außerdem mitgenommen: 
1 Gewehr nebft Zubehör, 1 Tornifter nebft Leibgurt, 2 Patronentaſchen und 60 fcharfe Patronen 
und ebenfoviel Zuͤndhuͤtchen, 2 Paar leinene Mofen, 1 Drillichjacke, 1 Mantel nebft Riemen, 1 
Abrechnungs: und 1 Gefangbud), 1 Leibbinde, 1 Paar Ohrklappen, 1 Paar Tuchhandſchuhe, 1 
Paar neue Stiefeln, 1 Hemde, 1 Halsbinde, 1 Faſchinenmeſſer nebſt Scheide und 2 Troddeln, 
1 Kochgeſchirr nebft grauen Beutel und Riemen.’ 


—— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Zum oͤffentlichen Verkauf mehrerer Meubles, Betten, Hausgeraͤth und einer Britſchke 
ſteht ein Termin auf 


den 19ten April d J. Vormittags 10 uhr 
im Schulgenhofe zu Skietz an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Flatow, den 2. April 1848, x | 
Der gerichtlihe Auktions:Eommiffarins. 


Die unverehelichte Sofephine Kinkowna alias Kinka, welhe bis Neujahr d. 3. in Jakubowo 
gedient und von da bis vor ungefähr 14 Tagen fi bei ihrem Bruder Jofeph Kinka in Czarnowo 
aufgehalten hat, ift des Mordes an ihrem dreijäprigen Sohne Zofeph Kinka drindend verdächtig. 
— Die unverehelichte Zofephine Kinka iſt nach den eingezogenen Erfundigungen am Zten d. Mis. 
zum Marfte nad Tuchel gegangen, und von da nicht wieder zuruͤckgekehrt. — Alle Behörden 
„werden dienftergebenft erfucht, auf die Zofephine Kinkowna zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu 
arretiren und unter ſicherer Begleitung in unfer Criminal⸗Gefaͤngniß abzuliefern — Ein Gignas 
lement der p. Kinkowna kann nicht beigefügt werden, doch wird bemerkt, daß diefelbe ungefähr 
30 Sahre alt, Batholifcher- Religion, und der polnifhen Sprache beffer mächtig ift, als der deuts 
ſchen. — Sie iſt unterfegter Statur, hat dunfle Haare, ſchwarze Augenbraunen und foll fih in 
fhwangerm Zuftande befinden. Da es übrigens nicht unwahrſcheinlich ift, daß die p. Kinkowna 
ihrem Leben ein Ende gemacht hat, fo erfuchen wir die reſp. Gerichte und Polizeibehörvden, uns 
gefäligft ſchleunigſt in Kenntniß zu fegen, wenn ein Leichnam vorgefunden werden follte, welcher 
nach den obigen Mitcheilungen der der p. Kinkowna fein koͤnnte. 


Conitz, den 6. April 1848. 
Königl. Land: und Stadt:-Gericht. 
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Kreis- Blatt 
— des 
Koͤnigl. Preuß. Landraths-Amtes zu Flatow. 


NM 15. Slate, den 2. il 1848, 











Befanntmadung 
I. wegen Wahl der Wahlmdnner zur Wahl des Abgeordneten und Stellvertrrters für die jur 
Vereinbarung der Preußifhen Staatsverfaffung zu betufende Verfammlung, 2 
h A. Fuͤr die laͤndlichen Ortſchaften. 

Es werden in Gemaͤßheit des $. 2. des Wahlgefeges vom Sten April’c. für die zur Vereins 
barung der Preußifhen. Stansverfaffung zu berufende Verfammlung und zunaͤchſt, Behufs der zu 
wählenden Wahlmänner, die in der hier annektirten Meberficht aufgeführten Wahlcommiffarien hiers 
durch ernannte. — Die. Herren Wahlcommifjarien werden erfucht, Jeder für feinen Bezirk 
am Aten Mai ec. Bormittags AR Uhr als dem für die ganze Monarchie. dazu ber 
ſtimmten Tage die Urmwahlen abzuhalten und über das Ergebniß, fowie über das Verfahren bei 
der Urmahl, nach dem gedruckten Formular, meldyes nebjt einem Eremplar des Reglements des 
Königl. -Staatsminifterii zur Ausführung des Wahlgefeges vom Sten Aprit ec. Ihnen per Couvert 
zugefertigt werden wird, die Wahlverhandlungen aufzunehmen und mir diefelben fpdteftens bis zum 
Zten Mai c. bei Vermeidung der Abholung- gegen Meilengebuͤhren zu überreichen. Bon den 
Drtsbehörden ift fofort nah Empfang diefer Nummer des Kreisblatts in jeder Gemeinde ein nar 
mentliches Verzeichniß aller Dafelbft nach $. 1. des Wahlgefepes vom Sten April c., fiimmberechs 
tigten Wähler, alſo aller. Preußen, melde das 24te Lebensjahr vollendet, in der Gemeinde feit 6 
Monaten ihren Wohnfig oder Aufenthalt haben, infofern fie nicht den Vollbefig der bürgerlichen 
Rechte in Folge rechtöfraftigen richterlihen Erkenntniffes verloren haben, oder aus Öffentlichen Mits 
ten Armenunterſtützung beziehen, aufzuftellen und zu Jedermanns Einficht in einem zu beftimmenden 
Lokal auszulegen, auch daß ſolches gefchehen, Öffentlich befannt zu machen. Das diesfällige Vers 
zeichniß hat jeder Drtsvorftand zum Wuhltermine mitzubringen und mit: der Befcheinigung, daß - 
faͤmmtliche darin aufgeführte flimmberechtigte Urwähler durch oͤffentliche Bekanntmachung in ortss 
üblicher Weife vorgeladen worden find, dem Wehlcommiffarius vorzulegen. Wer fich in jenem 
Verzeichniß übergangen glaubt, hat feine Einwendungen innerhald drei Tagen nach der Bekannt⸗ 
madjung anzugeben und zu beſcheinigen. Die Entfheidung über die Reklamation fteht für dies: 
mal dem Fandrath zu. Bei der Wahl ift jeder nur im dem Wahlbezirk zum Wahlmann wählbar, 
worin er. als Urmähler flimmberectigt ift. Abweſende fönnen in einer Weife durch Stellver⸗ 
treter oder fonft an der Wahl Theil nehmen, In der Wahlverfammlung werden zunddft die 
Wählerliften.vorgelefen, die -erfchienenen Wähler als anmefend verzeichnet und jeder nicht ſtimm⸗ 
berechtigte Anmejende zum Abtreten veranlaßt. Aus der Mitte der Anmefenden: ernennt demnächft 
der Wahlcommiffer einen Protofollführer und 2 bis S Stimmenzähler und verpflichtet fie mittelſt 
Handfhlages an. Eidesflatt. Der Wahlcommiſſar läßt durd die Simmenzähler mit dem Ortsfiegel 
geftempelte Stimmzettel an die einzelnen Wähler äustheilen. Jeder Wähler fchreibt auf den ihm 
übergebenen Zettel .den Namen des von ihm gewuͤnſchten Wahlmanns. Zettel, -auf welchem mehr als 
ein Name, oder der Name einer nicht wählbaren Perfon geihrieben fteht, oder aus welchem der 


Gewaͤhlte nicht unzweifelhaft zu erfennen iſt; ebenfo ungeftempelte Zettel find unguͤltig. Waͤhler, 
weiche nicht ſchreiben können, laffen ihren Stimmzettel dur einen oder mehrere vom Wahlcoms 
miffar hierzu beftimmte Stimmzaͤhler jchreiben. Die Stimmzettel werden von den Stimmzäblern 
gefammelt und in das vor dem- Wahlcommiffer und dem Protofollführer ftehende Gefäß gelegt. - 
Die uneröffneten Zettel werden laut gezählt. Sollte die Zählung durch ein, mit der Zahl der 
Aumefenden im Mibverhältniß ftehendes Reſultat, Bedenken erregen, fo find Wahlcommiffar und 
Stimmzähler befugt, die Abftimmung für ungültig zu erklären und eine neue anznorönen, 

Nach vollenderer Einfammlung der Stimmzettel Pönnen jpäter erfchienene Wähler an diefer 
Abſtimmung nicht mehr Theil nehmen, find dagegen von den nach ihrem Erfcheinen beginnenden 
Abſtimmungen nicht ausgefchloffen und werden zu diefem Behufe nachtraͤglich als anmejend vers 
zeichnet. Die Stimmzertel werden durd) einen Stimmzähler unter Vorzeigung an die übrigen und 
in-Gegenwart der Verſammlung laut verlefen, vom Protofollführer bei dem Namen des Kandidaten 
vermerkt uod vorweg laut gezählt, Derjenige, welcher die abfolute Stimmenmehrheit erhalten hat, 
ift für gewählt zu erklären. Zur abfoluten Stimmenmehrheit gehört mehr als die Hälfte der güls 
tigen Stimmzettel. Hat fih eine abfolute Mehrheit nicht ergeben, fo find Diejenigen 5 Kandidaten, 
welche die meijten Stimmen erhalten haben, auf eine engere Wahl zu bringen. - Wird: auch bei 
diefer Wahl feine abfolute Mehrheit erreicht, fo find diejenigen beiden Kandidaten, welche die 
meiften Stimmen in der engern Wahl erhalten haben, auf eine zweite engere Wahl zu bringen, 
Zritt in dieſer legten Wahl Stimmengleihheit ein, fo entfcheidet das Loos, welches -durch die 
Hand des Wahlcommiffars gezogen wird. Bei Ausmittelung derjenigen Kandidaten, welche nach 
den vorfehenden Vorſchriften auf eine engere Wahl zu bringen find, entfcheider bei Stimmengleichs 
heit ebenfalls das Loos Bei engeren Wahlen find die Stimmzettel mit andern Namen als den auf 
die engere Wahl gebraten Kandidaten ungültig. Ueber die Gültigfeit einzelner Stimmzettel ent 
fcheiden Wahlcommiffar und Stimmzähler. Das Wahlprorofoll wird vom Wahlcommiffar, den 
Stimmzählern und dem Protofoflführer unterzeichnet und mir, wie ſchon bemerkt ift, zum Iten 
Mai c. überreicht. — Die Drisvorftände haben diefe Nummer des Kreisblatts fofort dem bes 
treffenden Weahlcommifjarius zur Kenntniß vorzulegen, während die Herren Wahcommiffarien ers 
fuht werden, mir unverzüglich anzuzeigen, daß fie von ihrer erfolgten Ernennung Kennntniß erhalten... 

. gür die Magiſtraͤte. : 

Zn den Städten des Kreifes wird die Wahl dur Beauftragte des-Magiftrats geleitet und 
dabei ebenfo verfahren, wie es vorftehend für die Ländlichen Ortfchaften beftimmt if. In allen 
Wahlbezirken deſſelben Orts find jedoch die Wahlen zur nänlichen Stunde zu bewirken, und mo 
in einem Wahlbezirk mehr als ein Wahlmann zu wählen ift, muß für jeden Wahlmann eine ber 
fondere Wahlhandlung vorgenommen werden, Die Protofolle über das Ergebniß und das Ver— 
fahren bei der Urmahl, find von den Magifträten ebenfalls fpäteftens bis zum Zten Mai c. bei 
Vermeidung der Abholung gegen Meilengebühren hier einzureichen, Alle Wahlmänner des Kreifes 
haben fih zur Wahl des Abgeordneten und des Stellvertreters auf Den Sten Mai co. 

11 Uhr Vormittags im hiefigen ſtaͤdtiſchen Schullofat einzufinden. Ueber die erfolgte Einladung 
der Wahlmaͤnner wollen die Herren Wahlcommifjarien-und die Wohlloͤbl. NMugifträte mir unvers 
züglich nach 'abgehaltener Wahl Anzeige machen, 

Il. In Berreff der Wahl der Waͤhlmaͤnner zur Wahl des Abgeordneten und Stellvers 

trerers zur deutihen National: Verfammlung. : 

Die Herren Wahlcommiffarien und Magifträte werden in Gemäßheit der Verordnung vom 
Alten April c. zugleich erfucht, Zeder für feinen Bezirf am 1ten Mai c. als dem für die ganze 
Monarchie dazu beftimmten Tage, jedoch erft nachdem die ad I. vorgefchriebenen Wahlen abges 
halten fein werden, die Urmwahlen wegen Wahl der Wahlmänner zur Wahl des Abgeordneten 
zur deutfhen NationalsBerfammlung abzuhalten und über das Ergebniß fowie über das 
Verfahren bei der Urwahl die nah dem mitgerheilten Sormular befonders aufgunehmenden Wahls 
verhandlungen mir ebenfalls bis zum Zten Mai c, zu überreichen. 5 


Beide Wahlen find, wie es fih von felbft verfteht, in getrennten Wahlakten vorzunehmen, 
mwobei jedoch die bei den erfteren Wahlen gewählten Wahlmänner bei den legteren nicht ausge⸗ 
ſchloſſen ſind. Bei der Wahl fuͤr die deutſche Nationa, Berfammlung. ift übrigens jeder großjährige 
Preuße in der Gemeinde, worin er feinen Wohnfig oder Aufenthalt hat, ftimmberechtigter Urs 
wähler, infofern er nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskraͤftigen richtetli⸗ 
chen Erkenntniſſes verloren hat, oder aus oͤffentlichen Mittein Armenunterſtuͤtzung bezieht. Sonſt 
gelten auch bei dieſen Wahlen ganz dieſelben Beſtimmungen, wie bei den ad J. angeordneten Wahlen, 
doch wird den diesfaͤlligen Wahlmaͤnnern der Ort und Termin, an welchem die Wahl des Abgeords 
neten und Gtellvertreters zur deutfhen National Berfammlung abgehalten werden font, ſowie der 
Wahlcommiffarius fpäter ig befannt gemacht werden. Flatow, den 14. April 1848. 

- Der Königl. Landretb. 
Weberficht von den Wahlbezirken und Wahlcommiffarien Behufs der Urmahlen nach dem 
Wahlgeſetz vom Sten April c., für die zur Vereinbarung der Preußiſchen Staats Verfaſſung und 
zur deutfchen Rational, Berfammlung du berufende Verfammlung. 














Laufende Nr. 








— 138” 
BEN 328 Is? 
Der Wehleommiſſarien Namen der Gemeinden und | Wahlort wo &23 [es 
* rast je (6 fih die Un 33° — 
a a SE de „E83 1258 
. f 28358 58 
Wohnort | Stand u. Namen Wahlbezirk gehren finden haben. 353 — 
— FA — 
116r. Zirkwitz Schulze Broß 16r. Zirkwitz « Gr. Zirkwitz 459 7 
AKl. Zirkwitz ,, Bombenueche IKl. Zirkwitz. . art, Zirkwitz 45:31 
ZIR0l.Zafrzemfe| ,„, Klog_ . .BKolonie Rogalin.. PRotZaßrzemfeh 648 1 
4830krzewke „Remuß .ackrzewke aaaetreewte 485 1 
5MWorde | ,, Schmelter . I Wordel, Obkaß . “1 Wordell . 53092061 1 
616r. Wöllwig | „, Pafternagfi . Gr. u. Kt. Völlwig . 18r, Sum: 357 87 1 
+ Klogbuden u. Lindebuden 42 90 
1Wittean . | ,, Grunau . Wittkau u. Wittkauer Mühle) Wirtfau 333 1 
SISittnow . „Tarnow . FSitmow . . s * ISitrnom 460 1 
gSchönmwalde | „, Bölter . Schoͤnwalde . r he Schönmaite 492 1 
10Plögig + | ,, Bulama PPloͤtzig . ö B .PPloͤtzig 613 1 
11Pemperſin „Bigalke - . Pemperſin Pemperfin 424 1 
12Gr. Lutau „Wenda . . (Gr. m. Kl. Eutau . . 16r. Lutau 469 2381 1 
413Damerau . „» Semrau +. IDamerau . Damerau . 363 1 
14Waldowke Rittergutsbeſitzer Vorw. u. Dorf Waldowke Waldowke 1 
Krieger Mühle Cioſſek, Wilkowo 
N > und Olczewker Mühle . — 
15Zempelkowo. ,, von Radzedi Vorw. u. Dorf Zeypelkowo Zempeltowo 217 1 
Muͤhlenkavel, Meowke. 48 59 
und Nichorz 209 
16Oſtrowek. Renimeiſter DuandejNeuhoff . .-1Dftromer . 185 1 
| Dftromet, Wiſſoka 20 1401 
Wittun, Dembowicz . 240 208 
Mazuri u. Zboze . 5 4 270 
47\Saftrgembfe Bitssefh Rehring Dorf. Kol. SEN Jaſtrzemble 1266 87 1 
Suchoronzek 274 
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Ne v o r. 


18 Gr. Loßburg ergaro We Wegner Gr. Loßburg, Kl. Loßburg Gr, Loßburg ——— 28 
Marientorf u. Juſtinenhof 41 
1 Kot, Rogalin Schulz Klebs + FRol, Rogalin, Dorf Rogalin an Rogalin 269 95 
0| Zahn .ſRittergutsb. Bothe Zahn, Szykorz . 1143 178 
= Gr.WisniemfelSchuls Naft . |Gr. Wisnewke, Lt. Wisneroke Sr Wisniete 211 172 
AK. Bugig |Nittergutsb, v. Gras Gr. Bugig, Kl. Bugig . IKl. Bugig 1180 347 
bowsfi Sisfowo + = 241 
23 DOobbrin ſRittergutsb. Wehle Vorw. u. Dorf Dobbrin . s IOobbrint 677 
Blugowo, Scolaftitowo _ 
! JNeukrug u. Hütten . J_ 
24 Kappe . Echulz Golnif  |Kappe P . IRappe 354 
| Dyihomo . ni. +. 1Dsihomwo u. Piafecznom .:1Dsihomo „ 1135 204 
26| Battrow .. „Maͤck « Vorw. u. Dorf Battrow, Boͤck Battrow 3853 134 
27 Glubczyn . Rittergutsb. u. Gra|Borw, u. Dorf Glubczyn Slubeayn . 480. 
- bowski Auguſtowo, Dollnik und "57 75 
Rogownizzz.. 48 
28 Sakollnow Schulz Schewme „ [Sarolnow u. Parufhfe . Sakollnow 287 253 





‘29| Blanfwitt „ Timm .Blaͤnkwitt u, Klufowo . WBlankwitt 324 150 
30 Gr.Friedrichs. ,, Kotke Gr. Sriedrihsberg . +. 16r.Sriedrihe.) 494 
31Glumen . „v. Pikarski IGtumen . Glumen » 533 
32) Kujan . |Königl. Oberförfter Kujan, Kt. Friedrichoberg Kujann . 1170 47 
Koch Schmirdowo, Friedrichs⸗ 198 
Jbruchu. Mitt, ER YRUS 81 162 
33 Königedorf Schulz Abraham Königsdorf . hi a - 449 
3a Kötpin „» NHallweg . .[Kölpin . » : . 18ötpin 578 
35 Lanken . „Schoͤneberg Lanken . - I8anfen . 
36, Linde F Zuspel . WEinde . > Linde 429 
371 Pottlitz. Gutspächter Boy Vorw. u. Dorf Portlig und Pottlitz s 


GSarlsvoıf . % € 
38 Schwente „ Schulz Körnfe „ ISchwente R TSchmente ». 
39| Stieß . » Karnom s |Borm. u, Dorf Sieg, Raden Skietz 
401 Stewnitz mw Ahlers. . WVorw. u. Dorf Stewuig . -[Stewnig . 

Grefonfe u. Prod Fi 243 88 
- 44 Wers! Sutspächter Foͤdiſch Wersk u. Offowo . Wersk 348 264 
42 Pol.Wishewke 





Schulz Dobberſtein Poln. Wisnewke, Neu Bis, Pol. Wisnerote 
newee u. Neu Lanfen , 
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43| Zafrzewo . » Reichner : Zakrzewo — 89 
44 Flatow. MRentamtm. Nixdorff Vrw. Flatow, Nowiñh, Neuhof Flatow 207 179 
45 Surfen ESchulz Koſelke . Vorw. u.. Dorf Gurfen Gurſen 7 





46Klesczyn . „Zempel. Klesczyn, Wonzow, Wilhelmfeel Klesczyn 

47 Buntowo . Gutspaͤchter Saͤnger Vdrw. u. Dorf Buntowo Buntowo , 
Slawianowo u. Wilhelmshoff 

48 Oſſowke. Schulz Preibiſch Oſſowke u. Wengerz Oſſowke. 





1 

49Petzin „Jalinski. Vorw.u. e Petzin |" 1001 1 
50.Pesewd + „— Heimanı .„ |Pegewo . Pegewo” , 313 11 
Vorw. u. Dorf- Podruſen Podrafen . 382 11 


51 Podrufen Gutsp. Großkreug 
(Siehe | Beilage.) 


Signalement des Gottlieb Bade: 


Alter — 18: Jahr, Religion — evangeliich, Gewerbe — Schornſteinfegerburſche; Groͤße —3 Zus 
Z Zoll, Haar— braun, Stirn — halbbedeckt, Augenbraunen — braun, Augen grau, Naſe — ſchmal, 
Mund —ftarfe Lippen, Kinn u. Gefiht— oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſchlank, Fuͤße — 


geſund, Sprache — deutſch und polniſch. 


Bekleidung: grautuchne Jacke, Weſte und Höfen, lederne Schuhe, grauwollene Strümpfe, 
grautuchne Müge, weißleines Hemde, Effekten, die derfelbe bei ſich hat: ein weißleines Luc, 
eine graudrillichne Schürze, fämmtlih mit B. A. 184 ges. _ ° 


3 Signalement des Franz MWiszniewefl: 


Alter — 23 Jahr, Religion — katholiſch, Gewerbe — Knecht, Größe—5' Fuß, Haar— blond, 


Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Mugen — braun, Nafe u. Mund — gewoͤhnlich, Kinn u. Ger 
ſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel, Fuͤße — geſund, Sprache — poiniſch. 


Bekleidung: grautuchne Jacke, Weſte und Hoſen, lederne Schuhe, grauwollene Struͤmpfe, 
grautuchne Muͤtze, weißleines Hemde, Effekten, die derſelbe bei fi hats ein weißleines Schnupf ⸗ 
tu, eine graudrillichne Schuͤrze, ſaͤmmtlich mit B. A. 184 gez. 
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Areis-Blatt 


Königl. Preuß. Landraths - Amtes zu Flatow. 








Flatow, den 28. April 














Verfügungen und Bekanntmachungen des 
| Landraths⸗Amtes. 


Das diesjährige KreissErfagGefhäft beginnt in dem hiefigen Kreiſe mit dem Sten Mai c,, und 
der unten ftehende Gefchäftsplan ergiebt, an welchen Tagen daffelbe in den Nevifionsorten Zem— 
pelburg, Vandsburg und Flatow abgehalten werden wird. 

Zu geftellen haben- ſich fämmtlihe junge Männer, melde in den Zahrgdngen 1824, 1825, 
1826, 1827 und. 1828 _geboren find. Bon der Geftellung find jedoch ausgefchloffen 
a, diejenigen, welche ihrer Militairpflicht bereits genügt haben, 

b, diejenigen, welche als Ganz⸗ oder Halbinvaliden anerkannt oder zur Armee⸗Reſerve defignirt, 
und mit den diesfälligen- Scheinen verfehen find, e 

c, diejenigen, welche wegen koͤrperlichen und andern Gebrechen definitiv ausgemuſtert worden 
find, und endlich ; 

d, diejenigen, welche wegen mirthfchaftlicher Verhäftniffe, Koͤrperſchwaͤche oder aus andern Urs 
fahen dreimal definitiv zurüdgeftellt werden find, 

- Damit wegen der fub d. genannten Leute Feine Mißgriffe entftehen, find diefelben von hiers 

aug in den den Dxtsftammrollen beiliegenden namentlichen Verzeichniffen von den aus jedem Drte 

yes Kreifes zu geftellenden Militairpflitigen geſtrichen worden. Diejenigen Leute aber in dem 

Alter von 20 bis 24 Zahren, welche erft nach Berichtigung der Nolle zugezogen, müffen ſaͤmmt⸗ 

ich ohne Unterfchied zu den Neviftonsterminen geftelle werden, wenn folde nicht bereits im Mir 

itair gedient haben, oder als Invaliden anerfanut find: 

Die Looſung wird in Gemäßheit der Beftimmung der ErfogsInftruftion vom Zten April 1825 
ohne Anterbredung an einem Drte ausgeführt, Der Termin zur Looſung ift auf den läten Mai 
c. Morgens 6 Uhr in Flatow feftgeiegt worden. Es haben ih dazu ſaͤmmtliche Mititairpflichtige, 
weiche im Sahrgange 1828 geboren find, fowie diejenigen, welche früher noch nicht gelooft haben 
und nachtraͤglich zur Looſung gelaffen worden find, zu geftellen, : 

Zur Beachtung beim Geihäfte beftimme ich folgendes: : i 
1) fämmtlihe Kantoniften in dem ‚Alter von 20 bis incl, 24 Zahren ſtellen fih, mit Ausnahme 

der in-dem Eingange diefer Verfügung fub a bis d. genannten Leute, an den beftimmten Tagen 
Morgens 6 Uhr bei Vermeidung der Einholung auf ihre Koften nad) dem Revifionsorte, 
2) Jeder Schulze, oder wenn diejer etwa behindert. fein follte, ein mit den Perſonal⸗Verhaͤltniſſen 
genau bekannter Stellvertreter deſſelben, muß mit den Militairpflichtigen des Orts vor der Kreis— 
Erſatz ⸗Commiſſion erſcheinen, um Die etwa noͤthige Auskunft zu ertheilen. Namentlich aber 
muͤſſen die Schulzen ihre Leute zuſammenhalten und darauf ſehen, daß dieſelben vor dem Ber 


— — 


ginne des Geſchaͤfts fih des Genuffes geiftiger Getränfe enthalten. Zn den Städten des Kreifes 
muß dies Seitens der Magiftrarsdirigenten geſchehen. 3 


3) Jeder Ortsvorſtand hat den Inhalt diefer Verfügung ohne Verzug jedem Militairpflichtigen 7 
befannt zu machen und mit Strenge darauf zu Halten, daß alle Kantoniften, die fchon früher 
zur Mufterung erfhienen, mit den Lopfungsftheimen, diejenigen aber, welche zum erften Male 
fi ‚geftellen, mit dem Taufſcheine fi verfehen, und diefe Papiere, wenn fie aufgerufen werden 
und vor die Commiſſion treten, offen in der Hand haben. — Zu diefem Behufe wird daher 
jeder Ortsvorftand etwa-8 Tage vor dem Zermine feine Fantonpflichtigen Leute zufammen--zu 
berufen und ſich felbft davon zu überzeugen haben, ob jeder Kantonift mit den vorher bezeich⸗ 
neten Scheinen verſehen iſt, denjenigen aber, welchen ſolche fehlen ſollten, aufzugeben, daß ſie 
ſich wegen nachtraͤglicher Ertheilung des Looſungs⸗ oder Taufſcheins bei dem betreffenden Land⸗ 
raths⸗Amte oder Geiſtlichen ſchleunigſt melden, widrigenfalls jeder Militairpflichtige, dem dieſe 
fehlen, eine 12 bis 2aſtuͤndige Oefaͤngnibſtrafe zu erwarten hat. 


4) An denjenigen Orten, wo die Kräge herrſchen follte, find die Kantoniften anzuweiſen, ſich fos 
glei zu einem Arzte zu begeben, um ihre Heilung von jenem Webel bewirken zu laſſen. — 
Wer ih der Heilung entzieht, und mit der Kräge behaftet vor der Commiffion erfcheint, vers 
wirft Die in der außerorpentlichen Beilage zu Nr. 19. des Amtsblatts pro‘ 1839 angedrohte 
Strafe von 2 bis 5 Thlr. 


5) Die Unitate der Stammrollen find den den refp. SchulzensUemtern vorgefeßten Dominien und 
Rent⸗Aemtern zugefandt worden, von wo aus diejelben innerhalb 8 Tagen nad) dem Empfange 
diefer Verfügung bei Vermeidung der Zufendung gegen Meilengebühren abzuholen’ find. Den 
Magiſtraͤten dagegen werden die Stammrollen direkt zugeſandt werden. 


Die den Stammrellen beiliegenden namentlichen Verzeichniſſe ergeben zwar die Zahl der 
zu. geftellenden Leute, follte aber inzwifhen Zugang ftattgefunden haben, fo find auch die zuge 
Fommenen Leute, wie bereits im Eingange bemerkt, mitzubringen, und zur Eintragung in die 
Sitten noch vor dem Beginn des Geschäfts anzuzeigen, Damit jede Störung "beim Ge 
fchäfte vermieden wird. 


6) Eiwanige Beruͤckſichtigungsgeſuche find ſpaͤteſtens 4 Tage vor dem Geſchaͤfte nach dem unten 
chenden Schema bei mir anzupringen. Später eingehende oder in der gehörigen Form nicht 
aufgeftellse Reklamations Geſuche werden den Berheiligten ohne weitere Berüdfichtigung zurück 
efandt werden. Ebenſo finden fpätere, mit Umgehung der KreissErfagCommiffion, bei der 
Departements Erfag-Commilfion angebrachte Reklamationsgeſuche Feine Beräcjichtigung. 


Gründe der Reklamation find folgende; 


a, diejenigen, melde nad) pflihtmäßigen ‚obrigkeitlichen Arteften die einzigen Ernährer folder 
Hütflofen Samilien find, melde durch ihre Entfernung der Noth und dem Elende Preis 98 
geben „werden, 


p, der einzige erwachſene Sohn einer Hülfsbedürftigen Wittwe, welche mit ihm ein und diefelbe 
Feuerftelle bewohnt, und deren Ernährung Fein anderes Familienglicd bewirken kann, 


c, Eigenthümer von ländlichen oder ftädtifchen Grundftüden, die ihnen ohne ihr Zuthun ſeit der 
= tegten ErfaßsAushebung zugefallens und die nicht verpadhtet find, zu deren Verpachtung, einfts 
weiliger Adminiftration und Bewirthſchaftung entweder wegen Kürze der Zeit oder wegen Kuls 
tur⸗Verhaͤliniſſe ohne bedeutenden Verluſt, Feine Veranftaltung hat getroffen werden können. 
Der Werth des Grundftüds ift hierbei nicht entfcheidend. Der freiwillige Ankauf ſchließt die 
obige Berücdfihtigung ganz aus, da es jeden Staatsbürgers Sache ift, vor Ableiftung feiner 
Mititairpflicht feine Schritte zu thun, die ihn mit feiner Vaterlandspflicht in Kollifion fegen, 


d, folhe Individuen, welche grade in-der Erlernung eines‘ Gewerbes begriffen find,. das ohne 
bedeutenden Nachtheil nicht unterbrochen werdem kann, infofern ſich nicht die Vermuthung 
herausftellt, daß bei’ Ergreifung diefer Gewerbe die Abſicht vorhanden geweſen, fih der Mir 
litairpflicht zuientziehen. - - : en 

7) — muß jeder Kantoniſt rein gewaſchen und ordentlich gekleidet vor der Commiſſion 
erſcheinen. J RS : mon 
8) Für die punkiliche Befolgung dieſer Verfügung werden die Ortsvorſtaͤnde Hierdurch noch ber 
fonders verantwortlih gemacht, : 
Flatow, den 19. April. 1848. 


Der Königl. Landrath. 


Han zur Abhaltung des Kreis Erfag-Gefchäfts pro 1848, 


1. Nah Zempelburg geftellen fih zum 

: Sten Mat c. Morgens 6 Uhr > 
Battrow, Boͤck, Gr. u. Kl. Butzig, Vorw. Cammin, Cziskowo, Damerau, Dzichowo, Grunaur 
Sasdromo, Illowo, Komierowo, Komieromfe, Gr. u, Kl. Loßburg, Marientorf, Zuftinenhoff, 
Gr. us Kl. Lutau, Nihorz, Dbbodowo, Polkow, Kol. Obbodowo, Obkaß, Piafegnow, Plögig, 
Radonsk, Soßnow, Grünthal, Wimislowo, Saleſch, Skarpi, Szykors, Gr. Wisniewfe, KL. Wis, 
mewke, Wiſſoka, Waldau, Tobolla Mühle, Waldowke, Olczewke, Cioſſek. 
Iren Mai c. Morgens 6 Uhr 
Wittkau, Willkowo, Wilhelmsbruch, Wordell, Zahn, Gr, Zirkwitz, Kl. Zirkwitz, Zempelkowo, Bo⸗ 
rowke, Stadt Cammin und Stadt Zempelburg. 


2. Nach Vandsburg haben ſich zu geſtellen zum 
10ten Maic. Morgens 6 Uhr 
Dembowiecz, Jaſtrzembke, Kol. Jaſtrzembke, Klogbuden, Lindebuden, Alt Lubcza, Mazuri, Mlinke, 
Oſtrowek, Neuhoff, Pemperſin, Rogalin, Kol. Rogalin, Schoͤnwalde, Sitinow, Schmilowo 
Sypniewo, Suchoronczek, Ablage, Adamshoff, Ludwigshoff, Neu Lubcza,ı Lukowo, KHammermühl, 
Glementinowo, Vandburger Mühle, Wittun, Gr. u. KL Wöllwig, Zackrzewke, Kol, Zadrzemfe, 
Zboze und Stadt Vandsburg. ar: \ ’ 


3. Nah Flatow haben fih zu geſtellen 

Ilten Mai c. Morgens 6 Uhr 
Annafeld, Berglau, Dobbrin, Blugowo, Scholaſtikdwo, Blankwitt, Buntowo, Carlsdorf, Gr., 
Wiitel u. Kl. Friedrichsberg, Friedrichbruch, Glubesin, Dollnik, Auguſtowo, Roͤgownitz, Glumen, 
Sreſonſe, Gurſen, Hammer, Neu Hammer, Hohenfier, Vorw. Krojanke, Kappe, Klukowo, Kies 
ein, Koͤnigsdorf, Kölpin, Krummenfließ, Kujann, Lanken, Neu Lanken, Neu Wiesniewke, adl. 
Endeck, Leßnik, Linde, — > h 

12te m Mai c. Morgens 6 Uhr 

Vorw. Flatom, Neuhof, Nowinni, Oſſowo, Oſſowke, Parufchke, Pesin, Petzewo, Podruſen, 
Potttig, Wrod, Radawnitz, Amoninabuſch, Ruden, Sakollnow, Fl. Schmirdowo, Schwente, Kr. 
Schmirdowo, Skietz, Slawianowo, Stewnitz, Strasforth, Wengerz, Wersk, Stalluhn, Wilhelmss 
fee Poln. Wiesniewke, Wonzow, Tarnowke, Zackrzewo. 


13ten Mai c. Morgens. 6 Uhr x 


£ Stadt Flatow und Krojanke. 


Zum 15 ten Mai c. Morgens 6 Uhr 
haben ſich ſaͤmmtliche jungen Leute, die im Jahr 1828 "geboren find, oder früher noch nicht ges 
idoſt haben, zur Looſung nad Flatow aus allen Ortſchaften des Kreiſes zu geſiellen. 


u N 
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EAN EN “Merztl. Atteſt.) werbes der Eltern; Eltern, Meklamation. 


Des Könige Majeſtaͤt haben die Wiederaufhebung des, hinſichtlich der Wefer und Bremer 
- eitung, erlafienen Debits-Verbots gu genehmigen geruht, wovon, die Polizei, Behörden des Kreifes 
mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt werden, daß der Herr General:Poftmeifter erfucht worden 
ift, die. Königl. Poft: Anftalten zur Wiederannahme von Abonnements auf die gedachten beiden 
Blätter zu ermächtigen, Flatow, den 13, April 1848. 

Der Königl. Landrath. 


Unter den Pferden des Krugbefisers Nikolaus Niemczek zn Dorf Zackrzewke bei: Vandsburg 
iſt die Raͤudekrankheit ausgebrochen, wovon die Kreis. Eingefeffenen hierdurch in. Kenntniß gefegt 
werden, Flatow, den 18. April 1848. 

Der Königl. Landrath. 


Die unverehelichte Jofephina Kinkowna ift in Gr; Komorze ergriffen, und deshalb der Steck⸗ 
brief des Königl. Lands und Stadt: Gerichts zu Conig vom 6ten d. Mis. — Kreisblatt Ar. 14. — 
erledigt, Flatow, den 16. Aprit 1848. 

Der Rönigl. Landrath. 














Unter den Schaafen des Aderbürgers Heinze zu Abbau Vandsburg ift die Raͤudekrankheit 
ausgebroden. Dies Erabilffement wird daher auf die Dauer der Krankheit für den Berkehr mit 
Schanfen, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt. Flatow, den 16. April 1848, 

Der Königl. Landrath. 


Bekanntmahungen anderer Behörden, 


ur Austhuung der Yufrdumung des aus dem Kujanna refp. Torfmoorbruch (ängft des Forſt⸗ 
belaufs Schwiedo nach dem Mafurenbruche führenden Abzugsgrabens, haben wir äufolge höhern 
Auftrages, mit Zuftimmung der Berheiligen ginen Termin auf - 
den Sten Mai Nachmittags 4 Uhr 
in unferm Gefhäftsbüreau anberaumt, zu welchem Unternehmer eingeladen werden. 
Zempelburg, den 5. April 1848. 


Der Magiſtrat. 





Sonn 
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Verfügungen und Belanntmahungen de 
Landraths : Amted. 


Un einigen Orten der Provinz find Störungen der öffentlichen Drdnung eingetreten; fie haben! 
fih aus Anlaß der am 1ten d. Mis. anberaumt geweſenen Wahlverfammlungen- in den letztver⸗ 
ſfloſſenen Tagen leider erneuetz. anſcheinend aus- mißverftandener Auffaſſung des: Zweckes diefer' 
Berfammlungen.. 

Sch" nehme daraus“ Veranlaſſung darauf aufmerkfam zumachen, 
daß’ die in Berlin und Frankfurt aufammentretenden Verſammlungen zundchft nur “den ' 
Zweck Haben, ſich über die Preußiſche Staats: Verfafung und eine‘ fefte und- innige 
Bereinigung Deutſchlands zu vereinbaren, daß fie alfo nicht die "Gelegenheit geben wer⸗ 
x den, die befonderen Rechtsverhältniffe zwiſchen verfchiedenen Bewohner⸗Klaſſen des Landes ' 
in- Erwägung zu siehen und°darüber zu befchließen; namentlich: koͤnnen bei ihnen nicht 
Befchwerden angebracht und verhandelt: werden, : melche ſich auf die Art und Höhe -des> 

Lohnes der Inſt⸗ und Losleute beziehen. 


Solche Beſchwerden jind bei den geordneten: Landesbehörden anzubringen, welche ihnen die 
forgfättigfte Beachtung: widmen werden. Wo die Beſchwerden begründer find, mird denſelben 
die. gefeßlich zulaͤſſge Abhilfe. werden. Bervilligungen, durch Drohungen oder gewaltſamer Weife 

‚herbeigeführt, find vor dem Gefeg nicht nur ungültig und in ihren Folgen wirkungslos, : fondern ' 
siehen auch fuͤr die Urheber Beftrafung nach fi. - 


Das bedauerliche Vorfälle,  wie.fie leider ſchon vorgekoönimen, die: Uebel, mit welhen die’ 
Zeitverhältnifie Mandel und Gewerbe bedrüden, noch vermehren, leuchtet ein. Entmuthigend auf 
den Öffentlichen Verkehr wirkend, entziehen fie-demfelben die Mittel, die er bedarf zur Erhaltung 
und- Herftellung -lohnenden Arbeitsverdienftes. Mit Vertrauen wende ih mih an alle Bewoh— 
ner dieſes Landes, an welches Geburt, Erziehung und die thenerften Erinherungen meines Lebens 
‚mich fuͤr immer fnäpfen, mit der Aufforderung in Aufrichtigkeit und- Wahrheit ſich die Hand zu 


⸗ 
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reihen, um gemeinſchaftlich Uebeln zu begegnen, die in ihren meiteren Folgen Alle treffen muͤſſen. 
Ih hege die Hoffnung,.daß der befonnene Sinn für Gefeß und Ordnung, weicher bisher alle 
Ktaffen der Bevölkerung, vornehmlich ‚aber auch ‚die arbeitende ausgezeichnet hat, fich ‚auch ferner 
bewähren mwird. 


Die Landesbehörden find vorbereitet, ;jeder ‚vorfommenden :Gefegmidrigfeit mit Entfchiedenheit 
zu begegnen. Sie werden ihre Pflicht, — den beftehenden ‚Gefezen Achtung. zu verſchaffen, — 
im vollften Umfange erfüllen, und jede Uebertretung der gerichtlichen Beftrafung übermeifen. 

Koͤnigsberg, den 3 Mai 1848. 

Der Dberpräfident der Provinz Preußen. 


v« Auerswald. 


Dem Wirthſchafter Pöppel zu Sypniewo ift die Polizei⸗Verwaltung für die Gutsherrfchafe 
von Sppniewo wiederum felbftftändig übertragen worden, was hiermit zur Öffentlichen ‚Kenntniß 
gebracht wird. RER = : , 

4 Flatow, den 20. April 1848. _ x 
Der Königl. Landrath. 


Es find ‚die Schulgebäude zu Battrow, Blankwitt, Dobbrin, Gr. Friedrichsberg, Grunau, 
Petzin, Pottlitz, Radawnitz, Strasforth und Zackrzewo noch nicht gegen Brandfhaden verſichert, 
‚weshalb. den Patronen und Gemeinden dieſer Schulgebäude die ſchleunige Verſicherung mit dem 
Eroͤffnen empfohlen wird, „daß diejenigen Patrone und Gemeinden, welche ihre Schulgebäude uns 
verfichert lafjen, am. allerwenigften-auf.eine zu bewilligende Beihülfe aus Staats⸗Fonds im Falle 
vorkommenden Foftipieliegen Bauten zu hoffen haben. E 

Flat o w, den 22. April 1848. 


Der Königl. Landrath. 





Die Koften für den ausgeführten und abgenommenen Bau eines Holzſtalles 
‚auf der Fatholifhen Pfarre zu Zadrzewo betragen 61 Thlr. 1 fgr. 10 pf., für den 
Han eines Brunnens dafelbft 85 Ihlr. 11 fgr. 6 pf,, für den Bau eines Stalleg 
für den Drganiften 53 Zhlr. 27 fgr. 8 pf., und 6 Thlr. 9 fgr. 6 pf. find Ausfall 
bei Einziehung der Beiträge zu den Koften für den Bau des Schaafftales auf der 
Pfarre zu Zackrzewo geweſen, alfo zufammen 205 Thlr. 20 far. 6 pf., was den 
Drtsvorftänden ‚der zur katholiſchen Kirche zu Zackrzewo eingepfarrten Gemeinden 
hierdurch mit der Anmeifung bekannt gemacht wird, fich der Einziehung ‚der Beiträge 
‚auf Requifition des Kirchenvorflandes zu feiner Zeit zu ‚unterziehen. : 

Flatow, den 28. April 1848. 

h Der Königl. Landrath. 





Die ‚Gebrüder Carl Triedrih und Carl Ferdinand Brandt-von der Iten Compagnie des Iten 
-Bataillons (Conis) 2iten Landwehr⸗Regiments haben ſich am 28ten April d. J. aus ihrer Gars 
niſon Conitz entfernt und ‚die unten ‚näher bezeichneten Königl. Montirungsſtuͤcke mitgenommen, 
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Die Wohlloͤbl. Polizei» Behörden und Drtsvorftände des Kreifes werden ‚erjucht, auf die Entwiche⸗ 
nen zu vigiliren, dieſelben im Betretungsfalle zu verhaften und nebft den Koͤnigl. Montirungss 
ſtuͤcken an das 1te Bataillon des Alten -Landwehr, Regiments zu Eonis .abliefern zu laffen. 
Flatow, den 30. April 1848. — 
Der Königl. Landrath. 

Signalement des Karl Ferdinand Brandt: Geburtsort — Graudenz, Aufenthaltsort — Koͤ⸗ 
nigsberg i. Pr., Religion — evangelifch, Alter — 34 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — dunkels 
‚blond, Stirn — frei, Augenbraunen — dunfelblond, Augen — graublau, Nafe u. Mund — gewöhnlich, 
Bart— ſchwarzbraun, Kinn — rund, Geſicht —oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur— unterfegt. 

Derſelbe hat nachftehende Königl.-Montirungs:Stücke mitgenommen und fi damit bekleidet: 
1 Seldmüge, 1.Halsbinde, 1 Waffenrock, 1 Paar Tuchhoſen, 1 Paar Stiefeln, 1 Hemde, 1 Brodbeurel, 


Signalement ‚des Karl Zriedrih Brandt: «Geburts und Aufenthaltsort — Königsberg, 
‚Religion — evangelifh, Alter— 31 Jahr, Größe—5 Fuß 3 Zoll, Haare — dunkelbraun, Stirn — 
frei, Augenbraunen—dunfelbraun, "YAugen—blaugrau, Naſe u. Mund — gewoͤhnlich, Bart— 
ſchwarzbraun, Kinn — rund, Gefiht— oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur —unterfegt. 

Derfelbe hat .nachftehende Koͤnigl. Sachen smitgenommen und ſich damit befleider: 1 Feld 

muͤtze, 1 Halsbinde, 1 Waffenrod, I Paar Luchhofen, 1 Paar Stiefeln, 1 Saͤbel nebft Leibgurt 
‚und Schloß, 1 ‚Unteroffisier;Troddel, 1 Paar lederne Handfhuhe, 1 Brodbeutel. 


Bon verfchledenen. Seiten iſt mir der Wunſch vorgefragen worden, zur Bes 
rathung über allgemeine fociale VBerhältniffe der ‚Gegenwart eine Zufammenfunfe in 
‚der Kreis Stadt zu veranlaffen. 


ch ‚fchlage zu diefem Behufe Donnerftag den Asten Mai c. Bormit: 
tags 40 Uhr vor, und lade dazu die Herren Gutsbefiger, die Herren Magiftratds 
Dirigenten, die Herren Gutspächter und Schulen bes Kreises, wenn fie abkommen 
fönnen, fo wie jeder Andere, der fich für jene Berathungen intereffiet, hierdurch ers 
gebenft mit dem Bemerfen-ein, daß die Zufammenfunft, welche eine :reine freiwillige 
‚fein fon, in dem Lokale des Gaſtwirths Herrn Hildedrande Start finden wird, 

Flatow, den 8. Mai 1848. 
Der Königl. Landrath. 


ee — ——— 


Privat⸗Anzeigen. 


Da ich Willens bin die von mir gepachteten Maſuren-Wieſen wiederum 
zu verpachten, ſo erſuche ich Pachtluſtige ſich deshalb bei mir ſchleunigſt zu 
melden, 


_ m — 
Auch mache ich befannt, daß ih noch einige Wispel Kartoffeln. zw ver- 
Faufen habe. 
Gr. Losburg, den: 10; Mai 1848;. 
Wegner. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landrathbs- Amtes. r 


Mir haben zu unſerem Bedauern vernommen, daß auc) im hieſigen Negierungss 
Bezirk einzelne Webelmodende es fich angelegen fein laffen, das von allen Verſtaͤndigen 
längft als unrichtig erfannte Vorurtheil, als ſei polniſch und Fatholifch, deutfch und! 
evangelifch gleich" bedeutend, dazu zu mißbrauchen, die Gemüther mit Beunruhigung 
zu erfuͤllen, indem. fie die Meinung verbreiten, daB die Wahlen von Abgeordneten zu 
der deutſchen Reichsverſammlung in Franffurt am - Main der Farholifchen Religion 
nachtheilig werden fünnen. - : 

Um einen foldhen Irrthum völig zu twiderlegen, brauchen ‘wir nur die eine 
Thatſache anzuführen, daß in dem geſammten Deutſchland 21. Millionen Katholiken 
neben 16 Millionen Evangelifchen leben, daß alfo die Zahl der Katholiken: in Deutſch⸗ 
land die Zahl der Evangelifchen um 5 Millionen uͤberſteigt. 

; Fragt Euch num felbft, Ihr Bewohner des Regierungs⸗Beézirks Marienwerder! 
und überlegt es ruhig: ob es wohl möglich iſt, daß die Deputirten, welche von einer 
fo aͤberwiegend zahlreichen Farholifchen Bevölferung gewählt werden, irgend eine Bes 
einträchtigung der katholiſchen Religion dulden würden ? 2 

Aber auch Se. Mäjeftät der König, welcher der katholiſchen und evangelifchen 

Konfeſſion voͤllig gleiche Rechte zugeſichert hat, würde dies nimmermehr dulden. 

Schenkt daher feinen. Glauben. folchen verderblichen Vorfpiegelungen, welche eins 
sig nur aug böfensAbfichten verbreitet werden koͤnnen, um die ſeit Menfchengedenfen 
friedlich. mit einander» lebenden katholiſchen und evangelifchen Einwohner‘ zu‘ beiderz 
feitigein Unheil zu entzweien. 

Mit Vertrauen hoffen wir, daß jeder Vaterlandsfreund einem: fo. fchädlichen Sers 
thuͤm nach beſten Kräften entgegen zu wirken fich beſtreben werde; ganz befonders 
rechnen. wir aber mit Zuverſicht darauf, daß die Geiftlichen beider Konfeffionen, de⸗ 
nen. das Wohl ihrer Gemeinden wahrhaft am Herzin liegt, nicht nur alles aufbieten 
werden, um ſolche boͤswillige Verdaͤchtigungen durch verſtaͤndige und liebevolle Boleh⸗ 


=. 
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rung zu enffräften, fondern daß diefelben im Einklange mit ihrem heiligen Berufe 
zugleich zur ‚Eintracht und zum Frieden eindringlich ermahnen werden, 
Zwietracht führe zum Verderben, Eintracht gereicht Aden zum Heile! 
Marienmwerder, den 6. Mai 1848, 
Königl. Preuß. Megierung. v. Nordenflycht. 


Es ift zu meiner Kenntniß gefommen, daß bei einem heile der Bevölkerung des Sreifes 
unrichtige Anfihten über den Zwed der nach Berlin berufenen Nationa-Berfammlung vorherrfchen, 
und namentlich foll fih der irkige Glauben hin und wieder verbreitet haben, daß die befißlofen 
Leute auf dem platten Lande Grundeigenthum erhalten follen. Ich fehe mid Behufs Berichtigung 
diefer unrichtigen Anficht zu der Bemerkung veranlaßt, daß die in Berlin zufammen getretene 
NationabVerfammlung lediglich) den Zweck hat, die fünftige Verfaffung Preußens, d. h. die ges 
genfeitigen Nechte der Krone und des Volks zu berathen und zu vereinbaren. Am die Wahl 
eines Abgeordneten aus jedem Kreife zu jener Verſammlung bewirken gu können, mußten in den 
einzelnen Dörfern die Urwahlen abgehalten werden, und konnte an diefer jeder großjaͤhrige preus 
ßiſche Unterthan Theil nehmen, weru er im Befig der bürgerlichen Ehrenrechte fich befand. — Ein 
jeder vernünftige Menſch wird einfehen, daß die Vertheilung oder Berfchenkung von Land an Bes 
figlofe, auf Koften der Befigenden, bei der beftehenden Gefeggebung ein Unding ift, und daß diefes 
Prinzip überhaupt nirgends zur Ausführung gebracht werden fann, fo lange e8 noch einen Glauben 
an Gefeg, Ordnung und Gefittung giebt. 

Ich veranlafre deshalb die Herren Gutsbefiger, Schulsen und Lehrer in den Gemeinden, wo 
die. gedachten unrichtigen Anfihten über den Zweck der National Berfammlung Eingang gefunden 
haben follten, es fih zur Aufgabe zu machen, die betreffenden Gemeinde Mitglieder gründlich und 
ruhig zu belehren, und dahin zu wirken, daß aus ihrer Mitte ſolche Anfichten berichtigt und vers 
bannt werden, weldje die ſozialen Verhaͤltniſſe im Allgemeinen nur gefährden können. 

Flatow, den 22. Mai 1848, Der Königl. Landrath. 


Zudem ich die Wohllöbl, Behörden und Drisvorftände des Kreifes bierduch in Kenntniß 
fee, daß im laufenden Jahre impfen werden: 5 ‚ ” 
1. der Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Fritfch biefelbft 
in der Stadt und. Herrſchaft Flatow, in den Dominialbejirfen Sypniewo, Radawnitz, Butzig, 
Dobgrin, Grunau und Battro w, ſowie in den Ortſchaften Petzin und Wengerz; 
2. der Herr Kreis-Chyrurgus Kleemann zu Krojanfe 
in der Stadt und Herrſchaft Krojante, mit Ausnahme von Pesin und Wengerz, und in den 
Glubcezyner Gütern; : 
3. der Herr Dr. Voſſius zu Zempelburg — 
in Zempelburg, Cioſſek, Gr. u. Kl. Wisniewfe, Gr. u. Kl. Lutau, Nichorz, Szykorz, Dzichowo, 
Piafetznow, Komierowo, Komierowke, Gr. Loßburg nebſt Zubehör, Skarpi, Dorf u. Kol. Obbor 
dorwo, Waldau incl. Tobolla Mühle, Saleſch, Waldowke u Olzewke, Zahn, Zempelkowo u, Borowke; 
4. der Herr Dr. Mannheim zu Zempelburg, in Wilkowo; s 
5. der Wundarzt Iter Klaffe Herr Carom zu Bandsburg 
in Bandsburg, Dembowiecz, Dorf u. Kol. Jaſtrzembke, Klosduden, tindebuden, Neuhof, Pem⸗ 
perſin, Sittnow, Dorf u, Kol, Rogelin, Smilowo, Suchoronczek, Wiffofa, Gr. u. St. Woͤllwitz 
BWittun, Schoͤnwalde, Zboze, Dorf u. Kol, Zackrzewke, Mlinke, Mazuri, Oſtrowek, Soßnow inc. 
Gruͤnthal und Wimislowo; 
6. der Wundarzt Iter Klaſſe Herr Furbach zu Caumin 
in der Stadt und dem ehemaligen Amte Cammin mit Ausnahme von Gr. u, Kl. Lutau; 


7. der Wundarze Iter Klaffe Herr Stybing zu Lande, in adl. Landeck; 
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bemerke ich zugleich, daß eine beſondere Aufforderung zur Geſtellung der Fuhren fuͤr die einzelnen 
Herren Impfaͤrzte, Seitens der dazu verpflichteten Communen, dann erfolgen wird, wenn die 
Impfplaͤne der Herren Aerzte eingereicht und genehmigt fein werden. — Die Duplikate von den 
eingereichten Impfliſten werden den reſp. Behörden zur ſorgfaͤltigen Berichtigung und Aufbewah— 
rung zugehen, jedoch mache ich ſchon jetzt auf die Bertimmungen des Regulativs von I6ten Zar 
nuar 1838 zu IH. 22. wegen der Nothmwendigkeit der Anmwejenheit Des Ortsvorftandes an den 
Impf⸗ und Revifionstagen, fowie zu IV. 31. wegen prompter Beftellung der Fuhren, und der im 
Unterlaſſungsfalle unausbleiblichen Folgen aufmerkfam, Slatom, den 22, Mai 1848, 
| Der Königl. Landrath. 


Mehrere der Herren Schulgen des Kreifes haben den Wunſch zu mir gedußert, einen allges 
‚meinen Schulzentag anzuberaumen. Demzufolge habe ich zur Berathung über Gegenftände von 
allgemeinem Intereſſe des platten Landes, einen Schulzentag auf den 2ten Zuni-c. Vormittags 
10 Uhr in Sypniewo anberaumt, und lade ich hierzu fämmtlihe Schulgen des Kreifes «ein. 

Slatom, den 18. Mai 1848. Der Königl. Landrath. 


Die Wohlloͤbl. Magiftedee und die Herren Bezirfs:Erheber des Kreifes werden hierdurch aufs 
gefordert, mir die mit den erforderlichen Beldgen verfehenen Gewerbefteuers Zus und Abgangsliften 
‚pro 1tes Semefter c. bis zum 10ten Juni d. 3. bei Vermeidung der Abholung gegen Meilens 
gebühren zu überreichen.” Slatow, den 22. Mai 1848, 


Der Königl. Landrath. 


Die Liften über die Zus und Abgänge bei der Klaffenfteuer und den Landarmenbeiträgen pro 
1tes Semefter c. find mir in duplo, event. die nörhigen Vakat⸗Anzeigen refp. von den Wohlloͤbl. 
Magifträten, Dominien und Dresvorftänden, fowie von den Herren Vezirfs,Erhebern zum 12ten 
uni c., und die Klaffenfteuers ıc. Ausfallsliften ebenfalls in duplo zum 2öten Juni c. bei Vers 
meidung der Abholung gegen Meilengebühren zu überreihen. — Diejenigen Ortsvorftände, welche 
keinem Hebebezirk angehören, haben mir die Liften qu. direft zu Äbergeben, und von den übrigen 
Ortſchaften find die Liſten qu. an die betreffenden Erheber rechtzeitig abauliefern, — Um Gleichfoͤr— 
migfeit bei Liquidirung der Klaſſenſteuer-Abgaͤnge herbeizuführen, haben die Ortsvorftände und Erz 
heber die Klaffenftener- Abgänge, welche durch Todesfälle und Wohnungsveränderungen ıc, entfteben, 
in. der Semejterlifte unter folgenden Abſchnitten anzugeben: . : 

A. Aus der Klaffenfteuer s Beranlagungslifte, 

B. Aus der Zugangslifte für das Ite Halbjahr c., 

C. Abgang megen Steuerherabfegung in Folge der Reklamation, 

D. Abgang für die Landwehrmänner ꝛc. 
Bei jedem Abfchnitt muß die Neihefolge der DOrdnungsnummer beachtet werben. Die laufende 
Nümmer Spalte 1. geht. alfo durd alle Abſchnitte durch. — Mehrfach ift die Vorſchrift, nach 
weicher der Monat und Tag des Zus und Abgangs in den Liften angegeben werden foll, in Erins 
nerung gebracht und. follte fortan wieder dagegen gefehlt werden, fo wird die Unterlaffung mit 1 
bis 5 Thlr. Drdnungsftrafe gerügt werden, 

Die Wohllöbl. Mügifträte und Herren Erheber, fowie die Ortsvorftände, welche fi keinem 
Hebebezirk angejchlofien, haben zwei Nahmeifungen und zwar eine von den innerhalb des Kreifes, 
und die andere von den außerhalb des Kreifes verzogenen Stenerpflichtigen, nach dem durch die 
Kreisblatt» Verfügung vom 16ten November 1839 mitgerheilten Mufter mir zu überreichen, Bon 
ven Bezirfserhebern, als Hrn. Domainen Rentmeiſter Duandt, Hrn. -Stadtfämmerer Pchellas 
und Hrn“ Witting, ift überdies eine ortſchaftsweiſe Hauptzufammenfteflung von den Klaffenfteners 
Zus und Abgängen und eine 2te Hauptzufammenftellung von den Zus und Abgängen bei den Lands 
armenbeiträgen, nad) dem durch die Kreisblatis- Verfügung vom 1äten Mai 1840 Pag. SL. mit 
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getheilten Schema einzureichen. — Bei Aufnahme der Zus und Abgangsliſten darf fein Ortsvorſtand 
die ‚fpegielle.und"ausdrädliche Aufforderung: zur" Angabe, ob und welche Veränderungen fich: zuge⸗ 
tragen haben, ‚verabfäumen: und. follter gleichwohl von den Familien; oder der Brodherrfchaft eine 
unrichtige Angabe. erfolgen, dann: wird die Unterfuchung. wegen KlafenfteuersDefraudation. eintreten. 
Diefe :Beftimmung. ift- bei, der vorbemerkten Yüfforderung: in Erinnerung: zu bringen — Die Orts⸗ 
vorſtaͤnde und Erheber haben: die auf dem Titelblatt der: Zus und" Abgangsliſte befindliche-Befcheis 
nigung zu vollziehen. Wo der Schulz ‚oder die Dorfsgeſchwornen weder leſen noch fchreiben koͤnnen, 
da muß die, Prüfung der Lifte von. dem: Ortsvorftände unter Zuziehung des Orisſchullehrers oder 
eines andern- der Schrift: kundigen und im. Vertrauen des. Vorftändes ftehenden Mannes erfolgen, 
welcher auch die. Unterfreugung des Schulzen ꝛc. durd) feine Namensunterfchrift beglaubigt. Außers 
"dem verweiſe ih auf die darch das Amtsblatt Nr. 10: pro 1838 Seite 74. erfülgre Bekanntmachung 
der Königl, Regierung vom 12:1 Februar 1839; betreffend. die Verpflichtung zu polizeilichen Ans 
and Abmeldungen. bei ftartgefundenen Wohnortsveränderungen, dem‘ Ans: und Abzuge der KHausofs 
fisiniten,; des Gefindes und der Handwerksgefellen ꝛc. mit dem? Bemerken: daß ‘jede Ortsbehoͤrde 
hinlängliche Gelegenheit hat, die-Bevänderungen des Perſonenſtandes Behufs der Klaffenfteuer; Vers 
taltung ‚gehörig zu verfolgen, ſolche bei Aufſtellung der Zus und Abgangsliften zu berüdfichtigen 
und die Steuerzahfung des Zugangs - rechtzeitig eintreten? zu laſſen. Auch? darf nicht unbeachtet 
bteiben, daß in den Städten die polizeiliche Liſte der Zugezogenen dem Drtsfteuers Erheber zur 
Berichtigung der Heberolle jeden. Monat vorgelegt, werden full. Verſaͤumniſſe oder Nachlaͤßigkeit 
werde id) ſtrenge rügen. s N 8 
Bei genehmigten Steuerherabſetzungen darf der betreffende Steuernde nicht — wie geſchehen — 
in Ab⸗ und. Zugang geſtellt werden, fondern es genügt, wenn der nicht zu erhebende Steuerbetrag 
in Abgang angenommeit wird, jedoch muß bei den Steuerpflichrigen, deren monatliche "Rate in 
Folge der Neflamation ermäßigt worden. iſt, zugleich in’der-Spaltes Urfahe des Abgangs, anges 
geben werden, weldyer monatliche Steuerbetrag. zu zahlen: bleibt: Wenn Eingelnfteuernde in einen 
befteuerten Haushalt: ziehen, ift ſowohl der- Betrag der Haushaltüngsfeuer als: die Veranlagungss 
nummer angugeben,:.und wenn. Grundbefiger, Hausoffizianten oder: Gewerbetreibende verziehen, fo 
iſt jedesmal zu erörtern, weshalb an die: Stelle: derfelben fein Zugang nachgemiefen werden kann. 
Saͤmmtliche Ortsvorſtaͤnde fordere ich noch bejonders "auf, dis KRlaffenfteuers Ausfallstiften, 
welche auch. die Ausfälle bei den Landarmen Beiträgen nachweiſen, fobald ſolche von den Steuers 
Erhebern ihnen vorgelegt werden, mit pflihtmäßiger Yufmerffamkeit unter“ Benugung. der Mebes 
volle und Quittungsbuͤcher zu. prüfen, die einziehüngsfähigen Summen unverzüglich herbeisufchaffen 
und ſolche an den Erheber abzuführen, naͤchſtdem aber die: Liften dahin zurbefcheinigen, daß der 
vorbemerfte Steuerbetrag von Thle. far. pf. wirklich im Reſt verblieben ift, die zulaͤßigen 
Exekutionsmittel zu gehoͤriger Zeit und in gehöriger Art angewandt ſind, auch die über die Urr 
ſache diefer Nefte angeführten Umftände ſich in der That fo: verhalten, wie angegeben iſt. Der 
Dorffhulge: und die Dorfgeſchwornen muͤſſen fich unterfehreiben, auch muß der Erftere das Dorf— 
ſtegel beidruͤcken. Falls die Lenre-wederstefen noch ſchreiben können, muß die Prüfung und Ber 
fcheinigung der Liſten von dem Drtsvorftande und mit Zuziehung des Drtsfchullehrers. oder eines 
andern der Schrift kundigen Mannes erfolgen, Letzterer befcheinigt alsdann die Unterkreuzung 
durch. feine. Namensunterfohrift; Slutow, ven 13. Mai 1840. 
Sm Der Nönigl. Landrath. 


Der Gutspaͤchter Volck mann zu Bergelau beabſichtigt das auf einem Theile der Ländereien 
des: genannten Vorwerls ftehende MWacholderftrauch abzubrennen, wovon ich die Sreiseingefeffenen 
hierdurch in Kenntniß ſetze. Flato w, den 19. Mai 1884. 

Der Königl. Landrath. 





(Siehe die Beilage) 
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Beilage zu 12 18, des Flatomwer Kreis» Blatts. 








Die polniſchen Flüchtlinge: Anton Charszensti, &heodor Dembowski, Joſeph Flaszkiewi 
Marim Walkiewitz und, Ludwig Flinkowski, welche auf das diesſeitige Gebiet aus dem Koͤnigreic 
Polen übergetreten und einftweilen nad) Marienwerder, Behufs ihres Aufenthalts gewieſen worde 
find refv. am 29ten v. Mts. und Iiten-d. Mts.. aus Marienwerder entwichen — Indem id den 
refp. Polizei s Behörden und Drtsvorftänden des Kreiſes unten das Signalement diefer Flüchtlinge 
miteheile, erfudie id} diefelben zugleich, auf. diefe Individuen zu vigiliren, diejelben im Betretungs⸗ 
falle zu arretiten, unter firenge polizeiliche Aufſicht zu ftellen und‘ mir hierüber fofort: Anzeige 
zu machen. Flato w, den 19 Mai 1849: 
Der König: Landrath. 
Signalement des Anton Charszewski: Geburts u. Wohnort — Warfhau, Religion — katholiſch, 
Alter — 18 uhr, Größe—5 Zub 2 Zell, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkel, 
Augen — blaugrau, Naſe — etwas laͤnglich, Mund — gewoͤhnlich, Kinn u. Geſicht — laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe — bleich, Staͤtur — ſchlank, beſondere Kennzeichen — feine. 
Bekleidung: blauer Kortrock, grautuchne Hoſen, Schmierſtiefel, ein weißes feinleinenes Hemde, 
ein ſchwarzſeidnes Halstuch, eine ſchwarztuchne Muͤtze mit Schirm. 
Signalement des Theodor Dembowski: Geburtsort — Niedabet Kreiſes Radom, Wohnort — 
Warſchau, Religion — katholiſch, Alter — 20 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zoll» Haare — hellblond, 
Surn — flein, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naje u. Mund — gewöhntih, Kinn — rund, 
Geſicht — voll, Geſchtskarbe — geſund, Statur — unterſetzt, beſondere Kennzeichen — feine. 
Bekleidung: grautuchner Rod mit Schaafpelz gefüttert, dunkelgruͤne tuͤchne Hoſen, kalblederne 
Stiefel, ein weißleinenes Hemde, ein ſchwarzes Halstud), eine ſchwarztuchne runde Muͤge mit Schirm. 
Signalement des Jojepbflassfrewilt Groͤße — 5 Fuß, Alter — 21 Jahr, Haare — dunkelblond / 
Stirn — frei, Augen — grau, Naſe — etwas ſtark, Mund — gewoͤhnlich, Bart — im Entſtehen, Ger 
ſicht und Kinn — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — klein und unterfegt. 
Signalement des Martin Walfiewig: Größe —5 Ruß 4 Zoll, Alter — 22 Jahr, Haare — 
dunken Surn frei, Augen— blond, Naſe — laͤnglich, Mund — gewoͤhnlich, Bart — im Entſtehen, 
Geſicht und. Kinn — rund, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank. 
Signolement des Ludwig Flinkowski: Eröße — fein Mask, Alter — B Jahr, Haare — dunkel⸗ 
blond, Stirn— frei, Augen — grau, Naſe — mittelmäßig, Mund — gewoͤhnlich, Bart — ſchwarz, 
Geſicht — rund, Kinn — bewachſen, Geſichtsfarbe⸗— gejund, Statur — klein und ſchlank. 





Unter den Pferden zu Neu Hammer iſt die Raͤudekrankheit ansgebrohen, wovon die Kreiss 
Eingeſeſſenen in Kenntniß gejegt_ werden.  _. Flatew, ven 30, April: 1848: 
* Der Königl. Landrath. 


Impf⸗ Plan des Kreis-Phyfifus Dr. Fritſch in Flatow pro 1848, 
Den gen. Mai Nachmitt. 4 Uhr Jmpfung der Stadt Flatow. R 
Den: Abtem Mat Morg: S Uhr im meiner Wohnung. Impfung von Vorw. Flatow, Neuhof, Nowiñy. 
Nachmitt. 4 Uhr in Flatow in der evangeliſchen Schule Fortſezung der Impfung ven Flatow, 
Impfung von Friedrichsbruch, Vorimpfung von 3 Kindern aus Schwente. 
Den Lien Juni Vormit 10 Uhr in Gurfen Reviſton von Renhof und Nowinny, Impfung von 
T ‚Gurfen und-Hohenfier. Surfen holt mich um S Uhr früh w. führe mich nach 10 Uhr zuruͤck. 
Nahmitt. 4 uhr! in Flatow in der evangeliſchen Schule Reviſton von Flatow, Impfung von 
Blaͤnkwitt und Klukowo, Vorimpfung vom 2 Kindern aus Pezin. — 


eig 


Den: Zten Juni: Vormitt. 10 Uhr in Stewnitz Reviſion von Friedrichsbruch, Impfung von Stew⸗ 
nig und Grefonſe, Vorimpfung von 2 Kindern aus: Poln, Wisniewke. S 
Rahmitt: 4 Uhr: in: Schwente Impfung: von’ Schwente, VBorimpfung von 2" Kindern aus 
Klesczin. — Stewnig holt mid) um 9 Uhr früh und’ führt mid um 11 Uhr surüd. 
Schwente holt mich um 8 Uhr Nahmitk.. und: fähre mid. um 5 Uhr zuruͤckktf 
Den Iren Juni Vormitt. 10. Uhr: in’ Hohenfier: Reviſion von: Gurſen und! Hehenfier, Smpfung 
Kadamnig: und’ Straßforth,r 
Nachmitt 4 Uhr in Zlatow Reviſion von’ Flatow, Blankwit und Klukowor 
Abends 6 Uhr in Petzin Impfung von Petzin und Wengerz.. 
Hohenfier holt mich um 8 Uhr fruͤh und faͤhrt mich um IIUhr zuruͤck 
Petzin holt mich um 5 Uhr Nachmittags und faͤhrt mid um 7 Uhr zuruͤck 
Den A an Vormitt; 9 Uhr in Stewnitz Reviſion von Stewnig. und: Grefonfe,. Impfung 
pon Pro 
Bormitt. 10 Uhr in Poln. Wisniewfe‘ Impfung: von: Poln Wisniewkẽ, Vorimpfung von 8 
Kindern aus Zackrzewo. x 
Nachmitt 3 Uhr in Schmente, Impfung von Wongoiv.: - 
Nachmitt. 4 Uhr in: Klesczin Impfung. von Klesczin, Slawianowo, Ober, Mitiel u. Nieder 
Wilhelmsſee und Skietz. — Stewnitz holt mich früh um S Uhr und faͤhrt mich um 9 Uhr 
nah Poln: Wisniewfe, Poln. Wisniewke fährt mich um 11 Uhr nach Hauſe. 
Schwente holt mich um 2Uhrund faͤhrt mich um 3 Uhr nah Klesczin, Klesczin um 6 
Uhr nach Hauſe. Goriſebong folgt.) 





Als die Nakler einen mehr denn wahrſcheinlichen feindlichen Einzug der. in ihrer 
unmittelbaren Naͤhe ſich zuſammen gezogenen polniſchen Senſenmaͤnner zu beforgen 
hatten, fluͤchteten die Wehrloſen und unter ihnen! auch meine Srau: 

Mit einem: ermüdeten' Angefpann: in der Nacht in Podruſen — noch‘ nicht am 
Heifeziele — angefoinnien, hat meine Frau’ den’ Hrn; Gutspaͤchter Großfreug um 
Yufnahme anf: wenige: Stunden bitten: laſſen. 2 

Hr. ©: mit’ gefpannter Aufmerffamfeit zwar die Schilderung‘ der‘ Gefahren ans 
börend,. hat ſich zu der. Unbequemlichkeit aber nicht entſchließen moͤgen, einer ge⸗ 
aͤngſtigten Fluͤchtigen auf Augenblicke feine Thuͤren zu oͤffnen 

Moͤge die Öffentliche Meinung über dies Benehmen urtheilen; — mich will be⸗ 
duͤnken, daß ich jedem Bedraͤngten einen Dienſt erweiſe, wenn ich dieſe Art von 
Menſchenfreundlichkeit des Hrn. G., wie: es hiermit gefchieht, ins Publikum bringe, 

Es ſei noch bemerkt, daß, haͤtte meine Frau ihre Bitte um Aufnahme — wozu 
ich‘ fuͤr den: event⸗ Nothfall im Vertrauen auf meine perſoͤnliche Bekanntſchaft mit 
Hru. Gi ſelbſt angerathen harte’ — durch einen demſelben unbekannten Menſchen 
anbringen’ laͤſſen, ich eine Beſchoͤnigung der ablehnenden Antwort darin ‚fuchen würde, 
daß ihm —: vieleicht als geſtrengen Polizift von’ Podruſen — Zweifel über‘ die Uns 
verdächtigfeie‘ der: Perſon geblieben, doch der Abgefandte meiner Frau war eine dem 
&; fehr wohl befannte Perfon, meine Frau alfo' SCODHERIINE 

Natel, den 17. Mai: 1848.» 
Kopigfe 


Aints⸗Aktuarius und ehemals Raffen-Henbant, 
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Kreis⸗Blaltt 


des 
Könial. Preuß. Landraths - Amtes zu Flatow. 


& 19. \ Slatom, ven 2, Juni 3 1848. 














Verfügungen und Betanntmadungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Indem wir nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 25ten April d. J. fo wie die Bekannt⸗ 
machung des Herrn Finanz-Miniſters vom 27ten ej. in. uͤber die Annahme der zur Beſtreitung 
des Staatsbedarfs eingehenden: freiwilligen Beiträge: R 

„Kraft des von dem zweiten Vereinigten Eundtage gefaßten zuftimmenden Befchluffes wegen 
Beihaffung der zum inneren und dußeren Schuge des Staats erforderlichen Geldmittel, will id) 
auf den Antrag des Siaats-Miniſteriums hierdurd) genehmigen, daß die zur Beftreitung des 
Etaarsbedarfs eingehenden freiwilligen Beiträge, fo weit folde in Getdforten, deren 
Annahme: in den Staatsfaffen geftatter ift, oder in Gold und Silber beftehe, angenommen werden. 
Diefe Beiträge füllen als eine Schuld des Staats nad) dem Gefege vom 17ten Januar 1820 
durch Schuldverjhreibungen zu zehn, zwanzig, funfzig und hundert Thalern verbrieft und vom 
erfien Tage des auf die Einzahlung folgenden Monats an, mit jaͤhrlich Fuͤnf vom Hundert in 
halbjährfiben Raten verzinfet werden. Berechtigt ift der Staat zur Ruͤckzahlung zu jeder Zeit 
nach fehsmenatlicher Kündigung, verpflichtet dazu erft nad zehn Jahren. Dem Darleiher fteht 
innerhalb dieſes Zeitraums zwar nicht die Kündigung zu, wohl aber die Anrehnung auf eine 
Außerordentfihe, nach Verhälmiß des Vermögens zu erhebende Anleihe oder Steuer für den 
Kalt, daß eine folche ausgefchrieben werdenmödhte, Dargeliehenes Gold und Silber ſoll zur 
Minze abgeliefert und den Einjendern der volle Metallwerth, ohne Abzug der Umjhmelzungsr 
amd Prögungstoflen, in Anrehnung gebradje werden, Diefe Meine Beftimmung it dur die 
Gefegfammtung zu veröffentlichen und durch den Finanz-Miniſter, beziehungsmeife durch) die 
Hauptverwaltung der Staatsfehulden, zur Ausführung zu bringen. 


Potspam, den 25. April 1548. Sriedrih Wilhelm 
\ ‘ : Camphauſen. Hanſemann. 
An das Staas miniſterium.“ Bekanntmachung 


über die Annahme der zur Beſtreitung des Staatsbedarfs eingehenden freiwilligen Beiträge. 
Den dvielfah an mic ergangenen Yufforderungen zur Eröfjnung seiner freiwilligen Ans 
teihe, iſt durch die dieſerhalb auf den Antrag des Königl. Staats: Minifteriums am 2äten d. Mes. 
von des Königs Majeftät erlaffenen Beftimmungen gewillfahrt worden. Möge fi nun auch der 
in: jenen Aufforderungen kundgegebene patriotiſche Sinn allgemsin zeigen uud durch Beiträge bes 
shätigen. Es wird dies wejentlich befördert werden, wenn die Behörden durch Beiſpiel und Ans 
regung vorangehen, sund wenn. au Einzelne oder Vereine es fid) zur Aufgabe machen, durd) Wort und 
That zu gleichen Rundgebungen des Parriorismus innerhalb des Kreiſes ihrer Wirkſamkeit aufzumuntern, 
Never das. bei der Aufnahme der Beiträge zu beobachtende Verfahren wird hierdurch Fol 


gendes beftimmtaz = | 
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$..1. Die Beiträge werden in Berlin: bei der Kaffe der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 
in den Provinzen ber den Kegierungs-Nauftfaffen angenommen. », Sig: werden von der Poft pors 
tofrei beförder,, u Do 8 ER ER 
$. 2. Die Beiträge koͤnnen beftehen; x 
1). in ſolchen Geldjorten, deren Annahme in den Staats Kaſſen geſtattet ift; 
2) in-Gold oder Silber in Barren; 3) in verarbeitetem Golde oder: Silber, 
8.35: Der Einfender erhaͤlt von der "Kaffe -(S.“ 1.) eine Empfangsbefheinigung über den 
eingelieferten Beitrag, in welcher der Tag der Einlieferung vermerkt iſt. Auswärtigen Einſen⸗ 
dern wird dieſe Beſcheinigung portofrei zugeſendet. 
© 8. A Beitraͤge, welche in Gold oder Silber in Barren, oder in verarbeitetem Golde oder 
Silber beftehen, werden Behufs der Einſchmelzung und Ausprägung zur Muͤnze abgeliefert, Die 
Münze fegt den Werth derfeiben nach dem Feingehalte in der Art feft, daß der Werth der feinen 
Mark Silber zu vierzehn Thaler-(14 Rthlr.) und der Werth der feinen Marf Gold. zu zweihuns 
dert und neungehn neun Dreizehntheile Thaler (219 2; Rihtr.) Courant gerechnet wird, Der 
Einfender wird. von dem hiernach feftgefegten Werthe benachrichtigt. | 
$. 5. Die Einfender folder Beiträge, über welche, oder über einen Theil von welchen bei der 
ünftigen Verbriefung der Beiträge, nah BVorfchrift der Allerhöchften KabinerssDrdre vom 25ten 
8. Mts., Schuldverſchteibungen nicht auszufertigen, und welche daher auch nicht zu verzinſen find, 
Fönnen durch nachtraͤgliche Einzahlungen einen Anſpruch auf Verbriefung und Verzinfung ihrer 
Beiträge erwerben. Die Verzinfung läuft aledann von dem erften Tage des auf den Tag der 
letzten Einzahlung folgenden Monats an. . an 
9.6. Rach Ablauf einer noch näher zu beftimmenden Friſt wird die Annahme von Beiträgen 
für gefhloffen erklärt werden. Es werden alsdann über die Verbriefung der eingegangenen 
Beiträge und über den Bezug der bis dahin aufgelaufenen und ſpaͤter fällig werdenden Zinfen, 
fo wie nöthigen Falls über die in der Allerhöchften Kabinetsordre vom ten d. Mis. vorbehal⸗ 
tene Anrechnung derfelben auf.eine nad) Verhältniß des Vermögens zu erhebende Anleihe oder 
außerordentliche. Steuer, fofern zu einer ſolchen Maßregel gefihritten werden follte, die näheren 
Beftimmungen ergehen. Berlin, den 27. April 1848. 
Der Finanz Minifter. Hanſemann.“ 
zur öffentlichen Kenntniß bringen, vertrauen wir dem patriotiſchen Sinne der Bewohner unferes 
Berwaltungsbesirfs, dab fie im Hinblicke auf die außerordentlihen Zeitverhältniffe nach dem 
Beifpiel vieler, welche ſchon Früher herbeigeeilt find, um fih Opfer zu Gunften des Vaterlandes 
aufzuerlegen, und da Preußen den Ereignifien,, welde eine Zert-gemaltiger Erjchütterungen hers 
beiführen Bann, vorbereitet und gerüftet gegenüber treten muß, die hierdurch gegebene Beranlaffung 
gern benugen werden, ihre Vaterlandsliebe kund zu geben und dieſelben durch Darbringung freis 
williger Beiträge, Jeder nach feinen Kräften, zu berhätigen, zumal ſolche nur in Form einer vom 
Staate zu verzinfenden Schuld angenommen, oder doc das freiwillig Gezahlte, fofern die Ers 
Öffnung außerordentliher Hülfsquellen erforderlich werden follte, auf die alsdann dem Lande aufs 
zuerlegenden Leiſtungen angerechnet, Zalls diefe Nothmendigkeit aber nicht eintreten mögte, zuruͤck⸗ 
‚gezahlt merden wird, \ ; i = 
Zur Bequemlichkeit der Darleiher haben wir auch die Kreisfteuer»Koffen zur Annahme der 
im $.2. vorftehender Minifterial-Bekanntmahung bemerften Beiträge angewieſen, und diefe Kaffen 
fo wie fämmtliche Landraͤthe, Magifträte und DomainensRentämter mit gedructen Formularen: zu 
den Nachmeifungen über die als freiwillige Beiträge zur Beftreitung des Staatsbedarfs baar eins 
gesahlten Beträge und über das eingelieferte Gold und Silber, nad den unten folgenden Duftern 
perfehen, melde bei denfelben unenrtgeldlih in Empfang genommen werden Eönnen, gleichwie die 
gedachten Behörden den Darleihern, fo weit es von diefen gewuͤnſcht wird, auch die Nachweis 
fungen felbft aufftellen und zur Unterſchrift vorlegen werden. - 
eber die bei den Kreisfteuers Kaffen eingelieferten Beiträge werden den Darleihern: von 


— 79 — 


erſtern unter dem Duplikat der Nachweiſungs⸗Deklaration Interims-Beſcheinigungen ertheilt und diefe 
demnaͤchſt gegen vorſchriftsmaͤßige Empfangsbeſcheinigungen unſerer Haupkaſſe uͤmgetauſcht werden. 
Sobald! die Koͤnigl GeneratsMünz: Direktion den Werth des eingelieferten verarbeneten ıc, 
Boldes und Silbers feftgefegt und. uns davon benachrichtigt Hat — (8. 4. der Minifterials Bes 
kanntmachung), werde die Einfender von diefem Werthe mittelſt einer von unſerer Hauptkaſſe 
ausgeftellten. Befcheinigung in Kenntniß gefegt werden. 
Ein BVBerzeichniß-der bei unferer Hauptkaffe eingegangenen Beiträge wird mit. namentlicher 
Angabe der Darleiher von 8 zu 8 Tagen durch das Amtsblatt befaunt gemacht werden. 
Schließlich empfehlen wir ſaͤmmtlichen Behörden und Beamten unferes Vermwaltungsbegirfe, 
ſowie insbefondere aud) den Vorftehern der fi in den Städten gebildeten Bürgers Vereine und 
jedem Einzelnen derfelben angelegentlich, durch Wort und. That zu Kundgebungen des Patriotis mus 
und Berhätigung: defjelben mittelſt Darbringung freimälliger Beiträge aufjumuntern und ‚hoffen 
mit Zuverfiht, daß die. Bewohner diefer Provinz, eingeden? des Ruhmes, welchen ſie ſich in früs 
bern verhängnißvollen Zeiten des Baterlandes mittelft Auferlegung freiwilliger Opfer um dafjelbe 
erworben haben, auch gegenmärtig darin nicht zurüdjtehen werden... ; 
Marienwerder, den 5. Mai 1848. Königl. Preuß, Regierung. 
Nahmeifung über die als freimillige Beiträge zur Beſtreitung des Staatsbedarfs bei 
der KRöniglihen Kreisfteuers Kaffe zu Ns eingezahlten Beiräge. 
Nummer der ausgeftellien Quittung — mird von der Kafje ausgefüllt — Namen des Einzah/⸗ 
lers, Stand des Einzahlers, Wohnort des Einzahlers, Tag der Einzahlung, Betrag der 
eingezahlten Summe, Bemerkungen, —.  R., den ten 1848; (Namensunterſchrift.) 
Nahmeifung über das als freiwillige Beiträge zur Beftreitung des Staatsbedarfs bei 
der Königlichen» KreisftenersKaffe zum N; eingelieferre Gold und Silber, 
Nummer der ausgeſtellten Quittung, Namen des Einfenders, Stand des Einfendersg, Wohn; 
ort des Einfenders, Tag der Einlieferung, Bezeichnung der eingelieferten Gegenflände, Ger 
wicht der eingelieferten Gegenftände. N, den en 1848. (Namensunterfhrife) 


Zu-den Koften des im Zanuar d. J. in Berlin verſammelt geweſenen ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes 
und des zweiten vereinigten Landtages hat der hieſige Kreis 108 Thlr. 8 ſgr. 11 pf. beigutragen,- 
welche nach der untenftehenden Repartition aufzubringen find. 

Die Wohlloͤbl. Behörden. und Drssvorftände. werden hierdurch aufgefordert, die Beiträge 
ohne Verzug zu fubrepartiren und bis zum 10ten Juni d. J. bei Vermeidung der Erekution an 
die König. Kreiskaſſe hierfelbft abzufuͤhren. Den DOrtsvorftänden bleibt es unbenommen, die 
Subrepartition auch nad einem andern Maaßſtabe, als dem der Geelenzahl anzulegen. 


Flato w, den 29. Mai 1848, Der Rönigl. Landrath. 


Kepartition der von dem Kreife Flatow aufzubringenden Koſten des im Januar 
d. J. in Berlin verſammelt geweſenen ſtaͤndiſchen Ausſchuͤſſes und des zweiten vereinigten 
Landtages im Berrage von 108 Thlr. 8 fgr. 11 pf. 3 
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(Siehe die Beilage.) 
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‚Beilage zu .A@ 19, des Flatower Kreis; Blatte. 
(EEE BPEETBIE 


Der interimiſtiſche Buͤrgermeiſter Burke iſt als Schiedsmann für die Stadt Cammin fuͤr 
die naͤchſtfoigenden drei Jahre gewaͤhlt und als ſolcher auch beſtaͤtigt worden. 
Siatow, den 20. Mai 1848. Sn 
Der Königl. Landrath. 


Bei der am Iren d. Mis. von ‘den hiefigen Tandwirthichaftlihen Vereine veranftalteten 
Shierfhau haben erhalten: 
4, der Freidauer Johann Wiefe aus Podrufen für die befte Zuchtftute die Prämie von 10 Thir. 
2, der baͤuerl. Wirth Val. Brzunkalla aus Klukowo für die naͤchſtbeſte do. die Praͤmie von 5 Thlr. 
Z, der baͤuerliche Wirth Bartholomäus Maruczewsfi aus Klukowo für das beſte Arbeitspferd die 

Prämie.von 8 Thlr. 
4, der Erbpaͤchter Hinz aus Skietz für dag beſte Fohlen die Praͤmie von 5 Thlr. 
5, der baͤuerl Wirth Chriſt Bettin aus Gluͤmen für das nachſtbeſte Fohlen eine Fahne als Auszeichnung, 
6, der bäuerl Wirth Joh Schur aus Sakellnow für den beften Bullen die Prämie von 5 Thlr, 
7, der Wirth Hahlweg aus Greſonfe für die beite Kuh die Pramie von 5 Thlr. 
8, der Wiefenwärter Rutz aus Schwente für das beite Kalb die Prämie von 2 Thlr, 
9, der Wachtmeiſter Kaltıen hieſelbſt für die befte Zuchtſau die Praͤmie von 2 Thir. 
Berdiente Anerfennungift gu Theil gewordens ' 
40, dem Wirch Michael Bölter aus Poln. Wisniewfe für das beite Schaaf, 
11, dem Sutspäcter Baumann zur Annafeld Für mehrere Murterfhadre und einen Schaafbock, 
19, dem Gutspaͤchter Durege zu Klufowo für einen Schaafbo@ u. mehrere junge Mutterfchaafe, 
welces der unterzeichnete Vorftand hierdurd mit dem Bemerken zur Kenntnißnahme "der Kreiss 
Eingeſeſſenen brüttgt, daß die Theitnahme an der Thierſchau in diefem Jahre ee fehr erfreuliche 
war, und das Reſultat derſelben den Erwartungen vollfommen entſprach. Wir hoffen für das 
nächfte Jahr größere Prämien bemilligen zu fönnen, und wiederholen die Bitte, fih unjerm Vers 
eine recht. zahlreich- anzufchließen  Flatom,_den 25, Mai 1848. 
Der Vorſtand des Land: und Gartenban:Bereins 
‚., für den Flatvwer Kreis. 
v.. Hindenburg. Boy. Hummel. 


Ampfs Plan des Kreis-Phyſikus Dr. Fritſch in Flatow pro 1848, 
(Rortfegung und Schluß ) 
Den Uhten Tuni Vormitt. 9 Uhr in Radawnitz Revifion von Nadamnig und Straßforth. 
Vormitt. 10 Uhr in Krummenfließ Impfung von Krummenfließ, Kölpin und Berglau— 
Raͤdawnitz holt mıh um 8 Uhr und führe mid um 9 Uhr nah Krummenfließ, Krummens 
fließ fährt mid um 11 Uhr nab Kaufe, 
Abends 5 Uhr in Pegin"Kevifion von Pekin Abends 6 Uhr in Wengerz Reviſion von Wengerz 
Petzin holt mich Nachmitt. 4 Uhr und faͤhrt mid nah Wengerz, Wengerz fährt mic) um 6 
uhr nach Kaufe, E 
"Den 17rem Juni Vormitt. 9 Uhr in-Poln, Wisniewke Kesiien von Poln. Wisniewfe u. Prod, 
Impfung von Königsdorff, Carlsdorff, Neu Wisniewfe und Neu Lanfen. 
Vormitt. 11 Uhr in Zackrzewo Impfung von Zackrzewo und Gr. Friedrichsberg. 
Poln. Wisniewfe holt mich um 7 Uhr fruͤh und führe mid um 10 Uhr nach Zackrzewo, 
Zackrzewo fähre mid um 12 Uhr nad Haufe : 
Nachmitt. 3 Uhr in Wonzow Revifion von Wonzow. 
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Nachmitt. 5 Uhr in Klesczyn Reviſion von Klesesyn, Slawianowo, Ob, Mirt., Nieder Wilhelms⸗ 
Nachmitt. 6 Uhr in. Ruden Reviſion von Skietz, Impfung von Ruden. [fee. 
Wonzow holt mid um 2 Uhr und fährt mih um 4 Uhr nad) Klescann, Klesczyn faͤhrt mich 
“am 5 Uhr nad) Ruden, Ruden fährt mih um 7 Uhr Abends nach Haufe, 
Den 23ten Juni Vormitt. 9 Uhr iu Kölpin, Reviſion von Kölpin, Krummenfließ, Bergelau, 
Impfung von Kappe und Lanfen, Vorimpfung von 2. Kindern. aus Dobbrin, >, 
Vormitt. 11 Uhr in Portlig Reviſion von Garlsdorf, Neu Wiesnieivke und Neu Tanken, Im— 
pfung von Pottlitz und Oſſowo. - 
Nachmitt. 2 Uhr in Glumen Reviſtion von Königsdorf, Impfung von Glumen, 
Nachmitt. 4 Uhr in Zackrezewo Revifion von Zackrezewo auf der Durchreife. 
Nachmitt. 5 Uhr in Gr. Friedrichsberg Kevifion von Gr, Sriedrihsberg, Impfung von Mittel 
und Kt. Friedrichsberg. - 
Koͤlpin holt mid um 7 Uhr für von Flatow ab, Pottlitz hole mih um 10 Uhr Vormittsvon 
Kötpin ab und fährt mid um halb 2 Uhr nach Glumen, Glumen fähre mih um 3 Uhr 
. nad Gr. Sriedrihsberg, Gr. Friedrichsberg fährt mid um 6 Uhr nah Haufe, ' 
Den 30ten Zuni Vormitt. 8 Uhr in Glumen Reviſion von Glumen. ‘ 
Vormitt. I Uhr in Portlig Reviſion von Pottlitz. 
Bormitt. 10 Uhr in Sanfen im Kruge Reviſion von-Lanfen, 
Bormitt. 11 Uhr in Hütten Revifion von Kappe, Impfung von Huͤtten, Lackiskowo. 
Nachmitt. 2 Uhr in Dobbrin Impfung von Dobbrin, Blugowo und Linde. 
Nachmitt. 5 Uhr in Oſſowo Kevifion von Oſſowo, Impfung von Gr. und Kl. Butzig, Cie 
kowo und Wersk. ö 
Glumen holt mich um 6 Uhr früh von Flatow und fährt mid um 8 Uhr nach Pottlitz, Pottliß 
faͤhrt mih um 9 Uhr Vormitt, nach Lanken, Lanken fährt mid über Hütten nad) Dobbrin, 
Dobbrin fährt mich um 4 Uhr Nachm. nad Oſſowo, Oſſowo fähre mich um 6 Uhr nach Haufe, 
Den Ten Juli Nachmitt. 4 Uhr in Fl. Smirdowo Nevifion von Mittel und Ki. Friedrichsberg, 
Smpfung von Fl. Smirdowo und Kujan. . 
Si. Smirdowo holt mid um 2 Uhr Nachmitt. und fährt mid um 5 Uhr zurüd, 

Den 7ten Zuli VBormitt: 9 Uhr-in Linde Revifion von Linde 
Vormitt. 10 Uhr in Dobbrin Reviſion von Dobbrin und Zubehör (1 mit nad Grunan). 
Nachmitt. 2 Uhr in Grunau Smpfung von Grunau und Böd. x 
Nachmitt. 4 Uhr-in Battrow Revifion von KL. Bugig und Cziskowo, Impfung von Battrow. 

Linde holt mich um 6 Uhr früh und führe mich um halb 10 Uhr nad) Dobbrin, Dobbrin fährt 
mid um 12 Uhr nad Grunau, Grunau führe mid um 3 Uhr nad) Baitrow, Battrow 
fährt mih um 5 Uhr nad) Haufe, 

Den Sten Juli Nadmitt. 2 Uhr in Fl. Smirdowo Revifion von Fl. Smirdowo und Kujan, 
Nahmitt. 3 Uhr in Werst Kevifion von Wersk und Gr. Bugig (2 mit nad Sypn.) 
Nachmitt. 5 Uhr in Sppniewo Impfung von Sypniewo u. Zubeh., Jasdrome, Zllomwo, Radonsk. 

Fl. Smirdowo holt mih um 1 Uhr von Flatow ab, Wersk holt mid um 2 Uhr von Fl. 
Smirdowo ab und faͤhrt mich um 4 Uhr. nach Sypniewo, Sypniewo fährt mich um 6 
Uhr nach Hauſe. 

Den Ihren Juli Nachmitt. 4 Uhr in Sypniewo Neviflon der Herrfchaft Sypniewo. 

Eine Fuhre aus der Herrfhaft Sppniewo holt mih um 1 Uhr Nachmitt. und fährt mih um 
6 Uhr nach Haufe. - | 


Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 3 bis winfchlieglih 6 Jahren find in 
dem Bezirke der Königl, Regierung zu Marienwerder und den angrenzenden Bereichen 
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in-diefem Jahre wiederum nachfiehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt 
‘worden, und zwar: 


den IIten Auguft in Dirfchau, den 11ten September in Marienmwerder, 
den Aten September in Pr. Holland, den 12ten September in Neuenburg, 
den ten September in Elbing, den- 14ten- September in Schweg, 


den Teen September in Marienburg, : den 16ten September in Bromberg. 
den Iten September in Mewe, N 
Die von der Militair-Commiffton erfauften Pferde werden zur Stelle abgenons 
men und fofort baar bezahlt. — Die erforderlichen Eigenfchaften eined Nemontepferdes 
werden, als binlänglich befannt, vorauggefegt, und nur wiederholt bemerft, daß mit 
jedem. erfauften Pferde eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und zwei 
banfene Stricke ohne befondere Vergütung in den Kauf gegeben werden müffen. 
Berlin, den 15. April 1848, 
Kriegs: Miniiterium, Abtheilung für das Remonteweſen. 
— — _ 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Bitte um Unterſtuͤtzung! 


In der Naht vom 17ten zum 18ten d. Med. find die Bewohner des Dorfes 
RI. Zirkwitz durch eine Feuersbrunſt, welche 45 Wohns und Wirthfchaftsgebäude in 
Afche legte, ſchwer heimgefuche worden. Neun bäuerlihe Wirthe, zwei Käthner, 
ein jüdifcher Handeldmann und fünf Einliegerfamilien haben durch diefes Branduns 
glück faſt ale ihre Habe an Eaatforn, Getreide, Fleiſch, Heu und Futter s Bors 
rärhe, Vieh, Hauss und Wirthfchaftssnventarium verloren. Das ungluͤck ift groß, 
die Noch dringend, meshalb “ich den Woptrhätigfeirsfinn der Eingefeffenen unferes 
Kreifes mit der herzlichen Bitte in Anfpruch nehme, den Verunglückten, 120 an der 
Zahl, recht zahlreiche Gaben der Milde, fei es in Gelde oder in Naruralien zu ges 
währen und an den Ortsvorftand in Kl. Zirfwig, der die gemiffenhafte Vertheilung 
beiwirfen wird, baldigft abliefern zu laffen, s 
Vandsburg, den 19, Mai 1848, 
Königl. Domainen:Nent: Amt. 


Zur Austhuung der auf 285 Thlr. 7 for. 9 pf. veranfchlagten Wege- 
Einrichtung von Slawianown nad Buntowo an den Mindeftfordernden ift von 
‚dem unterzeichneten Nent-Amte rin Termin auf 


den Iten Juni d. % Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, wozu "Uebernehmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden 


daß die hierliber aufgefteften Bedingungen und der Koſten⸗Anſchlag ꝛc. in dem 
Geſchäftenn des Rent⸗Amts eingeſehen werden können. 
Flatow, den 22, Mai 1848, _ 
Königl. Nent: Amt, 
Hirdorf. & 


Das: zum Nachlaffe der Friedrich Roggeſchen Eheleute gehörige, im Dorfe 
Blankwitt belegene Bauergrundſtück ſoll {m Zermine 
den 28ten Juni d. J. Morgens 8 Uhr 

im Gerichtsgebaude hierſelbſt verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß die Pachtbedingungen im — bekannt ges 
macht werden ſollen. 

Flatow, den 25. Mat 1848; & 

Prinzliches Watrimonial: Bank; :Gericht. 


Zum Berfäufe der zum Nachlaſſe der Käthner Jakob Pratilafgen Ehe⸗ 
leute gehörenden Gegenftände. ftebt ein Zermin auf. 
den 9ten, Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Sterbehaufe zu Wisniewke an, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werden. 
Flatow, den 28. Mai 1848. 


Der gerichtliche Auktions⸗ :Commiffarius; 


Mährend unferer viermöchentlichen Stationirung in der Kreisffadt Flatow ſind 
und Wehrleuten der unterzeichneten Compagnie, ſowohl Seitens der refp. Behörden, 
als Seitens der verehrten Einwohner der Stadt und des Kreiſes, fo vielfache Bes 
weife von Theilnahme und Wohlwollen gegeben worden, daß wir beim Scheiden von 
bier, ung zum innigen Danfe verpflichtet fühlen. 

Jede Liebesgabe ift von ung gewiß ſehr danfkar anerfannt, denn Dielen von 
und wurde es dadurch. mönlich, den in fehr bedrängter Lage zuräcgelaffenen Sei; 
nigen, unerwartet eine Fleine -Hülfe zu -gewähren,. und nimmer wird deshalb dag 
ehreude Andenken, weiches wir von’ bier mitnebmen, in ung erfterben, E 

Mit danfbarı bewegten Derzen verläffen wir Flatomw, und fagen Afen, die ung 
fo gürig und gaſtlich aufgenommen, neben dem innigſten Danke, ein 


herzliches Lebewohl! 
Flatow, den 27. Mai. 1848, 
Die Wehrmänner der Aten Compagnie Zlten Landwehr: Negiments. 


* 
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. Areis- B EN ER 


Königl, Preuß. Landraths⸗ Amtes zu Flatow. 
MW 20. ne Slatom, den 9. Juni Er 1848. 








Verfügungen und Belanntmahungen ded 
Landraths⸗Amtes. 


Nech Vorſchrift des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 2aten Fanuar d. J. (Gefetzfammlung Seite 73.) 
gehoͤren die polizeilichen Feſtſezungen der in den SG 177—180. der Gewerbes Ordnung vom 
17ten Januar 1845 Angeotdneten Strafen, in erfter Inſtanz, nicht mehr zur .Competenz der 
Driss oder Kreis Polizeibehörden, fondern zur Comperenz der König, Regierung. 

Dieſe Vorſchrift wird. hierdurch den Polizeibehörden des Kreifes mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß von jetzt ab in allen Eingangs gedachten Contraventionsfaͤllen die Unterſuchungen 
von den Unterſuchungs⸗Behoͤrden nur bis zur Abfaſſung des Reſoluts fortzufuͤhren, und demnachſt 
zur weitern Veranlafſung an mich einzureichen find. 
— Flatow, den 16. Mai 1848; ; 2 

San. Der Königl. Landrath. 


Zum Ankaufe von Kemonten im Alter von 3-Bis einfchließlih 6 Jahren find in 
dem Bezirfe ‘der Königl Regierung zu Marienwerder und den angrenzenden Bereichen 
in diefem- Jahre wiederum nachfiehende früh Morgens beginnende Märfte anberaumt 
worden, und zwar: RE N \ 


den Ilten Auguft in Dirſchau, den Liten September in Marienwerder, 
den. Aten September in Pr. Holland, den 12ten September in Neuenbürg, 
den 5ten September in Elbing, den 14ten September in Schweg, 


den 7ten September in Marienburg, den 16ten September in Bromberg. 

den 9ten September in Mewen. — 

Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur ‚Stelle abgenom⸗ 
men und ſofort baar bezahlt, — Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes 
werden, als hinlaͤnglich befannt, vorausgeſetzt, und nur wiederholt bemerkt, daß mie 
jedem erfauften Pferde eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter und zwei 
banfene Stricke ohne befondere Vergütung in den Kauf gegeben werden müffen. 
 — Berlin, den.15. April 1848. — et SEE 

- Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Remonteweſen. 
Nach der Beftimmung. der- Aten Landwehr Brigade, follen Behufs Berichtigung der Liften 


after Mannſchaften, die Controllen im Laufe diefes Monats abgehalten werden. 


Be 


Die Tage der Abhaltung derfelben, im Besirke der Iten Compagnie Alten Landwehr Kegis 
ments, find wie folgt feftgefegt worden: ' 

Nin Flatow den 12ten Juni, 3) in Vandsburg den 25ten Suni, 

2) in Pottlig den 18ten Juni, 4) in Krojanfe den 2ten Zuli., 

Die refp. Drtsvorftände werden angewieſen, diefe Termine fchleunigft- den Reſerven und 
Landwehrmännern aller Waffengattungen befannt zu maden. Die Drdres für jeden einzelnen 
Mann werden den Magifträten und Schulzen⸗Aemtern zugehen, welche fi der ſchleunigen Auss 
händigung derfelben su unterziehen, und darauf zu halten haben, daß ſich auch diejenigen Wehrs 
männer, welche fih noch außerdem am Orte befinden, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe, 
auf die beirefienden Sammelpläge geftellen. Flatow, den 5. Juni 1848, 

a Der Königl. Landrath, 





Zufammenftellung 
der Koften für den Drud des Kreisblatts pro 1848. 
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Die reſp. Behoͤrden und Schulsendmter werden veranlaßt, die in der vorſtehenden Zuſam⸗ 
menſtellung ausgeworfenen Koſtenbetraͤge binnen 3 Wochen bei Vermeidung der Exekution an die 
Kreis⸗Communal⸗Kaſſe hiefelbſt abzufuͤhten. Flatow, den 2. Junmi 1848, 

— Der Königl. Landrath. 


Impf⸗Plan des Wundarztes Iter Klaſſe Caro: zu Vandsburg. 
Den Sten Juni Impfung der Stadt Vandsburg. Ne : 
Den Liten Juni Votmitt. 9 Uhr Impfung in Suchoronczek, um 10 Uhr in Smilowo, um. halb 
12 Uhr in Dorf Jaſtrzembke, um halb.2 Uhr in Sittnom und um 3 Uhr in Pemperfin._ 
Suchorouczek holt mic Morgens 8 Uhr von bier ab, ſchickt mid um halb 10 Uhr nach 
Smilowo, Smilowo fährt mid um halb 11 Ur nach Jaſtrzembke, Jaſtrzemble um 1 Uhr 
nad Sittnow, Sittnow nad) Periperfin und. Pemperfin nah Vandsburg. B 
Den Adten Juni Vormitt. 10 Uhr Reviſion der Stadt Vandsburg. Nachmitt. um 1 Ühr 
Impfung in Wittun, um 2 Uhr im. Dsrfe Zackrzewke von Dorf und Kol Zackrzewke, um 
4 Uhr in Neuhof und um 3 Uhr in be Sn SE, I 
Wittun holt mih um 12 Uhr von hier ab and (hide mid um halb F Ühr nach Dorf gadı, 
zewke, Dorf Zackrzewke fchidt mich um halb 4 Uhr nady Neühoff,' Neuhof um halb 5 
Uhr nah Zboze und Zboze fahrt mich hier zuruͤck. — a; : 
Den 16ten Juni Morgens um 8 Uhr Impfung in Rogalin von Dorf und Kol. Rogalin, im halb 
10 Uhr in Soßnow von Soßnow und Grünthal, um 11 Uhr im Lindebuden, um 12 Uhr in 
Gr. Wöllwig von Gr. und Kl. Wöllwig, Kpl. Schötimalde, Klotzbuden und Wiffofa: 

Dorf Rogalin holt mich Morgens 7 Uht.von hier ab, Kol, Rogalin ſchickt mid um halb 9 
nach Soßnow, Soßnow um 10) Uhrt nad Lindebuden, -Lindebuden um halb [2 nah Gr. 
Wöllwig und Gr. Woͤllwitz fährt mich hierher zuruck. . — 

Den 2uten Juni Reviſion in Suchoröncze?, Schmilowo, Jaſtrzembke, Sittnow, und Pemperſin. 

Smilowo holt mich des Morgens um 8 Uhr über Suchoronczek von hier ab und ſchickt mich 

um halb 10 Uhr nad Zaftrzembfe, Jaſtrzembke ſchickt mid nah Sittnow, Sittnow nach 
Pemperſin und Pemperfin fahre mich wieder nah Wandsburg.. So - 

Den ILren Zuni Reviſion in Wittun, in Dorf Zackrzewke von Dorf und Kol, Zackrzewke, in 
Neuhof und in Zboze. \ S : ; ß ’ — — 

Kol. Zackrzewke holt mich um halb 1 Uhr von bier über Wittun ab, Dorf Zackrzewke ſchickt 

mid um 3 Uhr nach Neuhoff, Neuhoff um halb 5 Uhr nach Zboͤze und Zboze fährt mich 

; hier zurüd.” re SR = 
Den I3ten Juni Morgens um 8 Uhr Kevifion in Hogalin von Dorf und Kol. Rogalin, um 
halb 10. Uhr in Soßnow von Soßnow und Gruͤnthal, um 11 Uhr in Lindebuden und um 
12 Uhr in Sr, Wöllwig von Er, w. KL Wöllwig, Kol, Schoͤnwalde, Wiſſoka u. Klögbuden. 
Die Fuhren werden eben fo geftellt wie am Impftage. 


Belanntmahungen anderer Behörden. 
it Begiehung auf die Verfiigung des -Königl, Landraths,Amtes hiefelbft- vom. ten d. Mes. 
(Mr. 18. des Kreisblättes) fordere ich ‚die Orisvorſtaͤnde des Amitsbezirkes hierdurch auf: 
die von dem Königl. Landtaths /Amte mir zugeftellten Duplikate der Impfliſten in 8 Tagen 
nad) Empfang dieſer Verfügung von hier abholen zu laſſen, zur Vermeidung der Zufendäng - 
auf. Koften der. ſaͤumigen Ortsvorſtaͤnde. — Die Liften find an dei Impf⸗— und Reviflonss 
tagen du berichtigen, und demnaͤchſt aufzubewahren. — SIlatow, den 29, Mai 1848, 
König; ent: Amt u 


t 
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Breis-WBlatt 

des 
Koͤnigl. Preuß. Landraths - Amtes zu Flatow. 
——— 1848. 





Flatow, den 16. Juni 











Berfügungen und Bekanntmachungen des 
e Landraths⸗Amtes. 


Der Bediente Severin. Prominski- aus: Saleſch, welcher an dem' polniſchen Aufſtande in dem! 
Großherzogthum Poſen Theil genommen hat, iſt mittelſt beſchraͤnkter Reiſe-Route von dem Koͤnigl. 
Laͤndraths Amte zu Schroda nad) ſeinem Aufenthaltsorte Saleſch gewieſen worden, wo derſelbe 
zwar eingetroffen, ſich jedoch nach kurzer Zeit wieder entſernt hat. Da der gegenwaͤrtige Auf⸗ 
enthaltsort des Prominski unbekannt iſt, derſelbe aber unter polizeilicher Aufſicht gehalten werden 
‚muß, fd: werden faͤmmtliche Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden, ſo wie die Gendarmerie erſucht, auf 
den Prominski ſtrenge zu vigiliren, denſelben im: Betretungsfalle zu: arretiren und per: Transport 
hierher dirigiren zu laſſen .. ER WEHR 


atom, den 7. Zuni 1848.- * 
Der Königl. Landrath. 





Aufruf. 
Ein ſchmerzliches Gefuͤhl, wie es die Bruſt des: Präftigen Maunes bewegt, wenn ſeine wehrs 
loſe Hand ihn vor den Angriffen und Demuͤthigungen feiner Feinde nicht zu ſchuͤtzen vermag, 
durchbebt jest die deutſchen Uferftanten von der Memel bis zur’ Ems. — Vor unferen Fluͤſſen 
und. Häfen lauert der Daͤne, friedliche Kauffahrer mit: reicher Ladang werden feine leichte Beute, 
Handel und. Gewerbe ſiocken mit der. gelähmten. Schifffahrt, die Quelle des: Wohlftandes und’ des 
Unterhalts: für Taufende von Familien: verfiegt, und in ohnmaͤchtigem Zorn: müffen wir dem: Uns‘ 
abwendbaren uns. fügen, da wir: der Mittel: zur- Vertreibung und Züchtigung, unfres'Gegners: auf 
dem ihm heimifchen Elemente gänzlich entbehren. — iR \ : 
Ser Traum einer Kriegsflotte hat das Vaterland während feitres‘ latigen? Friedenſchlummers 
oft lebhaft aufgeregt, allein es blieb eben, mar ein Gebilde der Phantafie, und erft jege nachdem 
welterſchuͤtternde Ereigniffe' hereingebrochen,, wird die dringende: Nochivendigkeit: der fofortigen 
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zeſchaffung einer Seewehr gegen jegige und Pünftige Feinde allgemeiner anerkannt. Abgeſehen 
von den Maabregeln, die Seitens der Regierungen zur ‚Förderung der Angelegenheit getroffen 
werden mögen, ift es gewiß eine ſchoͤne Aufgabe für alle Bewohner deutſcher Lände, den Längftger 
»egten Traum zu verwirklichen, felbftftändig ‚die Anfänge ‚der vatertändifhen Flotte zu bilden, 
und zu den .erforderlichen Mitteln, felbft in Pleinen Schärflein, nach Kräften beizuſteuern. — Auch 
in unfrer Stadt haben reichliche Sammlungen ftattgefunden, „und bereits in Angriff ‚genommen 
iſt der Bau -von zwei ‚Kanonen Sollen, die hoffentlich binnen ‚einigen Wochen fertig ;und ‚dem 
‚Staat zur Verwendung uͤberwieſen ‚fein werden. S m 

Bon der Ueberzeugung ‚geleitet, „dab. nicht ‚die Seekuͤſte allein die Wimpel unfrer Flotte mit 
Stolz begrüßen wird, und.daß wirklich Großes nur durch allgemeinere Betheiligung erftrebt werden 
fann, ergeht von dem unterzeichneten Comite .die.dringende- Bitte an «Stadt und Sand, ‚nah und 
fern, durch ‚weitere Beiträge die.gute Sache unterftügen «und den ferneren Bau auch von ‚größern 
Kriegsfahrzeugen ‚möglich machen zu wollen. — Die ;hiefige Kitterfhaftlihe Privars Bank von 
Ponmern hat ſich freundfhaftlichft erboten, die Verwaltung ‚der eingehenden «Gelder zu uͤberneh⸗ 
men, und werden die im Inlande ſich für Sammlungen Vermendenden höflichft ‚erfucht, :der ger 
nannten Bank die Erträge ihrer Bemühungen ‚auf ‚paffendftem Wege zukommen su laffen. — 

- * 


Ueber ‚die Verwendung -der eingehenden Gaben, ‚den ‘Fortgang des Schiffsbaues ‚und ‚die 
weiteren- thunlichen Maßnahmen ‚wird ‚durch „die „öffentlichen Blätter getreu ‚berichtet werden: 


Stettin, den 27. Mai 1848, 
Das Eomite für den Bau von Kriegsfahrzeugen zur deutfchen Flotte. 


5. E. Chriſten. C. Hellwig 8. Karkutſch. Lenz, ‚Ingenieuss Major. 
i G. Sturm. Ernſt Wegener. 8 Weidner. " 


Die Wohlloͤbl. Behörden und Ortsvorſtaͤnde erſuche Ab, durch Sammlung ‚von -Beiträgen 
die gute Sache zu .unterftügen, und die ‚eingegangenen Beträge der Ritterſchaftlichen Privat / Bank 
von Pommern zu Stettin zu überfenden, x» : 


Flatow, ‚den 12. Juni 1848. 
Der Königl.:Landrath. 


Auf dem Wege von Schneidemuͤhl nach Goͤnne äft -eine «Ruh gefunden und nach Auerbadhss 
Hütte abgeliefere worden. Gegen Erftattung der entftandenen Koſten kann folche von dort von 
dem Eigenthimer ‚abgeholt werden, was den Kreiseingefeffenen:befannt. gemacht wird. 
Flatow, den 8. Zuni ‚1848. 


Der Rönigl. Landrath. 


Impf⸗ Plan des ‚Dr. Voſſius in Zempelbung. 


Den 2ten uni Impfung in Zempelburg. 
Den Iten Juni ;Revifion ‚und Impfung sin Zempelburg, 2 Uhr NM. 
Den 10ten Zuni Impfung in Bempelburg, 2 Uhr NM. 


Den 16ten Zuni Impfung von: Piafesnow, Dzichowo und Szychors in Piaſeznow. — Dzichowo 
holt mi um 7 Uhr Morgens, Piaſeznow ſchickt mich zutuͤck. 


Den 46ten Juni Revifion und Impfung in Zempelburg, 2 Uhr NM. 


Den 17ten Juni Reviſion und Impfung in Zempelburg; gleichzeitig Impfung von Kl. Wied 
niewle im 2ten evangeliſchen Schulhauſe, Ahr NM. * 


Den 23ten Juni Reviſion der Kinder von Piaſetznow, Dzichowo und Szychorsz in Szychors und 
ebendaſelbſt Impfung der Kinder von Zahn und Gr. Loßburg. — Zahn holt mich um 2 Uhr 
Nachmiſt. und Szychors ſchickt mich um 5 Uhr zuruͤck. 


Den 24ten Juni Reviſion und Impfung in Zempelburg, 8 Uhr Morgens. Nachmitt. Reviſion 
der Kinder von Kl. Wiesniewke und Impfung von Gr. Wiesniewke, Gr. und Kl. Lutau in 
Kl. Wiesniewke. — Gr. Wiesniewke holt mich um 2 Uhr von Haufe und Kl. Wiesniewke 

ſchickt mich um 5 Uhr zuruͤck. 


Den Zoten Juni Keviflon von Zahn und Loßburg und: Impfung von Skarpi, Saleſch, Waldau, 
Komierowo und Komierowke in Gr. Loßburg. — Saleſch holt mich um 2 Ahr Nachmitt. 
nad Loßburg und Loßburg ſchickt mich nach Haufe zuruͤck. — 
Ien Iten Zutt Reviſton und Impfung in Zempelburg, 8 Uhr Morg. 

Nachmitt. 2 Uhr holt mich Gr. Lutau zur Reviſion von Gr. Wiesniewke und Gr. Lutau 
nach GEr · Wiesnierofe, dieſes ſchickt mich um 4 Uhr ‚zur Reviſton nach Kl. Lutau und Kl. 
Lutau ſchickt mid nach Haufe, — 

den 7ten Juli Reviſion von Skarpi, Saleſch, Waldau, Komiero wo und Komierowke und Im— 
pfung von Waldowke, Olczewke und Cioſſek in Waldau. — Komierowo holt mich um 2 Uhr 

Nachmitt. und Waldau ſchickt mich nach Haufe, 

"en Sten Juli Reviſton und Impfung iin Zempelburg, 8 Uhr Morg. 


ren 14ten Juli Reviſion von Waldowke, Olczewke und Cioſſek und Impfung von Dorf und Kol. 
Obbodowo, Zempelkowo und Borowke in Waldowke. — Kol. Obbodowo holt mich um 2 Uhr 
Nachmitt. und Waldomwke ſchickt mich zurüd. : 


en 15ten Juli Reviflon und Impfung in ‚Zempelburg, 8 Uhr Morg. 


en Aten Juli Reviſton von Dorf und Kol. Obbodowo, Zempelkowo ‚und Borowke und Im⸗ 
pfung don Nichorz in Zempelkowo. — «Dorf Obbodowo ‚holt mich um 2 Uhr. Rachmiu. 
und. Zenmpelkowo ſchickt mich um 4 Uhr nach Haufe, 


gen 22ten Zuli Reviſſon und Impfung ‚von Zempelburg, 8 Uhr Morg. 
+ :n.28ten Juli Revifion von Nichorz und Bempelburg in Zempelburg, 8 Uhr Morg. 


2 
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Entgegnung. 

Sn ver Beilage zu Nr. 18. des Flatower Kreisblatts hat ein Herr Ko— 
pigfe aus Nafel einen: perfönfichen: Angriff auf mich gerichtet, dev. an Unver- 
ſchaͤmtheit das Glaubliche überfteigt,. vollftändig erflärfih aber jedem fein wird, 
der. die Ehre hat, Heren Klaffenftener-Exheber Kopisfe zu Nafel näher zu 
kennen; mir if dies Glück Teider nur fehr entfernt zu Theil geworben. 


Kenn. Nashts- ein hauficender Jude auf den. Hof führt, laut brüllt: was 
das für eine Wirthſchaft ſei, der Nachtwächter wäre nicht zu finden — Dann 
an’s Fenſter klopft und für die aus Nakel geflüchtete Madame Kopitzke Nacht- 
lager fordert, zuvor aber unmittelbar vor dem Haufe des in Podruſen woh- 
nenden Schwagers der Madame Kopitzke vorbeigefahren ift, und das Reiſeziel 
der 10. Kopitzke, Smirdowo, nur 2 Büchſenſchuß entfernt liegt — was würde 
jeder. an meiner Stelle gedacht und gethan haben? 

Ich dachte: der Jude iſt betrunken und das Uebrige eine Eingabe des 
Spiritusgeiſtes, ſchloß das Fenſter und wärmte mein kalt gewordenes Bett. 

Mein Haus ſteht jedem Bedrängten, ſogar dem Herrn Klaſſenſteuer-Er— 
heber Kopitzke nebſt Familie aus Nakel Tag und Nacht offen, nur nicht unter 
obigen Umſtänden! 

Herr Kopitzke erzeigt, wie er ſich ausdrückt, dem Publikum einen Dienſt, 
wenn er meine Menſchenfreundlichkeit anerkennt, ich glaube: dem Publikum da— 
mit keinen Dienſt zu erweiſen, wenn ich die ausgezeichneten Eigenſchaften, unter 
denen Menſchenfreundlichkeit die geringſte iſt, Des: Herrn Klaſſenſteuer- Erhe⸗ 
bers Kopitzke zu. Makel der. Mit- und Nachwelt übergebe. 

Podruſen, den: 31. Mai 1848. 
AN Großkreutz, 
Domainen⸗Pachter. 
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6 22. Flatow, den 23. Juni — 1848. 








Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 
Im hoͤhern Auftrage habe ich zur Berathung über die innere und dußere Keorganffation des‘ 
Volksſchulweſeng fo wie zur Er eines en. und Stellvertreters zur — — EN 
einen Termin auf 
den Star Juli d. J. Vormingg 10 uhr 
im Wengelſchen Schulhauſe hieſelbſt anberaumt, zuwelchem ſfaͤmmtliche Lehrer des Kreifes mit 
dem Bemerken hierdurd) vorgeladen werden, daß bei ihrem ;Yusbleiben 4 — werden wird, 
‘glg treten fie dem Beſchluſſe der Erfchienenen beis 
Die Wohllöbt, Magiſtraͤte fo wie die reip. Ortsvorſtaͤnde haben dieſe Nummer des Kreisblatts 
den Lehrern ſoſort vorzulegen und mir mit umgehender Poſt nach Empfang des Kreisblatts anzu 
zeigen, daß ſolches geſchehen. 
Flatow, den 19, Juni 1848. 
Der Königl. Sandrath, 





Der Walkmuͤller Bleich zu Piofegnom beafichtige an dem ſogenannten Altfchiener Bode, 
bei Piaſetznow eine neue Walkmuͤhle, verbunden mie einem Mahligange, zu erbauen. | 
In Gemaͤhheit des $. 29. der Gewerbeordnung vom 17ten Sanur 1845 wird dies Vorhaben 
init dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Einwendungen das 
gegen binnen 4 Wochen präklufiviicher Frift bei mir anzubringen find. 
Flatow, den 15. Suni 1848, 
Der Konigl. Landrath, 





a a 


Die Raͤudekrankheit unter den Pferden zu St. Lutau und Neu Hammer hat gu herrſchen 
aufgehört, mas mit Bezug auf meine Verfügungen vom 7 ten und Orten April c. (Kreisblatt, 
Mr. 14 und 18.) hierdurch befannt gemacht wird. 

Slatom, den 15. Juni 1848. 
Der Königl. Landrath. 


; 
— 


\ 


Einem unbekannten Reifenden, der am Iten d. Mıs. die Stadt Cammin paſſirte, iſt 
ein fremdes Fohlen nachgelaufen, in Cammin angehalten und in Fütterung untergebracht worden. 
Daffelbe ift ein Buchshengft, ungefähr 14 Jahr alt, mit weißer Blefje, beide Hinterfüße bis an 
das Feffelgelen? weiß, an den beiden Vorderfüßen ift der Huf etwas lang nad vorne zugewach / 
fen, ſonſt in gutem Zuſtande, und mit einer Halfter und Kette um den Hals -verfehen. 

Der unbefannte Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, das Sohlen binnen 4 Wochen ® 
von Cammin gegen Erftattung der Zutterfoften abzuholen, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt, 
nach den gefeglichen Beftimmungen darüber. weiter verfügt- werden wird, 


Flatow, den 20. Juni 1848, 
Der Königl. Landrath. 


nn 
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a Rreis-Blatt 


des 


Koͤnigl. Preuß. Landraths⸗-Amtes zu Flatow. 
2 23. 1848. 








Flatow, den 30. Juni 





Verfügungen und Befanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Am 18ten d. Mis. wurden von einem heftigen Ungewitter die Dorfſchaften Battrow und Bock 
hart heimgeſucht. Der daſſelbe begleitende Hagel in Eisſtuͤcken von ungewoͤhnlicher Größe, zer⸗ 
fehmetteree Ziegeldaͤcher und Fenſterſcheiben, beſchaͤigte Menſchen und Vieh und vernichtete die 
Getreidefelder der genannten Ortiſchaften total — Zwei Gutspaͤchter, zwei Schulzen, zehn Aders 
wirthe, ein adelicher Oberfoͤrſter und ein Lehrer haben, in Folge jenes Ungluͤcks, alle Hoffnung 
auf die diesjährige Roggenerndte aufgeben muͤſſen. — Der Schaden iſt groß und für die Ver⸗ 
unglüdten um fo-empfindlicher, _üls_diefelben gegen Hagelſchaden nicht verſichert find, 

Den oft bewährten Wohlthätigkeits» Sinn der hieſigen Kreisr@tngejeffenen- nehme ich daher 
hierdurch mit. der Bitte in Anfprud), die verunglüdten Wirche in Bartrom und Böd nad Kräften, 

fei es durd) Getreide, oder durch baare Beiträge zu unterftügen, und hierdurch denfelben den 
Verluſt zu erleichtern, der ihnen ohne ihr Verſchulden leider zugefügt worden. 

Das Shulzem Amt ju Battrow wird die eingehenden Beiträge, unter Zugiehung des Orts— 
vorfandes zu Boͤck und des Herrn Predigers Uthke zu Grunau, pflihtmäßig vertheilen, weshalb 
ich bitte, die Guben dorthin gelangen du lafjen. Flarom, den 26. Zuni 1848. 

Der Sönigl. Landrath. 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 3 bls einſchließlich 6 Jahren find in 
dem Bezirfe der Königl. Regierung zu Marienwerder und den angrenzenden Bereichen 
in diefem Jahre wiederum nachftehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt 


worden, und zwar; 


den 3hten Auguft in Dirfchan, den 11ten September in Marienwerder, 
den Aten September in Pr. Holland, den 12ten September in Neuenburg, 
den: 5ten September in Elbing, den 14ten September in Schwetz, 


den Ten September in Mariendburg, den 16ten September in Bromberg, 
den Iten September in Mewe, 
Die von der MilitaireCommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenom⸗ 
men und ſofort baar bezahle. — Die erforderlichen Eigenfchaften eines Reinontepferdes 
werden, als hinlaͤnglich bekannt, voransgefegt, und nur wiederholt bemerft, Daß mit 


jedem erfauffen Werde eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter und zwei 
banfene Stricke ohne beſondere Vergütung, in den Kauf gegeben werden muͤſſen. 


Berlin, den 15. April 1848. E N 
Kriegs: Minifterium, Abthellung Ve das Remonteweſen. 


— * — * 





Privat⸗Anzjeigen. 


r. Grobkreutz Bie ſcheinen in der Verdaͤhngung meiner Verſon = wenigſtens ſprechen 


Sie ironiſch von meinen Eigenſchaften — eine Rechifertigung fuͤr ſich auf meine dem Fiatower 


Kreisblatte Nr. 18. anveriraute Annouce ſuchen zu wollen. Nehmen Sie die Verſicherung hin, 
daß Sie auf dieſem Wege umſonſt nach Waffen nm ſich greifen, wenn anders es Ihnen nicht 
gluͤckt, Ihrer muthmaaßlichen Anſicht; daß nur in der Geid⸗Ariſiokratie der Werth des Menſchen 


zu finden ſei, Eingang zu verſchaffen. Wie konnten Sie ſich auch nur auf dieſes Feld wagen? 


Sie haben ja-einenähere Bekanntſchaft mit mir.abgeleugnet, wie fonnten Sie alio auch folgerecht 
nur vorausfegen, daß Ihre Berichterftartung Glauben finden würde! Hoͤren Sie, älter Er Bekannter! 
Sie-fönnten in noch unangehehmere Berwidelungen Pommen, nehmen Sie ded Rath alfo an und 
fuhen Sie auf der Regierung in Bromberg meine Perjonals Aften einzufehen, überhaupt auch 
überall im Wirfiger. Kreiſe über mıd) Erfundigungen einzuziehen. Sie werden zu der befjeren 
Veberzeugung gelangen, Daß mrine vorgejegten Behörden, ja fogar Seine Majeſtaͤt durch eine 
Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre meine-Eigenichaften einem. Tadel nict-unterworfen haben, Don den 
Kreis⸗Eingeſeſſenen werden-Sie-hören; daß-mir-niht nur die Klaſſenſteuer Erhebung fondern auch 
andere Rendanturen, deren Verwaltung ſich auf eine jaͤhrliche Einnahme von 20,000 Thlr. ers 
ftredt, ohne Kautionsbeftellung, ‚ohne jede andere Birgichaft anvertraut worden find, Nein, neih 
lieber 26. G, ſeitdem Sie ſich Domainen-Paͤchter nennen, urtheilen Sie über mid) nicht 
richtig: Nun weiter, Sie fragen, was ein- Anderer gethan haben würde, wenn ein haufirender 
Jude, der fih als ein Berrunfener gebehrdet, ihn reſpektlos in feiner Ruhe geitöre hätte, blos 
deshalb: ‚um einer flüchtigen Frau, die ſich nicht entblödet, mit einem Juden mitzufahren, Ein—⸗ 
tritt in das Maus erbitten Wer der unbejcheidene Nuheftörer geweſen, und in wie fern er ſich 
unhöflih benommen, darüber wird Ihnen gewiß der mir als durchaus nicht bejcholten befannte 
moſaiſche Bürger-Hr. Goldftein dus Krojanfe — mir -Pennen ihn ja Beide feit vielen Jahren 
— Rede und Antwort geben, Ihnen vielleicht auch wieder Antwort abfordern; ich habe Shnen 


hur zu antworten, daß ich den event. Fehler des Schuldigen nicht würde dem Unfchuldigen haben 
entgelten laffen. 


Aber das Bert würde Ihnen noch kaͤlter geworden fein, und ob deffen konnten Sie die Ges 


fuͤhlloſigkeit wohl beit Ihrem Gewiſſen verantworten, eine geängftigte' Frau in der Nacht eine Viers 
telmeile weiter oder zu einem vermeintlichen Schwager nad dem Dorfe gehen zu laffen, von dem 
fie nie gehört: und den fie nie geſehen hat. as 
In welcher Weiſe ih von Ihrer Menfhenfreundlichkeit ergriffen bin, das feinen Sie Übris 
gens leider nicht capirt zu haben. 3 
Adien Hr, DomainensPihter ©. für immer! 
Nackel, den 22. Juni 1849, 
Kopitzke. 





- 


— 097 — 


Kreis⸗vBlatt— 
PER" RS 
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FIR, 


Verfügungen und Bekanntmachungen deö 
— Landraths⸗Amtes. 

Ein 70 Jahr alter Invalide polniſcher Abkunft und katholiſcher Konfeſſion, welcher im Dorfe 
Slawianowo, hieſigen Kreifes, von feiner Haͤndearbeit und einem kleinen Ausgedinge lebt, die 
Kriege von 1006 aund 1813—15 im vaterlaͤndiſchen Heere mitgemacht und ohne Anſpruch auf 
Unterſtuͤtzung aus Staats; Kaffen feine Entlaſſung genommen, hat am 161en v. Mis. dem Ren⸗ 
danfen der Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe in Flatow eine Erſparniß von 1 hir. 15 fgr. mit dem Beifügen 
übergeben, daß er foldes ale Geſchenk ür feinen König beſtimme, damit ed aber Niemand ers 
fahre, follte der Betrag weder in fein Wagner» Duittungsbuch: eingetragen, noch als ein Darlehn 
Betrachtet. werden: . R 

Ser Name des würdigen Greiſes darf nicht genannt, “aber das muß hinzugefügt werden, und 
eben dadurch erhätt die auf den Altar des Vaterlandes gelegte Gabe einen fo hohen Werth, daß 
fie der eigenen: Nothdurft waͤhrend der letztverfloſſenen Monate abgerungen: iſt .· TEN 


Zlato w, den 1. Zuli 1848. 









Der Königl. Landrath. 


Das diesjährige Departements Erſatz ⸗Geſchaͤft findet in dem hiefigen Kreife am 27 ten Juli 
d. J. Morgens 6 Uhr flat. — Der Königl. Departements⸗Commiſſion werden AR 

a, die zum Militairdienſt defignirten Kantoniften, : ; 

b;: die Ganze und Halbinvaliden, 

se, die Armee⸗Reſerviſten, —— 

d, die wegen Korperſchwaͤche dreimal zuruͤckgeſtellten Leute, 

e, die zum: Train beftimmten und “ i x Rn 

£, die. von den Regimentern wegen  zeitiger Unbrauchbarkeit und wegen häuslicher Berhätnife 
x vor abgeleifleter Dienftzeit auf Reklamation entlaffenen Individuen THRE 
vorgeſtellt. Von den zu geftellenden‘ Leuten werden, um Mibgriffe su bermeiden den Wohlloͤbl. 
 Magifirdten, Dominien und Königl. Rent⸗ Aemtern in dieſen Tagen’ die namentlichen Verzeichniſſe 
zugehen, und haben auf Grund derſelben die Wohlloͤbl. Dominien und Koͤnigl. Rent⸗Aemter 


3 — 98 — 


"für die gu ihren reſp. Gefchäftsbereichen gehörenden Drtsvorftände die erforderlichen Ertrakte ſofort 
anzufertigen und denfelben ohne Zeitverluft zugehen zu laſſen, beziehungsweiſe ‚die — 
au beordern. — = ER 


Zur Beachtung für das Gefhäft wird folgendes beftimmt: > 

1) Die Wohlloͤbl. Magiſtraͤte und Ortsporftände haben die in dem ihnen zugehenden namentlichen 
Ver zeichniß aufgeführten  Militairpfihtigen von dem obigen Termine fofort. in Kenntniß zu 
fegen, - und dieſelben angumeifen, daß fie fih ſchon Tags vorher alſo den 26ten Juli d, I. 
Bormittags 9 Uhr in Flatow geftellen, und vor dem Landraͤthlichen Büreau ihre Verlefung | 
abwarten. . Wer fih nit geftelle, gegen den wird. angenommen, als wolle er. fich der at 
sairpflicht entziehen, in welchem Falle derfelbe als unfiherer Kantonift behandelt, werden mird. | 
Neber die erfolgte Vorkadung und Verwarnung ift mit den Leuten eine Verhandlung aufzus 
nehmen und mir diefelbe bis zum 18ten Zuli d. 3. bei Vermeidung der Abholung gegen Meis 
lengebühren zu überreichen. — | 

2) Bei der Beorderung haben die Ortsvorſtaͤnde zu ermitteln, ob der Eine oder ber: Andere von 
den beorderten Mannfcaften etwa gerichtlich beftraft oder noch in Unterfuchung fteht, und mir 
diefe Leute bei Weberreichung der Verhandlung ad 1. namhafte zu machen. 

3) Feder Schulze muß mit feinen Leuten perfönlich erfcheinen, um der Commiffion die etwa 
nöthige Auskunft zu ertheilen. _Aus den Städten des Kreifes find die zu 'geftellenden Militair⸗ 
pflichugen von den Herren Bürgermeiftern zu begleiten. Im Falle der Behinderung, muß ein 
mit den Verfonal, Verpältniffen des Orts genau bekannter Stellvertreter erfcheinen. Berfdums 
niſſe in diefer Beziehung werden mit 1 bis 5 Thlr, Strafe geahndet. ,, 

4) Zeber Kantonift muß reinlich gekleidet fein, Hierauf haben die refp. Drtevorjtände befonders 
zu halten, wiprigenfalls diejenigen Perfonen, melde in einem fo unreinen Zuftande erfcheinen, 
Daß die Ärztliche Revifton”ohne vorherige Neinigung niche erfolgen fann, zu gemärtigen haben, 
einftroeilen zuruͤckgeſtelit, um erft nach vollftändig bemä ter Reinigung am Schluſſe des Nevis 
ſlonsgeſchaͤfts nochmals unterſucht zu werden. Jeder 
auf zwei Tage und guten Stiefeln zu verfehen. 

5) Sollte Jemand von’ den beorderten Militairpflichtigen an der Kröge leiden,_fo hat der Orts⸗ 
vorſtand das diesfaͤllige Individuum anzuweiſen, ſeine Heilung von dieſem Uebel durch einen 
Arzt ohne Verzug bewirken zu laſſen. Wer mit der Kraͤtze behaftet vor der Commiſſion ers 
ſcheint, verfälft in eine Strafe von 2 bis 5 Zhlr. 

6) Der Inhalt diefer Verfügung ift Jedem zum Erfcheinen vor der Departements +Commilfton 
verpflichteten Kantoniften durch deutliches Vorleſen befannt zu machen. 

7) Sollte der Eine oder ber Andere von den vorgeladenen Kantoniften, nach einem andern, jedoch 
zu dem hiefigen Kreife gehörenden Drte verzogen fein, fo. bat die Drtsbehörde feines frühern 
Wohnorts, bei eigener Verantwortung, die Behörde des jegigen Aufenthaltsores des Militairs 
pflihtigen von dem ftattgefundenen Wohnortsiwechfel in Kenntniß zu feßen, und diefelbe um die 

prompie Geftellung des betreffenden Kantoniften zu erfuchen, dem Landraths⸗Amte aber davon 
ohne Verzug Anzeige zu. machen, Hat fih dagegen der Kantonift. nad) einem außerhalb des 
Kreiſes belegenen Orte. begeben, ſo iſt darüber von dem Drisvorftande, Angefichts diejer Vers 
fügung, hierher Anzeige zu machen. — 

8) Die Eltern derjenigen Kantoniften, welche wegen häuslicher Verhältniffe-vom Mititairdienfte 
reflamire werden, haben fih am 27ten Juli der Departements«Commiffion in Perfon vorzus 
ſtellen, weit fonft auf die angebrachte Reklamation Feine Küdjiht genommen werden ann. 

Beim DepartementssGefchäft werden Reklamationen nur in folhen Fällen angenommen, 
wo feit dem KreisrErfags Gefhäfe dem Militairpflichtigen durch den Zod der Eltern oder fons 


‚ntonift. hat fih ferner mit Verpflegung 





NS 


fiigen Verwandten; die Verpflichtung zur Ernährung der Familie anheimgefallen iſt. Dies 
fällige mit den erforderlichen Beldgen verfehene Neklamationsgefuche ſind mir bis zum 22ten 
Zuli.c. gu überreichen. x. - En 1.8 — Aa 


Flato w, den 29. Juni 1848. N 
Der Königl. Landrath. 


Reife: Plan - 
zu den Terminen, Behufs Erhebung der Klaffenfteuer ꝛc. im Hebebezirk des Stadtkaͤmmerers 
Pchellas in Flatow für die Monate Juli, Yuguft und September. 1848. 


Datum im | Stunde 
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Namen ‘ 2 
der - = 8 der eisıs$ = 
! n rtſchaften I SIE 1 
Ortſchafte ſchaf A 
1Wonzow . ..p14| 4141.71 — 28IKrummenfieb  . F2L 1115 7— | 4 
21 Schmente . N 14 | 4| 4] 971 — ||29/Bergelau...« x 2111415 —| 6 
3Klesczin 14141:4 1 12 | — I30ęandeck. . 221121161 7 |— 
41Withelmstee Ober, 31Strasforth 42211216110 
Nieder und Mitiell 14 | 4] 4 1 — | 1 182 Radamnig. . 522 12]16I —| 1 
51 Buntowg . — 14 ; 4] —288 Stewnitz . 24 114, Sı 8— 
| 61Slawianowo und lass 34 Proch a. F 241141 Ss} 11 | — 
SH ggitpeimshof 141-4125} 4 ]|35)85nigoorg 7] 2% 1141-8.4.— | 12 
7\©fieg . . 14) 4,41 — |, 6 |136|Portliß Bi 2414| Sh— | 2° 
8Ruden . — 145 6557 —76arlsdorff · 24 |14| SI — | 41 
9lKujann . ‘ 15! 5| 510 — 138Neu Wisnierofe und 
10,81. Sriedrihsberg 8.1515) SI-I1 Reu Lanten- .: Fa 1a] — | 6 
11,Schmirdomo bei St] 15 | 5] 5 | 12] — 39Alt Wisniewke 251151 9] 7) — 
12 Mitt. Sriedrihebergg — | If — |-— |4016refönfe” 2,5 25715) 9 I 11 — 
13 ©r, $riedrihsberg | 15 | 5] Sf — | 3 jalModrufen . . 727 J18]18] Ss] — 
14 Srievrihsbruh - 115! 5] 51 — | 5 142lSchmirdomwo bei Kr.I 27 | 181 18.1101 — 
15] Berst 119] 913 FT 9] — 48Gtubczin . 27 18l1s E12 | — 
16/8r. Bug = 1191.9113 J 11 | — |1441Ren u. Alt Hammer 27 1818 — | 3 
17lSfowmo "s  ...419] 9 13 | 1 145Parufhte “ - 5271181181 — | 5 
18|st. Bußig 119 91131 — | 3 146/Satolno . . 12711818 1 —| 6 
19|Szistowo . + 19 9113 | — | 6 ||47]Ofowte 5 ’ 28119j19] 71 — 
20, Battrow « « 120110114 96 | — |48|Wengers .» 128 119119 41101 — 
21Boͤck . 200 8— 49Petꝶzin 1211919 112— 
22|Grunau nebſt Zubeh.) 20 10114 110 — |150/Annafed . . 128 19119 1 — | 3 
23 Dobbrin do. 20 10114 I — 34618k⏑ü⏑. . 28191191 —| A 
241Linde .120410114 1 — | 6 1152]8tanfwie . . 52819119 — | 52 
25'Lanfen N . 121 111)15 7 8 | — |53|Vorm. Flatow, No; 
961 Kappe S 121 |11|15 | 1|— winny, Reuhoff 
; lajulsı | a und Neudorf 26117123 —| 3 
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> Befanntmahungen anderer Behörden. 
uf dent Transporte vom hier nach Junkerhoff iſt der nachflehend bezeichnete Ar 
beitsmann Friedrich Schulz, welcher wegen Diebſtahls in Verhaft geweſen, am heus 






tigen Tage in Junkerhoff entſprungen. SR 


Sämmelihe Milltair⸗ und Elvilbehoͤrden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
„haben, ihn im Betretungsfaͤlle zu verhaften und an uns oder an die Koͤnigl. Direftiom 
der Zwangs⸗Anſtalten nach Graudenz abliefern zu laſſen. 


Tuch el/ den 24. Juni 1848, 
rm „Der Magiſtrat. 


Sig nalement: Geburtdort— Quiram, Alter — 238 Jahr, gewoͤhnlicher Aufent⸗ 
haltsort ⸗vagabondirend, Religion — evangeliſch, Stand us Gewerbe — Arbeitsmann, 
Größe — 5 Fuß 22 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, Stirn — bedeckt und etwas breit, - 
Augenbraunen — blond, Augen=-grau,; Nafe furg, vorne breif, Mund—die Unfers 
lippe etwas flarf, Zaͤhne — volftändig, Bart — raſirt, Kinn — gewöhnlich, Gefichts- 
farbe — geſund, Geſichtsbildung —oval, Statur — mittel, Sprache — deutfch, befondere 
Kennzeichen — an der. linfen Hand fehle der. Zeigefinger, . * 
Bekleidung: alte geſtreifte Unterjacke, alte blauwollene Weſte, alte bunkelgruͤne 


wollene Hoſen, blautuchne Müge, weißes Halstuch, leinenes Hemdes 


) Den-18ten Jult d. 3, Vormittags I Uhr follen vor dem hieſigen Gerichts⸗ 
Lokale 6. Fäffer Spiritus, circa 2113 Quarf enthaltend, gegen gleich baare Bezahlung: 
meiftbierend verfauft werden. Kaufluſtige werden: hiermit eingeladen, 

Slatow, den 28. Juni 1848; \ 
Der gerichtliche Auktions⸗Eommiſſarius. 
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5 Seronttmedne, Se 
Be meifibletenden Verpachtung der Gras⸗Nutzung in den — der hoͤchſten 
Gutsherrſchaften Flato w und Krojanke PUR in den betreffenden Forſthaͤuſern 
nachſtehende Termine anberaumt: 


T) im Belauf Koͤlpin den Alten Juli d. J. Vormittegs 10 — 
Wenzow den 2öten Juli 00% do. 
3 Wilhelmswalde dem 26ten Juli dor do⸗ 
) Reeuhoff den 28ten Judo, = do⸗ 





Zakrzewo J. Vormittags 10 Uhr, 
Zakrzewo II. Nachmittags I Uhr, 
x 6) m Sfiegheide den Aten Auguſt dor Vormittags: 10 Uhr, 
7) = Portlig den Zten Auguft do. do. 


dem Iten Auguſt dor 


| 


Hiervon werden die Pachtluſtlgen mit dem Bemerken in Kenntniß geſett, daß 
der Zuſchlag nur gegen gleich baare Beiahlung ertheilt wirde 
Kujan, den 9. Sul ‚1848, 
Der Königl. Oberförſter. 
ade 





4102. — 


Privat s Anzeigen: 


Herr Kopitzke In Natel! Sie’ feinen, in dem Flatower Krelsblatt Nr. 23 
mit Ihrer Bekanntſchaft ſehr aufdringend zu ſein. Nennen Sie das vielleicht eine 
nähere Bekanntſchaft, daß Sle bei meinem Bruder, der als Amts⸗Aktuarius in 
Zelgnlewo war, als Schreibergehuͤlfe fungirten? Oder durch die eigene Anmaaßun 
im Wir ſitzer Kreiſe? Beides iſt mir der Bekanntſchaft wegen gleichgültig, : 


Sie ſcheinen auch Ihren Schwager bier im Dorfe felbſt nicht kennen zu wollen 
Damit Sie, Falls Sie wieder im die Verlegenheit fommen, Ihre Frau durch ein 
haufirendes Fuhrwerk bis Podruſen zu ſchicken, denn doch wiſſen, wie Ihr Schwa⸗ 
ger heißt, will ich Ihnen deſſen Namen nennen, er heißt Doͤhring, damit Sie Ih⸗ 
ter Frau den vermeintlichen Schwager denn doch koͤnnen namhaft machen. 


Podruſen, den 10, Juli 1848, 
= SER ESS = Großfreuß, 
& SER TE e Zu Domaine» Pächter, 
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 BRreis-Blatt 


Königl. Preuß, Landrathd » Amtes zu Flatow. 
—226.... 868 








Verfügungen und Bekanntmach ungen des 
.- gandratbs- Amtes. 


Aus De Stadt Pultud, Gonvernements Plock, find nachſtehende Milltairpflichtige 
entlaufen — ER * ENTER 
Andreas Swiederski, A Jahr alt, mittler Statur, zuſammengezogenen Geſichts, 
brauner Haare, brauner Augen und gewöhnlicher Naſe, beſondere Kennzeichen hatte 
er keine; bekleidet war er mit einem kurzen Ueberrock brauner Faͤrbe, trüg eine 
unde Muͤtze von ſchwarzem Tuche mit Schirm und ſchwarze Tuchhoſen. 
2) Zulius Jabtuck, 25 Jahr alt, guter Statur, zuſammengezogenen Geſichts, blonder 
Haare, blauer Augen, Tänglicher Nafe; befleidet war er mie einem fchwarzen Tuch” 
‚Sberroce, ſchwarzen Tuchhofen und. ſchwarzer runden Müge mit Schirm. 
3) Theophil Smolinsfi, 24 Jahr alt, mittler Statur, runden Geſichts, brauner Haarez 
 pfauer Augen, miteler Nafe und Mundes und runden Kinnes;.befleidet war er mit 
einem blauen Tuchüberrode, aſchgrauen Beinkleidern und trug eine runde blaue 
Muͤtze mit Schirm. 5 N 
4) Marcelt Rozlotosfi, 21 Jahr alt, guter Stafur, runden Gefichts, brauner Haare, 
brauner. Augen, mittler Nafe und Mundes-und runden. Kinnes; befleidet war er 
mit. eineni_ grünen Tuchuͤberrocke, ſchwarzen Tuchhofen und einer. runden fchwarzen 
Zuchmüge mit Schirm. RS Ss: ET 
Saͤmmtliche Polizels und Ortebehörden werden erfucht, auf die Entwichenen zu 
pigiliren,.diefelben im Betretungsfalle zur weitern Veranlaffung hierher abzuliefern. 
Flatow, den.6. Juli 88 
a Der Königl. Landrath. 


Wenngleich die. Kreiseingefeffenen nicht verbunden find, bei vorfommenden Ent⸗ 
‚bindungen: nur. die. Bezirfehebamme zuzuziehen, und daher. auch feine: Verpflichtung 
Gaben, an felbige die Gebühren zu bezahlen, wenn inte Hülfe nicht in Anfpruch ges 

nonmen: tworden, fo ſcheint diefer Umſtand zu der untichtigen Annahme Veranlaffung 


— 


N 
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gegeben zu haben, daß die Entbindungen auch durch Pfufcherfrauen ausgeführt werden 
nannten. — N — ER SER I 
Ich mache daher hierdurch befannt, daß zu jeder Entbindung, wenn es noths 
‚wendig wird, nur eine approbirte Hebamme zugezogen werden muß, und daß uns 
qualifizierte Frauen, ‚bei Vermeidung der vorgefchriebenen Strafen, feine gewerbsweiſe 
Geburtshuͤlfe leiſten duͤrfen. Flato w, den 15. Juli 1848. 
ae 2 ‚Der Königl. Landrath. 


zum Anfaufe von Remonten im Alter von 3 bis einfchlieglih 6 Fahren find in 

dem Bezirke der Königl, Regierung zu Marienwerdee und den angrenzenden Bereichen 
in dieſem Fahre: wiederum nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt - 
worden, und zwar: \ : 


den I lten Auguſt in. Dirfchau, ° den Ilten September: in Marichwerber, 
den A4ten September in Pr. Holand, den 1%ten. September in Neuenburg, 
den 5ten September-in Elbing, den Uten Geptenber in Schwetz, 


den Iten September. in Marienburg, den 16ten September in Bromberg. 
den 9ten September in Mewe, =” — 

Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenom⸗ 
men und fofort baar bezahle. — Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remöntepferdes 
werden, als hinlänglich befannt, vorausgeſetzt, und nur wiederholt bemerft, daß mit 
‚jeden erfauften Pferde eine neue ftarfe lederne Zrenfe, eine Gurthalfter und zwei 
hanfene Stricke ohne beſondere Verguͤtung in den Kauf gegeben werden muͤſſen. 

Bexlin, den 15, April 1848. 
Kriegs⸗Miniſterium, Abthellung fuͤr das Remonteweſen. 


Der breisehnjährige Knabe Auguſt Rhein, Sohn des Maurergeſellen Auguſt Rhe 
zu Samoczin, bat ſich vor 10 Wochen aus dem elterlichen Haufe entfernt und fi 
gegenwärtiger Aufenthaltsort if bis jege nicht zu ermitteln gemwefen. - Derfelbe war 
mit einem grauen Noc von Nankieng, ſchwarzen Tuchhofen und einer blautuchenen 
Muͤtze mit Schirm befleider. Die Wohlloͤbl. Behörden und Dresvorftände werden 
erfücht, auf den Entivichenen zu vigiliren, und denfelben im Berretungsfalle an den 

Der Königl. Landrath. 


Der Knabe Carl Semrau, welcher von der Gemeinde adl. Landeck zu unterhalten 
ift, twurde von der Letzteren bei dem Muͤhlenbeſitzer zu Lümzom, jur- Beauffichtigung 
des Federviehes vermiethet. — Vor ungefähre 3 Wochen bat der Carl’ Semrau fein 
Dienftverhältniß heimlich verlaffen, und fein gegenwärtiger Aufenthaltsort i —— 
nicht zu ermitteln geweſen. Derſelbe iſt gegen 11 Jahr alt, und mit einem alten 
Node, Hofen und Welle von blauem Tuche befleider.  - — 

Die WohNöbl, Behörden und Ortsvor ſtaͤnde werden erſucht, auf den Entwichenen 
zu vigiliven, und denfelben im Betretungsfalle an das Schulzenamt zu adl, Landed 
abliefeen zu laſſen. Flatow, den 14. Juli -1848, * 

Der Königl. Landrath. 
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Aus adl. Targowisko Kreis Löbau iſt der nachftehend-begeichnete Wirthſchafter v. Sulkowski, 
welcher wegen Aufwiegelung zu Raub und Tumult am ZOten v. Mts. in Loͤbau verhaftet ſein 
follte, in der Naht zum Iten Juli entſprungen. Saͤmmtliche Militair⸗ und Civilbehoͤrden werden 
erſucht, auf. denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter -ficherer Be; - 
gleitung an den hiefigen Unterfuhungss+Commifjarius Sberlandes⸗Gerichtsraih Mandel abliefern 
zu laſſen. Loͤbau, den 8. Zuli 1548. R TER TAB ; 

Der Rönigl. Landrath, i 

Signalement: Vaterland— Polen, Alter— circa 44 Jahr, gewöhnliher Aufenthalt — zu⸗ 
letzt Targowisko, Religion — fatholiih, Gewerbe — Wirthfchafter, Größe — 5-Fu6 6 Zoll, Haare 
braun, Stirn — freiji Augen u, Augenbraunen —- braun, Nafe—proportionirt, Mund — gewoͤhn⸗ 
lich, Zaͤhne — gut, Bart — brauner Baden, u. Schnur bart, Kinn— Fund, Gefihtsfarbe— gefund, 
Geſichtsbildung —rund u. flaud, Statur— ſtark, Sprache —polniſch, befondere Kennzeichen — po&s 
kennarbig. Soll geladene Piftolen. bei fi tragen. 

Bekleidung: ein weißer Sommerrod, lederne einbaͤllige Stiefel 





ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm. 
Soll die Schule von der Kirche getrennt werden? 

Gar Viele antworten auf dieſe Trage: Ja. Und iſt's beſonders ein großer 
Theil der Lehrer, der nach ſolcher Trennung heiß verlangt. Von euch, ihr slieben 
Chriſten in unſern Gemeinden, mögen aber manche noch gar nichts von der Sadıe 
gehört haben, von der da die Nede ift. Denen zu Liebe fragen-mwir >... & 

“ln maß beißt daß: ‚die Schule ſoll won der Kirche getrennt werden? und 
antworten auch auf folche Frage: Daß heißt: die Diener anı Worte ‚Gottes follen 
nichts mehr mit der Aufſicht über die Schule zu thun haben... Es fol den: Pfarrern 
verboten -fein, in den Schulen des eigenen Kirchſpiels nachzufehen, ob die Kindlein 
auch fleißig unterrichtet find in. dem, mas. ihnen fuͤr Diefe und für. jene : Welt ju 
wiſſen noth iſt. Der. Herr Jeſus hat zwar Joh. 21, 15— 17. jeglichen Seelenhirten 
nicht. bloß befohlen: meide meine. Schafe, fondern auch, und dieſes dazu moch'zuerft: 
weide meine Laͤmmer! Die neu ‚aufgefommene: Weisheit aber: erlaubt dem Hirten 
nice nad) ſolchem Befehle zu thun.. Wenn er da. auch nur nachfragen wid, :ob die 
Kindlein. auch fleißig: ihren Katechismus auswendig lernen, ob fie mit: den goldenen 
Spruͤchen des görtlichen Wortes Befannt find, ob. fie von den geiftlichen,; lieblichen 
Liedern unfrer Gefangbücher das Nöthige inne haben und ob fie auf den Heilsweg 
geführt find, auf welchem wir arme Sünder:allein koͤnnen ſelig werden: dann fol . 
der Lehrer dem Pfarrer die Thür, wie man fagt,. vor der Nafe zufchließen und ihm 
ſagen fönnen: Pfarrer, daß geht dich nichts san, du haft hier nichts zu ſuchen. Denn 
die Aufficht über die Schule ſoll durchaus nur von bloßen Schulmännern geführt 
- werden, wo möglich von foldyen, welche die Lehrer felbft gewaͤhlt haben. : 
Wie kommt's denn aber, daß. die Feindfhaft der Schule gegen“ die Kirche in 
diefen Tagen fo groß iſt? Hat die Kirche denn in ihren Dienern fo fchwere Sünden 
gegen die. Schule ‚begangen? Man zerreift doch fonft nicht gerne: Bande, welche 
Fahrhunderte lang heilig gehalten. wurden. Iſt doc auch die Kirche recht eigentlich 
“die Mutter der Schule. "Weil der Heiland gefage hat: laffet die Kindlein zu mir 
kommen, darum haben die Diener der Kirche große Gorge dafür getragen, Schulen 
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unter dem Chriſtenvolk zu gründen und zu erhalten. Und wenn die Boten Chriſti 
heute zu den armen blinden Heiden fommen, : fo: thun fie nimmer anders. —* Wo 
liege denn nun ‘heute in der Chriftenheit die fchwere Schuld der Kirche? Eine Anz 
flage lautet? "die Prediger‘ verſtehen von der Schule nichts Kann fein, daß es ſich 
bin und her fo verhält, aber felren’ wirds zutreffen.‘ Haben doch die meiften Geifts 
lichen ſelbſt erſt Jahre lang unterrichtet, ehe fie in’8 Pfarramt famen. Ein Schul: 
lehrerſeminar müffen fie auch befuche haben, und eine Prüfung über Unterrichtskunſt 
wird ihnen nimmer geſchenkt. Andere Stimmen laſſen fich vernehmen: die Geiſtlichen 
betragen ſich gegen die Lehrer zu übermüthig, ſpielen zu ſehr die geſtrengen Herren 
und behandeln die Lehrer wie Knechte. Kann wiederum ſein, daß es ſich hin und - 
her fo verhält, Sollte denn der zahlreiche Stand. der Prediger gar feine Glieder 
haben, die es in Hoffart, Zorn und herrifchem Weſen gegen die Lehrer verfehen? 
Werden auch nicht in dieſem Stufe manchmal die beften Pfarrer gefehlt haben ? 
Aber — aber, die Klage wird. man auch hören, wern Fein Prediger mehr, die Schule 
muſtert. Der Unterfchied ift nur der, daß man fie jegt feltener hört, weil das Ver: 


haͤltniß zwiſchen Pfarrern und Lehrern im Allgemeinen fo herzlich und freundlich ift, 
Daß man's nicht beffer wuͤnſchen kann. Das wiſſen wir auch“ rufet ihr Schulvor- 
‚seher dazwiſchen, „mit den Klagen hat es nicht viel auf: fich, aber weiter! weiter! 
ses muß doch Schlimmeres kommen.“ Nun ich weiß weiter nicht erhebliches, "das 
der Kirche zur Laſt gelegt würde. Doch’ halt, Eins weiß ich freilidy noch, was den 
Tageshelden an der Kirche zumider iſt und zuwider fein muß. Sie lehrt nicht Auf⸗ 
ruhr und Empoͤrung ſtiften, Eide brechen, die Majeſtaͤten laͤſtern, Gott und fein 
Wort verachten; ſondern ſie lehrt gottſelig leben in Chriſto Jeſu, den Koͤnig ehren, 
den Eid halten, der Obrigkeit unterthan ſein. Darum iſt denn die Kirche den Juͤngern 
der neuen Weisheit ein Graͤuel in ihren Augen und muß aus der Schule gewiß 
‘hinaus. Wir reden da nicht falfch Zeugniß. . Die Beweife liegen zu Taufenden vor, 
daß diejenigen haupfächlich uach Trennung von Kirche und Schule fchreien, die unferm 
: Herren und Heilande im Himmel den Sienſt längft aufgeſagt haben. Ihr habt's 
vielleicht ſelbſt gehoͤrt, wer in dieſer Gegend am eifrigſten für das Hinausjagen der 
Geiſtlichen aus der Schule geſtritten hat. Leute, welche vor Hunderten von Chriſten 
„und Juden das liebe Gebet veraͤchtlich machten, und ſpoteten: da follt ihr beten, 
das giebt aber nichts in den Bauch; Leute die lauf erflärten: das Lernen der Bibel: 
" fprüche bringt: die Kinder vollends um das bischen Verftand, dag fie noch haben — _ 
“Brauchen wir ‘weiter Zeugniß, woher dag’ Verlangen, rührt, die Verbindung von 
« Schule und Kirche aufzulöfen? — Sch’ gebe zu, daß die größte Zahl der Lehrer in 
» unfrer Gegend im diefe tiefe Gottlofigkeit noch nicht verfunfen ift, fondern noch etwas 
hält auf Gott und fein heilige Wort. Die Verführung ift aber auch aus der Serne 
‚gefommen und. die Verführer haben unfern Lehrern nicht gefagt, was fie eigentlich 
im Schilde führen, Ein Menfch aber, deffen Herz nicht fehr feft geworden ift durd) - 
Gnade, glaube es leicht, wenn ihm gefagt wird: du ſollſt es nun anderg und beſſer 
haben. [Sortfegung folge.] 
ee ra 
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R reis- B latt 


> ‚des TEN: BEN 
Königl. Preuß. Landraths- Amtes. zu Flatow. 


- Berfügungen und Bekanntmahungen des 
ER WEandraths⸗Amtes. 


Mit Bezug auf die in der auherordentlichen Beilage zu Nr. 28. des Amtsblatts enthaltene Be⸗ 
nanimachung über die gewerblichen Pruͤfungsbehoͤrden und. deren Bezirke wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß 


Flatow, ' den 28. Juli 











\ SEN, 4) gu der Pröfungsbehördeider Stadt Slatomw 

folgende Ortſchaften gehören: i 

Stadt Flatow, Stadt Krojanfe,, Dobbrin, Blugewo, Hütten, Neufrug, Scholaftitowo, Kappe, 
Vorw. Flatow, Blankwitt, Carledorf, Friedrichsbruch, Gr., Mittel u. Ki. Friedrichsberg, Glumen, 
Grefonfe, Gurfen, Klesczin, Kufowo, Königsdorf, Kölpin, Rujann, Lanken, Neu Lanken, Linde, 
Neuhof, Neudorfi, Nowinni, Oſſowo, Pottli * mirdowo, Schwente, Skietz 
Slawianowo, Stewnitz, Wersk, Wilhelmsſee, Poln. Wiesniewke, eu Wiesnierofe, Wonzow, 
Zackrzewo, Glubczin, Äuguſtowo, Dollnick, Rogownitz, Paruſchke, Sakollnow, Vorw. Krojanke, 
Annafeld, Buntowo, Kammer, Neu Hammer, Lehnick, Oſſowke, Pegewo, Petzin, Podrufen, Kr. 
Emirdomo, Tarnowke, Wengerz, Radawnitz, Antoninabuſch, Franziskowo, Bergelau, Hohenfier, 
Frummenfließ, adl. Landeck, Strasforth; . Re 

9) zu der Prüfungsbehörde der Stadt Sempelburg 

gehören folgende Ortſchaften 3 SEEN 

Stadt Zempelburg, Cammin und Vandsburg, Vorw. Cammin, Cioffed, Damerau, Gr. Eutau, 
Kt. urau, Obkaß, Pıögig, Willkowo, Wittkau nebft Mühle, Wordell, Gr. Zirkwitz, KL. Zirkwig, 
Dembomwicz, Mühlenfavel, Mazuri, Zaftrzembfe, Kol. Zaftrzembfe, Klogbuden, Lindebuden, Neus 
hof, Nichorz, Dftrower, Pernperin, Rogalin, Kal, Rogalin, Schmilowo, Sitnow, Suchoronczek, 
Sszhkorz GreWiesniewke, Kl. Wiesniewke, Wiſſocka, Wittun, Gr. Wöllwig, Kt. Wöllwig, Schön: 
 ypalde, Zackrzewke, Kol, Zackrzewle, Zboge, Gr. Busig, Kl. Busig, Ezistoro, Battrom, Boͤck, 
Sichowo, Piaſetznow, Grunau, Grunauer Muͤhle und Gtashätte, ‚Medelshoff, Komierowo, Kos 
mierorofe, Gr. Loßburg, Kl. Lobburg, Zuftinenhoff, Marientorfi, Sppniewo, Ablage, Adamshoff, 
Elementinomo, KHammermäpl, Alt Lubcza, Neu Lubeza, eudwigshoff, Laͤkowo, Wimistomo, Ziegelei, 
Sasdromo, Illowo, Radonsk, Skarpi, Soßnow, Obbodowo, Kol. Obbodowo, Polkow, Waldau, 
Zobolla, Saleſch, Olzewke, Zahn, Zempelkowo und Borowke. 


(atom, den 20, Zuli 1848. : 
RT \ Der Königl, Landrath, 
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Das biſchoͤfliche General’Bifariat- Amt zu Pelplin hat in einer in der naͤchſſen Nummer des 
Amtsblatts erſcheinenden Bekanntmachung vom Aten’d, Mes. veröffentlicht, DaB: an daſſelbe ges 
richtete annonime Anträge, Beſchwerden ꝛc. unberüdfihtigt bleiben werden.“ Die Kreiseinger 
feffenen werden auf jene Bekanntmachung hierdurch noch befonders aufmerffam gemacht. 

N Flatow, den 22. Zuli 1848. ER 3 


‚ Der Königl. Landrath. 


Mit Bezug auf die im Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 17. von 26ten April d. J. erfolgte Bes 
kanntmachung wegen eingetretener Porto»-Ermäbigung für Papiergeld und Gtaatspapiere bei Vers 
fendung mit den Voften, wird das correfpondirende Publikum im eigenen Intereffe auf einige-ans 
gegebene Fälle aufmerkſam gemacht, wie unbedeutend der Unterſchied des Portos bei Verſen⸗ 
dung von Briefen mit Papiergeld ıc., auf deren. Couvert der Inhalt im Briefe deklarirt, gegen 
ſolche Briefe ift, ‚anf. denen die Deklarirung des Inhalts unterlaſſen, mithin auch geſetzlich fuͤr 
lehlere Briefe kein Erfag gewährt wird, wenn ſolche nicht zu Händen des Adreſſaten kommen, 

: & So koſtet beifpielsmweife 
ein Brief von hier nach Danzig mit 50 Thir. Kaſſen⸗Auweiſungen, Bankfcheine zc., 14 Loch ſchwer, 
- .... „undellaritt 3 Sgr., deflarirt 3 Sgr. 3 Pf., mithin nur 3 Pf. mehr, 
ein Brief von hier nah Elbing mit 300 Thlr. in Kaflens Anweifungen ze. ıc., 24 Eorh ſchwer, 

undeflarirt 44 Sgr., deflarirt 6 Sgr., folglich nur 14 Sgr. mehr, 
ein Brief nad Königsberg i. Pr. mit 200 Thlr. Kaffens Anweifungen ic. ıc., 2 Loth ſchwer, 
undetlärirt 64 Sgr., deklarirt 84 Sgr., alfo-nur 2. Sgr. mehr, und 
ein Brief nah Berlin mit 300 Thlr. in Kaffen-Anweifungen, 14.2oth ſchwer, undeflarirt 10 
, Sgr., deklarirt 16 Sgr., mithin 6 Sgr. mehr, — für welchen unbedeutenden Mehrs 
Betrag, wobei nur die Garantie s Prämie in Anrechnung fommt, bei Angabe der Deklarirung des 
Inhalts im Brief, das Poſt⸗Regal für. diefen Inhalt Gewähr leifter, wenn ein folder Brief vers 
loren gehen ſollte. Marenwerder den 2. Juli 1848. 
Das Königl. Poſt⸗Amt. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch noch beſonders zur Kenntniß der Kreiseinge⸗ 
ſeſſenen gebracht. Slatow, den 19. Juli 1848. 
Der Königl. Landratb. 


Dem Thierarzt Götfh su Schlohau iſt auf dem Markte zu’ Pr. Friedland am 17ten d. Mes. 
aus dem Gafthofe ein ſchwarzblautuchener Mantel mit flahen ſchwarzen Knöpfen, welcher mit 
gränem Knitteltuche, der Ueberhaͤngekragen aber mit Kittei gefüttert, der Zugriemen weiß und roth 
geſtreift ift, geftohlen worden. Das Zwifchenfutter des Mantels ift weißer Flanell, und befinden 
fh am. Kragen defelben zum Zuhafen zwei feidene Schlöffer mit befponnenen Knittelchen. — Die 
Wohlloͤbl. Behörden und Drtsvorftände des Kreifes werden auf diefen Diebftahl mit dem Erfuchen 
aufmerffam gemacht, auf den Dieb zu. vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften, und 
mis Dem: Mantel an das Koͤnigl. Landrathsamt zu Schlochau abzufenden. 8 

Zlato w, den 20. Juli 1345. EN 

= x Der Rönigl. Landrath, 





Bekanntmachungen anderer Behörden - 
Der Niemergefelle Theodor Puppel ift dringend verdächtig, an dem Ausbruch eines Feuers 
am Adten d. Mes, in Koslinka Schuld-zu fein... Kurs nach dem Feuer Hat er fih der Unterfuchung 
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durch heimliche Entfernung entzogen. Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden erſucht, den p. Vuppel 

m Betreffungsfalle gu: arretiren und: per Transport hierher gu befördern, Das Signalement 

erfolgt unten, Zucdel, den 16.:Zuli 1848, : 
önigl. Domainen:-Nent: Amt. 

- Signalement: Bor u, Bunamen — Theodor Pappel, Stand — Riemergefelle, Wohnort — 
umberziehend, Geburtsort — Tuchel, Religion— katholiſch, Alter— 28 bis 30 Fahr, Größe—5 Fuß 
4 bis 5 Zoll, Haare — dunkel, Bart— rafirt, Geſichtsfarbe — aufgedunſen, Statur — ſchlank. 

Bekleidung: ein blauer Tuchrock, eine ſchwarze Muͤtze. 
——— 


Der Tageloͤhner Johann Roſtankowski, 28 Jahr alt, katholiſch, in Neukirch hieſigen Kreiſes 
geboren, und zuletzt in Breſin⸗Mongel wohnhaft geweſen, hat Gelegenheit gefunden, aus dem hie⸗ 
ſigen Gefaͤngniſſe, in welchem er wegen Diebſtahls verhaftet war, zu entweichen. 

Wir erſuchen ſaͤmmtliche Civil⸗ und Militoirbehörden ganz ergebenſt, auf dieſen gefährlichen 
Verbrecher zu vigiliren, ibn im Betretuugsfalle zu arretiren, und unter fiherer: Bedeckung in 
unſer Criminalgefaͤngniß abzuliefern. Die fofortige Erftattung aller Auslagen wird zugeſichert. 

Conitz, den 14. Juli 1848. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 





Soll die Schule von der Kirche getrennt werden? [Fortſetzung.) 

Was kann's denn aber ſchaden, wenn dem Pfarrer die Schule verſchloſſen wird, 
fo nur die Aufſicht überhaupt bleibe! Zuerſt ſchon werden die Kinder bald in allen 
Dingen ſchlecht genug unterrichtet werden, auch in denen, die bloß für diefe 70 und 
wenn es hoch kommt 80 Jahre des irdifchen Lebens dienen. Denn daß iſt gewiß, 
daß der Pfarrer für die Kinder feiner eignen. Gemeinde doch ein ganz anderes Herz 
haben wird, als der fremde Schulinfpeftor für die ihm fremden Kinder, mit denen 
er im Leben muthinsaßlich nie wieder etwas zu thun het. Sollten nun gar, was 
Gott in Gnaden verhuͤte, die Lehrer felbt ihren Infpeftor wählen, fo täre mit 
großer Kunft geforgr, daß die Schule eilends herunter fäme. Denn ſchwerlich doch 
wuͤrden fie fich fo fehr große Mühe geben, einen nfpeftor zu fuchen, der ihnen 
ſcharf auf den Dienſt paßte. Was nun aber gar die Untermweifung in unferm alers 
heiligften Glauben, was das Geelenheil der armen Kinder betrifft, ach, da würden 
wir bald unausſprechlichen Jammer erleben. Denn daß if feine Frage, daß in diefen 
Tagen die Alergottlofefien mit einer ſolchen Frechheit nach der Herrfchaft auf Erden 
trachten, wie fie vieleicht in den legten 1848 Jahren nicht vorhanden war, Und eg 
wird ihnen viel, ed wird ihnen auf eine furze Zeit Alles gelingen, wenn auch der 
Damm bricht, durch melchen die Kirche das Eindringen des Verderbens in die Schule 
abhaͤlt. Wird Kirche und Schule gekrennt, dann wirdg bald beißen: hinaus mit dem 
Wort Gottes aus unfern Schulen,- hinaus mit dem Gebot, hinaus mit dem Chriſten⸗ 
thum! Die Schule hat mit andern Dingen zu thun und darf den Unterricht in der 
Religion gar nicht ertheilen, damit nicht etwa eine Religionsparthei andern Glau⸗ 
bens beleidigt werde. Es ſoll aber niemand meinen, daß wir bier Vermurhungen aus 
dem eigenen Kopfe heraus fpinnen. Man hat ſolche entfeglihe Worte nicht leiſe 
und im Verborgenen, ſondern laut und auf den Daͤchern geprediget. 


Und wenn es denn nun fo eine Weile wird fortgegangen. fein, wie dns Dani wird. 
man Heulen und Wehklagen hören an allen Enden. Die Kinder werden nichts wiſſen wollen von 
dem Gebot: du ſollſt deinen Vater und deine Mutter ehren, und die Eltern iverden es nicht vers» 
ſtehen, fie aufzuerziehen in der Furcht und Bermahnung zum Herrn. Vor ver Obrigkeit wird 
fih niemand fürdren und in der ftärfften Fauft wird. das: befte Recht liegen.” Die frevethaften 
Leute werden alle Straßen und alle Gäffen füllen und auf ihren ſchaͤndlichſten Gängen wird ihnen 
nie der. Gedanfe durch die Seele fahren: ich gehe oder liege, fo. bift du, o Herr, um mid, und 
ficheft alle meine Wege; wo fol. ich. hingehen vor deinem Geift und wo ſoll ich hinfliehen vor 
deinem Angefiht? Der Trüpfale mwird’s genug geben und des Verzagens darin eben fo viel. 
Mit dem’ Tode werden die Leute auch dann noch feinen: Bund gefchloffen haben, aber fie werden 
in. ihren legten Zügen nicht fröhlich ‚fingen koͤnnen: Chriftus iſt mein Leben, Sterben ift mein 

ewinn. Es wird ein graufiges Leben und Sterben fein, ohne Gott und ohne Hofinung. Das 
ift das Ziel, zu weldem Trennung von Schule und Kirche uns führen muß. 

Wie-ift denn da nun zu helfen? Zuerft freilich follen die Herzen zu dem gerichtet werden, 
der gejagt hatz rufe mich an in der Noth, fo will ich dich erretten, fo follft du mich preifen. 
Dann aber muͤßt ihr euch zufammenthun, ihr Bürgerss und Bauersleute und jeglicher Chriſt, der- 
noch ein Grauen hat vor dem Hereinbrechen völliger Gottlofigfeit, ihr. müßt eud zuſammenthun 
und eure Stimme laut erheben, daß ihr begehret, der Bund zwiſchen Kirche und Schule folle 
erhalten werden. Shr müßt den Herrn Cultusminifer und unfere Nationalverfammlung dringend 
bitten, daß man. euch Kirche und Schule nicht trenne. Es iſt nicht: Zeit zu ſchweigen und zu 
fäumen. Daher entfteher fo viel Unheil in diefer. Zeit, daß die Beffergefinnten immer ftille find, 

vund warten, bis es zu ſpaͤt ift und Laffen die Böswilligen allein das Wort führen, Woher foll 
es die Obrigkeit willen, mas der befjere Theil des Volkes will, wenn diefer nimmer den Mund 
aufthut ? Es werden ſich aber uͤberall Lente finden ‚willigen Herzens, auch die noͤthigen Bittfehrifs 
ten anzufertigen. Thaͤte es niemand fon, eure Pfarrer werden es ficherlih thun. 
(Fortſetzung folgt.) > I 


= Privat » Anzeigen. Er 

Mittwoch, den 2ten Auguft & J. fol das Mobiliar und Waaren ⸗Lager 

[morunter namentlich viel Schmiedeeiſen, Stahl⸗ und kurze Eiſenwaaren befindlich] 

des verfiorbenen Kaufmann G ©. Hoyer in Eonig im Sterbehaufe meiftbietend 

verfauft werden ES \ 

— An demſelben Tage ſoll auch das am Markte belegene, zum kaufmaͤnniſchen Be⸗ 
triebe vorzüglich geeignete Wohnhaus verkauft oder. vermiethet werden, \ 
Im Falle des Kaufs kann ein bedeutender Theil des Kaufgeldes fiehen bleiben, 


In der Buchdruckerel zu Conitz iſt erfchienen :- ; 
Die erfien Halme von dem. Brachfeide der Conſtitution; 
und iſt das Exemplar für 23 ſyn daſelbſt fowie. beiden Herren Buchhändler Wolls⸗ 
dorf und Buchbinder Michaelis zu beziehen. -"Bemerft wird, daß diefe Gedichte 
bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen Anerkennung gefunden haben und 
dürften daher diefelben von: jedem rechtlich gefinnten Preußen nicht ohne Beachtung 
bleiben. EN — 05 Guflas GSahlderg 
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Beeis-Wlatt 


ii Drei. Sandraibs« Amtes zu Basen. 





tes: SS 
ES SCHLEIFE NDS 5 3 = — 
‚auf/ meinen; Antrag einen viermöcenstice 
! t,- 3 ‚ge it dem Be hr BSR wandte, 1a5 der 
eis: Deputirte Herr ©. —— "an auf Gfakcin mi während meiner diesfälligen Abweſen⸗ 
6: vertreten wird. F la to w, den 3E Zuli 1858! 
N Der: Rönigl. Sandrath.. 














Der fie den gesebeiit des ar: 3 
in gs hat fein Amt niepergelg > u 2 ; { 
mirdomo: bei Fiator" —— 
Slatom;: den 25, 36 rt 
Der Königl. Zaudrath. 





— wird, 


empf Plan: des: Kreis⸗ Chirurgus Klee mann in Krojanke. 


eag den ZTten Auguſt Morgens 8 Uhr: Impfung: in: Dfowte, um 9 Uhr Impfung in Petzewo. 
achmitt⸗ 5 uhr Impfung in: Shmirdowor Oſowke holt mich um 6 Uhr aͤus Krojanke, 
ſchickt mich um halb: I Uhr nach Pegewo,- und Pegewo bringt mich um 10 Uhr nach Krojanke 
aruͤck. Schmirdowo laͤßt mi um AUhr aus Krojanke abholen und um 6 Uhr zuruͤckbringen 


g den 14ten Aagaf- Morgens 7 Uhr Reviſton in Pegewo,: um 8 Uhr in Oſſowee, um 10 
be Impfung‘ in Zarhowfe; 

mitt: 5.Uhr' Re Sch mirdamo” und Impfung der‘ Kinder aus; Glabenin und Po⸗ 
uſen in, Schmirdowo — Pegewo: holt mich um halb 6 Uhr aus Krolanke, ſchickt mic) 
m: halb: S Uhr: nach Sfemke,, Howe fahrt mich um 9 Uhr:nach Tarnowier; und Tarnowke 
ickt mich um-11 Uhr nach Krojanke Schmirdowo laͤßt mich um 4 Uhr Nachmitt. aus 
ojanke abholen‘ und um 6 Uhr zuruͤckfahren. 

den“ 21ten: Aüguft Morgens 8 Uhr: Revifion in Tarnowke und Impfung der Kinder aus 

ollnom in Tarnowke. 
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Nachmitt 2 Uhr, Reviſton in Glubegzin und Impfung der Kinder aus Dollnit und Paruf 
„In Ölübezin, um 6 Uhr Reviſton in Podrufen, und Impfung der Kinder aus Buntowo 
Podruſen — Tarnowke holt mih um 6 Uhr Morg. aus Krojanfe und fährt mich um 

ER - Uhr wieder zuruͤck. Glubezin laͤßt mih nm 3 Uhr Nachmitt. aus Krojanfe abholen, fc 
N mid. um‘ halb 5 Uhr nad Podrufen, und Podrnfen fährt mih nach Srojanfe. - S 
Monta den 28ten Auguſt Morg. 7 Uhr Reviſion in Sakollnow, um 9 Uhr Reviſion in Paruſchſ 
Nachmitt, um 5 Uhr Repifion in Buntowo. — Sakollnow holt mich; Morgens 6 Uhr 
 . Krojanfe ab, bringt mih um 8 Uhr nach Parufchke und Paruſchke Fähre mich nach Krojam 
: Buntomo holt mich um 4 Uhr aus Krojanfe und läßt mich um 6 Uhr wieder zuruͤckfahr 
Montag den Aten September Morgens I UP Smpfung von Annafeld, Alt und Neu Ham 
© und. feßnid in Krojanke. ae 
Montag den 11ten September Morg. 9 Uhr Mevifion der. Impflinge von Annafeld, Alt und 
Hammer und Leßnick. — 
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ä Soll die Schule von der Kirche getrennt werden? (Schluß). Y 


3war haben die Pfarrer einen zeitlichen Gewinn, wenn ihnen die Aufficht über die S 
“bleibt, vielmehr wird ihnen manche Mühe und mancher Verdruß abgenommen, wenn es nach 
Willen derjenigen geht, die eine fogenannte. freie Schule begehren. Aber fie werden dieſe m 
und diejen Verdruß allegeit geringe anfchlagen, weil fie wachen follen über eure und eurer 9 
Seelen uud dermaleinft vor dem Richterſtuhle des Herrn Rechenſchaft ablegen müffen, wie fie 

- Heiliges Wächteramt geführet. : 
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und wicht gejäumer! Die Gefahr, und 
ab nad dem Keihıhum feiner Barmherzi 
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Herr Großkreutz in Podrufen! Für den Dienft, daß id Gie noch 
aufmerffan mache, daß Ihr Inſertum im Flatower Kreisblatt Nr. 25. ein. G 
von groben Unwahrheſten enthält, darf ich wohl -auf die Freundlichkeit von 
Seite rechnen, "daß Cie dem Publifum die Ergöglichfeit nicht vorenthalten w 
Es Beröffentlichung eines gerichtlichen: "Erfenntniffes ebenfalls Luͤ 

frofen =. i — — 
Mae, den Ds Zuli 1848, 


: Kopitzke. Ei 
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#Rreis-Blaft 
Koͤnigl. Preuß. Landraths- Amtes zu Flatow. 
/6, 29. RN Slatom,. den 18. Auguft 1848. 











Verfügungen und Belanntmahungen des 
: Bandraths- Amtes. EM 


Zum Configniren der durch Koͤnigl. Landbeſchaͤler des Weftpreußifchen Bandgeftäts pro 1849 gu 


deckenden Stuten’ und zum Zeichnen der in diefem Jahre nach den Landbeſchaͤlern gefallenen Foh⸗ 

len mit dem Geftüts,Brandzeichen, ſteht ein Termin auf — 
den 26ten September d.,3. von Mittags 12 bis Nachmitiags 3 Uhr. x 

in Portlig an, was hierdurd noch beſonders zur Kenntniß der Pferdezüchter des hiefigen Kreifes 

gebracht wird. .. Flatow, den 29. Juli 1848. " i 
\ RER Der Königl. Landrath. 


Die SchulzensAemter-in den‘ adelihen Ortſchaften des Kreifes werden: hierdurch aufgefordert, 
mir über die Zus und Abgänge bei der Kachenftener in dem taufenden Jahre, binnen 8 Tagen 
Ungeige zu: machen. Slarom, den 14. Auguft 1848. : 

SS Der Königl. Landrath. 


Nach der Mittheilung der Königl. Commiſſion für die Ditbahn zu Schönlanke fann, mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die über die BamAusführungen an der Oſtbahn zwiſchen Filehne und Schneidemuͤhl ber 
ſchraͤnkenden Beftimmungen, fein Arbeiter aus hiefiger Gegend: darauf rehnen, an, der Dftbahn 
Arbeit zu erhalten. Die reip.: Ortsvorflände werden aufgefordert, dies der arbeitenden Klaſſe 
bekannt zu machen.  Slatom, den 7. Auguſt 13883. 3 
— Der Königl. Landrath. 


Die Raͤudekrankheit unter den Schaafen des. Ackerbuͤrgers Heinze zu Vandsburg har zu. 


berefchen aufgehört, weshalb die, unterm 16ten Aprit dv. 3. Kreisblatt Nr. 16. — verfügte 


E 


Sperre hierdurch, wieder aufgehoben wird, _ Hlatomw, den 26.-Juli 1848. ö 


Der Königl. Landrath. 


SR ® Ein gewifier.Cart Auguft Fifcher, angeblich. Mufitdirektör, welcher ‚unter dem falfchen Bor 


geben, als fei er aus dem Großherzogthum Dfdenburg, und habe feinen dort empfangenen Paß 


„verloren, ſich von: der, Großherzoglich Dldenburgfchen Geſandtſchaft in Berlin einen neuen auf 8 


Zage gültigen, Pab-.d. d. den 20ten Juli C, zu verfhaffen gewußt, und darauf gu Hamburg in 
der vorgedachten Eigenſchaft Unterftügungen erpreßt hat, foll auf den Antrag des Großherzoglich 
Oldenburgſchen Generals Eonfuls zu Stettin, mo er ſich beireten laͤßt, angehalten, und ihm: der 
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obige Paß abgenommen werden. — Die Wohliöbt. Volizeibehörden des hiefigen Kreifes werden 
hiervon mit dem Veranlaſſen in Kenntniß geſetzt, auf. den p. Fiſcher, der mit einer Frau und: zwei 
Kindern reifet, ein. genaues Augenmerk zu richten, denfelben im Berretungsfalle anzuhalten, ihm 
den bezeichneten Paß abzunehmen, und ihn darüber zu vernehmen, wo er.eigentlich her, welches 
der Zweck feiner Reife iſt, und welche Reiſemittel er beſitzt. Die diesfällige Berfandlung mit dem 
abgenommenen Paß ift mir ungefäumt zu, uͤberreichen. _ Slatom, den 5. Auguft 1848. 
ee Der Königl. Landrath. 


Der Knecht Franz Wyczichowski, welcher bisher auf dem Vorwerke zu Saleſch im Dienſte 
ſtand, hat, nachdem er dem Katſcher dafelbft’5 Hemden und ein Paar graue Sommerhoſen, ſowie 
einem Knechte ein Paar Stiefel, 2 Halstuͤcher, eine Sommerjacke, eine ſchwarze neue Tuchmüge 
mit Lederfhirm, ein Paar blaumollene Hofen und einen langen: Kalmuckrock von ſchwarzrothet 
Farbe mit aͤhnlichem Unterfutter geſtohlen, feinen: Dienft: heimlich. verlaffen. ä a 

Die Wohllöbt. Behörden und Orisvorſtaͤnde werden erfucht, “auf den: Franz Wyesichomsfi zu 
vigiliren, denfelben im Berretungsfalle zu verhaften, und. an das Königl. Land und Stadtgericht 
au Zempelburg. zur Einleitung der Unterfuhung abliefern zunlaften.“ 

Derſelbe war mit einem alten blauen Kurfſcherrocke mit. rothem Kragen, auf ‚dem gleichzeitig : 
‘eine Silbertreſſe geweſen, einer. ſchwarzledernen blanken Müge, alten gelben Tuchhoſen und zer 
riffenen Stiefeln befleidet, und ift der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig. 
Slatow, den 3. Auguft 1848... ur 2 0 mas 

—Der Konigl. Landrath. = 

‚Unter den Schaafen der Ackerbuͤrger Johann und Albrecht Lemanski zu Zempelburg iſt die 
Raͤudekrankheit, ſowie unter den Schaafen-in- dem Dorfe Glubezin die Podenfranfheit, ausges 
‘broden. — Diefe Orifchaften werden daher auf die Dauer. der ‚Krankheit ‚für dem Verkehr mic 


® 


Schaafen, Wolle,. Selen und Rauchfutter hierdurch gefperrt, 
Tlatom, den 8. Auguſt 138553. 
Der Königl. Landrath. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 
Markt: Ordnung für die Stadt Zempelburg.. 
Auf Grund des $. 84. der GemwerbesDrdnung vom 17ten Jannar 1845 wird zur beſſern Ord⸗ 
nung des hiefigen Markıverkehre Nachftehendes beftimmti — — — 

gr Der Befud der Jahr⸗ und Wochenmaͤrkte hieſelbſt ſowie der Kauf und Verkauf auf 
demſeiben, ſteht einem Igden mit gleichen Befugniſſen frei. Der Marktverkehr am Wochenmapkt/⸗ 
tage wird mit feinen beſondern Abgaben belaftes, und nur am Jahrmarkt wird als Vergütung von 
jedem Gewerbetreibenden, der zu feinen Waaren einen Rahm einnimmt, das bisher hier übliche 
Markiſtandsgeid, nah dem von- der Königl. Regierung beftätigten Zarif, erhoben. ($. 77. des 
Sefees vom 17ten Januar. 1845 und $. 5. des Geſetzes vom Aten Dctober 1847, fo wie Amtes 

Hlattss Verordnung vom. 7ten⸗ Januar 1823.) \ : In \ ; ER 
; Ss. 2. Die Wochenmärfte werden Hiefelbft an. jedem Dienftage und Freitage abgehalten. 
Sie beginnen um 8 Uhr Morgens und dauern bie 12 Uhr‘ Mittags. Jahrmaͤrkte finden Hier 
alljährlich wier.flatt, die ftets-fo-angefegt werden, daß fie mit den Jahrmärkten der nachbarlichen 
Städte nicht zufammen treffen. ERS S SS RETRO 





Sollie ein allgemein gebotener Feſttag auf einen Wochen markt treffen, fe wird der Euer 

einen Tag vorher‘ ‚abgehalten. : Sn r 

u Hude Gegenſtaͤnde des Wochenmarkt Berkehrs “find ‚Hiefelbft — 

Ei Erzeugniffe des Bodens, der Lands und Forftwirtbfchaft, der Jagd und le 4 wire zum 
Genuſſe dienen.‘ Dahin gehören: alle ‚Bartens, Walds und Feldfruͤchte Eriſch, getrock⸗ 
net, gebacken oder: eingekocht) als: Obſt, Citronen, Pommeranzen, Apfelſinen, Gemuͤſe, ‚Kräuter, 
Knollen und. Wurzeln, auch rohe ungedörrte Eichorienwurzeln, ferner Pilze,. Beeren, Sämereien, 

“ Getreide und: Huͤlſenfruͤchte, Mehl jeder Art (einfhließlih, des Sartoffelns und Senfmehls)-und 
alle andern Maͤhlenfabrikate aus Getreide und Huͤlſenfruͤchten, jodarn Hefe, Brod, Semmel 
"und dhnlihe Backwaaren. 

2. Andere Erzeugniffe der, Ratur und. der. mie dem Landbau und Äh Forſtwirihſchaft verbundenen 
gewerblichen Thaͤrigkeit: Rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkfteine, roher Gyps und Traß, 
Kreide, Thon, Walkerde, Sand⸗ Feuers: Wetze und Schleifſteine und, Ziegel. — Gras, Heu, 
Biehfüster. (auch Oelkuchen) Stroh, Schilf, Rohr, Bat, Laub⸗ und Nadelftreu, Sentang. Moos, - 
Schwämme, rohe -Wurzelgemädhfe, ‚Stengel und Blätter. (namentuch auch rohe unbearbeitere 
Tabacksblaͤtter) Blumen und Pflanzen, Hopfen, Wang, Kardne, desgleihen. Del und Kleeſaat 
und..andere Pflangenfamen. — Straͤucher, Bäume, Ruthen, Reiſer, auch Befen aus Reiſern, 
fo wie. grobe Geflechte aus Holzfpäne, Weiden, Schilf, Rohr, Baft, Stroh und dergleichen. 
Flachs, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band. und Strümpfe aus feinen und Leinwand, Zwilli und 
Drillich. — Brennholz, Tarf, Holz, Brauns und Eteinfohlen und andere Brennmaterialien, 
Lone und Lohkuchen, Harz, Theer, Pech, Kiehnöl, Kiehnruß, Aſche, Bau, Nutz⸗ und Schirrhotz, 
Pfaͤhle, Bretter, Ratten, Dacfplitten, auch grobe Holzwaare. 

Vögel, Bienenftöce, rohes Wachs, Schreib⸗ und neue Beitfedern, rohes Beet, u rohe 
Thierfelle, Borſten, Thierhaare und wollenes Strickgarn. ER ES 

"3, Die Kabrifate der Töpfer und“ Klempner. nun TEN 
.Sonft dürfen.Leine andern Artifel auf dem Mocenmartte feit Äeboren wölßen, es ift namen 

ih der Handel mit Krams und: Handwerkerwaaren vom Wochenmarki⸗ Verkehr kuͤnftig Hanzlich 

ausgeſchloſſen, und nur an den Jahrmarktstagen dürfen auch Suͤdfruͤchte, auslaͤndiſche Gewuͤrze, 
imgleihen Fabrikate aller Art zum Verkauf geſtellt merden. Sentsblasen Berarönung vom. 12ten 

‚Februar 1848 Pag. 36 ,.$. 78 und 89, des Gejeges vom 17ten Januar 1845.) 

Kurden Unterhändiern und: Aufkaͤufern ii: der i. Kintant von Lebensmitteln vor 2 Uhr 

‚nid geftattet, ER SR —— 

$.:5. Bu Märktplägen werden. befimmt: F 
a, zu den zu 1 und 3. bezeichneten Artikeln der — Markt an der —— Kirche; 

b, zu den zu 2. bezeichneten Gegenſtaͤnden der Holgmarft und der freie Plag hinterm Oberkruge. 

Käufe und‘ Verkäufe dürfen daher nur auf dieſen Plägen ſtatifinden. Es verfteht ſich zwar 
von ſelbſt, daß gleichartige Gegenſtaͤnde beiſammen ſtehen muͤſſen, doch wird zur beſſern Ausfuͤh—⸗ 
rung diefer Ordnung, die Neihefelge beſonders beſtimmt und den Marktaufſichtsbeamten und Bes 
‚airtsvorfichern von dem Magiftrarsı Dirigenten die nähere Inſtruktion daruͤber gegeben. 
566 Gegenſtaͤnde⸗ welche an ſich zum Markıverkehr gehören, und von außerhalb ‚herein 
‚gebtat werden, ‚dürfen an Markitagen an feinen andern als, ‚den: porftehenden beftimmten Plägen, 
‚auch nit. vor oder. in deu, Thoren, gekauft werden. 

8.7. Die zu. Marke fommenden Fuͤhrwerke dürfen nicht in den Straßen oder an den 8% 
Bäuden ıc,, fondern nur auf den obigen bezeichneten Marktplaͤtzen ftehen, und müffen fi die Eis 
genthümer folder Fahrzeuge in die Anordnungen, der Polizeis- Beamten fügen und den ihnen von 
denfelben angewiejenen ‘Pag unmweigerli annehmen. 

2.658: Ferner werden Die Markımagen- der Reihe nach neben einander auf den Marktplägen | 
aufgeftellt, „die Pferde abg eſchwengelt, mit den Köpfen nach: den Wagen umgekehrt und angebunden, 
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Rein —— Et ohne Aufſicht gelaffen werden. (AmtebtartsrWerordnung vom 2Nten Oetober 
1816 Pag. 

% Rn — und Abweichungen von obigen Beftimmungen: werden“ in Gem Söheit 
des $. 187. der Gewerbeordnung vom 17ten Januar 1845 nad) Bewandniß der Umftände mit: 
einer Geldbuße bis 20 Thir. oder verhältnißmäßigem Gefangniß belegt. 

“  Diefe Marktordnung foll der Königt, Regierung zur Genehmigung. vorgelegt, damit ders 
‚Üffensticht mwerden-und 4 Wochen darnach in Kraft treten. 
a. den 15. März 1818. ; 
Ser Magiſſtrat. 
Sermann. Steinert. Wolfen. : 3 
Vorſtehende Märktotdnung für die Stadt Zempelbung wird hierdurch genehmigt. 
Marienmwerder, den 18. Juli 1848. 
Königl. Regierung.  Abtheilung des Snnern. 
; Vorhehende Marktordnung für die hiefige Stade bringen wir hiemit zur Senktniß. ‚dee des 
theitigten Publikums mit dem. Bemerfen, daß diefelbe vom 1ten September d. 3. in Kraft tritt 
und fih baber Jeder danach zu richten hat, Zempelburg, den 28. Juli 1848. 
Der Magiſtrat. 





Privat + Anzeigen. 


Die am Paten Zuli.d. J. zu ‚Stettin verfammelten. Grundbefiger ans Ponimern, 
Nreußen, den Marken, Sachſen und Pofen haben den Beſchluß gefaßt, einen. Verein 
zur. Wahrung der Intereſſen des Grundbeſitzes und. Foͤrderung des Wohlſtandes aller 
Volksklaſſen zu gründen, und haben zur Bildung von Kreis-Vereinen zu. denſelben 
Zwecken: aufgefordert: Ueberzeugt von ‚der Nothwendigkeit und Heilſamkeit dieſes 
vorgeſchlagenen Vereins laden: die Unterzeichneten die geehrten Grundbeſitzer des 
Kreifes ergebenſt ein, am 2lten d. Mes. Vormittags in Vandsburg zu, erfcheinen, 
um über die Statuten des Vereins zu berathen, und den Vorſtand zu wählen. 

Die Beefammang wird. in. der, Wohnung ‚der Frau Apotheker Zur ſtatt⸗ 
lbs Gefchehen-den 12. Auguft 1848, 
i v. Muͤllern · Wegner vBothe. Kriegen, 


Herr: Kopisfe in Natel! Sie haben fich im Flatower Kreisblatt Nr. 28, 

findifcher Ausdrücke bedient. Wenn Sie nichts weiter: wiſſen dann ſagen Sie auch 

ohne Grund Du luͤgſt. Sie: haͤtten doch widerlegen muͤſſen, was Unwahrheit in 

meinem Inſertum ift: Sie ſprechen da vom Wege Rechtens; das Vergnuͤgen uͤber⸗ 

one 2 Ihnen. Sch aber halte Ihre Handlungen zu ſchlecht, um mar vor Gericht 
zu dringen. 

Podrufen, den 13, Auguſi 1848, 
" Sroßfreug, — 
— —— FE 
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; Brei s-Bil aft $ 


Koͤnigl. Preuß. Landraths⸗ Amtes zu SI atom, 
M 30. IS  Slatow, den 25. Auguſt i 1848. 









Berfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 
Nas einem: Neferipte des Könige: Minifterii des: Iunern, vom Ziten Zul d. $, iſt die Porto’ 
freiheit auf alle: Geldjendungen, welche: für. Kreisftändifhe Zwecke, von den Kommunen an di 
Kreisftändifchen Kaſſen, oder von Letztern an öffentliche Behörden und Inſtitute ftartfinden, aus 
. gedehtt worden, was den Wohlloͤbl. Behörden, Drtsvorftänden und: der Kreiss Communal- Kaffe 
“ zur Beachtung bekannt gemacht wird. Flatow, den 19. Yuguft 1848. : 
Der Bönigl. Landrath. RR 


Die Klaſſenſteuer⸗JInexigibilitaͤts⸗Liſten pro’ 1tes Semefler d. J. ſind von der Koͤnigl. Regie⸗ 
rüng.ingmwifchen beſtatigt zurüdgefandt, und befinden ſich bei der hieſigen Koͤnigl. Kreis: Steuers 
Rafje, wovon die Steuer» Erheber-Hierdurd mit der Aufforderung benachrichtige werden, ſich mic 
der. KreissSteuersKaffe zu Berechnen. \ \ 5 
Außerdem: werden: die Steuer⸗Erheber hierdurch veranlabt, die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗ 
Liſten pro 1ted Semefter d. J., welche ihnen‘ zur Berichtigung der Heberolle zugefertige worden 
find, innerhalb: 8 Tagen an mid, bei Vermeidung der Abholung gegen Meilengebühren zu rer 
mituren. Flat o w, den 19. Auguſt 1848. 
Der Königl. Landrath. 
Da es, der bisherigen Bemuͤhungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, die Verfertiger der 
Hin nnd wieder zum Voͤrſchein gekommenen falſchen Preußifhen Banknoten: a 25 Thlr. und 50 
hir. zu entdecken, fo wird: hiermit Jedem, der zuerft-einen Verfertiger odef wiffentlichen Vers 
breiter falſcher Vreubiſcher Banknoten. der Behörde dergeftalt anzeigt, daß er zur Unterfuchung 
und:Beftrafung gezogen. werden kann, eine Belohnung von Dreihundert Thatern, und wenn 
in Folge der Anzeige auch die Beichlagnahme der zur Berfertigung der falfchen Banknoten ber 
nutzien Formen; Platten: und ſonſtigen Geräthfchaften erfolgt, eine Erhöhung: diefer Belohnung 
bis zu Fünfhundert Thalern zugefihere; — „Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann 
fih an jede Drsspoligeis Behörde wenden und auf Verlangen der Verfchweigung feines Namens 
‚fi verſichert halten, inſofern diefem Verlangen ohne: nachtheilige Einwirkung auf das Unterfus 
Hungss Verfahren zu: millfahren iſt. x 2 
= Zugleih wird hierdurch die. Mitwirfung des Publitums mie dem Anheimgeben in Anſpruch 
genommen, bei: dem Empfangs: von Preußiſchen Banknoten, deren Buchſtaben, Nummer, Betrag 


—— 
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und den Zahlenden ſich zu merken, was, da alle Banknoten uͤber groͤßere Summen lauten (zu 25 | 
Thir., 50 Thtr., 100 Sir. und 500. Thlr.), ‚in der Regel ohne zu große Mühe thunlid) ift. Er 
. wird dies wefentlich dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Spur zu kommen und den Erfag. des 
Schadens zu erlangen. Berlin, den 10. Auguft 1848. : 

Der Chefder Preußifhen Bank. Im Allerhoͤchſten Auftrage, gez. von Lamprecht. 


Wvorſtehende Bekxanmmachung wird hierdarch noch beſonders zur Öffentlichen Kenmmniß ger 
bracht. Tlatow, den 20. Auguſt 1848. SEN 
. Der Königl. Landrath. = 


Unter den Schaafen zu Hammer iſt die ent ausgebrochen, ‚und: deshalb dieſe Ort⸗ 

ſchaft auf die Dauer der Krankheit-für den Verkehr mit chaafen, Wolle, Zellen und Raucyfuster 

gefperrt worden. Slatow, den 15. Auguft 1848. | 
Der Königl. Landrath. SER 


Der Pächter. Will zu Neubärbaum — Kreis, Neuftertin — iſt dringend werdächtig, das ihm 
von den Viehhändlern Karften zu Pröffin und-Giefe gu Wiel, in die Weide gegebene Rich, 
namlich 1, vier Ochfen — roth mit Bleſſe, zwei rothbunte Ochfen, dem Karften ‚gehörig, and. 
2, ein Ochie, 4 Jahr alt mit kurzem Schwanz, (die Farbe ift nicht angegeben), ein Dchfe 
5 Zahr alt, ſchwarz und ohne Abzeihen, dem Giefe gehörig, N 
werfauft zu haben, indem weder er felbft einheimifh, noch das Vieh auf ſeinem Gehöfte, oder auf 
der Weide angetroffen worden iſt, der Will aud) am 13ten d. Mrs. fi, von dein Schulzenamte 
in Pielburg ein Gefundheitsatteft hat geben. laffen, um den Biehmarkt in Faftrdım gu befuchen, | 
Der p. Will ift übrigens fchon ‚öfter wegen Diebftaht beftraft. 

Indem ich die Wohlloͤbl. Behörden und Ortsvorſtaͤnde hiervon in Kenntniß ſetze, erſuche ich 
diefelben zugleich: auf den p. Will ſowehl, als auf das vorbezeichnete Vieh zu wigiliren,; den p. 
Will im Berrerungsfallezu-arretiren, und an das Patrimonial⸗Gericht über Baͤrbaum zu Reuftertin — 
abzuliefern, das Vieh aber entweder glei mit dahin zu ſenden, oder bis zur weiteren Befim; 
mung zuruͤckzubehalten. ‘Slatom,,den 21. Auguft 2848. 

Der Königl. Landratb. 


Erwiederung SS 
Im: Kreisblatt.Nr. 26., 27. und 28. befindet fih ein Inferat, welches über Trennung der 
Schule von der Kirche fpriht, namentlid) wird Darin ‘worausgefegt, dab ein großer Theil der Lehr 
rer nach folder Trennung heiß verlangt, Dieſe Vorausfeßung erſcheint mir aber irrig, denn 
‚Bein Lehrer verlangt nach einer ſolchen Trennung, es fei denn; dab ihn die wichtige Frage in 
ihren Hauptmomenten nicht klar geworden wäre, Die Kirche wird fters- auf die Schule influiren, 
wenn auch nur ändireft. — Alles, was die Lehrer Daher bis jegı verlangt und auf degalem Wege 
“ in Folge höherer Anordnung beantragt haben, iſt = i IE 
die Emancipation der Schule von der, Auffiht der ;Geiftlichen, "nicht won der Kirche, 
und hierauf fheint id das genannte Inſerat wohl nur gu ibeziehen. . 5 
Nun frage fi einmal: Jeder felbft, wozu follen die Beifttichen die Schulen beaufſichtigen ? 
haben fie in diefer Beziehung bisher wohl gewirkt oder wirken Fönnen? haben die meiften Geifl 
lichen mohl eine Idee vom Bolls-Schulunterrihte? und wenn fie fie haben, was wirken fit. — 
In der Regel chifaniren fie die Lehrer, um doch von einer Seite ihre Autorität. geltend zu machen 
und die Schule Leider dadur noch unendlich mehr. — Schreiber des Inferars würde beffer hun, 
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wenn er lieber darauf hinwirkte, daß die Pfarrer, Falls die Neligion wirklich gefährdet ift, ſich 

mehr wie bisher. um den Religionss Unterricht bekuͤmmerten, weng ſtens wägiuh, wenn aud) ‚nur 

eine Stunde Religions s Unterricht ertheilten und diefen Unterricht den Lehrern ganz abnähmen. 

Wenn dieſe Idee zweckmaͤhßig und praktiſch durchgefuͤhrt wird, wenn die Pfarrer den dogmatiſchen 

Religions⸗ Unterricht vom 12ten Jahre exeluſtve uͤbernaͤhmen, die Lehrer dagegen nur die bibliſche 

Geſchichte und die Thatſachen lehren dürften, fo wuͤrde dem Uebelſtande Hinſichts der mangels 

haften Anterrichts, Ertheilung in der Neligion, vollftandig abgehotfen und jeder Beſorgniß ent 

fhieden ‚begegnet werden. Schreiber‘ des Inſerats deutet zur Erreichung feines pietiſtiſchen Zwecks 
darauf hin, man möge den Herrn Kultus Minifter und unfere Nationai⸗Verſammlung bitten, daß 

man Kirche und Schule nicht trenne. ö R 

Sn diefer Andeutung ſcheint mir aber eine eben ſolche Wirrniß und Entſtellung der eigents 
lichen Tharfachen zu liegen, wie fie in areufter ‘Zeit von einem Geifttihen in Bezug auf den Glaus 
ben der evangelifhen Gemeinde in Zempelburg heraufbeſch woren wurde. Keine Macht der Erden, 
am allerwenigften ‚ein Geiſtlicher ift. im Stande, mir weinen neuen Glauben aufzudringen, jeder 

Pfarrer darf nur diejenigen Glaubenstehren und Religions⸗Gebraͤuche verfotgen, welche das Kirchs 

ſpiel — die Gemeinde aljo — bei der Sundation Feftgeftelft hat. "Die Kirche in Zempelburg gehört, 

gleih den Nachbarkirchen und gleich beinahe allen Kirchen des Preußiſchen Staates, zur allges 
meinen Landes⸗Kirche, wag man die uninte oder vereinigte Kirche nennt. — Will unfer Pfarrer 
ihr nun mit ‚einmal nad 18jaͤhrigem Stillſchweigen eine andere "Benennung geben und. mit der 

Zeit auch die ‚allgemeine Agende abfchaffen und eine neue nach feiner eigenen Willkuͤhr einführen, 

fo gehört dazu die -Genehmigung und der einſtimmige Befchtuß der ganzen: Gemeinde. — So wie 

ne " Bezug auf Kirchens Gemeihden der Hall iſt, muß es aud Seitens der Schul» Gemeinden 
geſchehen. NEN Ritt & ; : 

Meine lieben ‚Glaubens -Genoffen, ich. warne und beſchwoͤre Sie: 

„folgen Sie nicht blindlings den Anfichtenneines Menſchen, der vielleicht von religisfer 
Schwaͤrmerei verblendet, die Gemeinde bis zu einer Loscrennung von der Landes⸗Kirche 
treiben kann; denken Sie uͤber alles genau nach, und kommen Sie zu der Ueberzeu— 

N gung, daß Sie felbftftändig zu handeln berechtigt find; bewahren Sie ‚alfo das koͤſtliche 

—— Könige uns verliehene Gut, „die Anerkennung der Selbſt⸗ 

ſtaͤndigken des Voit Je Taffen — nicht 
‚mehr. bevormunden und ſtreuen Sie bei der jetzigen bewegten Zeit nicht auch noch Has 
der und Zwietracht unter die chriſtlichen Gemeinden.“ \\. N 

u Bezug auf das hiefige Kirchſpiet made ih Sie gleichzeitig auf-die 65. 4 und 5. der 
hiefigen Kirchen⸗Matrikel aufmerkſam, wornach 

1. das hieſige Kirchſpiel rechtsverbindlich zur allgemeinen Landess Kirche gehört, 

Sie nur in dieſem Falle den auf Ihre Grundſtuͤcke gelegten Real: Decem, als Gehalt des Pfarrers 
Khlen duͤrfen; die Zahlung diefer Abgabe alſo rechtlich verweigern können, wenn der Pfarrer 
nicht den in der Kirchen Matrikel vorgefchriebenen Glauben anerkennt und genau handhabr. 

lm nun wieder zur Schulfade zu kommen, fo halte ich es am rathjamften, wir laſſen uns 

vorlaͤufig auf nichts ein, vertrauen dreiſt unſern aus allen. Klaffen, alfo auch Pfarrern zufammens 

geſetzten Vertretern in Berlin, Männern: die unfer ausſchließuches Vertrauen und den Verſtand 
haben, die Schule und. Kirhens Angelegenheiten richtiger und unferm Intereſſe entfprechender zu 

" würdigen. —. Uebrigens find alle und jede Beihläfe und Eingaben von. anferer Seite, melde 

nicht nach Vorſchrift des Gefebes vom 2ten Januar 1846 vorgenommen merden, ungültig. 

Die KirhensMatrikel endlich, welche id in Abſchrift Befige, will ih Jedermann auf. Ber; 

- Tangen: vorlegen, Zempelburg, den 6. Auguft 1948. S 

\ "Leopold Kaulfuß, vormaliger Bürgermeifter. 








Ein ſreundlich Wort 


in Bezug auf die Anfrage des Pfarrers Hrn. Warf chutz ki in Nr. 26 —2. des Kreisblatte: 


Doch weil ihre Lippe fo oft davon fpricht,. 


Sol die: Schule von der Kirche getrennt werden? 


Motto: „Doc das Schredlichſte der Schrecken 
Iſt der Menſch in Tee — ig 
Dos Sternchen, Herr Darren; das nenne ich fchlau: 
Und wader gefprohen! — Doch ac)! grau, grau. 
Iſt leider, das willen, wie Haller, auch ©ie, 
And beffer vielleicht — die Theorie! — — 
Nicht wahr ?: in:der Praris — Sie flühten mir bei — 
Iſts ganz anders auch mit der Schulmeifterei!. ; 
Die Herrn. Pfarrer — mein: Gott es: giebt auch unter Ahnen 
Gar viele, die nicht dem Heren Jeſu nur dienen; 2 
Die leider — wie. oft. ach, erlebte ichs ſchon! — 
Auf der Zunge ſtets haben die Religion; . 


Sie felber im Herzen fie haben: niht! — 
Sie Schleudern. umher wol mit Bann: und mit: Stud: 
und fpielen. den: Heil'gen. Man kennt den Berrug ! 


Doch, wer nimmt den Stein auf? — Wer wagt es, ihr Sünder? 


Auch die Pfarrer find Menfchen, wenn: auch: fetter und: ruͤnder; 


Und feſt ſtehts: in Kirche und Schule und Haus 
Saͤh's dhne die Pfarren — gar anders: oft aus! — 
Und: nun, welch Begehr: von den: Feintichen Geiſtern, 


Von den Knechten der Knechte, von euch Herrn Schulmeiftern 


Iſt das Demuih? Iſts Glauben? Iſts chriſtüch ? Iſts fein? — 
Nach Freiheit zu lechzen? Nach Verbeſſrung zu ſchrein? 

Ihr Suͤnder! eu es doch, wahrlich; genůgen.... — 
— Herrn ns zu Süßen: zu: liegen, 
Daß er euch: erleuchte: mit: feinem Licht; 


Was: denkt ihr? — Zum Denken gebraudt: man: = nicht! 


Dafür find die Männer gar hoch und gelahret, 
Ob denen ihr euch: jegt: fo. ftörrig: gebahret, 


» Die denken genugfam für euch. Uebt die: Pflicht, 


Seid huͤbſch fügfam: und“ ärgert die Pfarrer nicht! — 

Ihr Freiheit? — Ihr, die ihr zur Knechtung ——— 
Haͤtten euch nur noch. beſſer die Pfarrer gefchoren !: 
She Verbef’rung? — Nein, wahrlich; nun Gott iſt gerecht! 


‚Bekommt, ihr nicht mehr: ſchon ale. Hirte und: Knecht?!" 


Und wofür das?! Daß ihr die Zungen durcprügelt ?. 
Bald tober, bald ſcheltet, ermahnee und. zügelt ?. 

Zum: Menfihen ihr bildet das Hänschen,: das Kalb? - 
Und das Gänschen verderbet mit. Schreiben! — Nur. halb: 
And noch weniger gebührte: euch Mermften an Lohn; 


Zu viel, fragt. die. Bauern! befommt ihr fon! - (Sortfegung folgt.) 
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N 31. Slatom, den 1. Sepiember 1848. 














en und Bekanntmahungen des 
Landraths : Amtes. 


Die Könige, Minifterien des Innern und der Finanzen haben beftimmt, daß innerhalb ihres 
GeihäftseKefforts von den Praͤdikaten Hochloͤblich und Wohlloͤblich“ zc. ſowie von der bei Ers 
laſſen an Behörden bisher uͤblich geweſenen Anrede „Ein oder Eine“ anſtatt „das oder die“ nicht 
ferner Gebrauch zu machen ſei, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß man ſich von 
jetzt ab, in allen Berichten und Eingaben an das Landraths Amt, ſowohl auf der. Adreſſe als in 
dem Conzept nur der Titulatur „das Koͤnigl. Landraths⸗Amt“ bedienen kann. 

Slatow, den 24. Auguft 1848. un Sr i 

Der Königl. Landrath. 

In Jaszkowo und Miruczyn — Kreis Wirſiß — nd die Schaafpocken ausgebrochen, wovon 
die Kreiss Eingefeflenen hierdurch in Kenntniß gefegt iverden. - x 
Elatom, ‚den 29. AYuguft 1848. | - : 
Der Königl. Landrath. 


Verfu gung 


Anleitung zum zweckmaͤßigen Verhalten bei der Cholera. 
Rothwendigkeit, ſich mit der Krankheit bekannt zu machen. 

Der Feind, welcher ſchon mehr als einmal die Grenzen ſeines Geburtslandes, Oſtindiens, 
uͤberſchritten, und zuerſt uͤber Rußland, und nach und nach uͤber einen großen Theil des mittlern 
und weſtlichen Europas ſich verbreitet hat, — die aflatifche Cholera, hat: während des letztver⸗ 
floffenen Winters faſt das ganze Rußland abermals durchzogen, und ift mit dem Sommer bis zur 
Hauptftade des Nuſſiſchen Reiches, und im Süden bis na Galizien vorgedrungen. 

- @ie im Jahre 1831 gemachten Erfahrungen über die Art der Verbreitung diefer gefährlichen 
Krankheit rechtfertigen nur zu fehr die Beforgniß, daß fie auch unfere Grenzen binnen. Kurzem 
erreihen,. und uns größere oder geringere Gefahr bringen werde, Sollte diefer Fall wirklich eins 
treten, follten die in den Seehäfen der Oftfee angeordneten Duarantaines Daagregeln das Eins 
dringen der Krankheit nicht zu verhüten vermögen, oder follte fie uns von Süden und Oſten her 
überfallen, wo die Erridtung von Duarantaines Anſtalten unmöglih und nußlos fein- würde, fo 
wird. fle uns. wenigftens nicht unvorbereitet treffen und es wird die wirkliche Gefahr, die fle mit 
ſich führe, wicht vergrößert werden durch die Vorfpiegelungen einer aufgeregten Phantafle, durch 
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welche die Leiden, welche die CholeräsEpidemien der Zahre 1831 —1832 und 1837 über uns ger 
bracht haben, um vieles: erhöht worden find. Möge man dem Feinde, welcher aufgehört har ein 
unbefannter zu fein, ruhig ins Yuge ſehen; die Gefahr-abzuldugnen, ſich blind gegen fie zu ftellen, 
‘wäre eben fo thöricht, als’ fi einer übertriebenen Furcht zu überlaffen. Bielmehr wollen wir, 
von der Erfahrung geleitet, eine fo genaue Kenntniß als nörhig fein wird, von der Krankheit zu 
gewinnen bemuͤht fein; wobei ſich die beruhigende uͤberall beobachtete Thatfache ergiebt, daß wenn 
gleich die höhern: Grade der Krankheit der ärztlichen Kunſt nicht jelten Trog bieten, doch die nier . 
dern Stufen derfelben durch angemefjene ärztliche Behandlung überwunden werden fönnen und daß 
ed fogar leicht ift, durch ein zweckmaͤßiges diaͤtetiſches Verhalten ſich gegen die Krankheit zu fhügen. 
Die nachftehende, dem Anhange zum Reglement über das Berfahren bei anftefenden Krank 
Heiten vom 28ten October. 1835. entnommene Beſchreibung der Erfcheinungen und des Verlaufs 
der aflatifchen Cholera, wird: den Leſer in den Stand fegen,. die Krankheit bei ihrem erften Ber 
ginn zu erkennen, „und. ihr die in den erften Augenblicken und bis zur Ankunft eines Arztes an 
zumendenden Mittel entgegen zu ſehen. Sr Ss n 
Beſchreibung der Erſcheinungen der aſiatiſchen Cholera, ; 

Die Rranfheitseriheinungen, melde gewöhnlich den Eintritt der aflatifchen Cholera begleiten, 
beftehen zuerſt in seinem Gefühl allgemeiner Matrigkeit, einem ungewöhnlichen Kollern im Unters 
feibe, und dem Gefühl von Kälte und Ziehen in den Gliedern,. befonders im Rüden, den Ober⸗ 
und Unterſchenkeln. Bald geſellt ſich zu dieſen Symptomen ein waͤſſeriger Durchfall, mit einem 
fehr laſtigen Gefühl von Drud in der Herzgrube, ſpaͤter auch Schwindel, Uebelkeit und Erbrechen. 

Anfänglich zeigt der Durchfall nichts auffallendes und die Ausleerungen find dunkelgefärbt 
und uͤbelriechend, und ſo lange ſie dieſe Beſchaffenheit haben, iſt keine Gefahr vorhanden; allmdhs 
tig werden diefelben aber wäfjeriger, geruchlos, ungefärbt, und. dem Molken, oder dem Neiswaffer 
ähnlich, und diefe Befchaffenheit der Ausleerungen ift e8, welche den Eintritt der eigentlichen Chos 
lera bezeichnet. : — 

Rice fetten gefchieht die Entleerung mit großer Neftigfeit, als wenn Maffer aus einer Gießs 
kanne gegofien würde; die durch das Erbrechen ausgeftoßenen Materien fehen gleichfalls weißlich, 
wie dünner Graupenfchleim oder gefochte Nafergrüge, aus, kuͤrzere oder längere Zeit nach dem 
Eintreten des Durchfalls und des Erbrechens, gefellt ſich dazu Kälte und fchmerzhafter Krampf 
in den Gliedern, bejonders in den Beinen, grobe Unruhe und Herzensangft, Unterdrückung der 
Harnabfonderung. RE SSR > £ 

. Gelingt: es. nicht, der, Krankheit Einhalt zu hun, und fchreitet diefelbe weiter fort, fo wer⸗ 
den, unter Fortdauer der angegebenen Erfcheinungen, allmählig die Haͤnde, die Nafe und Ohren, 
die. Zunge, und endlich der ganze Körper kalt, das Gefiht wie die Hände und Füße, und oft auh 
andere Theile des Körpers werden blau, die erſchlaffte Haut laͤßt ſich in Falten erheben, die nur 
langſam verfhmwinden, der Puls wird allmählig ſchwaͤcher, und zulege nicht mehr fühlbar, die Stimme 
ſchwach und heifer, die Gefihtszüge entftellt. Das Bemußrfein ift in der Regel nicht geftört, 
Borbeugungsmittel. E E 
So hoͤchſt lebensgefährlich diefe dur die genannten Symptome fi Fundgebende Kranfheie 
auch ift, und fo wenig es bis jeyt gelungen ift, ein ſicheres Gegenmittel gegen den ihr um Grunde 
tiegenden Krankheitsftoff aufgufinden, fo leicht ift es, wenigftens in der größern Mehrzahl der Fälle, 
fid) vor der Krankheit zu fügen, was jedoch nicht durch den Gebrauch ſogenannter Praͤſervativ⸗ 
mittel, Pulver, Tropfen, Pflaſter, Streukuͤgelchen, Raͤucherungen, Amulette oder dergleichen, fons 
dern nur. durch die Anwendung der nachſtehenden Schutzmaaßregeln bewirkt werden: kann. 
1. Regeimaͤßigkeit in.der Lebensweife. Man führe eine. in jeder Beziehung regelmäßige 
Lebensweife, wobei iman fid von dem einmal gewohnten Verhalten, fofern daffelbe nicht gerade 
zu nachtheilig iſt, fo ‚wenig als möglich entfernen ſoll. ; 
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2 Tägliche Koͤrperbewegung . Namentlich ſorge man für eine angemeſſene koͤrperliche Be⸗ 
wegung. Veſfen Berufsgeſchaͤſte eine ſolche nicht mie ſich fuͤhren, der mache es ſich zur Pflicht, 
keinen Tag vergehen zu laſſen, ohne wenigſtens eine Stunde lang: ſich Bewegung in freier Luft 
gemadpt zu haben. = St EIS — 

IBVermeidung der Ueberladung des Magens. So ſchaͤdlich es iſt, ganz nuͤchtern an ſeine 
Tagesgefchäfte zu: gehen oder ſich die gewohnte und dem: Körper nothwendige Nahrung zu ent 
ziehen, eben fo forgfältig ift jede Unmaͤßigkeit im Genuffe auch folder Speifen und Getränke, die 
an ſich gefund find, alfo jede Ueberladung des Magens und jeder zu reichliche Genuß’ geiftiger 
Getränfe zu vermeiden. Dagegen kann der mäßige Gebrauch eines guten, nicht fauren Weines, 
oder einer Kleinen Portion eines gebrannten Waſſers, befonders wenn: dafjelbe mit Gewürzen, Kuͤm⸗ 
mel, Anis, Calmus, Pomtmeranzen, Wermuth, Wahholderbeeren bereiten üft, empfohlen werden. 
04 "Schlaf und Wachen. Man beobachte eine beftimmte Ordnung des Schlafens und Wachens. 
So nüßlich..eine angemeſſene Beſchaͤftigung am Tage iſt, fo ſchaͤdlich iſt das Arbeiten bis in die 
Racht hinein und das Durchwachen der Nächte, — 

5Vermeidung zu großer Anſtrengungen. Schwaͤchung der Kräfte, durch übermäßige Ans“ 

firengungen des Körpers ſowohl als des Geiftes, durch Ausſchweifungen irgend einer Art u. ſ. w., 
füche man zy vermeiden. NSS | RI 

62, Gemüchsbemegungen. Heftige Gemüthsbewegungen, befonders traurige, als: Angft, Rums 
mer, Furcht muß man, fo weit es irgend möglich ift, enefernt zu halten bemüht fein; durch ihre 
nachtheilige Wirkung auf die Nerven erhoͤhen ſie die Anlage zum Erfranken, während ruhige und 
heitere Stimmung-des Geiftes und angemeſſene Zerftreuung diefelbe vermindern, \ 

7: Reinligpkeitdes Körpers: und der Wohnung. Von großer Wichtigkeit ift ferner die Ers 
haltung der Neinlichkeit des Körpers und feiner Bekleidung In diefer Beziehung iſt der oͤftere 
: Gebrauch. laumarmer Seifenbäder von 26—280 Reaumur vorzugsweiſe zu empfehlen. Wem die 
Gelegenheit zum Baden fehlt, der waſche wenigstens zweimal wöchentlich den ganzen Körper mit 
warmem Waſſer, wobei natuůrlich jede Erkättumg-forgrätig zu vermeiden iſt. 

Sefierer Wechfel der Beit⸗ und Leibwaͤſche mit der Vorſorge, daß dieſelbe gehörig trocken 
ſei, iſt gleichfalls nuͤßzlichh — 
.Aſcch die Hausgeraͤthe und Wohnungen muͤſſen moͤglichſt rein gehalten werden. 

10. Reine Luft in den Wohnungen. Sehr weſentlich und nothwendig it die Erhaltung ei⸗ 
ner reinen Luft in allen Wohns und Schlafzimmern; fomwie in allen Räumen, wo mehrere Mens 
fhen ſich verfammeln, alſo befonders in allen eine größere. Menſchenzahl umfafjenden Snftituten, 
als: Kafernen, Armens und Krankenhäufern, Gefängnifen u. .f. w. Das befte Mittel zur Erreis 
hung jenes Zweckes ift die tägliche Erneuerung der Luft mittelft Deffnens der Zenfter, und wenn 
die Jahreszeit: dieſes nicht erlaubt, der Klappen in den Windöfen. Nicht minder nöthig ift ca, 
folche Dinge, welche durch üble Ausdänftungen: die Luft verderben, z.B. "Geräthichaften mit Abs 
gaͤngen der Menfchen, moͤglichſt ſchnell aus den Zimmern zu entfernen und auf die Vermeidung oder 
Befeitigung jeder Verunreinigung der Atmoſphaͤre in der nachften Umgebung der Wohnungen zu 
achten. Er EN E Sr . \ : 

- 1. Vermeidung der Erkältung. Jede Erkältung des Körpers muß forgfältig vermieden 
werden. Man. hüte ſich daher vor plöglihem Wechfel von. Wärme und Kälte und vor Zugluft. 
Man vermeide fo viel’ als möglich die kalte Abendluft, naſſe Fußboͤden, fege fih nicht auf Fatte 
Steine, feuchten Nafen und dergleichen, bediene fid der Fußbäder nicht ohne gehörige Vorſicht 
und Berüdfihtigung der Witterung, fehlafe weder im Freien, noch bei offenen Zenftern, auch nicht 
unter zu leichter Bedeckung. Vorzüglich nachteilig ift Erkältung der Fuͤße und des Unterleibes. 

12. Die Sorge für eine gehörige, weder zu erhigende, noch zu dünne, fondern der Jahres⸗ 
zeit angemefjene Bekleidung ift in diefer Beziehung vorzüglih wichtig. „Der Gebrauch der wolle⸗ 
nen Strümpfe, Beinkleider und Leibbinden, bei kuͤhler Witterung, if zwar nicht allgemein, doch 


PB 


‚für empfindliche Verfonen allerdings su empfehlen. — "Wer. zu “Erkältungen “geneigt. iſt, wird 
wohl hun, ein: Hemde oder Camiſol von: Flanell auf der bloßen Haut zu tragen. ı: iX. 

13. Schädlihe Speiſen. Da die Erfahrung: gezeigt hat, daß ſehr haͤufig nicht nür durch 
ueberladungen des Magens, fondern auch durch den Genuß mäßiger Quantitaͤten won unpaſſenden 
Nahrungsmitteln die, Anlage zur aflatifchen Cholera-erhöht, und die Krankheit: zum Ausbruch ges 
bracht ift, fo wird: das forgfältige Vermeiden defjenigen Speifen, melde: ſich als befonders nad 
theilig erwieſen haben, zu einem der wichtigſten Schutzmittel gegen die Krankheit. - ER 

Zu diefen, für vorgugsweife ſchaͤdlich zu haltenden Speifen und Getränken, gehören naments 
lich folgende: Alles den Magen erfältende Dbft, befonders rohes und unreifes (Melonen, Pflaumen 
und dergl.), Pilje, Morcheln, blähende Gemüfe, Kohlarten, Sauerkraut, Kohlruͤben, rothe Ruͤben, 
Rettig, Salate aller Art, rohe Gurken, ferner: fette Mehlſpeiſen, Pafteren, fettes und hartes Bad 
wert, zaͤhe Kloͤße, warmes friſchgebackenes Brod und. dhnlihe Dinge, fehr fettes hartes und zaͤhes 
oder eingepöfeltes. Fleifch, fette. Wurft, Speck, fette Saucen, Desgleihen fette nund ſchwer verdau⸗ 
liche Fiſche, wie Aale und Lachfe, vorzüglich wenn fie geraͤuchert find, Neunaugen, Bicklinge, Krebſe, 
alter fcharfer und: fetter Käfe, auch. weißer Milchkaͤſe, hart gefochte Eier. und-damit bereitete Speifen. 

14. Schädlihe Getränke, Unter den Getränken haben fi junges, nicht gehörig ausgegos 
renes, oder altes fauer gewordenes Bier, -faure Milch, Buttermilch, fogenannte kalte Schale, junge 
und faure Weine, Gefrorenes, als nachtheilig ermiefen. Selbſt kaltes friiches Waſſer foll man 
nicht in zu. großen Duantitäten auf ein Mat trinken. (Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
In Folge Verfügung der Königl. Regierung zu Marienwerder vom Sten d. 
Mts. fon die FifchereiNugung von nachſtehend genannten dem Domainen⸗Fiskus 
zugehörigen Amtsſeen, als: & 
1. Poln. Cekzyner See, 2. Glowfa See, 3 Skompe Sawalone, 4 Dzeczym 
Se, 5. Neumühler See, 6. Okiersker See, 7. NRudamühler Ser, 8. Przyars; 
See, 9. Prjemtlonnef See, 10. Reeßer und 11. Rudnik See, 12. Stobnoer 
Se, 13. Minifowoer See, 14. Gujave GSavalone, 15. Byslawki GSavalone, 
16. Wychotarczyner Ser, 17, Dr. Eefjyner See, : 18: Gajave [der Gr. Mens 
dromirgzer] See, - 19. Goſtoczyner See, 20. Große Hospitals-⸗See, 21. Mittel 
See, 22. Segiorfer See, 23. Bialaer See, 24. Zielonfa See, 25. Oſterwicker 
See, 26. Papomwelf See, 27. Bladauer Ger, 28. Paſtoczynski See, 29, Gas 
jovo Zavalone Dfrenglid, 30. Miali Zavalone, 31. Krezywogonitza Ger, 32 
Abrauer See, 33. Barinni See, 34. Klotzek See, - 35. Trzonnek See, 
von Triniratis 1849 ab, auf die-Dauer von 3 oder 6 Jahren in Pacht ausgerhan 
werden. — ER 
Zu dieſem Behuf habe- ich einen Fizitationg- Termin auf den IQten Detober d.J. 
HM. 10 Uhr hier im Amtslofale anberaumt, und lade Pachtluflige mie dem Bes 
merfen ein, daß die Bedingungen bier zu jeder Zeit eingefehen werden Fönnem 
Tuchel, den 18. Auguft 1848. - 
Königl. Domainen:Nent: Amt. 
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Koͤnigl. Preuß. Landraths⸗ Amtes zu Flatow. 
Ne 32. Flatow, ven 8. September 1848. 


Anleitung zum zweckmaͤßigen Verhalten bei der Cholera. 


(Schluß.) 

Uebertragung der Krankheit auf andere Perſonen. 

Da die aſiatiſche Cholera unldugbar einen flüchtigen Krankheitsſtoff entwickelt, welcher ſich 
dem Dunfttreife der Kranken und ihren nächften Umgebungen mitsheilen und die Krankheit auf 
andere dazu disponirte Perfonen übertragen Bann, fo find nachftehende Vorſichtsmaaßregeln in Ber 
ziehung auf den täglihen Verkehr. der Menſchen unter einander zu empfehlen: DR 

\ 1. Vorfihe beim Verkehr mit unbefannten Perfonen. Man vermeide den Befuch folder 
‚HDrte, wo ein großer Zufammenfluß unbefannter Perfonen ftattfindee und eine nahe Berührung 
mit: denfelben nicht zu vermeiden ift, man achte auf den Verkehr, den Hausbewohner, Dienftleute, 
Lehrlinge u. > m. außer dem ‚Haufe treiben, und beobadhte eine gewiſſe Zurückhaltung ‘gegen 
Merfonen, die von Haus zu Haus: gehend, mis vielen Unbekannten in Berührung fommen. 
2 Vorficht bei der Berührung gebrauchter Kleidungsftäfe und Betten. Man hüte fih vor 
der Berührung un & ide, Betten und anderer Gegenſtande, 
‘deren frühere Beflger nicht bekannt find. N — > 
3. Vermeidung der Lokale, in welchen Kranke ſich beſinden. Von ſolchen Lokalen, in welchen 
ein oder mehrere Kranke ſich befinden, ſoll jeder ſich entfernt halten, den nicht fein Beruf: zum 
Beſuch derfelben noͤthigt. 

4: Genaue Befolgung der vorgeſchriebenen Sicherheitsmaaßregeln. Es verſteht ſich, daß die 
von den Behoͤrden zur Vermeidung der Gefahr der Uebertragung der Krankheit angeordneten 
Sicherheitsmangregeln gewiſſenhaft befolgt und unterſtuͤtzt werden. Das Geſetz verlangt in dieſer 
Beziehung nur diefenigen Beſchraͤnkungen des freien Verkehrs, welche jeder verftändige und ger 
wiltenhafte Familienvorftand fich und den Seinigen von felbft auferlegen wird. . 

5. Taͤgliches mehrmaliges Wafchen. Mehrmaliges tägliches Wafchen, wenn auch nur des 
Gefihts und der Hände, wird eine .fehr nügliche Vorſichtsmaaßregel fein. — Diejenigen, welche 
dur ihren Beruf genöthige, oder durch Pflichten der Humanitdt bewogen werden, Räume zu 
betreten, in welchen Cholera«Kranke ſich ‘befinden, oder mit den Iegteren in Berührung su ommen, - 
haben außer den eben erwähnten allgemeinen Vorſichtsmaaßregeln noch folgende befondere Schugs 
mittel in Anmendung zu bringen: : : SE 

1. Borfiht beim Beſuch von Kranken. Man befuche mo möglich dergleichen Kranke nicht, 
wenn man unwohl ift, oder die Nacht zuvor nicht gefchlafen hat, oder «noch ganz nüchtern. iſt. 
Wird: man früh Morgens oder Nachts zu ihnen gerufen, fo genieße man zuvor irgend ein eur 
wärmendes Getränk, Kaffee, Thee oder Wein, etwas bittern gewürzhaften Branntwein oder der⸗ 
gleichen, je nachdem man an dieſes oder jenes diefer Getraͤnke gewöhnt iſt. Auch das Kauen von 
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eingemachten Ingwer, Kalmus und Pomeranzenſchaalen iſt bei einem ſolchen Beſuche nicht unan⸗ 
emeſſen. ERS 

i ei Man vermweile nicht länger als nörhig bei dem Kranken und vermeide. jede überfläffige 

Berührung defielben, fo wie das Einathmen der von ihm ausftrömenden Yusdünftungen.. 

3, Unmittelbar nachdem man den Kranken verlaffen hat, waſche man Gefiht und Hände 
mit kaltem Wafler, oder beſſer noch mit Geifwafler, einer ſchwachen Chlornatrons oder Kalkauf⸗ 
Löfung, oder mis verduͤnntem Eſſig, fpülg den Mund aus, ſchnaube die Rafe und kaͤmme das Haar 
aus, ehe man mit anderen Perfonen in Berührung tritt. 3 I 

Beſonders werden diefe Vorſichtsmaaßregeln von folhen Perfonen pünktlich zu befolgen fein, 
welche fih längere Zeit in Kranfenzimmern aufzuhalten, oder mit den Effekten der Kranfen in 
anhaltende Berührung zu treten genöthigt find, wiez. B. von Krankenwärteru, Waͤſcherinnen u. f. m. 
- Strenge Reinlichkeit, Neinigungsbäder mit Seife oder Eſſig, allenfalls auch Öftere Wafchungen 
mit einer ſchwachen Chlornatrons oder Kalkauflöfung, naͤchſtdem eine nahrhafte Diät (die ſolchen 
Perfonen in natura zu verabreichen ift), endlich von Zeit zu Zeit Abloͤſung des ermuͤdeten Waͤr⸗ 
ters, und wenn es jein kann, dfteres Verweilen derjelben in freier Luft, find als die Praftigften 
Schugmittel für fie zu betrachten. - i 3 

‚Erhaltung reiner’ Safe in den Rranfenzimmern. 

In den Zimmern, in welchen Cholera⸗Kranke fi befinden, muß die Luft moͤglichſt rein er 
halten werden. Es muß daher nicht nur die Weberfüllung der Krankenzimmer verhütet werden, 
fondern die legteren fleißig gelüftet, und mit Eſſig, falpeterfauren. oder Chlordämpfen durchräudyert 
werden, wozu die. Aerzte die nähere Anweiſung zu ertheilen, und fich dabei nach den. hierüber 
beftehenden geſetztichen Vorfchriften zu richten haben. Rducherungen mit Wachholderbeeren, Räuchers 
Pulver, Befprengungen des Tußbodens mit mwohlriehenden Efjenzen, verbeſſern zwar den Geruch, 
nicht aber die Reinheit der Luft. Die Temperatur der Zimmerluft halte man mehr kühl als warm. 
Auch in jeder andern Beziehung muß in den Krankenzimmern. die. größte Neinlichkeit bes 
obachtet'werden. Alles, wası die Luft verderben kann, z. B. ſchmutzige Waͤſche, überflüffige Betten, 
Altes Lagerftroh, muß entfernt‘ werden. Befonders find die Ausleerungen der Kranken fchleunigft 

risufcaffen und zwar in verdeckten Gefäßen, allenfalls mit etwas Chlorkalk, oder gelöfchtem 
Kalk, oder auch nur mit Sand oder Afche zu beftreuen. Die Geſchirre, in denen fie enthalten 
waren, find. mit Seifenſiederlauge oder Chlorkalkaufloͤſung ſogleich auszuſpuͤlen und zu reinigen. 
Iſt ein Kranker geneſen oder nach einem Hospital gebracht, oder geſtorben, ſo ſind ſowohl 
eine Kleider und Betten, als auch die Wohnung, einem ſorgfaͤltigen Reinigungsverfahren nach 
— des Arztes zu unterwerfen, welcher dabei die hierüber beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften 
zu befolgen hat. Einer. eben fo gründlichen Reinigung haben die Perfonen ſich zu .untersiehen, 
wvelche mit dem Kranken in nahe Beruͤhrung getreten ſind. 

TERN, Berfahren beim Ausbruch der Krankheit. 

Bei den erften Zeichen des Ausbruchs der, Cholera in einem Menfchen beeile man ſich einen 
verſtaͤndigen Arzt heubeigurufen, und befolge pünklid die von demfelben gegebenen Verordnungen, 
ohne dabei fein: Vertrauen auf Geheims Mittel, Tropfen, Pulver, Amulerte und dergleichen zu 
fehhen. Bis zu der Ankunft des Arztes find die nachftehend angegebenen Hülfsleiftungen in. Ans 
wendung zu bringen. — 
03, Maaßregeln vor der Ankunft des Arztes. Erwaͤrmung des Kranken. Der Kranke werde 
fogleich entkleidet in ein wohlerwaͤrmtes Bett gebracht und darin warm bedeckt, wo moͤglich mit 

neli umhaͤllt. Zur ſchnelleren Erwaͤrmung des Bettes dienen, außer den gewoͤhnlichen Waͤrm⸗ 

aſchen, irdene Kruͤge oder glaͤſerne Flaſchen mit heißem Waſſer gefüllt, heiße Deckel oder Ziegels 
neine Saͤckchen, die mit erwaͤrmter Kleie, Sand oder Hafer gefüllt find, und die zu den Geiten 
des Körpers; neben Bruſt und: Unterleib: und an den Armen und Beinen angebradjt werden. 
Sa Me Senfpflafter. Man laſſe ſogleich ein Senfpflafter, > aus geftoßenem ſchwarzen Senf und 


warmen Waſſer bereitet, und von der Größe einer Mannshand auf die Herzgrube und den. Unter, 
teib Tegen, welches bis zum Nothwerden der Haut, d. hd. 3 — z Stunde liegen bleibt. In Ers 
mangelung des Senfes, kann. frifh geriebener Meerrettig oder: im Nothfall auch ſchwarzer Nettig 
genommen werden... ; : — EN 

3: Reiben des Körpers. Man reibe fleißig. unter der Bettdecke die Arme und Beine des 
Kranken mit erwärmten mwollenen Tuͤchern, die. man mit Kampferfpiritus, oder gewöhnlichen 
Branntwein von Zeit, zu Zeit beſprengt. ; RSS 

4. Warme Getränke. Alle BViertelftunden oder halbe Stunde gebe man dem Kranken eine 
halbe Taffe eines warmen Getraͤnks, am beften von Fliederblumen, Chamillen, Feldkuͤmmel, Meliffe, 
Kraufemünge oder Pfeffermänze; auch Graupens oder Haferſchleim. Bei großem Verlangen des 
Kranken nach Fühlen Getränt, kann ihm auch diefes in kleinen Portionen gereicht werden. 

5, Bad. Man bereite inzwiſchen wo möglid) ein warmes Bad von etwa 30% -Neaumur, 
welches man durch einen Zuſatz von fharfem Eſſig oder Seifenſiederlauge 4—4 Quart, je nach 
ihrer Starke) oder durch ‚Einlegen eines Beutels mit Holzaſche verſtaͤrken kann. In diefem Bade 
taffe man den Kranfen eine Viertel bis zu einer halben Stunde fißen, reibe ihn während diefer 
Zeit mit flanellenen Tüchern und bringe ihn dann ſchnell abgetrocknet wieder in das erwärmte Bett, 

6: Dampfbad. Falls ein Wafferbad nicht. befchafft werden. kann, ſo bereite man ftatt deſſen 
ein Dampfbad, indem man den Kranken auf einen Rohr⸗ oder Lattenſtuhl fest, mit großen, bis 
zur Erde reihenden wollenen Deden fo umhängt,. daß. nur.der Kopf frei bleibt: und auf einer 
Schüffel mit erhigten Steinen oder Bolzen, die man unter-den Stuhl ftellt, heißes: Waſſer gießt. 
Sehr zwedimäßig kann man ein folhes Dampfbad aud aus Weingeift bereiten. Es wird zu Dies 
fem Behuf unter den Stuhl, auf welchem. der Kranke. figt, auf einem Teller ein Zaffenkopf mit 
54 Duart Brennfpiritus geftellt,. und daruͤber ein Keſſel oder großer» Topf auf untergelegten 
Siuͤcken Holz dergeſtalt geftülpt,; dab der Spiritug in der Taſſe angezuͤndet werden, und die Luft 
zur Unterhaltung der Flamme. zuftrömen fann. Durch die neue ſtattfindende Entwidelung der 
weingeiftigen Dämpfe: wird unter der Decke ein bedeutender Grad. von Wärme erzeugt. Sollte 
diefelbe dem Kranken (äftig- werden, fo lüftet man einwenig die-Dede, mn — 

In diefem Waſſer / oder Weingeiftdampfbade verweilt der Kranke wo moͤglich fo. lange, big er 
in Schweiß geräth, worauf er, in warme Deden gehüllt, wieder zu Bett gebracht wird. Noͤthi⸗ 
genfalls wird alsdann mit den früher angegebenen Mitteln wieder fortgefahren. 

Dieſe Behandlung allein ift,.seitig genug angewendet, fehr oft zureihend, die leichten Grade 
der Cholera in ihrer Entwidelung zu hemmen; wo dies nicht gelingt, kann nur der Arzt, der in 
jedem Falle fo ſchleunig als möglich. herbeigeruſen werden muß, die weiteren erforderlichen Mittel 
anordnen. Sf. der Arzt nicht ſogleich zu erreihen und follte der Zuftand des. Kranken bei der 
Anwendung der oben angegebenen ‚Behandlungsmeile ſich nicht beſſern, fo kann man allenfalls 
noch von folgenden Mitteln Gebrauch maden. ERS 

1. Atyftiere. Bei heftigem und zugleich ſchmerzhaften Durchfall gebe man ein Klyſtier von 
Haferſchleim und Chamillenthee oder auch von einem Theelöffel; voll Waſchſtaͤrke, mit einer Zaffe 
Waffer eingerührt. In diefem Falle iſt Brodwaſſer, aus flark geröfterem ſchwarzen oder weißen 
DBrode bereitet, ein zwedmäßiges. Getränk. x 


9. Braufepulver. Bei haͤufigem Erbrechen ‚läßt man. Selterwaſſer trinken oder einen Thee⸗ 
Löffel voll Braufepulver von Zeit zu Zeit nehmen. Auch ein Schluck leichten Weißbiers wird in 
diefem Falle pafjend fein. er SR EN j “ 5 S 

3. Blutegel. Wenn der Druck und die Beklemmung in der Magengegend, auf die wieder 
holte Anwendung der Senfpflafter, nicht weicht, ſo können, befonders. bei ſtarken Perfonen, 15 
bis 20 Blutegel in die Gegend der Herzgrube geſetzt werden. 


. Relbungen der Guedmaßen · Schmerʒhafte Kraͤmpfe in den ‚äußeren Gliedmaßen ſucht 
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man durch ftarkes Neiben mit der hlohen Hand, oder mit — und mit Kampferſpiritus 
beſprengten Flanell zu lindern. 

5. Innere Mittel, kalte Begießung. Wird troß diefer Behandlung der Puls ſchwaͤcher wer: 
‘den, die Glieder kälter, fo kann man. dem Kranken 20—30 Tropfen Kampferfpiritus und Hirſch⸗ 
Horngeift oder 15—20 Tropfen Hoffmannſchen Liquor reihen, : Auch hat man ſchon ganz pulss 
ioſe und kalte CholerasKranfe nach Begiebungen des Kopfes und Ruͤckgrats mit kaltem Waſſer im 
warmen Bade und kalten Weberfchlägen über den Kopf und. den Unterleib genefen fehen, nachdem 
alle übrigen Mittel fruchtlos geblieben waren. 





Ein freundlich Wort 


in Bezug auf die BIT des Pfarrers Hrn. Warſchutzzki in Nr. 26228. des Kreisblatts: 
I die Schule von der Kirche getrennt werden? (Fortfegung.) 
Und N ‘gar die Auffiht vom Pfarrer nicht wollen? — 
Da könnt ihr euch nur nach Amerika trollen; 
Da ſoll es, fo hörte ih oft fhon im eben, 
Auch Freiheit für die Schulmeifter geben! 
Wer brachte dem Pfarrer dann Enten und Hühner? 
Mer Eier und Butter? — Gehorfamfter Diener! 
Der Bauer, fo hört man oft bis zum Verdruſſ, 
Giebt nichts ohne Urſach. — Ein Asinus 
Sieht dag, nur ihr nicht, ihr -feht es nicht ein; . 
v ift genug, wenn die Pfarrer fegt frei mollen fein! — 
Euch fticht wol, wie weiland Hans Bendir, der Haber? 
Drum kommt mir auch ihr nie mit Wenn? und mit, Aber? 
Und — dixit! — Es bieibet für Immer dabei: — — 
Ohne Pfarrer waͤr's aus mit der Schulmeiſterei! 
Was je im Gehirn Eurer Schüler noch bleibet, 
Der Here- Pfarrer allein, ganz alleine eintreiber, 
Wie Ochfen, fo muff er, wie ihr mit dem Bengeln, a 
Euch ewig fchulmeiftern, zuftugen und gängeln. ; ER 
Und fragt ihr euch ehrlih: was hat er Davon? — 
Nichis, gar nichts, nur Alles aus Religion! — 
Vah! feht ihr’s! — So Elug und gelehrt ihr euch deuchtet; = 
Der Herr Pfarrer allein wird von oben erleuchtet; 
Am die Schulmeifter kümmert der: Heiland fih nicht, 
- Die Eriegen genug vom dem Prarrer Licht — 
Ihr würdet fein Bischen die Rangen nur lieben, 
Wuͤrdet ihr nicht dazu von dem Pfarrer. getrieben; 
> Nur der macht euch lieben, hätt’ er felbft auch kein Kind, 
Weil ja alle feine Kirchkinder find: — 
Shr laſſet dag Lefen, das Nechnen,.das Schreiben — 
Und Katechismus aus Furcht vor dem Pfarrer nur treiben; 
‚Befreiet von ihm, feiner Schulinfpeftion — > 
Run, Sat fei mir gnaͤdig! was wuͤrde davon! (ortſetzung folgt.) 


era 


En 


oO Rreis-Blatt . 


en des & x i > 
Koͤnigl. Preuß. Landraths⸗Amtes zu Flatow. 
NM 33. _ 1848. 


- Verfügungen und Befanntmahungen des 
Landrathb5-: Amtes. _ ' 


Der Herr General⸗Poſtmeiſter hat auf hoͤhern Antrag die der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
linterftügungss Anftalt des Regierungsdepartements Marienwerder, nach 8. 15. ihres Reglemente, 
zuſtehende Portofreiheit, auch auf die an die Spezial; Kaffen der -Anftalt einzufendenden Geldbeis 
träge, und auf die von dieſen Spezial⸗Kaſſen an die KreissKafen abzujendenden Penſionsgelder, 
ausgedehnt. — Die reſp. Ortsvorſtande werden veranlaßt, dieſe Beſtimmung den Lehrern bekannt 
zu machen, durch Vorlegung dieſer Nummer des Kreisblatts. 

de Erw, den 9. September 1848. ” s 
N Der: Sönigl. Landrath. 


Nachſtehende Beftimmung der Koͤnigl. Regierung wird. hierdurch in Erinnerung gebracht: 

Die einftiweilige Dedung der im Halbjahr eiwa “eingetretenen Klaffenfteners Abgänge aus 

den Hebegebuͤhren zur Ausgleihung im letzten Monat des Semeſters, kann ſich nur auf wirkliche 
- Abgänge, niemals auf ſchuldig gebliebene Steuer, beziehen. Letztere gehört auf die Reſtnachweiſung. 
Die vorgeſchriebene vorfhriftswdeife Berichtigung kann daher nicht. auf die ausftehenden Reſte, mit 
Borbehalt:ihrer Erftattung aus der Kaffe, bei ſpaͤter erwieſener Uneinziehbarkeit, ausgedehnt werden, 
und. wenn von dem Steuen,Empfänger. fällige, aber nicht eingehobene Beträge, ftatt ſich daruͤber 
in der Reftnachmeifung auszumeijen, vorgeſchoſſen werden, fo begründet das für denfelben nur den 
Regreß an den Steuerpflichtigen, deſſen Privargldubiger er. geworden, nicht aber an die Staatskaſſe. 
Saͤmmtuche Steuers-Erheber werden hiernach gewarnt, weil. fortan. Beine Erftattungen ein⸗ 
treten können. © Flatow, den 9. September 1848. \ 
Der Rönigl. Landrath. 


Bei der Grunde, Gewerbes und Klaſſenſteuer find die Nefte für das laufende Jahr noch immer 
fehr bedeutend, weshalb. die Magifträte und Steuer; Erheber hierdurch aufgefordert werden ‚mit 
allem Ernft Und Nachdruck für die Einziehung der Steuern. Sorge zu: tragen, und. erwarte von 
den Zahlungspflichtigen, daß ſie es auf Zwangsmittel nicht weiter ankommen lajlen werden. 

Slatomy,: den 2. September, 1848. SR 3 
REN Der Rönigl. Landrath. 


Der zweite Vorßandsbeamte und Rendant der Koͤnigl Bank⸗ Kommandite zu Thorn, Kaͤm⸗ 
merei⸗Kaſſen⸗ Rendant Weefe, iſt auf fein Anſuchen ausgeſchieden und die Stelle dem Kaͤmmerei⸗ 


— Flatow, den 15. September 





: — ‚130 — 
Kaſſen⸗ Buchhalter Engelpardt — wordeu. Die Verwaltung der’ Banks Lommandite 
wird. nunmehr von dem. Bevollmächtigten. und erften Vorftandebeamten, Stadtrath Rofenomw, 
und von dem zweiten. Vorftandsbeamten und Rendanten, KämmereisKaflens Buchhalter Engels 
bardt, gemeinfchaftlich geführt und find Beider Unterfchriften bei den Ausfertigungen der Banks 


Kommandite erforderlich. Berlin, den 8. Auguft 1848. 
Kö önigl. Preuß. Haupt: Bank: Direktorium. 
® 9) Wit NReihenbahe: Meyen. 


Bon. dem Königl. Bands und Stadtgerichte zu Saftrom ift gegen den Muſikus Gottlieb Frans, 
wegen verübter Marftdiebftähle, die Eriminals Unterfuhung eingeleitet, und der Angefchuldigte, 
nach). feiner verantwortlichen Vernehmung, in feinen. angegebenen Wohnort, Hammer bei Krojanfe, 
entlafjen worden. Dort hat indeß ein Muſikus Gottlieb Franz, nach der: Anzeige des Ortsvor⸗ 
ftandes, niemals gewohnt. — Die Behörden des Kreifes veranlaffe ih daher, den Wohnort des 

p Franz zuermitteln, und davon dem Koͤnig Land⸗ und Stadtgerichte zu Jaſtrow EL 
Drinheilung zu machen. Slatom, den 7. September 1848. | 
Der Königl. Landrath. 
. Signalement: Religion — evangeliih, Groͤße —5 Fuß 2 Zoff, Haare — ſchwarz, Stirn — 
frei, Augenbraunen—-dunfel, Augen — grau, Naſe —etwas fpik, Mund — klein, Kinn —ſpitz, Ge⸗ 
ſichi — laͤnglich, Geſichtsfarbe — gelblich, Statur — ſchwaͤchlich. 

Bekleidung: ein blauer Rod, ein Paar geftreifte Sommerhofen, eine bunte Weſte mit 
blanfen Metallinöpfen, ein Paar lederne RUN ein ſchwarzes Halstuch, eine ſchwarze 
Tuchmuͤte mit Schirm. 





Die Raͤudekrankheit unter den Pferden zu Zadtzewfe hat zu herrfchen aufs; was in 
Folge meiner Bekanntmachung vom 1Sten Aprit.d..3: — Kreisblatt Nr. 16. — hierdurch zur 
Kenntniß der-Kreis:Eingefeffenen gebracht wird. Slatom, den T. September 1848, 

Ser r Königl. Landrath. 


Den Schaafen zu Vorwerk Juſtinenhoff ſind die Pocken geimpft a und unter den 
Schaafen zu Paruſchke und Podruſen ift die Pockenkrankheit ausgebrochen. Dieſe Drtfchaften 
werden daher hierdurch auf die Dauer der Krankheit für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Felleu 
und —— gefperrt. Flato w, den 7. September 1848. 

Der r Königl. Landrath. 


Die Raͤudekrankheit unter den Schaafen des Vorwerksbeſitzers Adam Möller zu Abbau Zem⸗ 
pelburg hat zu herrſchen aufgehört, weshalb die unterm 5Hten November v. J. — en Nr. 
40. — verfügte Sperre hierdurch wieder aufgehoben wird. : 

Sarayı den 29. Auguſt 1848: \ 
Der Königl. Sandrath. = 
———_ 


annadmgen anderer Behörden. 


Dar nach dem diesjährigen Kalender; Vergeihniß in der Stadt Krojanfe am. 10ten October d. J. 
anftehende Zahrmarke wird nicht an. diefem Tage, fondern fhon am 2ten October d. 9. abs 
gehalten werden. Marienmerder, den 26. Auguft 1848. 

SUN Königl. Negierung. Ahrheilung des Innern, 


— 11 —. 


Der Neubau der. im biefigen Drte belegenen fogenannten geiferbrüde inch, Malerial Fuhr⸗ 
und Arbeitslohn auf 71 Th. 7 fgr- veranfſchlagt, ſoll im Laufe kuͤnftigen Monats zur Ausfuͤh⸗ 
rung kommen, und zu dieſem Behuf au den Mindeftfordernden in Entreprife ausgegeben: werden, 
Qualifizirte Unternehmungsluftige werden ‚aufgefordert, in dem hieſelbſt auf den 18ten ——— 
d. J. Vormittags 10 Uhr anſtehenden Termine ihre Sordrraupen abzugeben. - 

Krojanke, den 30. Auguft 1848. 
Der Magiitrat. 


gaut Vermeidung von Mifverftändnifen wegen Abhaltung der ‚diesjährigen. Haken 
werden. fämmtliche Unteroffizier und Wehrmänner der Gardes und ProvinzialsLandmwehr 1. und 
2. Aufgebots, fowie ſaͤmmtliche Neferven der 2. Compägnie 1. Bataillons (Eonig) 21. Landwehr; 
Regiments hierdurch benachrichtigt; daß die Tonsrolle in Camin am dtem' ‚Dctober 
früh 8 Uhr ſtattfindet. Conig,: den 5. September: 1848. 
Der Premier Lieutenant und Compagniefuͤhrer. 
983.) v. Gerhardt. 


Holzverfaufe- Termine 

‚für die Sorften der Höchften Gursherrfchaften Slatow und Krojanfe in den. 
Woraten Dctober, November und December 1848, 

Namen der Seldufe, 


worin der Verkauf Verlammlungodeter der Kaͤufer. 





—* r 
Novbr, 





Snsonnenel Re 


ſtattfindet a ERSTES 
: R I ITS ses 
Belauf Kujann . jeden Montag; im Kruge zu Kujann 
⸗Sekietzheide 41 81 6] zu Sorfihaus Skietzheide 
⸗RRuden 917 do. Ruden 
Werst 16108o. Werst 
⸗Zakrzewo 1: .. 1014 | 12 do. Zakrzewo 1. 
⸗Zakrzewo 2. 111151131 Im Schlage 
» Vottlig » . 112) 16|14 | zu Forfipaug zer 
s Kölpin . . [171211 — do. Koͤlpin 
⸗Greſonſe 1822 — d0. Grefonfe 
101 s Neuboff s 19 |13 1 — do. Reuhoff 
1⸗Gurſen. . 1.20 | 24 IR do. Surfen > 
12 2 .Wenom >. & = do. Wonzow 
13) ⸗Klesczyn do. Klesczyn 
14 ⸗Kleinheide » a 20 im Schlage 
1 ⸗ NR * s|® En zu Sorfthaus Wilhelmswalde 
161 s Koblag » . | do. Auguſtenthal 


Es werden ſowohl Bau⸗ als — ſtammweiſe, ſowie Brennhoͤlzer in 
———— Klaftern, jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung, entweder nach der 
—— — oder dem a vettann 


— 12 — 


Die Freiholzberechtigten werden erfucht, mit ihren feſtgeſtellten Afftgnationen 
san Dre und «Stelle zu erfcheinen;' wo diefelben das anſchlagsmaͤßige Holz (gegen 
Quittung in Empfang nehmen fönnen. STREET ER 19 
Kujan, den ds ‚September 1848. 
Der Königl. Dberföriter. 
Fr. Koch. 


| RE Son vielen Sanitätde 
Aerzten u, Ce 









Ä behoͤrden renommirten EI F 
mikern gepruͤft 


3 ER K. 8. patentirte 
Galvano=electrifche = Rheumatismus⸗Ketten 
a Stück mit Gebrauchs⸗ An weiſiung hlr.ſtaͤrkere 1 Thlr. 15 ſgr. 


Dieſe nach chemiſch⸗phyſikaliſchen Grundſaͤtzen conſtruirten galvano⸗electriſchen Ketten 
find ein ſehr bewaͤhrtes Heil- und Praͤſer vativ⸗Mittel gegen nervöſe, rheu:- 
matiſche und gichtiſche Uebel aller Art, ale: SD ER 
Geſichts⸗ Hals⸗ us Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hands, Knie⸗ u. Zußgicht, Augenfluß, 
Sprenftechen, Harthoͤrigkeit, Sauſen u. Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken: u, Len⸗ 
denweh, Gliederreißen, Lähmungen, Herzflopfen,Schlaffofigfeit u. f. w. und hat diefer 
fo mwohlrhätige und leicht anmwendbare Apparat bei feiner großen Verbreitung in Deutfchs 
land, Dänemark, Norwegen und Schweden, Rußland, Holland, Belgien, Sranfreich, 
England, Schweiz, ja felbft in den vereinigten Nordamerifanifchen Staaten, fchon Taufenz 
den von Leidenden Hilfe und voNftändige Genefung gebracht, fo daß ich denfelben mit voll⸗ 
fommenen Rechte empfehlen kann. Die befte Buͤrgſchaft für dieheilkräftige Wirkfamfeit 
der Goldberger’fchen galvanozelectrifchen Rheumatismus⸗Ketten find wohl auch die atte⸗ 
flirten Erfahrungen u. äußerft günftigen Zeugniffe von mehr denn zwei Hundert geach- 
- teten Aerzten u. glaubwürdigen Paivatperſonen, die in einer Brochüre zufanımengeftellt, in 
meinem untenbenannten Depot gratisausgegebenwerden, jede Goldberger’fhefsk, 
galvano⸗electriſche Rheumatismus⸗Kette (nicht zu verwechfeln mit den fogenannten 
„Nheumiatismus-Ableitern‘.oder „‚Amuletten‘, die weder ihrer Form noch ihrem Wefen 
nach irgend wie eine Aehnlichkeit mit meinem Fabrikate haben) iſt in einem Käfichen 
wohl verpackt, das auf der Vorderfeite meine Firma und auf der Rückfeite den K. 
öftreich. Adler und. das Wappen der freien Bergfladt Tarnomwig träge. — Im 
Conitzer und Flatower Kreife befindet fi) dag alleinige Depot meiner Rheu⸗ 
matismus⸗Ketten bei Herrn J. M. Lehmann in Tudel. 5 
S % T. Goldberger in Zarnomwig, im Oberſchl. Bergbezirk, 
= Sabrif von electrosmagnetifchen Apparaten. 






Goldberger’s _ 


Kreis— Blatt 


des: 


Kopie, Preuß, Landraths Amtes zu Flatow. 
34. ‚Slatow, den 22, Sorten 1848. 


—— —— —— — des 
Landraths-Amtes. 


Sen Erlaß der Allerhöchften Drdre vom ren Zuni d. 3, welde für alle bis zu diefem Tage 
verübten.. Sorftfrevel Amneſtie bewilligte, ift eine maaßlofe Vermehrung der Holzdiebftähle einge⸗ 
treten. .— Da dieſe Beforgniß erregende — nach den: ſtattgefundenen Ermittelungen, 
aus der im Publikum verbreiteten Meinung hervorgegangen: 

Sa ‚daß, ‚beim, Erfcheinen des neuen Sigats grundgeſfetzes eine abermalige Amneſtie fuͤr Forſt/⸗ 

und "Gagdfrevel eintreten werde, 
fo werden die rejp. Drtsvorftände Hierdurd verahlaßt ihre Ortseingeſeſſenen uͤber die Unrichtigkeit 
dieſer durchaus unbegruͤndeten Vorausfezung zu belehren. 
Die neue Verfaſſung wird die errungenen Sreiheiten verbriefen, zugleih aber den Geſetzen 
die ihnen gebuͤhrende Achtung und, Geltung ſichern Flatow, den 16. September 1348. 
Der Königl. Landrath. 


Die verehelichte Henriette Gruhlke iſt als Hebamme den Bezirk Oſſowke, unter An⸗ 
Ben ihres Wohnfiges in Oſſowke, beftätige worden, mas — bekannt gemacht wird, 
— den 14. September 1848. 


Der Königl. Landrath. 


— Son Gottlieb Gran iſt Bei dem Königt. Sands, und: Stadtgerichte. su Jaſtrow einger 
liefert und dadurch meine Verfügung vom 7ten September d. J. — Kreisblatt Nr. 33. — er⸗ 
ledigt worden. Slatom, den 12, September 1848. 

Der Königl. Sandrath. 


Die fäbrigen Derbſt · Com on Berfommlungen, in Bairte ber ‚Iten Compägnie 21ten 

A le werden abgehalten. werben: ; 
n Flatow am 1ten Dctober,- or Sen in Rrofanke am Men ‚October, 
in Pottlitz am-Sten October, . ; in Bandsburg am 15ten October. 

Die refp. Orisvorſtaͤnde werden erſucht, dieſe Termine den fämmtlichen Unteroffizieren und 
Wehrmännern der Gardes und Provinzial,Landwehr Iten und ten. Aufgebots, fo wie ſaͤmmtlichen 
Reſerven der ten —— iten Bataillons (Conitz) Akten ERUNEN DEF AMALHEDIE bekannt zu 
machen. dlat ow⸗ den 18. September. 1848. 

Der un Landrath. 








— 134 — 


Unter den Schaafen in Wiskittnow, Kl. Lonsk und Wirzchoczin, im Bezirke des Königt. 
Domainen ⸗Rent Amts zu Koronowo (Poln. Erone), find die Pocken unter den: Schaafen ausger 
drohen, mas den Kreiseingefeflenen bekannt gemacht wird. 

Flatow, den 17. September 1848. F 
Der Königl. Landrath. 


Bekanntmachungen | anderer Behörden. 


Zum Verkauf des in Sittnow, 15 Meile von Vandsburg belegenen Koͤnigl. Waldwärters Era 
bliffements beftehend. aus 2 Morgen 160 [1Ruthen preuß. nebft einem Wohnhaufe und Stalle 
abgefhägt auf 215 Thlr, 6 fgr. 3 pf. ift, da im Termine den 12ten Sanuar d. * kein an⸗ 
nehmbares Gebot abgegeben worden, ein neuer Verſteigerungs Termin auf 

den 5tem October d. J. Nachmittags von 3bis 6 Ihr. 
hiefelbft anberaumt, zu welchem. Kaufluftige, denen-die Kaufbedingungen zur Einfiht er bereit 
tiegen, eingeladen werden. Bandburg, den 12; September 1848. 
Königl. Domainen: Rent⸗Amt. 


Da der am Sten Mai d. J. zur, Austhuung der Aufraͤumung des, aus dem Kujanna reſp. 
Torfmoorbruch nach dem Mafurenbrucde führenden Abzugsgrabeng, das gewuͤnſchte Reſultat nicht 
ergeben, da die geſtellten Forderungen zu hoch waren, ſo haben die an dieſer Grabenaufraͤumung 
betheiligten Beſitzer in das Mindeſigebot nicht gewilligt, vielmehr einen neuen Lizitationstermin 
beantragt. — Demzufolge haben wir. einen Termin auf ö 5 

den 22ten September d. $. Nadmitings PR 
in unferem Gefhärtsbüreau angefegt, und laden -Uebernehmer dazu ein. 
RER —— — den 7. September 1848. 
Der Magiſtrat. 


ein Freundlich Wort 


in Sans auf die Anfrage des. Pfarrers Hrn. Warfchutzki in Nr. 26 28 bes Rreisblatıs: 
‚Soll: die Echute von der Kirche getrennt werden ? (Sortfegung.) 
Nein, nein, laſſt euch nicht von Rebellen bethoͤren; 
Lehrte euch nur die Kirche eidbrechen, empoͤren, 
Gott laͤſern — kurz: niedertraͤchtig ſein — 
Ihr wuͤrdet nicht uͤber die — ‘der Pfarrer ſchrein! 
Was fag. ih? — Wohl hät ich geſchwiegen viel lieber; — 
Doc, weil das’ Herz voll; geht der Mund auch über! — EST SS 
Und Herr Warſchutzki, der haͤtte das auch nicht geſagi, F ———— 
Haͤtt's ihm nicht in ſeinem Herzen geplagt. — 
Wohi it auch — ihr koͤnnt's in der Bibel nachlefen — 
St. Petrus ein armer Schulmeiſter geweſen; — age” 
Doch glaubt ihr — ihr bilders am Ende euch ein? — — 
Die Hirten des Heilands der Schäflein gu fein? =. 2: ; 
Wol nennt auch St. Paulus (Ebr. 13.) euch Wächter der Seelen; 
So meint ihr — nun wahrlich, das ſollte noch fehlen! — 
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DiecHeren Pfarrer hat Paulus, wie Chriftus, gemeint, 
And. euch nur, bleibe. ihr. mit. den Pfarrern vereint! 
Ergo: nichts: Hilft euch, ihr Sreiheitsfchreier, 
Und, was ihr auch fagt, 's find faule Eier; 
Und wenn Herr Warſchutzki dagegen nur fchreibt, 
"Er. bald aud) das boͤſe Gelüfte vertreibt! — 


* 
Darum denn, ihr Leer von Nah: und. von Ferne, 
Zum Pfarrer, der Gottesmann- dienet euch gerne; 
Beſtuͤrmet mit Bitte: Minifter, Nation — h 
Und made: mit dem Pfarrer — nit Revolution; 
Nein bittet und dringet bis man eud gewährt, 
Daff aus den Schulmeiftern der Schulmeilterftolz fährt! 
Sonft lehren die: Weiber ihre Kindlein.nicht beten, 
Wie die Lehrer, nicht, was ihnen fonft nod von Nöthen, 
Und ihr? — nun. ihr ſchlagt auh am End’ nicht ſchlecht bei 
Und made es, ohne Pfarrer, wie die Kleriſei — 
Der Pfarrer, ihr wiſſt es, it Seele und Leben , 
Bon Allem; und ward je aud Weisheit gegeben, - 
Wer thar’s, als der Pfarrer mit feinem fiht ?! — 
Wie verdummten wir, wären die Pfarrer nid? — 
* H. O. 8. Wolf. 





Entgegsnung 
auf „Soll die Schule von der’ Kirche getrennt werden?“ 

Obige Frage hat der Herr Pfarrer Warfchugfi zu Zempelburg aufgeworfen und will folche 
zur Genüge in den Kreisblättern Nr. 26 , 27. und 28: gelöft Haben. Zunaͤchſt wender ſich der 
Herr DVerfaffer an Eudy Bürgers und Bauersleute und. nebenher nur an jeglichen Chrift, damit 
Ihr Euch zufammenthut, Eure Stimme laut erheben und begehren follt, daß der Bund zwiſchen 
Kirche und Schule nicht getrennt werde, ja, Ihr ſollt das EultusMinifterium und die Nationat 
Verfammlung dringend darum bitten, daß Solches nicht gefchehe! 

Hört, Ihr guten Leute, die der. Herr Verfaffer in Aufregung mider die hohen Anords 
nungen des EultussMinifteriums und die Befhlüffe der National Berfanmmlung bringen mill, die 
Lehrer gehören wie Ihr zu der Klaffe von Menfchen, von denen es heißt: „Im Schweiße deines 
Angefichts ſollſt du dein Brot eſſen!“ ja viele Lehrer haben nicht einmal einen Sabbath des Herrn, 
fondern derfelbe wird für fie: gleichfalls zum Werktage, damit fie nur ihre Blöße bedecken und 
ihren Hunger ftillen Pönnen!- Die Lehrer ftehen Euch alfo Fehr nahe und können daher um fo 
mehr Eure Theilnahme und Euer Vertrauen beanſpruchen. — Hat der Herr. Berfaffer Eu 
etwa Gründe für feine Aufftellungen gegeben? Mit Nihren! Folglich if’s alfo Plar, daß die 
dringende Forderung, der Zeit .entwweder dem Herrn Verfaffer ſelbſt nicht deutlich geworden ift, 
oder derfelbe habe folche nur Euch nicht deutlich machen wollen. Und wenn eine hohe Berfanms 
(ung von 600 Perfonen, denen wir Alle unfer Vertrauen geſchenkt haben, es für wichtig und 
richtig erachtet, darüber Befchläffe zw faffen und das hohe Staatsminifterium nach abermaliger 
reifliher Prüfung es für nothwendig finder, das bisherige Verhaͤltniß zwifchen Lehrern und 
Pfarrern aufzuheben und anders zu geftalten, fo müffen doch triftige Gründe dazu vorhanden 
jein! Die Hohe Nationals Berfammlung vertritt uns Alle und hat fih durch Handſchlag vers 


pfichter, fo mie das hohe Miniflerium Berantwortlid gemacht, das Beſte des Staats, d. h. der 
einzelnen, fo wie der Gefammtheit der Staats »Blieder, wahrzunehmen. Bevor fih alfo aus 
ihren Anordnungen gegen früher nicht größere und begründete Nachtheile herausgeftellt haben, 
hat Niemand ein Recht zum Tadel oder gar zur Aufregung, fondern bemeift dadurch nur, 
daß er nicht der Obrigkeit unterehan fein, fondern nur Andere fid unterthan machen will! — 

Da in Euren, d. h. in den niedern Voltsfchulen höchst fetten ein Theologe als Lehrer beftellt 
iſt, fo ift auch zeither der Neligionss Unterricht, foweit er die Gakramente und die befondern 
Glaubenstehren umfaßt, von den Höhen Staatsbehörden ausſchlieblich den Geiftlichen des Kirchs 
fprengels in einem befondern, dem ConfirmandensUnterrihte übermiefen worden. Denn was 
gJemand nicht verfteht, oder was man bei ihm nicht immer als Verſtaͤndniß vorausfegen darf, 
kann er auch nicht lehren! Dann dürfte ‘oder follte der Lehrer auch die befondern Glaubenslehren 
und Saframente den Kindern, die noch erft denken fernen, lehren, fo hätte er auch ein unbe 
ſtreitbares Recht diefelbe den Erwachfenen, die ſchon denken. Eönnen, zu Lehren, d.h. zu 
predigen und die Seelſorge zu pflegen! Wäre dem aber fo, fo ftänden fi ja Pfarrer und Lehrer 
im Wege, kämen ftets in Zwielpale und eine Partei wäre öfters als überflüffig zu erachten. In 
der Schule foll alfo auch ferner wie bisher außer den Theilen, "die den Geiftlichen nur zuftehen, 
Religion gelehrt werden, nur foll eben zur Vermeidung von ftattgefundenen gehäffigen Zwieſpalten 
die Schule von der Bepvormundung der Geiftlichkeit alfo wicht won der Kirche, fondern von 
Mfarrern nur getrennt werden“ Die Lehrer find. alſo nah wie vor gleichfalls Diener des Wortes 
Gottes und wenn Chriftus fagte: „Weide meine Laͤmmer!“ fo liegt darin nicht eine bloße Dbers 
auffiht, fondern eine thärige Aufſicht und Pfleger alfo eine wirkliche Weide! Vom bloßen Lernen 
des Catechismus kann nicht die Rede fein, fondern vom Berftehen, mithin ift alfo nur derjenige 
in jeder Confeffion der wahre Hirte der immer — Kinder — der fie zum PVerftändniß bringe 
und nicht bloß die DOberauffiht führen will! Das Band der Schule zur Kirche foll alfo nicht 
zerriffen werden, fondern die Hinderniſſe follen nur meggerdumt- werden! Und der Apoftel Paulus 
fagt nicht? Gehorchet nur euren Pfarrer, fondern: „Gehorchet euren Lehrern und folget ihnen, 
denn: fie. machen über eure: Geelen, als die da Rechenſchaft davon geben follen, auf daß fie das 
mit Freuden thun und nicht mit Geufzen, ‚denn das iſt euch nicht gut!“ „Pruͤfet Alles, fpricht 
er ferner, und behaltet das Gute!" * 

Alſo, nachdem eine Sache von allen Seiten beleuchtet worden iſt, handhabe man erſt den Ber 
ſchluß und dann urtheile man unpartheiifch nad einem gemifjen Zeitraume, 

Die Schulvorfteher follen ferner die Weher, Noths und Hilferufe der Lehrer als nichtig ber 
zeugen! Nun, Ihr Schulvorfteher, jeder tüchtige Lehrer und jede gebildete Perfon hegt bei Euch 
die vernünftige Weberseugung, daß Ihr fein voreiliges Urtheil über den Unterricht oder bisher 
über die Erziehungsmeife Eurer Lehrer fällen werdet, da Ihr davon doc) nichts verftehen koͤnnt, 
weil es nicht Euer Beruf ift, denn fonft hätte ja Niemand nöthig Lehrer zu halten oder zu bes 
flellen, wenn er es beffer. verftände! . Und was die Ablegung der Vruͤfung über Unterrichtskunft 
der Geiftlichen in einem Lehrerfeminar betrifft, fo wollen wir den Mantel chriftlicher Liebe darüber 
fallen laſſen, weil die Nichtſtattfindung zu häufig vorhanden ift und auch Beifpiele eigenchüms 
fiber Art faktiſch zu bekannt ſind! Auch foll deu Herr Verfaffer fich gerade elntgegengefeßt 
über. dies Thema bei der legten Befegung der dortigen Rektorftelle ausgefprochen haben uͤnd es 
muß daher Jeden befremden, wie die Anſicht gerade jet ſich geändert habe ! 


(Fortſetzung folgt.) 
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KRreisGlalt 


des 


Königl. Preuß. Landraths-Amtes zu Flatow. 
Me 353. Flatow, den 29. September 1848. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Zur Wahl der fuͤnf Deputirten der Kaufleute, Schaͤnker, Baͤcker und Fleiſcher, Behufs Ein⸗ 
ſchaͤtzung der Gewerbeſteuer pro 1849, find hier folgende Termine anberaumt worden: 

1) am 23. Dctober Vormittags 8 Uhr für die Kaufleute, 

2) am 24. October Vormitiags 8 Uhr. für die Schänker, 

3) am 35. Detober Vormittags 8 Uhr für die Bäder, 

4) am 26. Dctober Vormittags 8 Uhr für die Fleiſcher. 

Zu dteſen Terminen werden: fämmtliche Gemwerbetreibenden der betreffenden Klaffe mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß gegen: die Ausbleibenden angenommen werden. wird, als begeben fie ſich 
des Wahlrechts, und treten dem Beichluffeder Erſchienenen bei. Dierrefp. Behörden werden erfucht, 
den Gewerbetreibenden ihres Amtsbezirfs die. obigen: Termine befonders befannt zu machen. 

Wegen Anfertigung der Gemwerbeftener; Rollen, verweiſe ich auf meine Verfügung vom 6ten 
Detober 1838: — Kreisblatt pro 1838 Pag 171. — und veranlaffe zugleid, die zur Anfertigung 
der GewerbefteuersRoflen verpflichteten Magifträte, DomainensRentAemter und Bezirkserheber des 
Kreifes, mir die mit den erforderlichen Belägen verfehenen Gemwerbefteuers Rollen nebft der Ver⸗ 
gleihsnadhmeifung, bis zum 16. Detober c. bei Vermeidung der Abholung gegen Meilengebühren 
zu überreihen. Denjenigen Einwohnern des Kreifes, welche im Laufe des künftigen Jahres einen 
Handel oder ein andermeitiges Gefhaft umherziehend zu betreiben beäbfichtigen, wird die Vorſchrift 
des Regulativs vom 28. April 1824, nad welcher fie fih wegen Bewilligung der Gemwerbefcheine 
ſchon jegt zu melden haben, in Erinnerung. gebracht. — Perfonen, welche die Begünftigung eines 
Erlaſſes oder: die Ermäßigung der vollen gefeglichen Steuer von 12 Thlr. nachſuchen wollen, 
müffen bei Vermeidung des Verluftes aller Anſpruͤche auf weitere Berüdfihtigung, diefe Meldungen 
vorzugsmeife befchleunigen. Die Anträge wegen Ertheilung der Gewerbeicheine zum Betriebe‘ 
des Handels im Umberziehen, koͤnnen in den Städten bei den Magifträten, in den Ortſchaften des 
ehemaligen Amis Cammin und Bandsburg, bei dem. Könige. Domainens Rent» Amte Vandsburg 
und in den übrigen Oriſchaften bei den für diefelben-angeftellten Bezirks: Erhebern gemacht werden, 
welche die Gemerbefcheine in der mir einzureichenden: Gemwerbefteuers Rolle, unter Einfendung der 
Signalements und DualifitationssAttefte beantragen werden. Worin das Hauſirgewerbe befteht, 
ob folches erft neu‘ begonnen: werden foll, oder ſchon früher betrieben worden, ift beftimme anzus 
‚zeigen, und erfuche ich nur noch die refp. Behörden und Erheber, bei denjenigen Haufirern, welche 
nicht den Steuerfag von 12 Thlr. zahlen, als Lumpenſammler, Keffelflider zc. in der Gemwerber 
ſteuer⸗Rolle zu vermerken, welcher Transportmittel fie fi bei: Ausübung des Gewerbes bedienen. 
Ebenfo fo find die Gründe, aus welchen dem einen: oder dem andern: Hauſirer der. Gewerbeſchein 
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zu einem niedrigern Steuerſatze, gu ertheilen fein würde, ſpeciell anzugeben. Werden für die in Klaſſe 
A. beſteuerten Individuen GratissHaufisGewerbefcheine beantragt, und wollen diefe ihre diesfällis 
gen Geſchaͤfte durd Gehülfen ausüben laſſen, fo maß den Belägen die von den Leptern an Eidess 
ſtatt abzugebende Verfiherung: \ 

daß fie als Keifende zum Auffuchen von Waarenbeftellungen uud Waaren:Anfauf auss 

ſchließlich im Dienfte des N. N. ftehen, 
beigefügt fein. — Außerdem verantaffe ih die Dominien, die Königl. NentsAemter und die 
Magiftrdte des Kreiſes, mir bis zum 16ten Detober c. bei Vermeidung der Abholung gegen 
Meilengebühren ein fummarifhes Verzeichniß von ſaͤmmilichen in ihren reſp. Gefchäftsbereihen 
vorhandenen unbefteuerten Handwerkern zu überreichen. Zur Vermeidung etwaniger Mißvers 
ftändnifje bemerkte ih, daB unter diefen Handwerkern alle diejenigen verftanden find, welche ihr 
Handwerk entweder. allein, oder nur mit einem Gehülfen ausüben, und daher für den Betrieb dess 
ſelben, feine Gemerbefteuer entrihten. — Die Schulzenämter haben die diesfälligen Anzeigen den 
‚ ihnen vorgefeßten Dominien und Rent» Aemtern bis zum ten October c. zu überfenden, widri⸗ 
genfalls fie es ſich ſelbſt beizumefjen haben, wenn die bis zu diefem Tage bei den genannten Bes 
börden noch nicht eingegangenen Anzeigen, dur erpreffe Boten, auf ihre Koften werden abge 
hole werden. — Flatow, den 20. September 1848. 

Der Königl. Landrath. 


Bei Aufftellung der KlaffenfteuersVeranlagungs-Fiften für das Jahr 1849, welche in den Tagen 
vom 10. bis incl. den 17. Detober c. nach den neuen in der Kreisblatts-Verfügung vom 5. April 
1845 Seite 52. näher bezeichneten Mufter zu bewirken ift, und unter feinen Umftänden vor dem 
10. Dctober c. erfolgen darf, find von den refp. Magifirdten und Ortsvorftänden die Vorſchriften 
der SS. 1 bis incl. 5 der KlaffenfteuersVeranlagungs;Inftruktion vom 15. Juni 1820, fowie die 
allgemeinen Einfhägungsmerkmale, welche durd das Amtsblatt pro 1821, laut DVerfügung vom 
16. Dctober Seite 364 befannt gemacht worden find, mit Sorgfalt zu befolgen. _Ueber die Ans 
wendung der qu. Grundjäge gewährt die gedrudte Verfügung der Königl, Regierung vom 18, 
September 1832, welche die Dresvorftände zugefertigt erhalten haben, die‘ nöthige Anleitung, und 
in Unfehung der richtigen Angabe der Beſitz- und Ermwerbsverhältniffe mache ich auf. die Kreis; 
blattsverfügung vom 28. September 1839 mit dem Eröffnen aufmerffam, daß oberflächliche oder 
nicht nah dem neu vorgefchriebenen Mufter gehörig aufgeftellte Liften entweder zurücgegeben, 
oder auf Koften der Ortsbehörde‘ werden umgearbeitet werden. Vorſaͤtzlich unrichtige Aufitellung 
der Liſten wird nach der Strenge des Gefetzes beſtraft werden. Beſonders muͤſſen die Veranlas 
gungsliften überall uady der Ordnung ber Hausnummern aufgenommen uAd von den Drtsvors 
ftänden und zwei zuvertäjfigen Mitgliedern die Richtigkeit der Lifte befcheinigt fein, auch darf der 
Datum nicht ausgelaffen werden. Wenn der DOrtsvorftand die zur Aufnahme der Gemeindefteuers 
Lifte erforderliche Faͤhigkeit nicht befigt, bleibe es ihm unbenommen, fi dabei der Hülfe eines 
fahverftändigen Gemeinde, Mitgliedes oder einer andern geeigneten Perfon zu bedienen, melche 
dann aber auch die Lifte in der Eigenichaft als Gehilfe mit zu unterſchreiben hat. 

Seven Eigenthümer oder deffen Stellvertreter, ſowie überhaupt die Samilienvdter haben die 
Drtsvorftände mit Hinweiſung auf die gefeßliche Strafe - zur richtigen Angabe der fammelichen 
Perſonen des Hausftandes aufzufordern, und fi von der Richtigkeit der diesfälligen Angaben 
fetbft Ueberzeugung zu verfhaffen. Jede Ortſchaft und jedes Etabliſſement, welches einen bejons 
dern Namen hat, ift in der Lifte befondere anfzuführen und die Legtere muß auf jeder Seite ges 
hörig abgeichloffen werden. Am Schluſſe der Lifte ift eine Recapitulation der Geiten aufzuftellen. 
Das Transportiren eines Geitenbetrages auf die folgende Geite darf nicht ftattfinden. Bei der 
Einſchaͤtzung, melde mi: Zusiehung einiger Gemeindemitglieder die mit den Verhaͤltniſſen der 
Drisbewohner und als rechtliche Männer bekannt find, zu bewirken ift, hat man auf den ger 


’ 
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fammten Vermögenszuftand und auf die fonftigen Berhättniffe der  Steuerpflichtigen zu fehen. 
Bei den Grundbefigern ift das Land in allen drei Feldern, überhaupt der Geſammtbeſitz an pflugs 
barem Acker, Wieſen und Gartenland nad preußifhen Morgen und bei den Gemerbetreibenden 
die. Gemerbefteuer anzugeben. In Betreff des Grundbefiges gewähren die im Jahre 1840 aufs 
genommenen, GrundjteuersKatafter und wo nach der Zeit Veränderungen eingetreten find, die dess 
fallfigen Verträge Auskunft, welche aljo nachgejehen werden muͤſſen. 

Eben ſo wenig darf die Angabe fehlen, ob der Bewohner des Grundſtuͤcks Eigenthiimer oder 
Mierher ift und ob derfelbe Grundftäce außerhalb feines Wohnortes befist. Bei Pachtern ift der 
Pachtzins, welchen fie entrichten, und bei Gewerbetreibenden dle Bezeichnung des Gewerbes, und 
werden von einem Gemerbetreibenden mehrere Gewerbe zugleich betrieben, fo find. die verfchiedens 
artigen Oewerbe fpeciell anzugeben. Bei den Schaͤfern, melden Schaafe eigenthuͤmlich gehören, 
iR die Anzahl derfelben anzugeben. Alle diefe Nachrichten müffen, weil fie auf die Beurtheilung 
der Befig: und Erwerbs Berhältniffe von Einfluß find, fpeciell und richtig angegeben werden. 
Auf dem Titelblatt einer jeden Gemeinde, Steuerstifte ift zu bemerken, ob die Ackerwirthſchaften 
noch in der Gemeinheit oder ſchon feparirt find, ob in den Ortſchaften die Reyulirung auf Sand 
oder Rente ftattgefunden hat, Wenn Grundſtuͤcke verpachter find, gleichviel ob Ländliche oder 
ſtaͤdtiſche, fo iſt bei den Verpächtern in’ der betreffenden Lifte die Drdnungsnummer des Paͤchters 
und bei den Päctern wieder die Ordnungsnummer des Berpächters und bei beiden die Pacht⸗ 
fumme pflihtmäßig anzugeben. Wer außerhatb feines Wohnortes Grundeigenthum. befigt vder 
in Pacht hat, oder außerhajb ein Gewerbe betreibt, bei dem muß ſolches in der Spalte ‚„‚Anmers 
kung“ angegeben werden, gleihviel ob das Grundſtuͤck im dieffeitigen oder in einem andern Res 
gierungsbezirf belegen ift, oder das Gewerbe betrieben wird. Am Schluffe jeder GemeindesLifte 
iſt nadhgumeifen, welde Grundeigenthümer außerhalb der Gemeinde und: wo wohnen, und weldes 
Grundeigenthum ihnen in der Gemeinde, wo die Lifte angefertigt wird, gehört. Serabfegungen 
der Steuerbeträge gegen die frühere Lifte dürfen willkuͤhrlich nicht geichehen und der vorjährige 
Steuerfag gilt-im Allgemeinen als Regel auch für den diesjährigen, wenn nicht weſentliche näher 
zu: motivirende Veränderungen in den VBerhältniffen des Befteuerren inzwifchen eingetreten find. 
Bei den 60 Jahre alten fteuerfreien. Perfonen in der legten Steuerftufe ift zu bemerfen, wenn 
diefeiben fhon im legten Zahre frei waren: fhon pro 1848 frei, vergleiche Nro. und megen 
der hinzugefommenen 60 Jahre alte Perfonen find die Taufſcheine zu übergeben und zu bemerken, 
ob der Mann, die: Frau oder wer fonft wegen des zuruͤckgelegten 60. Lebeusjahres fteuerfrei ges 
blieben if. Mit Strenge ift darauf zu halten, daß nicht 16° Jahre alte Perfonen bejonders in 
der letzten Steuerftufe als unter 16 Jahre als aufgeführt oder felbftftändig ſich ernährende Vers 
wandte mit zum Haushalte gezählt werden. Jede weſentliche Abweichung in der neuen Lifte 
gegen die vorjährige iſt durch einen volljtändigen Erfäuterungsbericht näher zu motiviren und am 
Schluffe jeder Lifte darf auch die vorjhriftsmäßige Balance der Ergebniffe gegen die pro 1848 
nicht fehlen. — Bis zum 35. Detober c. find die Klafjenfteners Veranlagungsliften pro 1849 
in duplo nebft dem Erlaͤuterungsbericht bei Vermeidung der gefeglichen Zmangsmaaßregeln von 
den. reſp. DOrtsvorftänden den. betreffenden Bezirkserhebern zu übergeben und dieje haben die volls 
ftändigen Arbeiten nebft einem fpeciellen Erläuterungsprotofoll und einer ortſchaftsweiſen Zufams 
menftellung nach dem vorgefchriebenen Mufter und mit einer ortfchaftsiveifen Zuſammenſtellung 
von den Sandarmenbeiträgen bis zu m 1. November c. mir zu überreichen. 

Die Drrfchaften, welche fich feinem Hebebezirk angeſchloſſen und die Magiſtraͤte 
haben ihre Liſten nebft dem Erläuterungsbericht mir direkt bis zum 25. October c. zu 
überreichen. Die Vevölferungverhältniffe find nach dem neuen Muſter zugleich in der 
Keranfagungs-Lifte nachzuweiſen, weshalb es befonderer Bevoͤlkerungsnachweiſungen 
nicht weiter bedarf, jedoch mache ich darauf aufmerkſam, doß in den Spalten 10. 


und 11. nur verzeichnet werden ſollen, bie Haushaltungen und “einzelne Perſonen, 
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welche aus: befondern gefeslichen Gründen von der Klaffenfteuer befreit find alfo die 
im $. 1. und im $. 2. Liter. d. f- des Klaffenfleuers Gefeged vom 30. Mai 1820. 
und die im $. 1. der Klaſſenſteuer⸗Veranlagungs⸗Inſtruktion vom 15. Juni 1820: 
näher Bezeichneten. Bei Haushaltungen der unterften Stufe, in denen ſich mehr als 
drei Angehörige in ſteuerpflichtigem Alter. befinden, ift Feine als fteuerfrei zu erachten 
und das Gefeß beffimmt, daß in. derartigen Haushaltungen die Steuer als Perfonens 
feuer nur von drei Perfonen eingezogen werden’ fol. 

Kinder vor volendetem 16. Lebenslahre in folchen Haushaltungen gehören. eben 
fo wenig zu den in der Spalte 10. anzugebenden Perfonen als Kinder vor erreichtem: 
fteuerpflichtigen Alter in den höhern Steuerftufen. Sie find unter der Flaffenfteuer- 
pflichtigen Geſammtbevoͤlkernng Spalte 7. und 8. mitzuzählen, welche verbleibt, wenn 

a, die 60jährigen in der legten Steuerflufe, 
b. die aus befondern gefeglihen Gründen befreiten, und 
© bie Almofenempfänger in Abzug gebracht find. 

Formulare zu den Veranlagungs » Liften nach. dem: neuen Mufter find -bei dem 
Buchdrucker Harich in Conig zu haben. 

Slatomw, den 19. September 1848, 
Der Königl. Landrath. 


Neife:-Plan 
Behufs Erhebung der Klaffens und Gemwerbefteuer: 2c. im Hebebezirf des Kaͤmmerers 
Pchellas in Flatow für die Monate Detober, November, December 1848, 
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Beilage zu NE 35. des Flatower Kreis-⸗Blatts. 
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des ſich im Flatauer Kreiſe gebildeten Vereins, zur Wahrung der Intereſſen des 
Grundbeſitzes und Foͤrderung des Wohlſtandes aller Volksklaſſen. 


Sl. 
Feder Befiger von Grund und Boden und Häufern, kann als Mitglied in den 
Verein treten und wird zur Theilnahme eingeladen. Die Herren Geiflichen tzerden 
wenn ſi e auch nicht Grundbeſitzer ſind, als Ehrenmitglieder aufgenommen. 


Zwecke des Vereins ſind: 

1. Hebung des Wohlftandes der Städte, Belebung der foͤrmlich gehemmten Ges 
werbsthätigfeit in diefen,. zu welchem Behuf der Verein fein Augenmerk 
hauptfächlich dahin richten wird, daß nunmehr, nachdem die Nichtung der 
Oſtbahn definitiv beffimme ift, die ſchon längft gewünfchte Chauffee-Verbins 
dung zwiſchen Conitz u. Nadel auf Koften des Staats, ins Leben gerufen werde, 

2, Beſſere Vertheilung der Abgaben, namentlich mit Bezug auf die Rlaffens und 
Gewerbeſteuer evenfualiter zu beantragende Einführung einer Einfommenfteuer. 

3. Abivendung einer jeden Erhöhung der von den Lands und Hausbefigern ‚u 
‚zahlenden Grundfteuer, fo wie der Erhöhung der Maifchfleuer. 

4. Aufnahme der nicht. mit adlichen Rechten beliehenen Befigungen in den Städten 

und Landgemeinden in den Pfandbriefsverband, 


$ 
Der Verein erkennt. das GentralsComitee zu Berlin als feinen Vorſtand und 
Organ an. 


= M => 


Der DBereinsvorftand hat fich mit demfelben in Verbindung zu feßen und bie 
nöthigen Correfpondenzen zu beforgen, 


Als Vorſtand des Vereind find durch die. Mitglieder bdeffelben einftimmig ges 
wähle worden: 
1. Herr 9; Pradzynski auf Waldan 
2. Herr Krieger auf Waldomfe 
3. Herr v. Müllern auf Soſſno 
4. Herr Krieſel in Vandsburg. 
Der Letztere beforgt zugleich das Kaffenmwefen des Vereins. 


5. 
Jedes Mitglied zahlt als Beitrag zur Vereinskaſſe Behufs der zu beſtreitenden 
Ausgaben 15 Sgr. pro 1000 Morgen een 


- Der DBerein verfammele fih regelmäßig am erften Montage jeden Monats in 
Vandsburg oder an einem andern vorher zu beflimmenden Orte. 

Der Borftand hat das Recht, in dringenden Fällen durch expreffe. Boten auch) 
außergewöhnliche Verfammlungen zu berufen, fo mie in befonders wichtigen Fällen 
einen Deputirten des Vereins zu den Gigungen des Gentral-Vereind nach Berlin 
zu entfenden. * 

So geſchehen in Vandsburg den 21. Auguſt 1848. 
v. Muͤllern. Krieger. ©. Pradzynski. v. Komierowski. ©. Radziecki. Bothe. 
Nehring. v. Weſiersky. Viebeg. Hiller. Nehring jun. Wehle. Krieſel. v. Natzmer. 
v. Zarzecki. Strackfeld. Warfchugfi. Zerrmann. Erdmann. Richter. Dittmer. 
Wegner. Voͤltz. Boy. Maeyke. Teſſmar. 


Das vorſtehende Statut bringen wir hiermit zur Kenntniß aller Grundbeſitzer 
des Kreiſes und laden zur zahlreichen Theilnahme ergebenſt ein. 
or — N — b 
Der Vorſtand des Vereins zur Wahrung der Intereſſen 
. * des Grundbefißes ꝛe. ul 


Entgegnung 
auf „Soll die Schule von der Kirche getrennt werden ? 
RI vs (Zortfegung ) ; \ 

Die angeblich tiefe Goftlofigfeie der heutigen Zeit, fol fich aus der Ferne hieher 
verpflanzt haben! Nun! waren die heranmwachfende Jugend und die ermachfenen Pers 
fonen denn dort bis jetzt hirtenlos? Man prüfe doch, wer dotk feine Pflicht berab⸗ 
fäume oder nicht hat genügen-fönnen! Und find die hiefigen Lehrer denn’ fo leichte 
gläubig und der Verführung zugänglih? Warum hat man. denn folche charafterlofe 
Subjefte gewaͤhlt und angeftelt? Die Schuld kann deshalb nicht die Lehrer treffen; 
denn wenn der Baum -in der Jugend gerade und biegfam ift, pflegte er im Alter 
nicht fnorrig und windfchief zu werden, wenn die Narır ihn fonft vor Unfälle bes 
wahre! —. Bleibe dem Seifllichen aber foviel Zeit bei feinen Amtsgeſchaͤften, daß er 
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die Schule oft, ja vielleicht fogar täglich beauffichtigen Fan und will, warum 
nimme derfelber denn die Jugend nicht mehr in religiöfer Hinficht unter feine eigenen 
ſchuͤtzenden Flügel und beweift fo durch die That, daß es ihm um ihr irdifches und: 
Geelenpeil recht herzlich zu thun ſei. Dieſes iſt ja mit die Forderung der Zeit! 
Wie? fol etwa in der Schule fünftig Aufruhr und Empörung, Eide zu brechen, 
Majeftäten zu läftern, Gotf und fein Work zu verachten gelehrt werden? Ei! dag 
“wäre ja twirflic übel! Wo ift oder wer har denn dieſe Aufgabe geftelt? Doch, 
man lernt nur Außdräce.durc das Vorhandenfein fennen und mithin müffen doc) 
ſchon zeither dergleichen Verbrechen — fofern fie wirklich welche find — geübt wor⸗ 
den fein, Wer trägk nun hiervon die Schuld; die DBergangenheit oder fchon die 
Zufunfe? Kann ein Menfd denn ſchon fündigen, bevor er auf der Welt ift? Aufs 
ruhr und Empörung fanden ſchon vor Chriſto, d. h. feitdem es Neiche oder Staaten‘ 
gab, flatt und wurden von den Zeitgenoffen zu ehrenmwerthen Handlungen geftempelt, 
fobald fie die Oberhand behielten, im Gegentheil. verdammt. Eben fo. ift man gewiß, 
daß nicht nur zeither Eide gebrochen, ſondern ſelbſt falfche gefchworen worden find; 
hat aber hieran auch ſchon die Zufunft Schuld? Majefläten ftehen aber eigentlich 
zu hoch, um geläftert werden zu fönnen, und wenn dies Dennoch geſchieht, fo beweiſt 
derjenige, der es thut, eben fo, wie der, welcher Goff und fein Wort d. h. feinen 
Willen wirklich verachtet, nur, daß er nicht recht bei Cinnen ift, fällt demnach entz 
weder der Verachtung oder dem Mitleiden ſeiner Mitmenfchen anheim und muß des⸗ 
halb belehrt werden, "Wie hat fich aber die angebliche Altergottlofigfeit erzeugen 
und Bahn brechen fönnen, wenn die zeitherigen Hirten nicht ihre Pflichten verabſaͤum⸗ 
ten? Konnten fie diefer verderblichen Fluth feinen: moralifchen: oder religiöfen 
Damm entgegen feßen? Nun, find die zeitherigen Hirten gerechtfertigt, fo find die 
Zuftände Fingerzeige der Almache Gottes, daß e8 ferner nicht fo mie bieher fortges 
ben dürfe! Ueberhaupt fcheint der Here DBerfaffer fih zu irren, wenn derfelbe 
glaubt, daß das Wort, d. h. der Wille Gottes, zur Schule hinausgewieſen werden 
foll; denn es fol im Gegentheil vielmehr jeder Ziviefpalt gehoben und-mehr Ein- 
tracht als bisher unter die Menfchheil gepflanzt werden, damit der Ausfpruch Ehrifti: 
„Du foDft deinen Nächften lieben als dich ſelbſt!“ mehr verwirklicht werde. 

Die heranmwachfende Jugend fol künftig mehr erzogen und nicht bloß, tie dars 
nach geſtrebt ward, unterrichtet oder gar dreffirt werden. in bloßed Herfagen von 
Gebeten, hat ſchon Chriſtus firenge getadelt und daher fol es Aufgabe der Schule 
werden, daß die Jugend die Gebete auch verftehen und befolgen, Gott im Geift und 
in der Wahrheit anbeten, und nicht Bloß felbftfüchtig handeln lernen, Wird alfo 
der Pfad zu diefem Ziele nicht gehemme, fondern geräumt und geebnet, dann wird 
das Kind mehr, wie bisher, feine eltern lieben und ehren, meil Gott ihm nicht 
mehr bloß auf der Zunge, fondern im Herzen wohnt, wird wahrhafte Gottesfurcht 
bemweifen, wird als Hausvafer oder als Hausmutter betriebfamer, in fich felbft 
ruhiger und zufriedener, haͤuslich und fparfam fein, und nicht fo der Eitels 
feit und dem Dünfel fröhnen. Der Menſch wird fein eitles Wiffen nicht fo zur 
Schau tragen und glauden, die ganze Welt fei nur feinetwegen da, ja er mwird 
täglich dem Herrn der Welt leben und ſterben und am Lebensabende mit Eprifto 
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fprechen Fönnen: „Water! in beine Hände befehle ich meinen Geift!. ich ‚Habe gewirkt, 
fo lange ed Tag für mich war und erfcheine jegt, um Rechenfchaft wbzulegen von 
meinem Haushalten. Herr, dein Wille geſchehe!“ 2 \ 3 
Seht, Freunde, dies iſt der Wille und Vorſatz der-Zeit und. Ihr werdet um fo. 
mehr auch dem vernünftigen Theil der Lehrer Glauben fchenfen,wenn ihr bedenkt, 
daß. den. Wünfchen nad) Verbefferung der Zuftände für ihr und des Volkes Wohl fie 
weder Hochmurh noch Hoffarth, Ehrgeiz, Dünfel oder gar Uebermuth, fondern nur 
Nahrungsforgen und hemmende Entwickelung freier Regfamfeit veranlaffte, aller 
Drten ihre Noth⸗ und Hilferufe laut werden zu laffien. SS 
Der Allwiſſende droben, der Herz und Nieren prüft, richte zwiſchen den Hilfes 
rufenden und ihren Widerfachern und leite auch ferner die Welt nach feinen weifen 


Rathe! Amen! 
Lehrer des Flatower Kreifes. 
Döring. Neumann. Folder Weiſe. Gauß. 





Boruffie. 

Die Direktion der FeuersVerficherungsanftalt Boruffia verlegt ihren Gi ! 
1. Dctober c. von Königsberg nach Berlin, M se ih Slgsum 

Die Anftale übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in bisheriger Weife 
und unter bisheriger Garantie, und wird bemüht fein, die etwanigen Schäden auch 
ferner in liberaler Weife zu vergüten, > 

Zur Ertheilung jeder nähern Auskunft, Verabreichung von Antragsformularen ıc, 
und Entgegennahme von- Anträgen bin. ich ſtets ſehr gerne bereit, 

Sppniewo bei Vandsburg, den 20, September 1848. 


Pöppel, Agent, 


—ñ——— ——————— —— — 
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Breis-Blatt 


des 
Königl. Preuß. Landraths-Amtes zu Slatom. 
M 36. Slatow, den 6. Oetober Re 1348. 








Verfügungen und. Belanntmahungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Ne: Dominten, die Koͤnigl. Rent⸗ Nemter und die Magifträte des Kreifed, werben 
veranlaße, mir eine namentliche — von den im Falle einer Mobilmachung 
der Armee, wegen wirthſchaftlichen Verhattniffen zu beruͤckſichtigenden Landwehrmaͤn⸗ 
a hai 1, Aufgebots von der Garde und Provinziale Sandwehr, nad) folgenden 
Rubriken: 


1) Bors und Zuname der Eundwehrmdune, ; 
2) Militairgrad, ⸗ & EBEN 
3) Alter, — 
4): Stand und Gewerbe, 

5) Angabe bes Grundeigenthums, 


6) Ob Brüder oder fonflige männliche Verwandte vorhanden, welche ein und bies 
felbe Feuerſtelle bewohnen, und in welchem Alter, 


2) Gründe der Neflamation,. 
big zum 20. Detober ©, unfehlbar zu überreishen. 


Die Orts vorſtaͤnde haben bie Rachtweifung den: ihnen vorgefegten Dominien und 
Rent⸗Aemtern bis zum 15. October c 3 übergeben, 
Slätom, den ‚26. September 1848. 
Der Königl. Sandeath. 


- Den Laͤmmern zu Illowo und Sypniewo, fo wie den Schaafen zu Gr. Eoßburg 
und Waldau, find die Pocen u worden, — Diefe Ortſchaften werden daher 


— 146 — 


Kauchfutter Hierdurch gefperrt. = 2. S 
Slatom, den 24, September ‚1848. ER * 
Der Königl. Landrath. 


auf die Dauer der Krankheit für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Zellen und 


Die Kaͤudekrankheit unter den Schaafen gu Zempelburg hat zu Gen aufges 
hoͤrt, weshalb die unterm 8. Auguſt c. — Kreisblatt Nr, 29, — verfügte Sperre 
bierdurch wieder aufgehoben: wird, aa ; Fe er 


‚ Slatom, den 23. September 18485... sn. Sn 
Der König. Landrath. 


SCH 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
uf un Bohlthätigkeit.,, | 


Der Sreifhulfengutsbefiger Do og s zu Prechlau hat durch eine in ber Nacht 
vom 13. zum 14. Juli d. S, flattgehabte Fnuersbrunſt nicht nur feine ſaͤmmtlichen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude ſondern auch ſeine ſogenannte bewegliche Habe 
eingebüßt, fo daß fein Verluſt zu Gelde berechnet auf mehr als 3000. Ehir. zu 
ſtehen kommt. RE 


Die Gebäude waren nur mit der geringen Summe von 200 Tplr. bei der Dos 
mainen-Feuer-Sozietät verfichert, wogegen die Mobilien, das Vieh, fo wie die Acker⸗ 
geraͤthſchaften nicht verfichert gemwefen find. SD SR 


Der p. Dooss ift durch das ihm befroffene Unglück fotal zw Grunde gerichter, 
aller Früchte eines vieljährigen und raftlofen Fleißes beraubt, und unfehlbar der 
Nerzweiflung Preis gegeben, wenn giant mildthäfige Herzen fich feiner: annehmen 
möchten. S = 
An die geehrten Bewohner des hiefigen fo wie der Nachbar Kreife richte ich 
daher das ebenfo dringende als ergebene Gefuch, fich die Unterfiügung des p, Doogs 
nach Kräften angelegen fein zu laffen, und. dazu mitwirken zu wollen, daß feine uns 
glückliche Lage ihm erträglicher gemacht werde, 


Schlochau, ben 19. September 1848. 
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Die Salzahfuhr von Schweß in das Salzmagazin zu eeciber ſoll für den 
Zeitraum vom T. Sjanuar 1849 bis Ende December sen ⸗ ſ 


Montag den 23. November d. 3. Vormittags 10 Uhr 


im Steuer⸗Amte zu Zeinpelburs an den Mindeftfordernden verbungen werden. — 
Dualifizirte Unternehmer werden eingeladen, an bdiefem Tage in dem anberaumten 
Termin ihre Anerbierungen abzugeben, fo mie die ae nn welche 
daſelbſt und hier fchon jege zur Einſicht bereit — einzuſehen. 


Jaſtrow, den 25. September 1848. 
Könige Haupt: ‚Steuer: Ant. 


Sn Folge Be der hiefigen Stadtverordneten folen 
November c., Vormittags 11 Uhr, 
in der ee te A drei freie, in der Stadt Flatow belegene 
Pläge, die fich zur Bebauung eignen, öffentlich gegen: gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet. 
Flatow, den 21. September 1848. 


Der Magiſtrat. 


Zur Verpachtung der Eichelmaſt in den Forſten der Herrſchaft Flatow und Kro⸗ 

janke nachſtehende Termine angeſetzt: 
1. im Belauf Wersk den 6. October c. zu Forſthaus Wersk, F 

2. im Belauf Wonzow den 7. Octob. Vorm. 11 Uhr zu Sorfiß. Wonzow. 

3. Im Belauf Wilhelmswalde d. Oct. Nachın. 4 Uhr im Forſth. Wilhelmsw. 

4. im Belauf Sujan den 9, Det. Nahm. 4 Uhr in der DOberförfterei Kujan, 

5. im Belauf Zakrzewo I. d. 10. Det. Nachm. 4 Uhr im Forfth. Zafrzewol., 

6. im Belauf Zafrzewo IL d. H, Det. Nachm. 4 Uhr im Forſth. Zakrzewo I. 

Die Verpachtung gefchieht meiftbietend und wird, wenn der Meiftbietende den 

Betrag fogleich entrichtet, der Zufchlag ertheilt und die Nugung der Maft ſofort übers 


tiefen werden. 
Krojanfe, den 27. September 1848. 


Der Königl. Oberförfter. 
Fr. Koch. 
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Privat + Anzeigen. Er 


Ich zeige hierdurch ergebenft an, daß id) vom 1. October cr ab,.an. Stelle des 
Herrn Juſtiz⸗Commiſſar Harbarth, die Praris ald Juſtiz⸗Commiſſar für die Gerichte 
des Slatower Kreifes und ald Notar im Bezirk des Koͤnigl. Dberlanded « Gerichts 
Marienmwerder beginne. Meine Wohnung iſt diefelde, welche mein Here Vorgänger 
bis jegt bier Inne gehabt hak- \ : 

Zempelburg, ben 28. September 1848. 


x Körte, 
Juſtiz⸗ Commiſſar und Notar. 


— — ——— — — 
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Beilage zu E36 des Flatower Kreis⸗Blatts. 


.. 


Am Abend den 30. v. Mes. waheſcheinlich von 8 bis gegen 10 uhr iſt aus dem 


Kaſſengewoͤlbe des hieſigen Koͤnigl. Lands und Stadt» Gerichts der. eichene ſtark mie 
Eifen befchlagene DepofitalsKaften entwendet worden, In demfelben befinden ſich: 


8 


„uh 


. 


— an Privat⸗Actlve des General⸗Depoſttorli 


qd, 
Ev, 


* 


in baarem Gelde . 20% BT Thlr. 18 ſgr. 2 pfe 
die Bank-Dbligation E 4219 über R 290 Thles “= 
die Banf-Obligatlon E. c. 895.über ». . 100 She 


1) die Dbligation des Schuhmachers. Andreas Wendland vom: 6. Febr. 1843 und 
Hppothefen-Schein vom 13. Marz ej. über . ® 250. Thlr. 


.. 2) die Obligation des Schmidt Treder vom 25. Auguft 1847 nebſt 


.. Hppothefen-Schein. über S x N 
3) die Dbligation des Bürgers Johann Rieger vom 18. April 1846 
nebft Hypothefen-Schein vom 16. Mai 1846 über 


150. Thlr. 
150 Thlr. 


4) daB Dokument, ded Drechsler. Dittmer vom 2, Dee. 1846 über «. 100 Zhle. 
er 


* 


die Obligation der Wittwe Dorothea Loulſe Prochnow von 

8. Dec. 1847 nebſt Hypothekenſchein vom 15. Dec. 1847 über . 200 Thlr. 
6) die Obligation des Probſt v. Zarzecfi vom.29, Decemb. 1847. say 

nebft Hppothefenfchein vom 11. Januar 1848 über . 500 Thlr. 


An Praͤtosſheeeee RRRN tes 
2 Ra Armleuchter 163 Loch, 1 filberner Gemüfelöffel 9% Loth, 1 filberner 
Suppenlöffel 113 Loth, 6 filberne Iheelöffel,6 Loth (wovon 1 gebrochen), 6 filb. 
Ebisffel 21 Loth, 2 goldene Oprringe, der Salomon Landeckerſchen Pupilens 
Mafle gehörige . RETTEN 


an Zeftamenten: : ä 

des Schäfer Chriftian Biefe vom 4. März 1811, 

der Handelömann Manaffe-Steinfchen Eheleute vom 25. "September 1823, 
der Johann Martin Belaufchen Eheleute vom 14. März 1832, 

der verehelichten Schneider Henoch Fordonner vom 23. Funi 1833, 
des Kaufmanns Abraham Samuel vom: 9. Februar 1835, 

der Prediger Warfchugfifchen Eheleute vom 12. April 1836, - 
der Ackerwirth Johann Miehlkefchen Eheleute vom Il. Mat 1837, 
der verehelichten David Franf vom 14, September 1837, 

der Kolonift Michael Hechtfchen Eheleute vom 28. Auguft 1839, 
der. George Stephanfchen Eheleute vom 7. Mai 1840, 

der Ehriftian Lönferfchen Eheleute vom 25. November 1840, 

der Witwe Heymann Casper vom-21. April 1841, 

des Ritterſchaftsrath v. Prondzinsfi vom 29. März 1843, 
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des Bauern Johann Chriſtian Roſſ vom 23. April 1846, 
der Wittwe Freude Braſch vom 3. December 1847, SS 
der Mühlenbefiger Zerd. v. Glyßinskiſchen Eheleute vom’d. December 1847, 
der Witwe Anna Dinger vom 2. Mai 1848, D 


h, bie Protofolbücher des 1. DepofitalsEurators, 


Serner find aus einen mittelſt Nachfchlüffel geöffneten Spinde nachfichende 
Pandfäce als: \ chſchluͤſel geoͤff pinde nachſich 


Nr. 2 der Pfandliſte ein ſilberner Aufgebelöffel, Nr. 7 eine filberne Tafchenuhr, 
Nr. 97 zwei ſilb. Theeloͤffel, Nr. 98. ſechs fild. EBlöffel, Ne. 104 ein gold. Ring, 
Nr. 108 ein filb. ERlöffel, Ne. 113 drei filb. EBlöffel, Nr. 121 vier ſilb. Eßloͤffel, 
Nr. 199. drei filb. EBlöffel, Nr. 206 zwei ſilb. Theelöffel, Nr. 214 ein filb. Thee⸗ 
Löffel, Ne. 233 vier filb. Löffel, ein filb. Vogel, ein filb. Ning, Nr. 235 drei ſilb. 
EBlöffel, Nr. 241 zwei filb: EElöffel, Nr. 242 drei filb. Theelöffel, Nr. 244 ein filb. 
Iheelöffel, Nr. 245 zwei filb. TIheelöffel; entwendet worden. — 


Indem vor dem Ankauf diefer Gegenftände hierdurch gewarnt wird, werben alle 
diejenigen, mwelche-über dag begangene Verbrechen, die Thater und den Verbleib der 
entwendeten Gegenftände Auskunft ertheilen Fönnen, vecht dringend erfucht, dem un⸗ 
terzeichneten Gericht ſchleunigſt Ausfunfe zu geben. — - 


Koften werden Keinem hierdurch verurfacht, die nöthigen Auslagen ſollen viele 
mehr ſofort erſtattet werden. ; Ä 


Zempelburg, ben 1, Ditober 1848, 
Königl. Sand: und Stadt:Gericht. 


P) 
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Areis- Blatt 
des & 
Königl. Preuß. Landrathd- Amtes zu Flatow. 
M 37. Flatow, den 20. October 1848. 














Verfügungen und Bekanntmachungen des 
| Landraths⸗Amtes. 


Zur Vermeidung. beunruhigender und. übertriebener Gerüchte, bringe ich hierdurch zur Kenntnißs 
nahme der Kreis; Eingejeffenen, daß zwar in Krojanfe die aflatifhe Cholera ausgebrochen, daß 
indeß: die Krankheit weder einen heftigen noch. bösartigen Charakter angenommen, — Es find in 
der Stadt Krojanfe feit dem: 2ſten v. Mts., an weichem Tage fich der erfte Krankheitsfall ereigs 
nete, von der Krankheit befallen 13 Individuen, von welchen 3 genefen,. 6: geftorben. und 4 noch 
in aͤrztlicher Behandlung ſich befinden: x 

Sollte fi die Cholera im Kreiſe weiter verbreiten, fo werde ich durch das Kreisblatt die 
nähere Mittheilung machen Flato w, den 15. October 1848; 

Der Königl. Landrath. 

Mit: Bezug auf die Bekanntmachung vom 15ten Huf. betreffend den Ausbruch und den Um⸗ 
fang der aſiauiſchen Cholera in Krojanke, kann ich nad) meinen, in den Zahren 1831 und 1837 
gefammelten Erfahrungen, bie beruhigende Verficherung geben, daß die Cholera nicht anfteks 
dend if. — Auch der Staat iſt jeut Autis Contagionift, das: bemweifen die durch Kabinetsbefehl 
angeordneten Modiſikationen der bei Ausbruch der Cholera auszuführenden: gefeßlichen Maaßre⸗ 
gen. — Nur in dem feltneren: Fällen tritt diefe Krankheit glei urfprünglich: in ihrer höchften 
Polenz auf,..als welche fie in wenigen Stunden tödtlih wird (Cholera asphyctica); — meift 
gehen mehrere Stunden, felbft Tagelang Vorboten vorher, namentlich; Poltern: im: Leibe, Drud in 
der Herzgrube, Angſt, Beklommenheit, Gemüthsverftiinmung,. Ziehen: in den Gliedern und vor 
allem Durdjfall. — Auf diefe Vorboren achte man: ſorgſam, und: wer fi: aͤrztlicher Huülfe bedier 
nen: will; ſuche diefelbe in der Zeit, bei’ der leifeften Regung Erankhafter Zeichen — Iſt die 
Krankheit erft völlig: ausgebildet, kommt die ärztliche Hülfe meift: leider zu: ſpaͤt. — 

Zur Verhütung des Erfranfens, vermeide man den Senuff von Obſt (friſchen), Gemüfe und 
Säuren, und hüte man fi vor jeder Erkältung, beſonders fege man ſich nicht der Abends und 
Morgenluft aus, und halte Leib: und Füße warm und troden, Vorſicht und: Furchtloſigkeit find 
die beften Praͤſervative. Medicamentoͤſe Praͤſervativa giebt es, ſtreng genommen, nicht, jedoch 
bekommen belebende aromatiſch bittere Mittel waͤhrend des Herrſchens der Epidemie, ſehr gut, 
und: find beſonders denen anzurathen, die aͤngſtlich find, oder: an ſchwacher Verdauung leiden. — 
Schließlich warne ich noch vor allen von: Charlatans Öffentlich. angepriefenen: Mitteln. 

Slatow, den 16. Dctober 1848. NER 
Der Königl, Kreis⸗Phyſikus Dr. Fritſch. 
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Die Magifträte, die Dominien und die Königl, Rent⸗Aemter des Kreifes veranlaſſe ih, ein 
namentliches Berzeichniß aller in ihrem refp. Gchhäftsbereihen vorhandenen Handwerkern, nad 
dem unten abgedruckten Schema, aufzuftellen und mir.bis zum LO. November c, bei Vermeidung 
der Abholung gegen Meilengebühren, zu überreihen. — Die Schulgenämter haben die Verzeich⸗ 
niffe den ihnen vorgejegren Dominien und Rent Aemtern, bei Wermeidung der foftenpflichtigen 











Abholung, bis zum 1. November c. zu übergeben. Flatow, den 4. Dectober 1848. 
Der Körigl. Landrath. 
Schema. 
Namen Sa und Bezeichnung Zahl der Lehrlinge Seit wann wird das 
2 des Se des welche der Hands 9 Handwerk ſelbſtaͤn⸗ 
&|. Dits Handwerks werker haͤlt dig ausgeübt. 





. Der 9. Rehenfchaftsbericht der Preuß. RentensVerficherungssAnftaft zu Berlin Pann in den 
Dienftftunden auf dem Iandräthlichen Büreau eingefehen werden. 
Flatow, den 3. Detober 1848. 
Der Königl. Landrath. 


Alte reſp. hochloͤblichen Juſtiz⸗ und Polizeibehörden werden unter dem Erbieten zu gleicher 
Willfaͤhrigkeit erſucht, auf die hier unten fignalijirten, der Theilnahme an der am 18. d. Mes. 
gefchehenen Ermordung des Fuͤrſten v Lichnowski und des Generals v. Auerswald dringend vers 
daͤchtigen Individuen fahnden, diefelben betretenden Falls arretiren und unter ficherer Esforte an 
uns abliefern zu lafjen. Srankfurt a. M., den 22. September 1848. 

Peinlich⸗Verhoͤr⸗Amt. 

Kr. 1. Wilhelm Meloſch, von Bockenheim. Alter 24 — 26 Jahre, Größe 5 Schuh. 3 
Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund mittel, 
Zähne gut, Bart rafırt, Kinn gewoͤhnlich, Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
befondere Kennzeichen Peine. 

Nr. 2. Adolph Melofch, von Bodenheim, Schreiner. Alter 22 Zahre, Größe 5 Schuh 
4 Zoll, Haare dunfelblond, „Stirn niedrig, Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, Nafe fpig, 
Mund gewöhnlih, Zähne gut, Bart keinen, Kinn. Blein, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Stas 
tur mittel, befondere Kennzeichen: geht etwas gebuͤckt und hat einen falfchen Bid, 

Nr. 3. Kasper Melofd, von Bockenheim, Schreiner. Alter circa 19 Zahre, Größe 5 
Schuh 3-Z0ll, Haare braun, Stirn gewöhntid, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe mittel, 
Mund desgleichen, Bart braun, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur mittel, befondere Kenns 
zeichen: falcher Blick. 

Nr. 4. Auguſt Eſcherich, von Bockenheim, Graveur. Alter 29 Jahre, Größe 5 Schuh 
3 goll, Haare blond, lang, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen graublau, Nafe und Mund 
mittel, Zähne gut, Bart heilblonden Schnurrbart, Kinn ſpitz, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, befondere Kennzeichen: trägt eine Brille und hat ein jugendliches Ausfehen. 

Nr. 5. Georg Andreas Nispel, von Bodenheim, Etuifabrifane. Alter 33 Jahre, Größe 
5 Schuh, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und Mund mittel, 
Zähne gut, Bart braun, ſtark, nicht rafirr; Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Stas 
sur gefegt, beiondere Kennzeichen Feine. > 

Nr. 6. Erasmus Ehriftian, von Bodenheim, Tagelöhner. Alter 30 Jahre, Größe 5 
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Schuh 6 Zoll, Haare Hellblond, Stirn offen, Augenbraunen blond, Augen gran, Naſe und Mund 
proportionirt, Zaͤhne gut, Bart blond, dünn, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsfarbe bloß, Statur 
ſchlank, beſondere Kennzeichen: am- Kinn eine Narbe. ; 

Nr. 7. Louis Zeh, von Bodenheim. Alter 18 Zahre, Größe 5 Schuh 7 Zoll, Haare 
blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Nafe und Mund mittel, Zähne gut, Bart fehlt, Kinn 
ſpitz, Geſicht fhmal, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, befondere Kennzeichen Feine, 

Nr, 8. Louis Dietrich, von Bodenheim, Steinmeg. Alter 33 Jahre, Größe 5 Schuh 
4—5 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn offen, Augenbraunen dunkelblond, Rafe fpig, Mund gemöhns 
ich, Bart rafirt, Gefiht oval, Geſichtsfarbe Zefund, Statur mittel, bejondere Kennzeichen keine, 

Nr. 9. Peter Born, von Eddersheim bei Hochheim, Badergehülfe. -Alter 23 Zahre, 
Größe 5 Schuh 7 Zoll, Haare blond, Stirn gewoͤhnlich Wugenbraunen blond, Yugen grau, 
Nafe fpig, Mund gewöhnlich, Zaͤhne gut, Barı keinen, Kinn fpig, Geſicht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur ſchlank, befondere Kennzeichen Peine, 


Der wegen fehlender Legitimation indem Dorfe Parufchke arretirte Arbeitsmann Yuguft 
Nedig wurde am 23. September c. mittelft Reiſe⸗Route nach Jaroslawice bei Labifchin dirigirt. 
Nach der Mittheilung des Diſtrikis /KommiſſariatAmts in Labiſchin, iſt der ꝛc. Redig dort weder 
eingetroffen, noch der Ort Jaroslawice in jenem Bezirke belegen. — Die reſp. Poͤlizeibehoͤrden 
werden Daher erſucht, auf den Redig zu vigiliren, und denfelben im Berrerungsfalle in feine 
Heimath zu dirigiren. + ‚Statomw, ‚den 14. Dctober 1848. i 

Der Pönigl. Landrath. 

Signalement, Geburtsort Wilande in Kurland, Wohnort ar Saroslamice bei Las 
biſchin, Religion evangeliich, Alter 48 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Hate ſchwarz, Stirn bes 
deckt, Augenbraunen braun, Augen’ gran; Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne volljtändig, Kinn 
und, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, befondere Kennzeichen feine. 





Zufolge Verfügung der Königl. Regierung vom 28ſten Auguft c. (Amtsblatt Nr. 36. Pag. 
225.) wird den refp.sDrtsvorftänden der adlihen Ortſchaften des hieflgen*Kreifes die Nepartition 
der pro 1848 abſchlaͤglich aufzubringenden Brandſchadengelder mit der Aufforderung nachſtehend 
mitgetheilt, die Beiträge wie fie in der Repartition berechnet find, ſofort zu ſubrepartiren, einzu— 
sieben und bis zum I. November c. unfehlbar bei Vermeidung der Execution an die hiefige 
Koͤnigl. Kreis:Kafje abzuführen. Slatow, den 17. October 1848. ° 

x Der Königl. Landrath. 
Nepartition der von den adl. Ortfchaften des Flatowſchen Kreiſes abſchlaͤglich aufzubrin— 
genden. Feuer,Sozietätss Beiträge pro 1848. : 


— Sn 
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Affekus davon Bei⸗ 
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Die Raudekrankheit unter den Pferden: gu Tarnowke hat: zu: herrſchen aufgehoͤrt, was in 
Folge meiner Verfügung: vom 11. Februar c. (Kreisblatt. Pr. 6.): bekannt: gemacht wird: 
Flatow, den 14. October 1848. 


Der Königl. Landrath. 


> Befanntmadhungen anderer Behörden. 


— Sm Schulzenhofe zu Linde bei Pr. Friedland follen am 

— 31. Ociober c. Vormittags 11 Uhr: 
“circa 1000 Scheffel Kartoffeln meiftbierend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Flatow, den 14. October 1848. * 


Der Auktlonskommiſſarius des Prinzlichen Patrimonial⸗Gerichts. 





BAreis-Blaft 


de s 
Koͤnigl. Preuß. Landraths⸗Amtes zu Flatow. 
M 38. Flatow, den 27, October 1848. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Nach der Allerhoͤchſten KabinetsOrdre vom 13, März c. ſoll in den Domainen⸗Ortſchaften die 
Erhebung der bisher ſowohl von den Einliegern und andern unangeſeſſenen Leuten als von den 
Buͤdnern und Einſaſſen, zur Domainen Kaſſe gezahlten Schutzgelder und Jurisdiktions-Zinſe aufs 
hören, ſofern naͤmlich dieſe Abgaben bisher als: eine Leiſtung der im $. 5. des Publikandums 
vom 8, Aprit 1809 und $. 8. der. Verordnung vom 18; Januar 1819 gedachten Art gefordert 
find, und es foll nur da die Erhebung noch fortbeſtehen, wo dieſe Abgaben als Grundrente kon⸗ 
traftlich vorbehalten if. — Nach einer neuern Allerhöchften Kabinets Ordre vom 11. v. Mts., 
fol unn ein gleiches Verfahren auch bei allen Kirchen, Schuls und Stiftsgätern. eintreten, fofern 
in denfelben eine derartige Abgabe bisher ftattgefunden hat. 

Die Kirchen⸗ und Schulocrftände beider. Konfeffionen fordere ich demgemdß hierdurch auf, 
mir binnen 14 Tagen: darüber Anzeige zu machen, ob dergleichen Abgaben, und in weicher Höhe, 
bei den Kirchen⸗, Schul und Stiftsgütern, bisher erhoben worden ſind. Die reſp. Drtsbes 
hörden Haben diefe Nr. des Kreisblarts den Kirchen und Schulvorftänden: unverzüglich vorzulegen, 

Slatoto, den 16. Detober 1848. 
Der Königl. Landrath. 














Mit Bezug. auf meine Verfügung vom 15. d. Mts. — Kreisblatt Nr. 37. — made ich 
hierdurch fernerweit bekannt, -daß in der; Stadt Krojanke, bis zum 22. d. Mis., an der Cholera 
25 Perfonen erkrankt find. Davon ſind geſtorben 14, genefen 7 und noch in ärztlicher Behands 
iung 4 — In dem Dorfe Ruden ‚und Skietz ift die Cholera ebenfalls ausgebrochen. In 
"beiden Orten: erkrankten drei: Perfonen, welche auch verftorben. Mehrere Erkrankungen find nicht 
gemeldet. — Slatom, den 23. October 1843, — 

Der Königl. Landrath. — 


— 
Der Dr. Unget zu Erfurth, der dortigen Koͤnigl. Regierung als ausgezeichneter Maih na⸗ 
titer bekannt, iſt durch: die: große Mangelhaftigkeit der: Organiſation der meiſten Sterbekaſſen und 
die daraus für: einen erheblichen Theil des Publikums hervorgehenden mefentlichen Nachteile, vor . 
anlaßt worden): dieſem Gegenftande. feine“. befondere Aufmerkfamkeit .zu widmen, und beabſichtigt, 
das Reſultat feiner in. Bezug hierauf gemachten Studien, in: einem Werke unter dem Titel: 
„Praktiſche Anleitung zur Bildung und Verwaltung der Sterbefaffens Vereine” 
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zu veröffentlihen. — Indem ich die refp. Behörden des Kreifes hiervon in Kenntniß fee, ber 
merke ich zugleich, dab das Werk nur dan erſcheinen und zu dem Bbeäbfichtigten- niedrigen Preife A 
von 10 Sgr. für das Eremplar, abgelaffen werden Bann, wenn fi eine hinreichende Zahl von * 
Subferibenten finder. — Beftellungen auf das Werk Eönnen hier gemacht werden, : N 
Slatom, den 13. Dctober 1848. 3 ° S 
s Der Königl. Landrath. ; 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Salzanfuhr von Schwer in das Salzmagazin zu Zempelburg fol für* den 
Zeitraum vom 1. Januar 1849 big Ende, December 1851: °° 
Montag den 13. November d. I. Vormittags 10 Uhr 
im Steuer-Amte zu Zempelburg an den Mindeflfordernden verdungen werden. — 
Dualifizirte Unternehmer werden eingeladen, an diefem Tage in dem anberaumten 
Sermin ihre Anerbierungen abzugeben, fo wie bie fizitarions- Bedingungen, welche 
dafelbft und hier ſchon jege zur Einficht bereit liegen, einzufehen. 
Jaſtro w, den. 25. September 1848. 
Königl. Saupt:Steuer: Amt, 


Privat » Anzeigen. 

Der Herr Nent-Amtmann Nixdorff zu Flatow hat fich unterflanden, mich für 
ben Verfaſſer eines Im. Monat Auguft d. J. in der Spenerfchen Zeitung erfchienenen 
Juſerats, betitelt: „An die Pächter der Herrfchaft Flatow“, worin die Verwaltung 
der Slatomer und Krojanker Herrfchaft angegriffen wird, zu erflären. 

Da mid) hierdurch Here Nie dorff der hohen Verwaltung gegenüber verdäch- 
tigen will, fo fordere ich den Werfaffer jenes mit Rothe gezeichneten Artifels auf: 

„wenn er ein. Ehrenmann-ift, feinen Wohnort event. feinen wahren Namen zu 

nennen, um dadurch ein für allemal jene, meiner Stellung fchadenden Ver daͤch⸗ 

tigungen zu vernichten. 
Krojanke, den 16. Detober 1848, v. Rappard. 


a 


— 


Bei F. U, Harich in Marienwerder erfchlen fo eben und If in der Buchdruckerei 

in Coniß vorrähig: EN \ - 
Mittel jur Begründung und danernden Befeſtigung des materiellen Wohles 
der arbeitenden Klaffe der menfchlichen Gefelfchaft, gegeben von Otto Hingfe, 
8. brodirt 6 Sgr. \ ; 

Der Verfaffer ſagt am Schluſſe feines Vorworts: So viel wird ein jeder der 
geehrten Lefer aus diefer meiner Schrift fehen fönnen, daß es fehr leicht möglich ift, 
alle Armuth von. der Erde zu entfernen, ohne. irgend einem Menſchen Schaden: zu 
hun, und in der That, wenn der Staat die Einrichtungen trifft, die ich hier empfohlen 
und diefe von dem Geifte beleben laͤßt, die für diefelben gehören, fo wird er die 
Menſchen gluͤcklich machen. J 
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Areis-WBlatt 


Königl. Preuß. Landraths · Amtes zu Flatow. 
Ne 39. Slatow, den 3. November 1SA8. 


Fi 








Berfügungen und Bekanntmachungen des 
| Landraths⸗Amtes. 


— Verfolg unſerer letzten diesfaͤlligen Bekanntmachung vom Iten Auguſt d. J. — Amts blatt 
Seite 205. — benachrichtigen wir hierdurch das Publitum, daß nach einer Verfügung des Herrn 
Fiuanz Winiſters vom 11. d. Wes vder Geſetz⸗ Entwurf wegen Ausſchreibung einer Zwangsanleihe 
ji der Nationab Berfommlung alsbald zur Berathung, und im Falle“ der Annahme, das Gefeß 
 unvermettt zur Ausführung kommen wird, wenn nicht ingwifchen die freimilligen Beiträge einen 
ausreichenden Ertrag gewährt haben möchten. x 
Es ift daher zu wünfden, daß ſich noch recht viele unferer Mitbürger dur reichliche Bei⸗ 
träge an der freiwilligen “Anleihe betheiligen mögen, um: fih auf: diefe Weife zugleich bei dems 
naͤchſtiger Anrehnung derfelben den höhern Zinsjag fiher zu ftellen, wobei wir, um jeden etwas 
tigen Zweifel zu begegnen, zugleich bemerken, daß die Berzinslichkeit der. bei den Unterklafjen 
eingezahlten Beiträge mit, dem Erften des- auf den Eingahlungstag folgenden Monats beginnt, 
und diefemgemäß die Empfangsfceine ausgeftellt werden, welche den Schutpverfchreibungen, ‚deren 
« Aushändigung bevorfteht, zum Grunde dienen. : N R 
Die Lofalbehördin werden veranlaßt, auf fernere Berheiligung. bei der freiwilligen: Anleihe 
Nach Kräften hinzuwirken. Marienmwerder, den 20. October 1848. 
: Könige. Regierung. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch noch beſonders zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
$latom, den 29. October 1848. 
Der Rönigl. Landrath. 


Das den Schulen aus Koͤnigl. Forft als Deputat bisher verabfolgte Reiferhols, wird vom 
Korftwirehfchaftsjahr 1849 ab, in die im $. 45. ad 5. und 6. der Schulordnung bezeichneten 
reip- Brennmateria Sortimente, verwandelt werden, und ſind die Oberförfter wegen Verabfolgung 
der betreffenden Deputate, in den legtern Gortimenten, bereits mit der erforderlichen Anmeifung 
verfehen, Die beiheiligten Schulgemeinden und Lehrer werden hiervon in Kenntniß gefegt. 
Statom, den 25. October 1848. 

Der Rönigl. Landrath. 


Stand der Cholera im Kreife. In der Stadt Krojanke find überhaupt erkrankt 43, 
davon 21 geftorben, 12 genefen und noch in der Behandlung 10: — 
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Yufsdem Vorwerke Krojanke iſt die Cholera ebenfalls ausgebroche⸗ Es find dort drei Per; 
ſonen erkrankt, welhe NG: noch in aͤrgeucher Yehandkyng‘ befinden: 8 7: 

= Statemwz den 29. DeroBer 1848. EIER 
Pr! Der Rönigl. Landrath.- 
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AAm Oxen Mies. haben der Einlieger Stanislaus Kowalski und der Knecht Johann Kaffe 

Ei der Chauffee von Bande, na Jaftrom. einen fahlen kurzgeſchwaͤnzten Ochſen, 
I Hönimitiler Größe, gefunden. — Der unbekannte Eigenthüͤmer wird. hierdurch aufgefordert, den 
' Dchfen gegen Erftattung der Furterfoften von ‘dem Schutzen Amte Adl. Landeck abholen zu laſſen, 
widrigenfals darüber nach den geſetzüchen Beſtimmungen weiter verfügt werden wird. 

Flato w, den 26. Detober. T848: _ — 
Der KRönigl. Landrath 


——— N € 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
egen des Baues der Freiſchleuſe uͤber den Kamionca-Fluß bei Vantau, wird die Paſſage für 
‚den 6ten und Tten November: c. gefperrt,, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
| Conig, den 23. October 1848: 
Der Rönigl. Landrath. 


Die Salzanfuhr von. Schwetz in das Salzmagazin zu Zempelburg fol für den 

Zeitraum vom 1. Januar 1849-bi8 Ende December 1851 
Montag den 13. November d. SG. Vormittags 10 Ahr 

im Steuer Amte zu Zempelburg an den Mindeftfordernden verdungen werben. — 
Dualifizirte Unternehmer werden eingeladen, an diefem Zage in dem anberaumfen 
Termin ihre Anerbietungen abzugeben, fo tote die Eizitations- Bedingungen, welche 
dafelbft und hier ſchon jetzt zur Einſicht bereit liegen, einzufehen. 

S Jaſtro w, den 25. September 1848. 

FR Königl. Haupt: Steuer: Amt. * 


Sum Verkaufe des D. Bruftowiecs’fchen Nachlaffes, beftehend in Hausgerdih, Betten, Kleider, 
Waͤſche, Stellmacherhandwerkszeug und einer Duantitdt Schirrhols, ſteht ein Lizitationss Termin 
auf den Iren November c, Vormittags 9 Uhr in Krojanfe an. 

Flatow, den 26. Dctobre 1848. \ 
Der gerichtliche AukftionssCommiffarius. 


Der Tuhmachergefelle Wilhelm Schmöfel aus Landeck in Weftpreußen, etwa 24 Jahre alt, 
ein Sohn des dortigen. Nahtwächters, welcher im Jahre 18943 in adl. Landeck und zulege. in 
Cammin bei Pr. Friedland gearbeitet, von da aber nah Zempelburg, Tuchel und Coronowo ger 
wandert fein foll, ift von uns wegen veruͤbten GStraßenercefles zur Unterfuchung gezogen, hat ſich 
aber vor der Publikation des Erkenntniſſes von feinem bisherigen Wohnorte entfernt. Saͤmmt⸗ 
liche Civil und Militairbehöfden werden erfucht, auf den p. Schmötel Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften And uns von feiner Arretirung ungefäumt Anzeige zu machen. - 
; Saftrow, den 18.,Dctober 1848. — 

Gonigl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


— 
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Koͤnigl. Preuß. Landraths · Amtes zu Flatow. 
M 40. Flatow, den 10. Novembe 1848. 











Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. | 


Die Dominien, die Könige, Rent-Aemter und die Magifträte des Kreifes werde 
veranlaßt, mir 
1) die Nachmeifung von den pro 1848 im Schulweſen vorgefommenen Verbeſſe⸗ 
rungen, 
2) die Nachweiſung von den pro 1848 im Schulweſen vorgekommenen Veraͤnde⸗ 
rungen, 
3) Die Nachweiſung von den pro 1848 vorhandenen Baumfchulen und. der darin 
befindlichen Stämme, — 
4) die Nachweiſung von den Veränderungen bei den Privatſchulen, 
bis zum 2aften November c. bei Vermeidung der Abholung gegen Meilengebühren 
zu überreichen. Jede Nachweifung iſt befonders aufzuftelen und hierher einzureichen. 
Die Schulzenämter haben die Nachmeifungen den ihnen vorgefegten Dominien bis 
zum 20ften November c. zu übergeben, widrigenfalls deren Abholung gegen Meilen- 
gebühren erfolgen wird. 
Flatow, den 6. November, 1848. 
Der Königl. Zandrath. 


Zum Verkauf einer Partie alter Akten ſteht ein Termin auf 
den Aten December c, Vormittags 9 Uhr i 
ins Iandräthlichen Gefchäfrslofal hieſelbſt an, wozu Kaufuflige mit dem Bemers 
fen bieedurc) eingeladen werden, daB der Verkauf der Akten nur unter der Des 
dingung des Einſtampfens erfolgt, und zum Zuſchlage die. Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung vorbehalten bleibt. 
Slatow, den 2, November 1848, 
Der Königl. Landrath, 
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Stand ber Choleraiim Kreife: r 
* erkrankt, geſtorben, geneſen, in Behandlung. 
76 38 20 18 


in der Stadt Krojanke . 2 8 
in Vandsburg . . 8 4 2 2 
in Ruden . . . 10 10 — — 
in Skietz 10 8 2 — 
in Gurſen 7 — 2 
in Vorw. Krojanke 4 2 1 1 
in Dollnik . . . t — — 1 
in Glubgin + . . 1 — 


—1 
Flato w, den 6. November 1848. 
Der Königl. Landrath. 


Privat » Anzeigen. 


Beim Buchbinder H. Michaelis in Coniß find ſtets vorräthig:. 
Danziger NationalsRalender in 4to u. Soo mit u. ohne Beiwagen, ſowie 
:Duodezs und Comptoirs Kalenders Gubitz'ſche, Steffen'ſche und Nierig’fche 
Volks⸗Kalender find bereits eingetroffen und für die gewöhnlichen feften 
Preife zu haben. Im Dugend billiger. 


In der Buchdruckerei zu Eonik erfcheint in Kurzem: 


Das Preußiſche Bürgermehrgefeg, wie e8 aus der Berathung der National- 
Berfammlung hervorgegangen und. von der Krone angenommen ift; nebft 
Verordnung, die Ausführung betreffend. Preis 1 Sgr. 


Gexwiß fein Wehrmann wird die geringe Ausgabe fcheuen, um daß fo fehnlichft \ 
erwartete Gefeg anzufchaffen und fi) mit dem Inhalte bekannt zu machen. — Bes 
fielungen werden baldigft erbeten. 


Bei F. A Harich in Marienwerder erfchien fo eben und iſt in der Buchdruckerei 
in Conig vorrähig: 
Mittel zur Begründung und dauernden Befeftigung des materiellen Wohles 
der arbeitenden Klaffe der menſchlichen Gefehfchaft, gegeben von Otto Hingfe, 
8 brodirt 6 Ser. 


Der Verfaſſer fagt am Schluffe feines Vorworts: So viel wird ein jeder der 
geehrten Lefer aus diefer meiner Schrift fehen Fönnen, daß es fehr leicht möglich if, 
ale Armuth von der Erde zu entfernen, ohne irgend einem Menfchen Schaden zu 
thun, und in der That, wenn der Staat die Einrichfungen trifft, die ich hier empfohlen 
und biefe von dem Geifte beleben läßt, die für dieſelben gehören, fo wird er die 
Menfchen glücdlich machen. 


HE — — * 
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’ Rönial. Preuß. Landraths-Amtes zu Slatom. | 
„e 41. Fisatow, den 17. November, ERS 1848. 














Berfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Broftamation, 


Der in Meiner Haupts und Wejidenzftadt Berlin feit geraumer Zeit herrſchende geſetzloſe 
Zuftand, det Das ganze Land in den Abgrund der Anarchie zu ftürzen drohte, har Mic genörhigt, 
auf den Rath Meiner verantwortlichen Minifter, die zur Vereinbarung der Staats-Verfafjung bes 
rufene Berfammlung nad) Brandenburg zu verlegen und diefelbe, damit diefe Maaßregel ausge⸗ 
führt werden fönne, bis zum 27. diejes Monats zu vertagen. Aus demfelben Grunde habe Ich 
die Truppenmacht in diefer Meiner Haupt, und Reſidenzſtadt anfehnlich verftärfen, auch die dors 
tige Bürgerwehr hit Röcfiht auf ihr ungeſetzliches Verhatten-in-Gemäßheit des $. 8 des über 
die Errichtumg der Bürgerwehr unter dem 17. October d. F. ergangenen Gefeges bis zu deren 
Keorganifation auftöfen müflen. Ich bin Mir wohl bewußt, dab diefe Maabßregeln mannigfader 
Mißdeutung ausgefegt und von einer Umfturgs Parıhei dazu mißbrauht werden können, aud bei 
" fonft.guigefinnten Gtaatsbürgern Bejorgnife über den Vollbeftand der Meinem Volke gewährten 
Sreiheiten hervorzutufen. Ich bin Mir aber eben fo klar bewußt, daß Preußens und Deutſch⸗ 
lands Zufunfe dieſen Schritt von Mir und Meiner Kegierung zu fordern berechtigt war. Ich 
wende mid) „deshalb ih diefer entjcheidenden Zeit an das ganze Land, an Euch, Meine treuen 
Preußen Alle, mit der Zuverfiht, daß Ihr dem ungefeglichen Widerfand, den ein Theil Eurer 
Vertreter, uneingedenk ihrer wahren Pflihten gegen Volt und Krone, der Verlegung der Natios 
nabBerfammlung entgegentelle, ernſt und eutfchieden mißbilligen werdet. Ich mahne Euch, nicht 
Kaum zu geben den Einfläfterungen, die Euch glauben machen, Ich wolle Eud) die in den Märzs 
tagen verhießenen Sreiheiten.verfümmern, Sch wolle wieder ablenken von dem betretenen Lonftis 
tutionellen Wege 2 SEN 
Preußen! Ihr, die ihr noch feftfteht in dem altem guten Vertrauen zu Mir, Ihr, die Ahr 
noch .ein Gedähtnig habt für die Geſchichte Meines Königlihen Hauſes und Seiner Stellung 
zum Volke, Euch bitte. Ich, daran ferner feſtzuhalten, in guten wie in böfen Tagen! — Ihr 
aber, die Ihr fhon darin zu wanken beginnt, Euch beſchwoͤre ih Halt zu machen auf dem ber 
tretenen jähen Pfade, und abzumarten Die Thaten die da folgen werden! — Euch Allen -aber 
gebe Sch nochmals die unverbrüchlihe Verfiherung, dab Euch nichts verfümmert werden ſoll an 
Euren Eonftiturionellen Freiheiten, daß es Mein heiligftes Beftreben fein wird, Euch mit Gottes 
Hälfe ein konſtitutioneller König zu fein, auf daß wir gemeinfam ein ſtattliches und haltbares 
Gebgude errichten, unter deſſen Dache zum Frommen Unſeres Preußifpen und ganzen Deutfchen 
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Vaterlandes, Unfere Nachkommen ſich ruhig und einträchtig der Seegnungen einer echten wahren - 
Sreiheit Jahrhunderte lang erfreuen mögen! — 

Dazu wolle Gott Seinen Seegen verleihent 

Sansfouci, den 11. November 1848. 


(ge) Friedrich Wilhelm. 


contras, Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg vw. Strotha. ©. Manteuffel, 


Auf Anmeifung des Königlichen StaatsMinifterii wird hiermit Nachfolgendes zur Kenntniß 
der Bewohner Berlins gebracht: x 

Dbgleih Seine Majeftär ver König mittelſt Allerhoͤchſter Borfhaft vom S. d. Mis. die Vers 
legung der zur Vereinbarung ber Berfaffung berufenen Verſammlung nad Brandenburg und 
deren VBertagung bis zum 27. d. Mts. angeordnet hat, Fähre ein Theil jener Verfammlung dennoch 
fort, hier beifammen zu bleiben und Beſchluͤſſe zu faffen. Die Regierung Seiner Majeſtaͤt bes 
findet fih deshalb in der Nothwendigkeit, einem ſolchen, die Rechte der Krone beeinträchtigenden 
Verfahren auf das Entfchiedenfte entgegen zu treten und hat zu dem Ende beicloffen, da die 
Bürgermwehr, als die zur Aufrechterhaltung der gefeßlihen Ordnung verpflichtete Inſtanz, ihre 
Mitwirkung beftimmt verfagt hat, die Hiefige Sarnilon fo bedeutend zu vermehren, daß nicht nur 
die Behufs Aufrechterhaltung des Königlichen Befehls wegen Verlegung der National Verſamm⸗ 
fung nad) Brandenburg und wegen ihrer Vertagung erforderlichen Maaßregeln durchgeführt 
werden Pönnen, fondern daß auch die überhaupt feit längerer Zeit im hiefigen Drte vorgefommes 
nen Störungen der Öffentlichen Ordnung und Beeinträchtigungen der Freiheit kraͤftig unterdrüdt 
werden können. 

Das Einruͤcken der Truppen, welche zur Verftdrfung der Garnifon beftimmt find, wird ſchon 
heute flattfinden, und. darf von dem geſetzlichen Sinne der Bürgerjchaft, welche anerkennen wird, 
daß Geſetz und Ordnung die Hauptbedingungen der Wohlfahrt der Stadt und des Staates find, 
mit Zuverfiht erwartet werden, daß fie den einrüdenden Truppen in keiner Weiſe hinderlich ents 
gegen treten werde. } 

Ausdrüdlich und auf das Feierlichfte wird zugleich verfichert, daß Seiner Majeftdt Regierung 
diefe Maaßregel nur ergriffen hat, um die Erfüllung der Berheißungen, melde dein Preußifchen 
Volke zur. Befeftigung feiner Freiheit und zur Erlangung einer wahrhaft volfsthüämlichen Ver: 
fafjung gemacht find, und welche heilig gehalten werden follen, zu bejchleunigen, keinesweges aber, 
um Rechte vder Freiheiten des Volfes in irgend einer Weiſe zu beeinträchtigen. 

Berlin, den 10. November 1848. 


Der Polizei: Präfident. v. Bardeleben. 


In einigen Kreifen unferes Verwaltungsbezirks haben ſich Zmweigvereine einer unter dem 
Namen „Liga polska‘‘ kurzlich geftifteten Verbindung gebildet. Da die Freiheit des Vereins 
rechts gemährleifter ift, fo wird auch dem genannten Vereine, fo lange derfelbe ſich in den ges 
ſehlichen Schranken hält, und fofern feine Wirffamkeit dem angegebenen Zwecke entfpricht, Pein 
Hinderniß in den Weg geftellt werden. 

Es ift aber aus Irrihum oder böjem Willen die Meinung verbreitet worden, als ob mit dem 
Auftreten jenes Vereins eine Umgeftaltung der Verwaltung, Veränderung des Schulmefens u. 
je w. in Verbindung ftehe. Hierdurch fehen wir uns zu folgender offenen Erklärung veranlaßt: 

Dig freiere Entwickelnng des Staatsiebens und Gemeindeweſens, die Verbefferung auf den 
Gebiete der Kirche und Schule, die Aufhebung einzelner drüdenden Saften, alle Fortſchritte, welche 


wen 


in Folge der Befchläffe der in Berlin. verfammelten Nationalverfammlung zu hoffen find, werden 
den preußifchen Staatsbürgern des polnifchen wie des deutſchen Boiksftammes ohne Unterfchied 
zu Theil werden. Solche Verändsrungen koͤnnen aber allein auf dem. geordneten Wege der Ges 
feggebung eintreten, und find Daher ruhig abzumarten.. Niemand darf in die beftehendin Eins 
richtungen eingreifen. Wer an folden gejegmidrigen Handlungen Theil nehmen, oder dazu aufs 
fordern- follte, würde nach der Strenge der Geſetze beftraft werden. 


Auch darf Niemand, bei Vermeidung der im Gefege angedrohten Strafe, fih amtliche Ber 
fugniffe anmaßen, weldhe nur den vom Staate beftätigten Behörden zuftehen, und wir machen 
insbefondere die Schulgen und Ortsvorftände darauf aufmerkfam, daß au die Liga polska, 
welche nur ein Privas Verein iſt, in keiner Weife Anordnungen zu erlafjen, oder irgend eine amt 
tihe Autoritde auszuüben befugt: üft. 

Namentlih aber mürde jede Aufreizung zu Seindfeligkeiten wegen Verſchiedenheit der Natios 
nalitdte und Religion aufs Gtrengfte geahndet werden. Wir werden es nicht dulden, daß der 
Samen der Zwietracht von Neuem zwiſchen die fo lange friedlich neben einander lebenden Eins 
mwohner deutſcher und polnifcher Zunge geworfen wird. 

Seder gefetzlichen Freiheit werden wir Schuß gewähren, aber jeden Angriff. gegen die öffent 
tiche Ordnung, jedes Verbrechen gegen den Landesfrieden mit allen uns zu Gebote ftchenden 
Mitteln befämpfen. ' 

Marienmwerder, den 23. October 1848. 


Königl, Regierung. 


Die Koͤnigl. Minifterien haben zum Baın einer evangelifhen Kitche zu Schwerin a. W., im 
Kegierungsbezirt: Poſen, welcher: bereits begonnen, aber wegen fehlender Geldmittel nicht fortger 
fegt werden kann, eine allgemeine evangelifche Haus⸗ und Kirchen⸗Kollekte bemilliget.. — 

Die reip. Ortsvorftände werden veranlaßt, die HaussKollefte bei dem evangelifhen Bewoh—⸗ 
nern abhalten’ zu laffen, und die eingegangenen Gelder, oder Vakat/Anzeigen, bis zum 15. Januar 
fur, der Königl. KreissKaffe hieſelbſt zu überfenden, - 

Flatow, den 13. November 1848. 
Der Königl. Landrath. 


Die refp. Ortsvorſtaͤnde erfuche ich, mir die Duittungen über die an vaterländifche Truppen 
verabreichte Fourage, für die Folge unverzüglid zu überreichen, damit am Schluſſe jeden Monats 
die Liquidation der Verguͤtigung aufgeftellt, und der Intendantur überreicht werden kann. 

j Flatow, den 12. November 1848. x 
Der Königl. Landrath. 


Der am 24. v. Mis. angeftandene, wegen der ausgebrochenen Cholera in der Stadt Mrogen 
ausgefallene Jahrmarkt, wird am 20. d. Mts. abgehalten werden, wovon die reſp. Ortsvor⸗ 
ftände das marktbefuchende Publitum in Kenntniß zu feßen haben. 

Flato w, den 9 November 1848, S 


Der Königl. Landrat, 
N  — —z——— — 
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0. Peidat s- Anzeigen . 

Beim Buchbinder S. Michaelis In Conis find ſtets vorrärhig: 
Danziger NationalsKalender in 4to u. 8vo mit u. ‚ohne Beitvagen, ſowie 
Duodez⸗ und Comptoir⸗Kalender. Gubitz ſche, Steffen’fche und Nierig’fche 
Volks Kalender find bereits eingetroffen und für, die, gewöhnlichen feften 
Preife:zu haben. Im Dugend billiger. i \ 





An der Buchdinckerei zu Conitz ift fo eben erfchienen: 
Das Preußifche Bürgermehrgefeß, wie es auß ber Beräthung der Nutionals 
Berfammlung hervorgegangen und von der Krone angenommen iſt; nebſt 
Verordnung, die Ausführung betreffend. Preis 1 Ser. 
Gewiß fein Wehrmann wird die geringe Ausgabe ſcheuen, um das fo fehnlichft 
erwartete Gefeß anzufchaffen und fich mit dem Inhalte befannt zu machen. — Ber 
ſtellungen werden baldigft erbeten. , 


Bei 5. A. Harich in Marienwerder erfchlen fo eben und iſt in der Buchdruckerei 
in Conitz vorrähig: 

Mittel zur Begründung und dauernden Befeftigung: des materiellen Wohles 

der arbeitenden Klaffe der menfchlichen Gefelfchaft, gegeben von Otto Hintzke. 

8 brodirt 6 Ser. a 

Der Verfaſſer ſagt am: Schluffe ſeines Vorworts: Co viel wird ein jeder der 

geehrten Leſer aus diefer meiner Schrift. fehen koͤnnen, daß es fehr leicht möglich ift, 
alle Armuth von der Erde zu entfernen, ohne irgend einem Menſchen Schaden zu 
thun, und in der That, wenn der Staat die Einrichtungen trifft, die ich hier empfohlen 
und bdiefe von dem Geifte beleben läßt, die. für diefelden gehören, fo wird er die 
Menfchen glüclicd machen. 
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König. Preuß. Landraths:Amtes zu Flatow. 
1% 42. 1848. 


Verfügungen und Bekanntmach ungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Meine Erklaͤrung als Abgeordneter. 


Die Verordnung des Königs, daß der Gig der Nationalverſammlung nach Brandenburg vers 
legt werden folle, ift wicht unconftitusionell, nicht ungefeglihd. Dem Könige, als dem voraus 
ſchon jetzt conftirntionellen Dberhaupte des Staates, dem Träger ‘älter Staatsgewalt nah Außen 
bin, dem Dröner aller Angelegenheiten, welche nicht die innere Gejeßes»Berathung und Bejchlier 
Bung betreffen — dem Könige fand ganz unzweifelhaft das Recht zu, bei der Bildung und Zur 
fammenberufung der Nationalverfammlung, wie den Sag, ſo auch den Drt der Wahl und des 
Aufammentritts zu.befiimmen — nad) Gründen der Zwedmäßigkeit, die er zu erwaͤgen hatte, 

Er hat die Hauptftadt gewählt, und die Angemeſſenheit diefer Wahl war einleuchtend — nur 
einzelne Stimmen hörte ich Unheil daraus prophezeien. Wie follte aber jegt, wo dies Unheil 
allerdings eingetreten ift, der König micht mehr berechtigt fein, Die Zweckmaͤßigkeit, die Sicher⸗ 
heit und Tauglichkeit des Berathungserts ſorgfam zu prüfen und dann zu entfcheiden! Aus volls 
fier Ueberzeugung fage ich, dieſe gleichſam weltliche, lokale, Öfonomijche Angelegenheit ift noch - 
immer feive Sache. Er hat den Beruf und das Recht, in diefem Punkte fortwährend, mie 
über den ganzen Staat, fo and) über die Nationalverfammlüng zu wachen — und finder er da, 
daß die Gründe für die erfte Wahl, obgleich zum Theil nicht gerade hinmweggefallen, dennoch weit 
uͤberwogen werden von ſchweren Nachtheilen, die, wären fie gleich anfangs vorhanden gemefen 
oder klar vorausgefehen, ihn beflimmt haben würden, gleich anfangs einen anderen Dre zu wähs 
ten, ſſo Bann ibm aud nicht der Beruf und das Recht abgefprochen werden, folhen ans 
deren Ort auch noch jetzt zu waͤhlen. 

Das vielbejprochene VereinbarungssBerhäftniß zwifchen dem Könige und der Nationalvers 
fammlung kann verftändigermeife auf nichts Anderes bezogen werden als eben 

auf die DVerfaffang, auf die gemeinfame Berathung und Feftftellung der Staats: Grundgefepe, 

auf den Inhale der Verfaſſungs-Urkunde und der davon ungertrennlichen organischen Gefege, —. 
nicht aber auf den Ort, mo dieſe Gefeße berathen und befchloffen werden follen. 

Ein Kontrakt zwifhen der StaatösRegierung und der National: VBerfammlung über diefe 
LofaliensAngelegenheit hätte doch in der That auch nicht das Geringfte, weder von Fonftitutios 
neller, noch privatrechtlicher Natur, da ja keine verfhiedene Subjekte vorhanden find. Es koͤnnte 
übrigens eben fo gut behauptet werden, die Nationals Berfammlung hätte auch nicht die Sing⸗ 
Arademie zu verlafen brauchen, um in das Schauſpiel Haus zu ziehen, worauf auch einige 
Tage hingingen. 


Flatomw, den 24. November 
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Sreilich hätte es.das Geſetz des Unftandes geboten, 
die Nationalverſammlung über den Umzug nad Brandenburg zu fragen. ; 
Aber das Kabinet des Grafen. Brandenburg hatte durd die Adreffe vom 2. November bereits 
deutlich genug erfahren, welchen Beſcheid es befommen haben würde — und aud) dies ganz bei 
Seite gelaffen, wer hätte wohl irgend erwarten mögen, daß die Parıhei, welche in den legten 
Wochen fogar wiederholt den Antrag der jogengunten vechten Seite: 
den fogenanneen Uhlichſchen Beſchluß zuruͤckzuziehen und Schugigegen die Infolenzen. und thäts 
tihen Angriffe der rohen Maffen vor dem Nationalpafafte und auf der Straße zu gewähren, 
zurüdgemwiefen und zum Fallen gebracht, wer hätte von diefer Parthei, deren Hdupter und Mits 
glieder, wenn fein Mibverftändwiß, wie am 16. September in Frankfurt entftand, nicht beichimpft, 
nicht mit Striden und „Latouren‘ bedroht, fonderh, wenn erfannı, mit Huͤteſchwenken und 
Hurrahruf begrüßt und — ſogar wohl im Zriumph herum getragen und gefahren wurden, wer 
hätte von ihr verlangen können, daß fie diefen Schauplag hätte verlaffen follen. Und eben diefe 
Parthei harte, ja in ihren Haupi⸗ oder nachbarlich modifizirten Antraͤgen in letzter Zeit eine zus 
nehmende Majoritaͤt im Haufe — vielleicht — doch nein — ich will gerade heraus gehen — 
nach aller menfchlihen Wahrſcheinlichkeit eine Folge der — mir allerdings nur veraͤchtlichen Oper 
rationen der Einwirfungsmänner und Jungen auf. den Straßen, unter denen wahrlicdy feine Platos, 
Mofas, Tells, Franklin⸗ und Juftus MöfersPhyfiognomieen“zu ſehen waren. Uebrigens bemerfe id) 
ausdruͤcklich, daß ih nicht behaupte, dieſe trefflichen Leute feien von der gedachten Parthei beftelle 
worden, Gott behuͤte mich davor! Dies wäre eine parlamentarifhe Sünde. : 
Alfo das Gefeg des Anftandes konnte man.unter folden Umftänden allerfeits auf ſich bes 
ruhen: laffen. — Waren denn in der That Gründe vorhanden, welche die Verlegung der Natios 
nalverfammlung nad) einem anderen. Drie rechtfertigten? 
Dieſe Frage fiel indeſſen einecſeits ebenfalls Der Regierung anheim — wie ich ſchon oben 
behauptet Habe — andererſeits hat dieſelbe ihre Gründe der Verſammlumg mitgerheilt — 
und hoͤchſtens härtenun die Berfammlung, nad) ausgefprocener Verlegung und nur dadurch 
bedingter Vertagung darauf ausgehen fünnen, jene Gründe zu erwägen und, wenn fie Dies 
felben entkraͤften konnte, diejes voritellig zu machen und die Regierung zu erfuchen, ihrers 
feits noch mals zuermägen, ob der Verlegungsbeſchluß nicht etiva wieder zurüdzunehmen fei. 
Was die Regierung Dann bejchloß, konnte natürlich keiner weitern Conseftation unterliegen — 
war geſetzlich bindend. \ 

Meines Erachtens waren aber auch die Gründe der Negierung in der That wohl begründer, 
Sie find fehon in dem Dbigen genugiam angedeutet — ich ſelbſt habe Beſchimpfungen und Dros 
Hungen mit Hälje abſchneiden und Latouren“ der Männer von der Rechten erfahren und gehört 
vor dem Palaſte der National-Verſammlung, während des moralifhen. Gaffenlaufens, und auch 
in entfernten Sheilen der Stadt... Natuͤrlich jahen es diefe Jünger der „‚modernen Straßen; ‚oder 
rothen Freiheit“, die ich die Afterfreiheit nenne, darauf ab, Deputirte von der rechten auf die 
linke Seite hinüber zu ſchrecken. Zahllofe Druckſchriften, periodiſche und Plakate, hatten denjelben 
Zweck. Inwieweit es ihnen gelungen, will ich nicht ſagen. Aber fragen will ich wieder, ob es 
nicht menſchlich wahrſcheinlich iſt? Ob es nicht wenigſtens ein halbes Wunder ſein wuͤrde, wenn 
die Verfammlung durchweg aus ſolchen Männern beſtanden hätte, die jenem Terrorismus ein 
treues feftes Gemüth, eine bis zur Gelbftaufopferung fähige Hochherzigkeit oder auc einen fo 
Elaren , -durchdringenden Verftand sentgegenzufeßen hatten, daß fie jene. Manifeftationen eben nur 
als „Bangemachen“ verladht oder, wo ernſtlich gemeint, ſtolz verachtet haͤtten? Aber ſchon der 
Verdacht des Gegentheils iſt ſchlimm für die ganze Verſammlung, für die moraliſche Höhe ihrer 
Beſchluͤſſe, und: diefen Verdacht hat Das Land, durch die Prefie und durd Schriften, fhan be; 
deutſam genug ausgeſprochen. 

Sch behaupte alfo auch, es waren Gründe, triftige Gründe zur Verlegung vorhanden — 
Gründe, die notorifh landkundig waren. 
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Nur ihr Gewicht haͤtte noch die Frage zu beſtehen. Aber ſollte daruͤber ein Verkahren in 
contradictorio eröffnet werden? Und wer ſollte dann enticheiden — der Richter darüber fein? 
Die Berfammlung felbft, in dem nad) der Publikation der Regierung zurüdgebliebenen Theile, 
bar fih zu folhem Richter aufgeworfen, zum Nichter über eine Frage, die nicht. vor ihr Forum 
gehörte — fie hat die Heiligkeit ihrer Sendung und ihre Beftimmung durd und durch verfannt, 
und darum fage ich mid) los von ihr, von den Beſchluͤſſen, die fie in ungefeglicher Forsführung 
ihrer Sigungen gefaßt hat. Nicht das Parlament hat feitdem getagt, fondern 254 oder 240 Ins 
dividuen in loſer, unautorifirter Verfammlung. 
Wird diefes Parlament mich aud für einen Hochverraͤther erklären? 
Aber noch eine Frage: 
„Kann sen die Verfaffung in Brandenburg nicht wirklih recht gut au Stande gebracht 
„werden ?'/ S 
Und kommt es nicht hierauf eben dem Lande an? — War der Zweifel über die DVerlegungss 
Berechtigung der Regierung fo ungeheuer wichtig und erheblich), daß man darüber, über den Dre 
der Berathung, offenen entfchiedenen Krieg anfangen mußte — nominell gegen die Regierung — 
aber der Sade nach gegen das Königthum? 
Geſchrieben, während meiner Krankheit, 9. — 12. November 1848: 
Nintelen, 
bis dahin Deputirrer des Kreiſes Mefchedes 


Die Magifträfe und die Schulgenämter des Kreifed werden hierdurch aufgefors 
dert, ale noch‘lebenden und verarmten Krieger von 1806 bis 1815, welche feine 
Invaliden⸗Unter ſtuͤtzungen beziehen, zu ermitteln, davon. eine Nachweifung nach dem 
unten abgedruckten Mufter aufzufteDen, und mir Ddiefe, event, eine Vakats Anzeige, 
binnen 14 Tagen unfehlbar zu überreichen. f 

Slatow, den 15. November 1848, 
Der Königl. Landrath, 
Nachweiſung 
derjenigen huͤlfsbeduͤrftigen Combattanten der Feldzuͤge von 1806 bis 1815, welche 
bis jetzt keine Invaliden-Unterſtuͤtzung vom Staate erhalten haben. 
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NB. War die Führung nicht immer gut, fo find die event. erlittenen Beſtrafungen 
in der Rubrik Bemerkungen‘ anzugeben. Die Nubrifen 15. uud 16. find 
nicht übrig, denn die Erfahrung lehrt täglich, daß es noch immer Bleffirte, Ber 
ſchaͤdigte und Kreuzbefiger von 1806 bis 1815 giebt, die erft jegt eine Penfion 
in Anſpruch nehmen. 
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Die Magifträte und Drfsvorflände werden veranfaßt auf den nachfiehend fignas 
Iifirten Gefteiten Carl Kumnif von der I1ten Kompagnie des Königl. 2 ten Ins 
fanteries Regiments zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und unte 
ficherer Begleitung an die Kommandantur zu Dromberg abliefern zu laffen, i 

Slatow, den 9. November 1848. 
x Der Königl. Landratb. 

Signalement: Geburtsort — Flatow, Regierungs: Departement — Marienwer⸗ 
der, Anfenthaltsort — Gnefen, Religion — evangelifh, Alter —23 Jahr 11 Monat, 
Größe — 2 300, Haare — blond, Stirn — gewöhnlich, Augenbraunen — blond, Augen 
— blau, Nafe und Mund — gewöhnlich, Bart — blond, Zähne — gut und vollftändig, 
Finn und Gefichtsbildtung — rund, Geſichtsfarbe — gefund, Geftale— Elein aber: unter⸗ 
fegt, befondere Kennzeichen — feine. 

Bekleidung: 1 Waffenrock von 21. InfesReg., 1-Paar. Milifaireuchhofen, 1 
Militairmantel vom 21. Juf⸗Reg., 1 blautuchene Müge mit rothem Befag, 1 Hals⸗ 
binde, 1 leinenes Hemde, 1 Paar Commißftiefeln. 

Außerdem führt er bei fih: 1 Tornifter, 1 Fafchinenneffer neb Scheibe, 
1 Leibriemen nebft Schloß, I Helm nebft allem Zubehör, 1 Paar leinene Hofen. 

Betrag d. Betrag dal Ku 
Stand und Namen zu zahlend ER Stand und Namen —— — 
der kathol. Einge⸗ monat. | peigugr. | der fathol. Einges monat, |) Na0) 




















arrten Klaſſenſt. arrten Ktaffeng | Prisutrs 
pf ilr ſgr. pfeltlr.ſg Pf. Bf tiv. far. pr. ttlvfg.pf. 
Bauer Wirt. Pafternacfa,— 15 —] 7 I—1— | Einl. Johann Greygzifg —| 2 1 3— 
Käth. Anton Wafaric—| HI—] 2110— | „Johann Greyjet — 2| 65 1) 5I— 
Bau. A, Sriedrihowig!— 5 —]| 21100 | „, Paul Polugzef „5 —| 3] 9} 1122] 6 
„ Sranz Eiforra . I—| 5|—| 2 101, ©. Sriedrihomig I —| 2| 61 1] 5— 
„, Mathias Jaszek — 7| 61 3115’—||daner Paul Hoppe - T—15 —! 7I—I— 
Schmidt M. Zielinsfi [| 5I—1 2110 — || „, Johann Pafiernadib —ı 7| 6) 315 — 
Einl. Andr. Klamm — 2| 6} 1 5 „ Simon GSajonfala | —| 7| 6) 315) — 
Schneider Anton Kunz) 5|—] 210 |Eint. Lorenz Rodansfil —| 2) 61 1) 5|— 
Einl. Thiemer Wirrwel—| 2| 6] 1] 5-1 „ Zafob kunt . )|_| ,| af 
Bau, M. Sriedrihomigg — 716 3,15— | „ Mathias Möler ) ) a as 
Ein. Peter Bagzfowstii—| 2] 6; 1 5—| „ do. Echamodij — 2 6] 18 
„Peter Fritz .542—2 1) 5 Schmid. Petrinkk —26153— 
„ Paul Kurzingfi Si 2 61 1 an Schn. 3. Danielowski —| 5|—| 2j10— 
Stelm. Balent. Gundet— 51—: 2'101 


Das Schulzenamt zu Soßnow wird aufgefordert, die Einziehung und Abführung 
ber repartirten Beiträge an den katholiſchen Kirchenvorfiand zu Womwellnow zu bes 
wirken, und in 4 Wochen über die Erledigung diefed Auftrages Anzeige zu machen, 

Flatow, ben 12, November 1848, Der Königl. Landrath. 


(Siehe die Beilage.) 


Beilage zu AZ 42, des Flatower Kreid: Blattes, 


Die Bekanntmachung über die am 16ten Defober c. flattgefundenen Ziehung von 
: 108 Serien der Seehandlungs⸗ Praͤmien⸗Scheine kann waͤhrend der Dienſtſtunden im 
landraͤthlichen Buͤreau eingeſehen werden. 
Flatow, den 15. November 1848. 
Der Königl. Landrath. 





Einem Einſaſſen aus Pinnow, bei Jaſtrow, iſt eine Kuh, welche er auf dem 
Jahrmarkte zu Landeck, am 13. d. Mes, gefauft, entlaufen. — Sollte dieſe Kuh 
in dem hieſigen Kreiſe angehalten fein, fo erſuche ich, hiervon dem Schulzenamte zu 
RR unverzüglih Mittheilung zu machen. — 

Flotow, den 18, November 1848. 
Der Königl. Landrath. 


Auf dem Vorwerke zu Buntowo bei Krojanke, hat ſich ein etwa 3 Jahr altes 
Schwein (Nabelfchwein) eingefunden. Der unbefannte Eigenthümer wird aufgefordert, 
das Schwein binnen 4 Wochen von Buntowo gegen Erſtattung ber Futterkoſten abs 
holen zu laſſen, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt nach den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 

— weiter verfügt werden. wird. 

Flat ow, den 18. November 1848. 
Der Königl. Sa 


Stand der Choleraim Kreife: 


erfranfe geſtorben geneſen in Behandlung. 
in Vandsburg 22 II 4 3 
in Krojanfe ‘ 112 56 44 12 
in Ruden » 5 153 11 3 1 
Sn er IE 11 2 — 
in Vorw. Krojonke 5 3 2 — 
$ in Dollnick u N — 2 5 
‚In Glubczin N} 0 1 — 1 ae — 
"in Gurſen > 20 11 12 — 


Flatow, den 19. November 1848, 
Der Königl. Sandrath. 


Den Bewohnern des Flatower Kreiſes fuͤhle ich mich verpflichtet anzuzeigen: daß 

ch fuͤr die am 9 d. Mes. durch die Krone verordnete Verlegung der Nationalver⸗ 
BR von. hier nach Brandendurg und für die Vertagung derfelben bis zum 
2. d. Mts. aus folgenden Gründen geſtimmt habe: 


. 


h 


an Ä 


1) hat. bei dem biäherigen Berathungen, die Nationalverfammlung. im Ganzen und 

in ihren einzelnen Mitgliedern, wie allgemein befannt, mehrere Unbilden und 
Deeintrährigungen erleiden müffen, ohne daß ihr durch die Bürgerwehr der 
nötbige Schuß zu Thell geworden. Namentlich hat am 31. Detober der Unfug ° 
das hoͤchſte Maaß erreicht, indem die NationalsVerfammlung bei der Berathuug * 
über den Belagerungs⸗Zuſtand von Wien,, durd) aufgeregee Volksmaſſen, felbft‘ _ 
belagert war; I 

2) find dergleichen Gewaltthaten der Würde der Nationalverfanmlung sticht angesy 
meffen und müßen zu der Vermuthung einer unfreien Berathung führen; 

3) wird dutch die Verlegung der Nationalverfammlung- von: hier, die--£onftitutionele 
Zufunft des Landes ‚nicht gefährdet, vielmehr das Verfaſſungswerk durch eine | 
ungeftörte Berathung gefördere und eher Frelheit und Ordnung herbeigefühee; 

4) halte ich aus dlefen Nückfichten die Verlegung der National VBerfammlung nicht 
nur für ein Recht, fonderm für eine Pfliche der Krone und aud) in fofern für ” 
zweckmäßig, ald dadurch. die. Gefahr eines blutigen Konfllkts vermieden wird, 
bie bei einer Befesung des Sikungs-Lofald durch das Militair — wogegen pro> 
teffice worden — bier leicht entfliehen müßte. SER 

Dies find die Grühde, welche mich beſtimmt Haben, der Königlichen Botſchafk 

wegen Verlegung und der dadurch nothiwendigen Vertagung der National-Berfamm- 
lung, Solge zu leiffen. __ — — 
Berlin, den 10. November 1848. 


Der Abgeordnete der Flatower Kreiſes. Sehwonder. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


« 


Am Dienfläge den 19." December c. wird hier ein großer Weihnachts⸗Wochen⸗ 
Warkt abgehalten werden, wozu ‚wir die berechtigten Verkaͤufer, welche im Amrshlake 
Dr, 9 Pro 1848 namentlich, gemacht find, ais auch Käufer” ergebenſt einladen, > 

Pr. Friedland, den 15, November 1848... 


x Der Magiſtrat. 
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Pr Arcis- Blatt 


des 
Koͤnigl. Preuß. Landraths⸗Amtes zu Flatow. 
A 43 1848. 





Flatow, den 1. December 











Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗Amtes. 


Die Magiſtraͤte und die Bezirks ⸗/Erheber des Kreiſes werden veraulaßt, mir die mit den erfors 
derlichen Belaͤgen verſehenen Gewerbeſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten pro 2tes Semeſter c. bis zum 
0 ien December c. bei Vermeidung der Abholung gegen Meilengebuͤhren zu überreichen, 
Flatow, den 27. November 1848. 
Der Königl. Landrath. 





Die Liſten über die Zus und Abgänge bei der Klafjenftener und den Landarmenbeiträgen pro 
‚Mes Semefter c. find mir in duplo und eventualiter die noͤthigen Bafat- Anzeigen refp. von den 
Wohlloͤbl. Magiſtraͤten, Dominien und Dresvorftänden, fowie von den Herren Bezirfserhebern zum 
1dten December c. und die Slaffenfteuers zc. AusfallsLıften ebenfalls in duplo zum 25 ften Des 
cember'c. bei Vermeidung der Abholung gegen Meilengebühren zu überreichen. Diejenigen Ortss 
vorjtände, welche ſich feinem Hebebezirk angeſchloſſen, haben mir die Liſteu qu. direkt zu übergeben, 
und von den übrigen Drrjchaften find die Liſten qu. an die betreffenden Erheber rechtzeitig abaur 
tiefern. Um Gleihrörmigfeit bei; Eiquidirung der Klafjenfteuees Abgängeherbei zu führen, haben 
die Drtsvorftände und Erheber die Klayfenfteuers Abgänge, welche durd Todesfälle, Wohnungsr 
Veränderungen ıc entftehen, in der SemeftersLifte unter folgenden Abſchnitten anzugeben: 

A. Aus der Klafjfenfteuer s Beranlagungslifte, 

B. Aus der Zugangstifte für das lite Halbjahr c., 

C: Aus der Zugangslifte für das Ate Halbjahr c., 

D. Abgang wegen Steuer⸗Herabſetzung in Folge der Reklamation. 

Bei jedem Abſchnitte muß die Neihefolge der Ordnungsnummer beachtet werden. Die laus 
fende Nummer Spalte 1. gebt aljo durch alle Abfchnitte durch. 

Mehrfach ift die Vorfchrift, nah welcher der Monat und Tag des Zus und Abgangs in den 
Liſten angegeben werden foll, in Erinnerung gebracht, und follte fortan wieder dagegen gefehlt 
werden, fo wird die Unterlaſſung mit 1 bis 5 Thlr. Ordnungsftrafe gerügt werden. 

Die Wohlloͤbi. Magiftrdte und Herren Erheber, ſowie die Drtsvorftände, welche ſich Feinem 
Hebezirk angefchloffen, haben zwei Nahmeifungen und zwar eine von den innerhalb des Kreifes, 
und die andere won den außerhalb des Kreifes verzogenen Steuerpflichtigen, nach dem durd die 
Kreisblattss Verfügung vom 16ten November 1839 mitgerheilten Mufter. mir zu überreichen, 
Bon den BerirtssErhebern, als Herrn DomainensRenmeifter Quandi, Herren Stadikämmerer 
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Achellas und Witting, ift überdies eine ortfchaftsweife Hauptzufammenfiellung von den Klaſ⸗ 
fenfteuersZus und Abgängen und eine 2te Nauptzufammenftellung von den Zus und Abgängen bei 
den Landarmen Beiträgen nach dem dur die KreisblattssVBerfügung vom Iäten Mai 1840 Pag. 
81. mirgerheilten Schema einzureichen. 


Bei Aufnahme der Zi und Abgangsliften darf fein DOrtsvorftand die fpezielle und ausdruͤck— 
tiche Aufforderung zur Angabe, ob und welche Beränterungen/ficy zugetragen haben, verabfdumen, 
und follte gleihwohl von den Familien oder der Brodhexrſchaft eine unrichtige Angabe erfolgen, 
dann wird die Unterfuhung wegen Klaffenfteuers Defraudation eintreten. Dieſe Beſtimmung ift 
bei der vorbemerften Aufforderung in Erinnerung zu bringen, und die Ortsbehoͤrde und der Ers 
heber, welcher die Aufforderung unterläßt, verfällt unnachſichtlich in 1 bis 10 Thlr. Ordnungs⸗ 
firafe. Die Ortsvorftände und Erheber haben die auf dem Tittelblatt der Zus und Wbgangslifte 
befindliche Befcheinigung zu vollzichen. Wo der Schulz oder die Dorfsgefhwornen weder lefen 
noch fohreiben können, da muß die Prüfung der Lifte von dem DOrtsvorftande mit Zuziehung des 
Ortsſchullehrers oder eines andern der Schrift Pundigen und im Vertrauen des VBorftandes ftehens 
den Mannes erfolgen, welcher aud die Unterkreuzung des Schulzen ꝛc. durch feine Namens— 
Unterfchrift beglaubigt. A ; 


Außerdem vermeife ich auf die dur das Amtsblatt Nr. 10. pro 18938: Seite 74. erfolgte 
Bekanntmachung der Königl, Regierung vom 12ten Februar 1838, betreffend die Verpflichtung 
su polizeiliben Ans und Abmeldungen bei ftattgefündenen Wohnorts s Veränderungen, dem Ans 
und Abzuge der Hausoffizianten, des Gefindes und der Handwerfsgefellen sc. mit dem Bemerfen: 
daß jede DOrtsbehörde hinlaͤngliche Gelegenheit hat, die Veränderungen des Perfonenftandes Des 
hufs der Klafjenftesers Verwaltung gehörig zu verfolgen, foldhe bei Aufjtellung der Zus und Ads 
gangsliften zu berücfichtigen und die Steuergahlung des Zugangs rechtzeitig eintreten zu. laffen. 
Auch darf nicht unbeachrer bleiben, daß in den Städten die polizeiliche Zifte, der Zogezogenen dem 
Drtsfteuer s Erheber zur Berichtigung der Heberolle jeden Monat vorgelegt werden fol, — Berr 
fäumnifje oder Nachlaͤßigkeit werden firenge gerügt werden. 


Bei genehmigten Steuerherabfegungen darf der betreffende Steuernde nicht — wie geichehen 
— in Ab und Zugang geftelle werden, fondern es genügt, wenn der nicht zu erhebende Steuers 
betrag in: Abgang angenommen wird; jedoch muß bei den Gteuerpflichtigen, deren monatliche‘ 
Rate in»Folge der Meklamation ermäßigt worden, zugleich in der Spalte „Arſaäche des Abgang! 
angegeben werden, welcher monatlidye Steuerbetrag zu zahlen: bleibt, 

Wenn Einzeinfeuernde in einen beftenerten Haushals ziehen, ift ſowohl der Berrag ber Haus⸗ 
haltungsfteuer als die VBeranlagungss Nummer anzugeben, und wenn Grundbefiger, Hausoffizianten 
oder Gewerbetreibende verziehen, fo ift jedesmal zu erörtern, weshalb an die Stelle derſelben kein 
Zugang nachgewieſen werden kann. 


Saͤmmtliche Ortsvorſtaͤnde fordere ich noch beſonders auf, die Klafjenfteuer /Ausfallsliſten, 
welche and die Ausfälle bei den Landarmen-Beitraͤgen nachweiſen, ſobald folhe von den treuer: 
Erhebern ihnen vorgelegt werden, mis pflibimäßiger Aufmerkfamkeit unter Venugung der Heber 
tolle und Duittungsbücer zu prüfen, die eingiehungsfähigen Summen umverz glich herbei zu 
ſchaffen und ſolche an den Erheber abguführen, ndcdfldem aber die Liften dahin zu befcheinigen: 
ndaß der worbemerkte Steuerbetrag von Thlr.  fgr. pf. wirklich In eft verblieben ift, die 
suläßigen Erekurionsmittel zu gehöriger Zeit und in gehöriger Art angewandt find, auch die über 
die Urſache diefer Reſte angeführten Umftdnde ſſch Im der That To verhalten, wie angegeben iſt.“ 
Die Dorfſchulzen und die Dorfgeſchwornen muffen Ab unterfchteiben und das Dorffiegel‘ bei, 

‚.brüden, Balls die Leute weder ieſen noch fhreiben können, muß die Prüfung und Beſcheinigung 
der Liſten von dem Ortsvorſtande und mit Zuglehung des Orleſchullehrers oder eines andern: der 


N 
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Schrift Pundigen Mannes erfolgen. Letzterer befcheinigt alsdanı die Unterkreuzung durch feine 
NamensUnterfchrift. Slatom, den 18. November 1848, i 


Der Königl. Landrath. 


Unter Hinweifung auf das im 47ten Stud der Gefepfammfung. publicirte Gefeg über die 
Errichtung der Bürgerwehr vom 17ten Dctober und mit Bezug auf die Verordnung, betreffend 
die Ausführung dieſes Gefeges, von demfelben Datum, fo wie auf die Verfügung der Königt. 
Regierung zu Darienwerder vom 3], Dctober (Amtsblatt Nr. 46.) wird hierducdy Folgendes 
beftimmt; 

1) Die ſaͤmmtlichen Ortsvorftände haben die Stammlifte aller Bürgerwehrpflichtigen nach 
Vorſchrift des S. 13 des bezeichneten Gefeges, ohne Verzug anzulegen und bei Feitftellung ders 
felben die im $. 14. dafelbft für deren Erneuerung vorgefchriebenen Friften, dergeftalt einzuhalten, 
— 7 der Stammliſte durch die Gemeinde⸗Vertretung fpäteftens bis zum 1. Januar 
. $. erfolge iſt. 

2) Nad) erfolgter Feftftellung der Stammlifte ift zur Aufftelung der zweiten Dienſtliſte — 
$. 18. — zu jchreiten, und find zn diefem Behufe diejenigen, die nad $. 18. Abfag 2, ein Recht 
zur Aufnahme in diefelbe zu haben glauben, mit Burger — jedoch nie praͤkluſiviſcher — Friſt, 
zur Anmeldung aufzufordern. — : 

3) Die erfte Dienftlifte ergiebt fih alsdann von felbft, da fie alle diejenigen umfaßt, welche 
in der Stammliſte ftehen, und nicht in die zweite Dienftlifte aufgenommen find. 2 

4) Wenn bei Aufftellung der Sammlifte Zweifel entftehen, zu welcher Gemeinde ein Haus,» 
Etabliſſement ꝛc, in Beziehung auf die Bürgermehrmannfhaft, zu rechnen ift, fo ift mir davon 
unter Auseinanderfegung der Berhäleniffe, Anzeige zu machen. 

5) Nach Erledigung der Beltimmungen ad 1. und 2., haben mir die refp. Ortsvorftände 
in einer fummarifchen, bis zunt 25. Januar fur. zu überreichenden Nachweiſung die Zahl der in 
der erften und in der zweiten Dienftlifte aufgenommenen Bürgermwehrpfiichtigen, nachaumeifen, 

Flatow, den 25. November 1848. f 





» Der Königl. Landrath. 
Stand der Cholera im Kreiſe: 
erkrankt geſtorben genefen in Behandlung, 
in Vaundsburg E22 15 4 3 
in Krojanke . « 1% 61 44 15 
in Nuden . . ı 55 11 4 ai 
in Sfieg . — 13 11 2 — 
in Vorw. Krojonke — 2 4 2 
in Dollnick 4 . 16 6 6 4 
in Glubgzin » . . 1 1 14 — 
in Gurſen 25 12 12 1 
in Sypniewo 1 1 _ — 
in Auguftowo + I? —_ 2 Fer 
in Kogomiig “3 — 3 BR 


Flatow, den 27. November 1848, 
Der Königl. Landrath.. 


J 
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Nachdem auf Befehl Sr. Majeftät des Königs, Behufd Anfrechrhaltung des 
Geſetzes und der nothwendigen Ruhe und Ordnung, faſt in allen Provinzen des Staats 
die Landwehr einbeordert worden, find auch die Landwehrmaͤnner des Flatower Kreifeg 
treu dem heiligen Eide, welchen fie ihrem Könige geleiftet, dem Nufe der Fahne ges 
folgt, Es find hierdurd) die Familienverhältniffe der Wehrmänner nicht nur alterirr, 
fondern auch einzelne Samilien in große Sorge um ihre kuͤnftige Exiſtenz verfegt 
worden. Namentlich ift dies der Fall bei denjenigen Familien, welche von dem 
täglichen Verdienſt ihrer Ernährer leben. — 

Es iſt nicht der Wille ded Königs, daß einzelne Familien der Wehrmänner, 
während der Erfüllung ihrer DVarerlandspflicht, der Noch Preis gegeben werden, 
weshalb das Staars-Minifterium: die Behörden angewieſen hat, mie Nachdruck. darauf 
zu halten, daß den hülfsbedärftigen Familien eingezogener Wehrmänner die Commus 
nalsUuterflügung zu Theil werden fol. ; 

Die Königl. Rent⸗Aemter, Dominien, Magifträre und Communal-Bohörden des 
Sreifes werden deshalb hierdurch veranlaßt, fchleunigft und mit Nachdruck einzufchreis 
ten, im Salle “einzelne Familien eingezogener Laudmwehrmänner der Unterftügung bes 
dürfen folten. Slatow, den 27. November 1848. 

Der Königl. Landrath. 


Befanntmadungen anderer Behörden. 
Am 2Sften December d. J. Vormittags 11 Uhr follen auf dem Gute Nadamnig 
5 Kutſchpferde, 1 Meitpferd und 1 Bohlen Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, A ; dad 
Flatow, den 17. November, 1848, 
& Der Kreis-Juſtiz⸗Rath. — 


Am 21. December d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen in Radawnitz mehrere Im 
Wege der Exekution abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, als: 1 Bohlen, 2Schweine, I Britfchs 


wagen ꝛc., Öffentlich am den Meiftbierenden verkaufe werden, welches Kauflufigen. . 


hiermit befanne gemacht wird. , 
Slatomw, den 24, November 1848, 


Magnus, 
gerichtlicher Auftions-Conmiffarius, 


Formulare zu den Bürgerwehr-Stanmliften, fo wie Dienfiwepriiften und Haͤlfs⸗ 


wehrliften, find zu haben A Bud 6 Sgr., in der Buchdruckerel zu Conttz. 


Die geehrten Vereinsmitglieder werben ergebenft erfucht, bie am Uten Decems 
ber c. In Vandsburg ſtatthabende Verſammlung recht zahlreſch zu befuchen, da ichs 
tige Vorlagen zu machen find. n AT 
Dev Boritand des Vereins zum Schuge des Eigenthums, 
Bu; (Siehe die Beilage.) 
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Bekanncd iR die Klaſſenſteuer⸗Freiheit, welche. denjenigen Kriegern aus den Feldzuͤgen von] lafjungsfchein 2c. ‚fogleih dem Ortsvorſtande zu Kenpinißnahme und Eintragung in die Nach— 


1814 und 1815 die zur unterfter 
— fein würden, zugeſtanden war, 
a, auf die Krieger aus 
b, auf die Krieger, we 

gehören, endlich 


c, unter zurechnung diefer beiden, unter a. und b. bezeichneten Kategorien auf die Haushaltungen, 
J— 


ten Ilten Stufe einzuſchaͤtzen fein würden, — nicht 
welche zur vorletzten Dominien und Ortsvorſtaͤnde, ſo mie die, Herren! Steuerfreiheit jegt ausgedehnt worden, zur Pruͤfugg beigebracht werden muß, worauf mit Strenge 


Nachweiſung der hienach von der Klaffenftener zur zu halten. Die Namen der von der Ktafjenfteuge zu befreienden müffen nach den laufenden Num— 


w 


ausgedehnt worden, weshalb die Magifträte, 
Steuererheber hiedurch veranlaßt werden, eine 
hefreienden Perfonen nad) dem nachfolgenden 


Aa i ? bis zum Zlften December c. bei Vermeidung. der Abholung gegen Meitens| gen, aud) die "Summe des SahressSteuerbetragdb 
Anzeige ſpaͤteſtens bis 3 SEM Ortsvorſtaͤnde, welde ſich feinem Hebebezirk — die Abrechnung in den Steuer⸗Abgangsliſten für Id 


ad zu überreichen. Diejenigen 


ir die Nachmweifung oder eine Makat- Anzeige direft zu überfenden und von. den übrigen] ſtim 
— Aid die A an die betreffenden Erheber rechtzeitig zu "übergeben. Die, 159 zu beachten, namlich li 
Herren Erheber haben die Nahmeifungen nad erfolgter Prüfung und Bervollftändigung mir a) daß den Mitgliedern der Haushaltungen derjenigen Perfonen, welche an den Feldzgen 


bis zum 10ten Januar k. J. zu überreichen. 
Die Befreiung von der Klaffenfteuer ift 
Sheilnahme an den Feldzuͤgen der erwähnten 


1 oder als Eingelnfteuernde zur vorlegten Klaſſenſteuerſtufe weifung zu übergeben haben. — Die Magiftrdte/ Dominien und Drtsvorftände fo wie Die Herren 
auch vom Iften Januar: 1849 ab % ; Steuererheber werden zugleich darauf aufmerkfaı 
den Feldzuͤgen von 1806 und 4807, 2 ; in der unterften, 12ten Steuerftufe, und melche h 
iche in der framoͤſiſchen Armeg haben dienen mäffen und jege zu Preußen| die Klaffenfteuer «Befreiung bereits vom 1ften ISphuar 1846 an, zugeftanden ift, im Taufe der 


Mufter anzufertigen und ſolche oder event. eine Bafats| mern in der Veranlagungslifte für das Jahr 7749 







Beilage zu Nr. 43, Flatower Kreisblatts. 


f 


| gemaxht, dab da wegen der Individuen, welche 
8 Einzelnfteuernde der vorlegten Stufe angehören, 


Zeit Veränderungen in den VeranlagungssLiften entftanden find, e8 durchaus erforderlich ift, daß 
an den Feldsügen auch von jedem diefer Perfos 


der Hlaubhafte Nachmeis wegen der Theilnahm 
us den Fahren 1806 und 1807, auf welche die 


nen und nicht lediglich von denjenigen Kriegern 












in der einzufendenden Nachweiſung eingetras 
Bon jeder Ortſchaft aufgerechnet werden, damit 
as Afte Halbjahr 1849 abgekürzt werden fann. 
„Verfügung vom 140en November 1846 Geite 


Ebenfo find die Beftimmungen in der Kreisblach In Betreff der Inhaber des eifernen Kreuzes i 
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durch eigene Kräfte beſchaffen, ſteht die Steuerfreiheit nicht zu. Bei je 
tung ift alfo umfichtig zu prüfen, wer die Beach! find, ta I ke 
1849 in derfelben befinden, denn zumeilen treten guch in diefer Beziehung Srregularitdten ein 
: b) daß die den Kriegern bemilligte Befreiung von der Klaſſenſteuer nah ihrem Ableben. auf 
ihre Wittwen nicht übergeht, daß es ſich vielmehr nur fragen kann, ob folche Wittwen aus einem 
andern geſetzlichen Grunde, insbeſondere wegen Unvermoͤgens, von der Klaſſenſteuer zu befreien 
find. Eu " Ba der Veranlagungssfiften pro 1849 
dann muß die Regulirung in der Zugangstifte” für das erfte Halbjahr erfolgen. i i 
aus den Jahren 1813, 1814 und 1815, welche als I 
der Verfonenteuer in der 12. Stufe nicht mehr pro 1849 eingefhägt find, müffen wegen volls 
ftändiger Darftellung der Sachlage aud in der Nachmeifung mit dem zutreffenden Gteuerbes 
trage angenommen werden, jedoch ift in der Spalte ‚Bemerkungen‘ zu motiviren, daß der Steus 
erbetrag in der Veranlagungstifte pro 1849 nicht iv Sollzahlung geelt wird, " 

j der Nachweis nur nachrichtli 
und es darf der glaubhafte Beweis des Beſitzes des eiſernen Kreuzes nur nd 
wenn Zmeifel obwalten. Schließlich empfehle ich recht: dringend, die Angelegenheit umſichtig und 


gegen diefe Vorfchrife gefehle fein, 


Theil genommen, die Klaſſenſteuer Freiheit nur inſoſern zu Theil werden Bann, als fie Angehörige | zuwerläßig zu bearbeiten, damit nicht Irrthuͤmer eneftehen, und Nüdfragen, Verzögerungen ꝛtc. 


von dem glaubhaften Nahmeis abhängig, daß die] im Sinne des $. 4. litt. b. des Klafjenfteuer, Gffeßes vom 30. Mai 1820 find, alfo von dem | herbeigeführt werden. 








h Jahre wirklich ſtattgefunden hat, weshalb die ber] Hausherrn Wohnung und Unterhalt empfangen. Perſonen, melde fid einer foldyen Haushaltung, Slatomw, den 22, November 1848. | 
grefgenden Krieger den erforderlichen glaubhaften Nachweis, 3. 3. den Regiments Abfchied, Ents| wegen verwandifhaftliher oder fonftiger VBerhälnifie angeflofien haben, ihren Unterhalt aber Der Königl. Sandrath. 
A ie A 1 
. Die nambaft gemachten Krieger haben gedihnt 
- nn 2 nn 
in den Seldzügen der Jahre W135 und zwar Die Befiger des eifernen Kreuzes würden pro 1849 nach 


Namen Raufende: 
Numer 
des laut 
Wohnorts, [Rlafen Stand 
ſteuer⸗ und 
Imgleichen Veranla⸗ 
Vor⸗ und Zunamen | gungs- Gewerbe 
Liſte für 
= das Jahr 
Kriegers 1849. 


Nr. 








in den Feldzuͤgen von 1806/7 in 


den preußifchen Armeen in den preußifchen und in den 


verbündeten Heeren, 


in bch feängöffchen und It Die denfel- ihrem Gefammt-Berhältniffe grundfäglich einzufchäge 
ben gleichgeſtellten Heeren, geweſen ſein 











A 























mn 


und waren grundfäslich Klaffenfeuerpflich, 2 | 
mit der J als Eine | mit der | als Eins | | 












— i it dem | : mit dem Shal Infteu: 
zur Hauss| als Ein. | mit dem ir Haus: | als Ein, | Mit zur Häußs | als Eins Haushals | zeinfteus | Haushale | zeinfteus I mit dem 
> 8 ahres sſ⸗ 
haltungs⸗zelnſteu⸗ Re haltungs⸗zelnſteu⸗ a haltungs» | zelnfteus ee tungsfieuer| ernde Itungsſteuer | ernde Jahreds 
Steuer ernde trage nach Steuer ernde trage nach Steuer. BB 7 a —— Perſo⸗ 
ae san ER eyes den. pro BB a der pro von 3 Jon 1 The] von 2 von 1 | 
mit”dem, Jahres, 1849 vor, | mit dem Jahres: 1849 vor: | mit dem Jahres⸗ 1849 vors Thlr. 15 Sgr. Thlr. Thlr. uem 
SteuersDetrage bandenen Steuersdetrage bandenen | ‘ Gteuerbetrage bandenen — — — | Stau 
i ſoon 1 Spır.| Parfonen- [yon 2 Thie. ſoon 1 Spıe.| Perfonene Toon Mle ſoen 1 Thic) Potfonen- Beträge 
von 2Thlr. Ehe] "gunzapı [ron ſvon 1 The "Anzapı. | on Pi 5 on 1 he Tyynzapt jaͤhrliſch 
eir. ſar. pf. Itlr. for. pf. ſeir. ſgr. pf. Itlr. for. pf.ltlr. for. pr.] tlr. far. pf. 


tie, for, pf.Iele. fgr. pf.| tler. for. pf. Itlr. ſgr. pf. Itlr. for. pf.Itlr. ſgr. pf.Itlr. ſgr. pf. Jtlr.ſgepf. 
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Bemerkung 


Rreis-Blatt 


Königl. Preuß. Landraths : Amtes zu Flatow. 
Ne 44. Flatow, den 8. December Sa 18A8. 








"Verfügungen und Befanntmahungen de 
Landraths⸗Amtes. 


E⸗ iſt zur Kenntniß des Herrn Miniſters gekommen, daß auf dem platten 
Lande dadurch eine Aufregung hervorgerufen worden, daß man das Gerücht 
verbreitet, als gehe Die Staats⸗Regierung damit um, die Wohlthaten, welche 
durch Die bereits vorgelegten und vorbereiteten Geſetze der ländlichen Bevölke— 
“rung zu Theil: werden follen, nicht in Erfüllung geben zu Yaffen. Zur Wiver- 
Fe es rich, he ich hierdurch befannt, daß Die Staats-Regierung 
feſt entſchloſſen iſt, auch in dieſer Beziehung den betretenen Weg zu verfolgen, 
und den bäughichen Eingeſeſſenen jede irgend zuläſſige Erleichterung zu gewähren. 


Slatom, den 28, November 1848. _ 
Der Königl. Landrath. 


Durch die Einberufimg dev Landwehr find viele zurückgebliebene Familien, 
befonderd aus dem Stande der Handwerker und Handarbeiter, denen augen⸗ 
blicklich der Exnährer entzogen iſt, in drückende Noth verſetzt worden, Nach 
dem Vorgange anderer Kreiſe, hat ſich daher auch in dem hieſigen ein Unter⸗ 
ſtützungs⸗Comitéẽ in den Unterzeichneten gebildet, welcher hierdurch die Einſaßen 
RN und ergebenft bittet, Beiträge in baarem Gelde und in Naturalien 
zu geben. 

Die geehrten Dominien, Magifträte und Schulzen-Aenter erfuchen wir, 
zur Beförderung des wohlihätigen Zwedes, uns gefälligft_die Hand zu bieten, 
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und fi gütigft der Mühe unterziehen zu wollen,» in ihren reſp. Verwaltungs⸗ 
Bezirken uud Ortfchäften die eingegangenen Beiträge in Empfang zu nehmen, 
die baaren Gelder gefälligft an das Comite, unter Adreffe des Aendanten Herrn 
Superintendent To bold abzuführen, sund bei Einfendung eines Verzeichniffes 
der Naturalien, fih gutahtlih darüber zu äußern, an welche Landwebrfamilien 
in dortiger Gegend eine Unterftügung als nothwendig erfcheint, N 


Um gütige Befchleunigung wird fo. dringend, als ganz ergebenft gebeten, 
und verfihern wir, daß wir über Das Ergebniß der erbetenen milden Gaben, 
fo wie über deren Verwendung zu feiner Zeit pflichtgetreue Rechnung Tegen und 
durch das Kreisblatt veröffentlichen werden. 5 . ER 


Flatow, den 1. December 1848, 


Eomite zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Familien der . 
einberufenen Landwehrmänner. 


Tobold, Radeke, Zeller, Nixdorff, Hummel, 
Superintendent. Apotheker. Probſt. Rentamtmann. Vermeſſungs⸗Reviſor. 


Die Dominien, die Magiſträte und Schulzen⸗Aemter erſuche ich, ſich der 
Sammlung milder Beiträge gefälligſt recht bald zu unterziehen, und über das 
Reſultat dem Comité Mittheilung zu machen. 


Flatow, den 4. December 1848, : * 
Der Königl. Landratb. 





Unter Hinweifung auf die Verfügung der Königl. Regierung vom 24ften 
November d. J. (Amtsblatt Nr. 48.) veranlaffe ich die Magifträte, die Schul- 
zen-Aemter und die Herren Bezirks-Erheber, auf die Einziehung der Tandes- 
herrlichen Steuern alle Sorgfalt und Umfiht zu verwenden, indem bei den. 
vermehrten Staatsausgaben Die Staatsfaffen ihren Verpflichtungen nur pünftfih 
nachkommen Fönnen, wenn die Steuern vehtzeitig berichtigt werden, 


Flatow, den 30. November 1848, - 
Der Königl. Landrath. 


Be 0 


Stand der Eholera im.Kreife: R er 
erkrankt geſtzrben genefen in Behandlung.- 
in Vandsburg . . 22 7 


in Krojanfe “ « 120 1 4 15 
in Ruden 19: 11 \ 4 — 
in Skietz ⸗ 13 11 2 I 
in Vorw. Krojonfe — init 4 2 
in Dofnid . + 16 6 6 4 
in Glubczin. « 35 1 14 — 
in Gufen 0.26 12 14 er 
in Sypniewo . ’ 1 1: — — ig 
in Auguftowo , . ERTER — 2 — 
in Rogownitz 3 — 3 — 
in Flatow 6 2 — 4 
SER den 4: December 1848. 
Der Königl. Zandrath. s 





Die Pockenkrankheit unter. den Schaafen in. Glubezin hat zu herrſchen auf- 
gehört, weshalb die unterm 8. Auguft ec. ar Nr, 29.) — Sperre 
hierdurch wieder aufgehoben wird: 

Flatow, den 25. November 1848. 
Der Königl. Landrath. 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Freitag ven 22. December d. J. wird in der Stadt Cammin ein großer 
Weihnahts-Wochen-Marft abgehalten werden, welches hierdurch zur Kenntniß 
des Publikums gebracht wird, 

Cammin, den 24, November 1848. 


Der Magiitrat. 


Dienftag den 19. December c. - findet hieſelbſt der große Weihnachts⸗ 
Wochen⸗Markt ſtatt, wovon dag betheiligte Publikum mit Hinweiſung auf die 
Kreisblattsbekanntmachung vom 18. Juli c. in Kenntniß geſetzt wird, 

Zempelburg, den 30. November 1848. 
Der Magiftrat. 


= We 


Der nen bergefiellte Weg von Buntowo nah Slawianowo — auf der 
Strafe von Krojanke nah Lobfens — iſt dem Publifo geöffnet, während der 
alte Weg zivifchen den erfigenannten beiden Ortſchaften kaſſirt, und die auf dem— 
felben befindlichen Brücken aufgenommen worden find. — 

Flatow, den 15. November 1848. » 
Königl. Nent: mt. - 


Am 18. December c. findet der Weihnachts⸗Wochenmarkt ftatt, welches hier⸗ 
durch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. SR ; 
Bandsburg, den 5. December 1848, 
N "der Magiftrat: 





WVom 1. December ce. ab, wird die Cariol⸗Poſt von hier nad Peterswalde 
anftatt wie bisher um 8 Uhr, fhon um 6 Uhr Morgens täglich abgefertigt 
werden. Perſonen, welche fih der Cariol-Poft bedienen wollen, müffen ſchon 
am Abende vorher die Mitveife bei der unterzeichneten -Poft- Expedition anmel— 
den. Es können daher Briefe, Gelder und Packete vor der Abgangszeit nicht 
mehr angenommen werden, was. hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht - 
wird, Pr. Friedland, den 28. November 1848, 
Königl. Poſt-Erpedition. 


Privat⸗Anzeigen. 


Steffenſche, Nieritzſche, Gubitzſche Volkskalender, ebenſo Danzlger National⸗Ka⸗ 
lender, ferner der Bote, ein ſchleſiſcher Volkskalender, der Frankfurter wie Danziger 
Duodezs, Compkoirs und Heimannfche Termingfalender find pro 1849 zu den gemöhnz 
lichen, feften Preifen zu haben beim Buchbinder Michaelis. — Da mein Stahl« 
feder⸗Vorrath nunmehr wieder vervolftändige ift, fo empfehle ich. diefelben in allen 
Qualitäten, wie auch eine gute StahlfedersDinte, in Krucken und Kruc-Dintenfäffer. 

H. Michaelis in Conitz. 


x * 
— —— — ————— — —— 
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Arecis- Blatt. 


des 
Könial. Preuß, Landraths » Amtes zu Slatow. 
‚N. 42. & Faltow, den 15. December „1848. 





Verfügungen und ee itannngen des 
Landraths⸗Amtes. 


Zu den Koſten zur Errichtung einer Irrenanſtalt für Weſtpreußen haben die ländlichen Ortſchaf⸗ 
ten des. Kreijes pro 1947 die Summe vou 398 Thlr. 24 fgr. 2 pf. beizutragen. Dem Beichluffe 
der Herren Kreisjtände gemäß, ift das diesfällige Kontingent, nach den Fuße der Klaſſenſteuer, 
- mit Weglaſſung der 12. Steuerftufe, repartirt worden, und indem ich nachftehend den reip. Ortes 
Boritänden die aufgeſtellte Repartkion mittheile, veranlaffe ich diefelben zugleich, die von den bes 
treffenden Drtfchaften aufzubringenden Beiträge unter die einzelnen Gemeindentitglieder zu ſubre⸗ 
partiren, die Beiträge einzuziehen, und das ganze Soll bis zum 26. December c. bei Vermei⸗ 
dung der Exekution an die Königl: Kreis,Kaffe hiefelbft abzuführen. i 
Slatow, den 4. December 1848. 
Der Königl. Landrath. 


Nepartition der Beiträge der tändlichen Drticaften des Slatomfchen Kreifes zur 
Erridtung einer Irrenanſtalt für Weftpreußen pro 1847. 
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Bboe . » Ä Ill 5)— 4 210 | Zakizewo .. 3 241 —|— 
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Br e vo tv S 
Kadamnig, Antonis | | Yasdrowo .. x \ 5122161 913 3 
nabufch Sranzistowo 19 |15,— 1 7 2 6 — 18 = 6 2 3/3 

J . . 5 — 25 — — * adons 5 2 — 

er — ln re er ühalse lei 
Saum 9112, 61.3,13| 7 || Soßnow . «1525| F 5194] 2 
Hohenfir .  » 1 27 6] alt, Obbodowo u. Poltom | 6, 5 ı— 1 2 7110 
Krummenfiß .» 9.115. — 3.14) 6 Kotonie Obbodowo 9125 |— I 3jı18) 2 
adl. Landeck 6/12| 6 a 7 Waldau u, Tobollr 10 7] 6.4 3/22: 9 
Siraßforth 5110)— 1288 Saleſch 5171 611279 
Sppnieno, Ablage | | Waldowke und Ol⸗ Dh 
Adamsh Clemenfi⸗ ! me. 426 1a 
homo, Ham̃ermuͤhl | Zahn REN gi B 4] 368 
Alt u. Neu Lubeza 2316| 3 | Si1811 || Zempeltowo und u | 
Eudwigshoff, Lufo: | Borowke 515 —242 
wo, Wimislomo, | ! } | N 


Ziegelei ji 
Erlduterung. 


Das Soll pro 1847 beträgt 0... 398 Thle. 24 Sgr. "2 Bf. 
Hiervon ab der Beſtaud pro 1846 mit SER BE re De 
Es bleiben daher nod aufzubringen . . 391 Thir. 15 Sor. 7 Pf. 
Repartirt find . 400 Thlr. 20 Ser. 7Pf. 


mithin mehr (auf Ausfaͤlle, event. als Beſtand vro 18483 8 Thlr. 5 Sgr. 1pf. 








Da es, den bisherigen Bemuͤhungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, die Ver⸗ 
fertiger der hin und wieder‘ zum Vorſchein gekommenen falſchen Preußiſchen Bank⸗ 
noten & 25 und 50 Thlr. zu entdecken, fo wird hiemit Jedem, der zuerft einen Vers 
fertiger oder wiffentlichen Verbreiter falfcher Preußifcher Banknoten der Behörde 
dergeftalt anzeige, daB er zur Unterfuchung und Beſtrafung gezogen werden kann, 
eine Belohnung von Dreihundert Thalern, und wenn in Folge der Anzeige auch 
die Befchlagnahme. der. zur Verfertigung der falfchen Banknoten benußten Formen, 
Platten und_fonfligen Geräthfchaften erfolgt, eine Erhöhung diefer Belohnung big 
zu Sünfhundere Thalern zugefihert. 
5 Wer Anzeigen: diefet Art zu machen hat, fann fich an jede Orts⸗Polizeibehoͤrde 
wenden und auf Verlangen der Verfchweigung feines Namens fich verſichert halten, 
in fofeen diefem Verlangen ohne -nachtheilige Einwirkung auf das Unterſuchungs⸗ 
Verfahren zu willfahren iſt. 
"Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des Publikums mit dem. Anheimgeben 
in Anſpruch genommen, bei dem Empfange von Preußiſchen Banknoten, deren Buch⸗ 
ſtaben, Nummer, Betrag und den Zahlenden ſich zu merken, was, da alle Banknoten 
über größere Summen lauten: (zu 25 Thlr., 50 Thlr., 100 Thlr. und 500 Thlr.) 
in der Negel ohne zu-große Mühe thunlich if, Es wird dies mefentlich dazu beis 
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fragen, dem Verbrecher auf die Epur zu kommen und den Erfaß des Echadeng zu 
erlangen. - Berlin, den 10. Auguſt 1848, 


Der: Ebef der Preußiſchen Banf. x 
. Jin Alerhöchften Auftrage: von Lamprecht. 


Vorfiehende Bekanntmachung wird hierdurch republizirk, 
Berlin, den 21. Novenber 1848. 
Der Chef der Preuſiſchen Bank. 
In Vertretung: von Lamprecht. 


Es haben die refp. Magifträte, Ortsvorſtaͤnde und Steuer⸗Erheber, welchen: die 
KlaffenfieuersVeranlagungsliften für. das Jahr 1849, zur Aufftelung der: Heberollen 
und der erforderlichen Bekanntmachung in den’ betreffenden Genieinden, nach" Vor⸗ 
fehrife der SH 3. und 4. der Inſtruktion Üder die Erhebung der Klaffenffeuer vom 
18ten Auguft 1820, ſo wie der Inſtruktion der Koͤnigl. Negierung zu Marieniwerder 
über die Verwaltung des KlaffenfteuersHebegefchäfts vom 31ſten Derober 1835, heute 
zugefertigt worden find, die gedachten Liften mit der nörhigen Anzeige mir fpätefteng 
bis zum Zten Januar. f. bei Vermeidung der Abholung gegen Meilengebühren zus 
rüczureichen. — Diefe Kreisblatts-Verfügung haben die Dresvorfteher unverzüglich 
den betreffenden Steuererhebern zur Kenntniß vorzulegen. 

Slatom, den Il. December 1848. 
Der Königl. Landrath. 


Der Papiermachergefele Johann Rubaſchewitz aus Klementhoff in Polen, wurde 
unterm 10fen November c. mittelſt einer auf 6 Tage gültigen Neife-Noure nach 
Gollub dirigiert. Derfelbe ift bis jetzt dort nicht eingetroffen, weshalb ich die reſp. 
Behörden und Ortsvorſtaͤnde erſuche, auf den p. Ruͤbaſchewitz zu vigiliren und denz . 
ſelben im Betretungsfalle an den Grenz Commiffarius, Nentmeifter Hippfe zu Golub 
zu dirigiren. Flat ow, den 30. November 1848, 

Der Königl. Landratb. 


Signalement: Religion — katholiſch, Alter—29 Jahr, Größe — 5 Fuß 4300, 

, Stirn — rund, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — braun, Nafe — Elein, Mund —ges 
wöhnlich, Bart — braun, "Haare — ſchwarz, Kinn ımd Gefiht — oval, Gefihtsfarbe — 
blaß, Statur— fchlanf, befondere Kennzeichen — trägt einen Schnurrs u. Backenbart. 


— 

Zur Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrftiger Familien der einberufenen Landwehrmaͤnner 

find von dem Oberamtmann Herrn Völz hieſelbſt 10 Thir. baar, 20 Ccheffel 

Roggen, 10 Scheffel Erbſen und für jede Familie des Dres 1 Klafter Holz uebft 

freier Anfuhr eingegangen. 
Slatomw, den 11. December 1848. - 

Der Königl. Landratb. 





: (Siehe die Bellage.) 
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Beilage zu M 45. des Flatower Kreid- Blattes. 


u nu 


Unter den Schaafen zu Schwente und Komierowo find die Bocken ausgebrochen, 
weshalb diefe Drefchaften auf die Dauer der Krankheit für den Verkehr mit Schaafen, 
Wolle, Feen und Rauchfutter gefperrt. worden find. > $ 
Flatow, den 4 December 1848. 


Der Königl. Landrath. 


Stand der. Cholera im Kreiſe: 


erkrankt geſtorben genefen in Behandlung. 
in Krojanke ? +... 132 69 63 — 
in Vandsburg DE 1988 7 — 
in Ruden 48 H 4 — 
in Skietz 13 11 2: — 
in Borw. Krojonke 8 2 6 — 
in Dolluick . . + 16 6 10 — 
in Glubczin. 1 14 — 
in Gurſen . 26 12 14 — 

in Sy niewo 1 : ET RER — N — 
BR ana ‘ RS 2 — 2 
in KRogownig “4 sd — 3 — 
in Slatew . 2 4 3 


. . 9 R 
Slatom, ben 11. December 1848. 


Der König — 9 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


achdem nunmehro die nach F. 108. und 132. der allgemeinen Gewerbes Drönung 
angeordnete Prüfungss Behörde in Gemäßheit des 8. 162, lc, Ins Erben gerufen, 
“wird hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 
1) Der erfte PrüfungssTermin findet 
am Aten Januar a. fr und. die folgenden 
am 2ten April 
am 2ten Zuli r 
am 2ten October 





ſtatt. 
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2) Das Gefuh um Zulaffung zur Prüfung ift im Laufe jeden Quartals bei 
bem Vorfigenden der Puͤſungs⸗Commiſſion, Türgermeifter Münzer, mit der hier⸗ 
über don der Drtspolizeisßehörbe ertheilten DBefchiinigung, ſchrifilich einzureichen. 


3) Nach $. 164. der Gewerbe⸗Ordnung kann die Prüfungs: Behörde den 
Nahmeis verlangen, doß der zu Prüfende in dem augemeldeten Gewerbe, ſchon ein 
Jahr lang flelbftftändig, oder doch als Gehülfe, oder als Lehrling, oder als Zögling. 
befchäftige gemefen i@. Ueber die bisherige gewerbliche Befähigung hat deshalb 
derjenige, welcher die Prüfung beantragt, in dem Gefuche um Zulaffung zur Prüfung, 
Ausfunft zu geben, auch anzuzeigen, welche Prüfungen er in feinem Gemerbe etwa 
ſchon abgelegt hate 


Außerdem bleibt ihm uͤberlaſſen, zur Vermeidung Bon Rückfragen, dem Prüfungss 
Gefuche die in feinen Händen befindlichen Befcheinigungen über feine gewerblichen 
Berhältniffe, fo wie die Befcheinigung des Dres, wo er früher fein Gewerbe ſelbſt⸗ 
ftändig ausgeübt hät, oder das beglaubigte Entlaffungszeugnig feined Arbeitgebers 
oder Lehrherrn, oder daB Zeugniß der Innung, oder der Behörde, bei welcher er 
die Prüfung über die einen Gefellen nörhigen Kenntniffe und Sertigfeiten beflanden 
bat, beizufügen. 


ST &® Muß der Lehrling die volftändige Erfühung des Lehrvertrages nachweifen 
und ha 


5) der zu prüfende Gewerbetreibende, bevor bie Prüfung eingeleitet wird, 
Fünf Thaler, und der als Geſelle zu prüfende Lehrling drei Thaler 
zur Gebührensfaffe der Prüfungss Behörde zu zahlen, 


Endlih wird noch erkt, daß diejenigen Drtfchaften, welche zur biefigen 
Prüfungs: Behörde gefchlagen, im Kreisblatte pro 1848 Seite 107, nachgemwiefen find. 
Flatow, den 5. December 1848. 
Die Prüfungss Behörde 
Münzen 





Am Donnerffige den Dilften Mid, wird Hier ein großer Weihnachts⸗ 
Wochenmarkt angehalten werben. 
Die nach dem Amtsblatt pro 1848 Nr, 9. berechtigten DVerfäufer ſowohl, als 
auch Käufer, werden hiezu eingeladen. 
Krojanfe, den 6. December 1848, 


Der Magiftrat, 
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Im Termin den 28. d. Mts. Nachmitkags um 3 Uhr ſollen an ordentlicher 
Gericheöftene eine Quantität alter Aften- circa 15 Centner meiftbiesend verkauft wer⸗ 
den. Tuchel, den 4, December 1848, 


Königl. Land: und Stadt:Gericht.. N 
nen) s — 


Die auf 35 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. veranſchlagte Neuſetzung des Zaunes um dem 
evangelifchen Pfarrgarten in einer Länge von 94 Zuß, fol znfolge Auftrages der Koͤnigl. 
Negierung vom 23. v. Mits. an den Mindeftfordernden ausgerhan werden, und wir 
haben daher zu diefem Behufe einen Lizitations-Termin auf 


den 22, December cs, Nahmittags 4 Uhr 


in unfernt Gefchäftsbärean anberaumt, und laden Bauunternehmer dazu ein. Der 
Zufchlag ‚Über dad Mindeftgebot bleibt der Königle Regierung vorbehalten. 
Zempelburg, den 1. Deceinber 1848. 


Der Magiſtrat. 


Am 18. December d. J. wird hier ein Weihnachtd- Wochenmarkt abgehalten wers 
den, zu welchem Verkäufer der in der Amtsblatts⸗Verfuͤgung vom 12. Februar d. 3. 
(Amtsblatt Nr. 9. pro 1848) näher bezeichneten Gegenftände, fo wie auch Käufer 
hiedurch eingeladen werden. _ 

Hammerfein, den 6. December 1848, 


Der Magifirat. 





Die Gerichtötage in der Stadt Landeck werden im Haufe des Gaſtwirths Herru 
Schwalbe von jegt an bis auf Weitered am vorlegten Donnerftag eines jeden Mos 
nats durch den unterzeichneten Richter. abgehalten werden. 

Ja ſtao w, den 6. December 1848. 
Königl. Land: und Stadt:Gericht. 
Wagner ; 





Am 19, December c., Bormittags 9 Uhr fol der Nachlaß des Schneider 
Wloczinti.im Sterbehaufe hieſelbſt meiftbietend verfauft werden. — 
SFlatow, den 5. December 1848. S 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 


— r — — — 


— 16 — 


VPrivat Anzeigen. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, dag mir Heutigem Tage nieine 
Weihnachtd-Ausftelung wie in frühern Jahren beginnt, und enthalte mic), geflügt 
auf das mir feit Jahren geſchenkte Vertrauen, aller Anpreifungen; ich bemerfe nur 
noch, daß unter den vorhandenen Gegenftänden ſich die. Meiften zu Seftgaben für 
Kinder, wie auch für Erwachfene eignen. Preiſe bilig aber fe. 

Conitz, den 10, December 1848. . Michaelis, 
RUSS Suchbinder und Galanterietvaaren- Arbeiter. 


x FR 
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Ertra »- Beilage 
zu „Aa 43. des Flatower Kreisblatts. 
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Nach dem Geſetz vom Gten December ce, in Betreff der erften Wahlen für die 
Erfie Kammer, ift ſimmberechtigter Urmähler in derjenigen Gemeinde, worin er 
feie 6 Monaten feinen Wohnfig oder Aufenthalt hat, jeder Preuße, wenn er 


9, das 30 fie Lebensjahr zurv„kgelegt hat | 


b, einen jährlichen Klaffenfteuerfag von mindeſtens 8 Dhlr. zahlt, oder 

c, einen Grundbefig im Werthe von mindeftens 5000 Thlr., oder 

d, ein reines fährliches Einfommen von 500 Thlr. nachmweift und 

e, nicht in Folge rechtgfräftigen richterlichen Erkenntniſſes den Volgenuß der 
bürgerlichen Nechte entbehre. - 

. Da die Auffielung der Wahlliſten dem Landrathe unter Mitwirfung: der Coms 
munalbehörden obliegt, und. beffimmungsmäßig je. 100 Urmähler einen Wahlmann 
wählen, bei weniger als 100 Urwaͤhler in einem GemeindesBerbanbe,aber, "mehrere 
benachbarte Gemeinden zu einem Wahldiftrifte.. verbunden „werden follen, fo erfuche 
ich die WohNsbl. Dominten, Magifträte und Rent⸗Aemter des Kreifes, zur Vorbe⸗ 
reitung. der fpäter zu bildenden» Wahldiſtrikte, die nad dem nachfolgenden Mufter 
anzufertigende namentliche Haupr- Nachtvelfung von’ fämmtlihen in den refp. Ges 
fhäftsbezirfen vorhandenen fimmberechtigten Urmählern ortfchaftsweife zuſammenge⸗ 
fiellt, mir bis am Zen Januar 2SAB unfehlbar, bei. Vermeidung der koſten⸗ 
pflichtigen Abholung, zu überreichen. 

Die Schuljenämter der betreffenden Dominien und Rent⸗Aemter aber, welchen 
die Klaffenffeuer-Veranlagungsliften pro 1849 bereitd zugegangen find, werben hier⸗ 


‚durch angemiefen, auf: Grund jener Liſten und fonftigen zuverläßigen Nachrichten 


und Beweisſtuͤcken, die fpezielen namentlichen Nachweifungen von den ſtimmberech⸗ 
tigten Gemeinde-Urwählern, event. die Vakat⸗Anzeigen, nad) demfelben Mufter, 
bis zum Sen December c. bei Vermeidung der foftenpflichtigen Abholung 
ihren vorgefegten Dominien reſp. NentsAemtern zu überreichen, vorher aber bie 


- Nichtigkeit der diesfäligen Nachtweifung zu. befcheinigen, 


Flatow, den 11. December 1848. » 
Der Rönigl. Landrath. 
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Namentliche Nach weiſung 


von den in der Gemeinde N. N. refp. Domintals und Rent Amtsbezirk vorhandenen 
fimmberechtigten Urwählern, zur Wahl von Wahlmännern. für die ee jun 
Erſten Kammer, laut See & vom Gten ——— TR Arsifel 1. aus 2 


STE 









; 
* 


Laufende Nr, 


1.12% 13. 4, 5. 6. F * Bemerkungen 
21 2 So Da * 

IS: 
Sal 5 3138218 "5327128 JS: —— die Anga⸗ 
512 — 8 — —— 

5 © = > =) SB else ,.551' 3» — n 8. u 9, be> 
zssI 858 5 ——— 52 an 
5:3 3 IEF1]: SS]I-=-.- 2,12 581828 —— refp. wo⸗ 
al 2 1331750152835" wEriz es durch die Nicht 
1.3] 2 Fsjls2e2l®s8®slsS;e]-öds atige 
» 1321 s2 [eSjessis.2 — £eit derfelden nach⸗ 
„si 5 1j221228[532585[2 529188 5 gewiefen worden 
=o > I 8 — —— 18 » 8 or en 
a {23 >73 se ne se. s "I2 58 8» iſt. 
2.10 Iazslas tlasz” 788 non an a m a a ri 
Befheinigung. 


! Daß bie vorhin aufgeführten Gemeindemitglieder nach Maafgabe deg Geſetzes 
vom bten December 1848 Artikel 1. und 2. in der That ſtimmberechtigte Urwaͤhler 
ſind, und dabei kein ehe ——— worden iſt, wird hierdurch pflicht⸗ 


maͤßig beſcheinigt. 
Ort, — Datum, 


Die Orts⸗Behoͤrde. 
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Kreis-Glatt 


Koͤnigl. Preuß. Landraths-Amtes zu Flatow. 
NE AG. 5 Slatomw,. den 22%. December 1848. 











Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths-Amtes. 


Zur Unterftägung hülfsbedärftiger Familien eingesogener Wehrmänner find eingegangen: Bon 
dem Herrn Oberamtmann Voͤltz zu Flatow 10 Chir. baar, 20 Schffl. Roggen, 10 Schffl. Erbſen, 
und für jede Familie der Stadt 1 Klafter Holz nebft freier Anfuhre; von des Herrn Staates 
Minifters Rother Ercellenz, Namens der Höchften Gutsherrſchaft Flatow 36 Thlr. baar, Ger 
treide im Geldwerthe von circa 70 Ther., eine Holgunterftügung von circa 50 Fuder Brennholz; 
von dem Herrn Oberamtmann Boy zu Portlig 50 Thir. baar, und zwar 25 Thlr. für die hülfes 
bedärftigen Familien der Landmwehrmänner, und 25 Thlr. zur Unterftügung an die aus dem Kreife 
eingegogenen. bedürftigen Wehrmänner, welcher legtgedachte Betrag durch; den Landrath v. Hins 
denburg direkt dem Bataillon» Commando zu De. Erone überjandt worden if. Ferner has 
ben offerirt: der Nitrergutsbefiger Herr Krieger auf Waldowfe 4 Gcheffel Roggen; der 
Ruͤtergutsbeſitzer Herr v. Maͤllern auf Soſſnow 8 Scheffel Roggen; der Rittergutsbeſitzer Herr 
Wegner auf Gr. Loßburg 4 Scheffel Roggen; der Nittergutsbefiger Herr Borhe auf Zahn 
10 Scheffel Kartoffeln; der Nittergutsbefiger Herr Wehle auf Dobbrin 4 Scheffel Roggen; der 
Herr Landrichter Viebeg zu Vandsburg baar 1 Thir,; der Herr Prediger Warfhugfi gu 
Zempelburg baar 1 Thlr. 


Indem wir, die unferm Unternehmen gemordene freundliche Theilnahme hiedurch oͤffentlich 
befannt machen, und den geehrten Gefchenfgebern Namens der hülfsbedürftigen Familien einges 
zogener Wehrmänner unfern verbindlichftien Dank fagen, mögen uns auch fernerhin recht zahl 
reiche Beiträge zugehen. Slatom, den 18. Deeember 1848. 


Das Comitee zur Unterflügung hülfsbedärftiger Familien eingezogener Wehrmänner, | 


Die mir durh den Herrn Oberfoͤrſter Koh zu Kujan zur Ueberweiſung an hülfsbedürftige 
Landwehrmaͤnner des Kreifes gütigft übergebenen 5 Thlr., fo wie die zu demfelben Zwede von 
dem Herrn Oberamtmann Boy zu Portlig an mich gezahlten 25 Thlr. find heute an das Koͤmgl. 
Batailloıs s Commando zu De. Erone abgefendet worden, mas id; mit Bezug auf die obige Ans 
zeige des geehrten Comitee's hiedurch defannt mache. Flatow, den 18. December 1848. 

Der Königl. Laudrath. 
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Bom 1. Januar. 3. ab, wird vorbehaltlih der Genehmigung der Kreisftändifchtn Vers 
fammtung, das Kreisblatt in Flatow für den herabgefegten ‚jdhrlihen. Preis ven 23 Sgr. pro 
Eremplar, gedrudt werden. — Um die Abholung der” Kreishldtter Seitens der einzelnen Orts 
ſchaften möglichft zu erleichtern, ift der „Kreis in neun Zouren eingerheitt worden. Die unten 
abgedrudte Ueberfiht ergiebt, an melde Behörden die Kreisblätter für jede Tour werden gefands 
werden. Die refp. Ortss und Polizeibehörden erſuche ich, für die rechtzeitige und pünftliche Abs 
holung der Kreisbtätter bei eigener Verantwortung zu forgen.: Ich bemerfe hierbei zugleich, daß 
die Kreisblätter in jeder Woche am Mittwoch zur Poft gegeben werden, und daß mithin an jedem 
Sonntage die Abholung erfolgen Bann. 3 Slatom, den 14. December 1848. 

Der Königl. Landratb. 


Weberficht über did Verfendung und Abholung der Kreisblätter vom Iſten Januar 1849 ab. 


Es haben die Kreisblätter abzuholen: 
4) vom Landraths⸗Amt Flatow: Magiftrat Flatow, Patrimonialrichter Hahnz 


2) vom Kent Amt Flatow; Schulzenamt Blankwitt, Klukowo, Schwente, Wonzow, 
Klesczin, Wilhelmsſee, Slawianowo, Skietz, Ruden, Kujann, Fl. Smirdowo, Wersk, Gr., Mittel 
und Kt. Friedrichsberg, Friedrichsbruch, Zakrzewo, Glumen, Koͤnigsdorff, Carlsdorff, Poln. 
und Neu Wiesniewke, Stewnitz, Greſonſe, Gurſen, Proch, Koͤlpin, Petzin, Petzewo, Wengerz, 
Oſſowke, Tarnowke, Nowinni und Neuhof; - 


3) vom Dominium Radamnisg: Schulzenamt Nadamnig, Hohenfier, Krummenflich, 
Straßforth, adt. Landeck, Gurspädter Volckmann in Bergelau ; 


4) vom Deminium Sypniewo: Schulzenamt Sypniewo, Radonsk, Illowo, Jasdrowo, 
Glasfabrikant Zeig in Clementinowo, Gemeinde Kol. Lubeza; 


5) vom Magiftrat Krojanfe: Studtverordneten Sroianfe, Schulzenamt Sakollnow, 
Glubczin, Dominium Glubczin, Schulzenamt Parufchke, Vw. Krojanke, Kammer, Neu Hammer, 
Leſſnik, Buntomo, Podrufen, Ar Schmirdowo; 3 


6) vom Magiftrat Cammin: Gem. Vorw. Cammin, Schulzenamt Damerau, Gr. Lutau, 
Ki. Lurau, Obkaſſ, Ploͤtzig, Witikau, Wordell, Gr. Zirkwitz, Kt. Zirkwitz; 


7) vom Magiſtrat Zempelburg: Dominium Dzichowo, Schulzenamt Dzichowo, Pias 
ſetznow, Willkowo, Zahn, Waldau, Gr. Loßburg, Waldowke, Komierowo, Komierowke, Saleſch, 
Zempelkowo, Soſſnow, Obbodowo, Kol, Obbodowo, Dominium Zahn, Waldau, Gr. Loßburg, 
Waldowke, Komierowo, Skarpi, Saleſch, Zempelkowo, Soſſnow, Schulzenamt Szykorz; 


8) vom Domainen-Rent⸗Amt Vandsburg. Magiſtrat Vandsburg, Gutsbeſitzer 
Nehring auf Jaſtrzembke, v. Radeziecki auf Mühlenfawel, Borkenhagen auf Rogalin, Schulzens 
amt Rogalin, Jaſtrembke, Suchoronczek, Klogbuden, Gr, Woͤllwitz, Schoͤnwalde, Lindebuden, Kol. 
Jaſtrzembke, Kol. Rogalin, Kl. Woͤllwitz, Smilowo, Pemperſin, Sittnow, Wittun, Zackrzewke, 
Kol. Zackrzewke, Neuhoff, Gr. Wiesniewke, Kl. Wiesniewke, Wiſſoka, Zboze, Nichorz; 


9) vom Schulzenamt Dobbrin: Dominium Dobbrin, Grunau, Kl. Butzig, Battrow, 
Schulzenamt Dobbrin, Grunau, Battrow, Boͤck, Kl. Butzig, Gr. Butzig, Cziskowo, Oſſowo, 
Linde, Lanken, Kappe, Pottlitz, Gutspaͤchter Boi in Portlig. : 








Die refp. Magifträte, Ortsnorfiände und Erheber des Kteifes werden hierdurch veranlaßt, 
die denfelben unterm 9. September -c. überfandten. Landarmenbeitragss Zu und Abgangsliften pro 
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1. Semeſter c., mir mit umgehender Poſt bei Vermeidung der Abholung gegen 
Flato w, den 14. December 1848. 


zuruͤckzureichen. 


Der Königl. 


Meilengebuͤhren 


Landrath. 


Stand der Cholera tm Kreife: 
Sn der Stade Flatow 


9 erkrankt, 4 geftorben, A geneſen, 1 noch trank. 


Bei den im Kreisblatt Nr. 45. bezeichneten Ortſchaften find weder neue Erkrankungen noch 


Sterbefälle vorgefommen. 


Flatow, den 18. December 1848. 


Der Königl. Landrath. 


Bekanntmachungen 


Die ih der Stadt Lobſens am Markte bes 
legene Schendelihe Baͤckerei und: Gafts 
Schankwirthſchaft nebſt den dazu erforders 
lichen Lokalitaͤten, foll vom 1. Januar 1849 ab; 
auf längere Zeit in termino 


den 2Iten December c. Vormittags 
10 Uhr 


vor dem Herrn Auskultator Hergler an hie 
figer Gerichtsftelle meiftbietend verpachtet wer⸗ 
den. Die Bedingungen, worunter Erlegung 
einer Kaution von 50 Thir., werden im Ter— 
min näher feftgeftellt werden. 

Lobſens, den 9. December 1848. 


Könige. Lands und Stadt» Gerigt. 





e 
anderer Behörden. 

Tu wimiescieiBobäenicy polezona, 
sukussprom: po .-Schendlu: nalezaca\ 
oberza wraz z piekarnia i szynkiem: 
jako- tez z innemi do tego nalezacemi 
dostatkami,. ma byé od dnia 1g0.Sty» 
cznia 1849r. na dluzszy czas w terminie 
dnia 29980 Grudnia przed polud- 

niem o 10to godzinie 

przed Ur. Auskultatorem Hertzler w 
tutejszen, posiedzeniu sadowem nay- 
wiece] —— wydzierzawiona. — 
Kondyeye, do. ktorych  ztezenie kaucyi 
50 Tal. halezy, zostang w teriminie 
dokladniej ustanowione. 

Lobzenica,-dnia 9go Grudnia 1848, 

Krol. Pruski sad ziemsko-miejski. 


Sn Fahre 1849 werden bei.dem unferzeichnefen ‚Gerichte die DepofitalsZage: wie 
in diefem Jahre, den erften Donnerfiag nach. dem 15. jeden Monats abgehalten 


werden. 


Die bei dem Depofitorio fungirenden Perfonen find: 


1..der Lands, und Stadt⸗Gerichts-Aſeſſor Will als Iter Kurator 
2. der BüreausAffiftene Krupka als 2ter Kurator ; 


3. der DepofitaleRendant Bomball, 


Zu SupplifantensTagen am Eige des Gerichts wird auf das fünftige Jahr wiederum 
der Mittwoch jeder Woche beftimme und werden außer. dieſem Tage nur in dDringens 
den Faͤllen Supplifanten vernommen‘ werden. 

Pr. Friedland, den 7. December 1848, 
Königl. Lands und Stadf-Gericht3-Commiffion, 





Zu den Gerichtstägen in Cammin werden für das Jahr 1849 folgende Tage 


beſtimmt: 


_— 1 


Er der 9 10. 11: 12. Januar, 
der 6. 7. 8. 9. Februar, 
ver 6. 7. 8. 9 März, 
der 17. 18. 19. .20, April, 
der 8. 9. 10. 11, Mai, 
der 1%, 13. 14. 15. Zuni, 
‚der 10. 11. 1% 13. Juli, 
der 7. 8. 9% 10 Auguf, 
der & 5. 6 7. September, 
ver & 3% 4 5. Detober, _ 
der 6. % 8: 9 November, 
der 11. 12. 13. 14. December. 

Zu ven GSupplifantensTagen in Cammin if der 2te Tag jedes Gerichtötäges 
feftgefege und Eönnen außer diefem Zage Supplifanten nur in dringenden Fällen ges 
hört werden. > 

Die Forftgerichtötage werden auf den 7. Februar, 18. April, 13. Suni, 8. 
Auguft, 3. Detober und 12, December Vormittags 10 Uhr beſtimmt. : 
Pr, Friedland, den 7.-December 1848, S 

Königl, Lands und Stadt:Gerihts-Commiffion., 
— — — ——  — 


Privat : Anzeigen. 


Bon den ihrer ganz vorzuͤglichen Kraft und Wirkſamkeit wegen, ruͤhmlichſt 
befannten , 


Goldberger’fchen 
Galvano⸗eleetriſchen 


halte ich ausſchließlich auf hiefigem $ 
Lager und empfehle Ddiefelben ‚zur 


8. 8. patentirten 


Rheumatismus⸗Ketten 


Platze zu den Fabrikpreiſen ſtets 
geneigten Abnahme. Der wahrhaft 
große Nutzen und die heilkraͤftige % Wirkfamfeit diefer Ketten geht na⸗ 
mentlich auch aus einer gedruc- Lt ten Atteſtſammlung hervor, 
welche bei mir gratis ausgegeben wird und die eine große Anzahl der beiten Zeugs 
niffe berühmter Aerzte und glaubwürdiger Privatperfonen über die Heilfraft der 
Goldberger’fchen Rheumatismuss Ketten, insbefondere bei nerpnfen, rheuma— 
tifchen und gichtiſchen Leiden aller Art, enthält. 
Preis a Stuͤck 1 Thlr. und 1 Thlr. 15 for. 
I M. Eehmann in Tuchel, 


Zwei gute Halbverdeck-Wagen, fo wie einige neue Gefchirre, worunter 1 mit Neus 
ſilberbeſchlag ſtehen bilig zu verkaufen bei Wittwe Freundt in Conig, 


am Markt neben der Poft. 


— DEE dumm — 
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Kreis— Blatt 


des 


 Kömial, Preuß. Landrachs⸗ Amtes zu Slatom. 
47. Flatow, den 29. December 1848. 

















Verfügungen und Bekanntmachungen des 
Landraths⸗/Amtes. 


Dem Wunſche mehrerer Herrn Kreisſtaͤnde gemaͤß, habe ich auf den 15. Januar, Vormittags 
11 Uhr einen Kreistag in Vandsburg anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche Herren Rittergutsbe⸗ 
ſitzer des Kreiſes und die gewählten Herren Kreistags⸗Deputirten der Städte und Landgemeinden, 
mis dem ergebenſten Bemerken eingeladen werden, daß an jenem Tage folgende Gegenſtaͤnde zum 
Vortrage fommen werden. 1) Die Revifion und Decyarge der bereits vorrevidirten Rechnungen 
der. Kreis Communal Kaſſe pro 1847. 2) Die Unrerftügung : der eingezogenen Landmwehrmänner 
des Kreifes, aus KreissCommunalFonds. 3) Befhluß über dte Fünftige Verwendung des dem 
Kreiſe zugehörigen, in außer Cours gefegten Staatspapieren angelegten. Kapitals von 3000 Thlr. 
b 4) Werden mehrere andere Gegenftände von allgemeinem Intereſſe beſprochen werden, 

Flauo w, den 20. December 1848. 

Der Königl. Landrath. 


A. Für die laͤndlichen Ortſchaften. 

Behufs Wahl der Wahlmänner, welche den Abgeordneten für die zweite Kammer zu waͤh—⸗ 
len haben werden, ſind in Gemäßheit des durch das Königl. Staatsminifterium unterm 8. d. Mis. 
zur Ausführung des Wahlgeieges für die zweite Kammer vom 6. d. Wis, erlaffenen Reglements 
die in der annektirten Ueberſicht aufgeführten Wahlbezirfe von mir gebildet, und die Herren Wahls 
vorfteher ſowohl als für etwanige Verhinderungsfälle, die Stellvertreter derfelben ernannt worden. 

Die Herren Wahlvorjteher vejp. deren Stellvertreter twerden hierdurch erſucht, in ihren Bes 
sirfen am 22. Sanuar k. 3. 11 Uhr Vormittags als dem für die ganze Monarchie dazu 
beftimmten Tage die Urwahlen abzuhalten und über das Ergebniß, fo wie über das Verfahren 
bei der Urwahl, nah dem gedrudten Formular, welches nebft einem Eremplar des Reglemente 
deg Königl. Staarsminifterii und des Wahlgefeges für-die zweite Kammer, Ihnen inzwiſchen per 
Eouvert zugefertige worden ift, das Wahlprotofoll aufzunehmen, und daffelbe nebit der Wahllifte 
von den flimmberechtigten Wählern mir: fpäteftens bis zum 25. Januar E 3. bei Vermeidung der 
Abholung gegen Meilengebühren zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß in Wahlbezirfen, wo mehr 
als Ein. Wahlmanı zu wählen iſt, für jeden Wahlmann eine befondere Verhandlung aufzunehmen, 
und mir zu übereihen ift ($. 21. des Reglements vom 8. December c.) Behnfs Vorbereitung 
der Wahl, ift von: der Ortsbehörde in jeder Gemeinde, fofore nad Empfang dieſer Nummer des 
Kreisblatts: ein namentliches Verzeichniß aller nad Art. 1. und 2. des Wahlgefeges vom 6 d. M. 
und Art. 67. der Berfafjungs:Urfunde ſtimmberechtigter Wähler aufzuftellen, und zu Sedermanns 
Einſicht in einem zu beftimmenden Lokal auszulegen, auch daß folches gefchehen, Öffentlich bekannt 
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zu machen. Wer ſich darin uͤbergangen glaubt, hat ſeine Einwendungen binnen 3 Tagen nach 
der Bekanntmachung angugeben-und zu beſcheinigen. Die Entſcheidung über die Reklamationen 
ſteht in den Landgemeinden mir zu Jeder ſelbſiſtaͤndige Preuße, welcher das Lebensjahr vol⸗ 
lendet hat, iſt in derjenigen Gemeinde, in welcher er feit 6 Monaten feinen Wohnfig oder Aufı 
enthalt hat, ſtimmberechtigter Urwähler, in fofern er nicht aus Öffentlichen Mitteln Armenunters 
flügungen erhält, oder in Folge rechtsfräftigen richterlichen Erkenniniſſes den Bollgenuß der bürr 
gerlichen Rechte entbehrt. Cs ergiebt der. Beſchluß des Königl. Staatsminiferii vom 19. d. M, 
weicher mit der. Inftruftion des Herrn Minifters des Innern vom 20. d Mies. hier abgedrudt 
ifl, wer unter dem Ausdruck jeder felbitftändige Preuße als Urwaͤhler zu betrachten, und: wer wegen 
Mangel der Gelbftftändigfeit von der Theilnahme an diefer Wahl auszufchliegen iſt. Bei der 
Mani ift in der Verfammlung zunähft die Wählerlifte, welche mit der Beſcheinigung des Driss 
-vorftandes, dab ſaͤmmtliche darin aufgeführten fiimmberewtigten Urmähler, durd öffentliche Ber 
kanntmadung in ortsüblider Weife vorgeladen worden find, verfeheh fein muß, vorzulefen, wo 
naͤchſt die erfchienenen Wähler als anweſend zu verzeichnen find. Das fonft bei der Wahl der Wahlı 
männer zu beobadhtende Verfahren ergiebt das Neglemeut des Königl, Staatsminifterii vom 8, 
d. Mis, welches nebft dem Wahlgefeg vom 6. d. Mis. den Wahlvorftehern bereits zugefertige 
„worden ift. B. $ür die Magifträte. 

In den Städten des Kreifes wird die Wahl durch Wahlvorfteher oder Stellvertreter, welche 
der Magiftrat zu ernennen hat, geleitet und dabei ebenfo verfahren, mie es das Reglement: des 
Könige Staatsminifterii vom 8. d. Mis., weiches die Magifräre nebft dem Wahlgefeg vom 6. 
d. Mis. zugefertige erhalten haben, beftimmt. Die Yrotofolle über das Ergebniß und Verfahren 
bei den Urwahlen nebft den Liften von den ſtimmberechtigten Wählern find von den Magiftraͤten 

„ebenfalls fpäteftens bis zum 25. Januar k. 3. bei Vermeidung. der Abholung gegen Meilen⸗ 
gebühren, mir zu überreichen. Flatow, den 20. December 1848. * 
— Der Königl. Landratb. — 

Das’ Koͤnigl. Staatsminifterium hat zur Beſeitigung der Zweifel, welche das im Art. 67. 
der Verfaſſungs-Urkunde und im Art, 2. des Wahlgeſetzes für die-zweite Kammer vom 3. d. M. 
als Bedingung des aktiven Wahlrechts vorgefchriebeue Erforderniß der Selbftftändigkeit vers 
anlage hat, unterm geftrigen Tage den anliegenden Bejchluß gefaßt, zu defjen näherer Ausführung 
ich dem Königt. LandrachssAmte Folgendes eröffne: , : : 

) Wie fi) aus dem Wortlaute des Befchluffes ergiebt, liege. es nicht in der. Abficht, dem 

° Worte ‚„‚seloftftändig‘‘ eine weitere Auslegung zu geben, als diejenige, welche daffelbe nach unymeis 
felhaftem Sprahgebranb hat und vhne deren Fefthaltung der gebrauchte Ausdruck als voͤllig bes 
deutungslos erfcheinen. würde, 
{ 2) Hiernah haben die DOrtsbehörden bei der Aufftellung der Wahlliften fich jeder aͤngſtlichen 
Prüfung der Frage zu enthalten, ob einem die ſonſtigen geſetzlichen Bedingungen des aftiven 
Wahlrechts erfüllenden Einwohner die erforderliche Selbitftändigkeit beimohne, und ift das Vors 
handenfein der legtern anzunehmen, bis der Beweis des Gegentheils, fei es durch Notorität oder 
auf andere Weile, vorliegt. r 

3) Die politifhe Sebftftändigkeit, welhe das Wahlgefeg erfordert, ift keineswegs identijch 
mit der Selbftftändigkeit, von welcher privatrehtlihe Beftimmungen die volle Gültigkeit gewiſſer 
Rechtsgefhäfte, namentlid von Verträgen abhängig machen. Beſchraͤnkungen der legtgedachten 
Art fchließen daher an fi das Wahlrecht nicht aus, und würde mithin ein volljähriger, aber in 
vaͤterlicher Gewalt ftehender Sohn um diefer Eigenfhaft Willen von den Wahlen nicht unbedingt 
aus zuſchließen fein. 

4) Ebenſowenig iſt vor erfolgter geſetzlicher Feſtſtellang des Begriffs der politiſchen Selbſt⸗ 
ſtaͤndigkeit die Führung eines eigenen Haushalts als Bedinguug des aktiven Wahlrechts anzuſehen, 
und find hiernach z. B, Dienſtboten als ſolche nicht unfähig zur Ausuͤbung der letzteren. 
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5) Gleichwohl giebt es gewiſſe perſoͤnliche Eigenſchaften und aͤußere Verhaͤltniſſe, welche den 
Inhaber ver erſteren, beziehungsweiſe den von den letzteren Betroffenen zeitweiſe oder für- immer 
in einen derartigen Zuftand der Abhaͤugigkeit verfegen, dab die zur Ausübung des Wahlrechts noths 
mendige politifchei Seibftftändigfeir bei ihm offenbar nicht. als ‚vorhanden. angenommen, werden 
fann, Ich führe in diefer Bezrehung nur betjpielsweife den Zuftand eines Wahnfinnigen, eines 
gerichtlich erklärten Verſchwenders, eines Gefangenen an. Solche Perfonen gehören in die Kateı 
görie derjenigen, welche der Staatsminiſterial Beſchluß vom geftrigeu Tage als unfeldftitäudig bes 
zeichnet, und deren Theilnahme an den Wahlen daher, fofern zur Zeit der legteren der betreffende 
Hinderungsgrund erwieſener Maaßen obwaltet, unzuldjfig iſt. * 

Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt wolle hiernach die, mit der Aufſtellung der Waͤhlerliſten beauf⸗ 
tragten Ortsbehoͤrden, einſchließlich der Magiſtraͤte refp Buͤrgermeiſter der Staͤdte Seines Kreiſes 
mit geeigneter: Inſtruktion verfehen uud auf die, nad $. 4 des Wahl⸗Reglements für die smeite 
Kammer vom 6: d. Mis. zur Seiner Entfcheidung gelangten Reklamationen nad vorftehenden 
Srundfägen entſcheiden, übrigens auch für die gehörige Befauntmahung des. Staatsminifteriat, 
Beichluffes vom 19. d. M. Sorge tragen. Berlin, den 20. December 1848, -"* 

Der Minifter des Innern. Manteuffet. 


Die dem Art. 67. der BerfaffungssUrkunde entfprechende Belimmung im Art. 2. des Wahl—⸗ 
gefeges für die zweite Kammer vom 6. December d. I, wonach für diefe Kammer jeder felbft 
fändige Preuße Urmähter ift, hat zu Zweifeln- und Anfragen darüber, wer im Sinne des Ges 
feges als feıbftitändig zu betrachten und mer wegen Mangels der Selbftftändigkeit von -der Theitr- 
nahme an der Wahl auszuſchließen ſei, Veranlaſſung gegeben. 

Es hat nicht an Aufforderungen gefehlt, an die Beantwortung dieſer Trage weitgreifende 
Befhränkungen der aftiven Wahlbefähtigung zu Fnüpfen. Das Ötaatsminifterium. hat. diefen Ges 
genftand einer ernftlihen und umfaffenden Prüfung unterworfen und nimmt feinen Anftand fi 
darüber nachftehend mie derjenigen Offenheit auszuſprechen, welche dafjelbe bei. allen feinen Schrits 
sen ſich zum Geſetz gemacht hat. 

„Wenn der Begriff der politiſchen Selbſtſtaͤndigkeit zur Zeit einer ſcharfen gefeglichen Abgrens 
jung ermangelt, fo folgt daraus eben nur, daß eine feihe Begriffsbeftimmung im Wege der 
- Gefeggebung, wird bewirkt werden müffen, und daß, fo lange dies nicht gejchehen if, Niemand 
von der Theilnahme an der Wahl wird ausgeſchloſſen werden dürfen, der die fonftigen gefegs 
lichen Bedingungen des aktiven Wahlrechts erfülle, und von dem nicht feftftcht, daß er ſich zue 
Zeie der Wahl nicht in der Lage befinder, über feine Perſon und fein Eigenthum zu verfügen," 
Die Regierung hat ihrer Seits eine Vorfchrift, deren Durchführung auf das mwichtigfte politifche 
Recht eines großen Theils der Bevölkerung den entſcheidenſten Einfluß üben würde, gegenwärtig 
nicht erlaffen mögen und die Berathung und Befhlußnahme darüber den kuͤnftigen legislativen 
Berfammlungen um fo weniger vorenthalten zu dürfen geglaubt, als die Gejeggebung dann. im 
Stande fein wird, aud auf die in diefer Beziehung zu erwartenden Beſchluͤſſe der deuiſchen Nas 
tional-Vereretung die gebührende Rüdächt zu nehmen. — Nach diefem Grundfage werden die 
mit Ausführüng des Wahlgefchäits beauftragten Behörden mit Anmweifung verfehen merden. 
Berlin, den 19, December 1848, - ; 


ER Das Staatsminifterium. 
Straf v. Brandenburg. v. Ladenberg. Manteuffel. v. Strothe v. d, Heydt. 
ueberſicht 


von den Wahlbezirken, Wahlvorſtehern und Stellvertretern, Behufs der Irmwahlen nach dem Wahl⸗ 
E son. 2 gefege für die zweite Kammer vom 6. December 1848. 
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3 . 202 = 
Der Wohlvorſteher und deren =: JE: 
Stelvertreter Namen der Gemeinden und] Wablort wo [3,5 |=E 
m unge Ina die un | 23° 88 
Erabliffements ‚ welde yuml Ele Hinzu PP SE ; 
Wohnort Stand und Namen Wahlbezirke gehören  Hfinden habeu — Er: 
U EI el 
©r. Zirkwitz Schulze Broß Leh MübnerfGr Zirkwitz A . Gr Zirtwmigj 459 1 
Kt. Zirfwig 4Sch. Marzannek Leh HoppeſKl. Zırkwik . eo» JR Zirkwig| 485 | 1 
Kol.Zafrzemfe| Schulze Klotz Lehrer KnopfſKol. Zakrzewle. I8o0lZakrzewkel 648 42 
Zakrzewke chul. RemuſſLeh Dahikef Dorf Zakrzewke Zakrzewke 485 1 
Wordel ⸗Schmelter Leh. Heldij Wordel, Dbkaf - » « IWordet . 1309 2061 2 
©r. Wöllwig » Paiternadi &.Priemelör. und Kl. Wöllmiß . JGr. Wöllwig!357 374-2 
Klogbuden u. Lindebuden 42 90 
Wittfau . s Grunaufeh.GabrielfWirtfau nebft Mühle . ImWictau . 333 Fl 
Sitmowm . ⸗Tarnow Leh. Wigfel Sitinow EN « 43itnow . 460 1 
Schöumalde s Bölter Leh. RuhnkefSchönwalde . . +. ISchönwalde 492 11 
Ploͤtzig . ⸗Gatz Leh. KurlandtPloͤtztig .. Piloͤtzig. 613 2 
Pemperſin. ⸗Bigalke L Buchholz [Pemperfin . WPemverſin 434 11 
Gr. Zutau. Wenda Leh. Rehmer JGr. und Kl. Lutau . [6r. Luau 1469 2381 2 
Damerau . s Ziegenhagen?. Racke Damerau ° 1Damerau 363 1 
Waldomfe,Ol|Rittergursbefig Krieger JVorw. u, Dorf Waldowẽe Waldowke 180 1 
ßewker Mühlel Mühlend. Fanfowsti | Dlczerwfe u Mühle, Mühle 23 
Cioſſek, Wilkowo ⸗ 112 
Zempelfowo |Rittergutsb. v Radziecki] Vorw u. Dorf Zempelfowohzempeltono | 217 12 
Lehrer Will * Mühlenfawel, Borowke 48 59 
und Nichorz 209 
Oſtroweck. Rentmeiſter Duandt . [Neuhof . « TOftrowed ıs5 12 
Amtsfhreiber Witting] Oſtroweck, Wiſſoka 20 140 
Wirtun, Dembomwig, . 23240. 20 
! Mazuri a 5 ; 4 
Zboze . S Klawitter 2. Leh. Sieg; Aboze be .» 270 
Jaſtrzemble Gutsb. Nehring %. Buttke Dorf u. Kot Zaftrgembte, Jaſtrzembke | 265 S7 





Suchoronzek 227 
Gr. Loßburg |Nittergutsbefiger Wegner Or. Loßburg, Kl. koßbneg Gr. Loßburg 319 2 
Lehrer Nehbein . Marientorf u. Zuftinenhof 41 
Kol. Rogalin Sch. Klebs Leh. Krecklau Kol. Rogatin, Dorf Kogatin| Kot Regatin]269 2 
Zahn . |Rittergutsbefiger Borhe Zahn, Synkors . « 13ahı 143 178 
Schulze Wiedenhöft - h R 
GrMWisniewmfe] Sch. Naft Lehrer Wille [Gr. Wisnewke, Kl Wisnewke GrWisnewke! 211 172 
Kl. Bugig. Ritterg. v. Grabomsti IX. Bugig, Gr. Butzig. Kl. Bugig [180 347 
Lehrer Weinert Gzisfowo . 3 244 
Dobbrin Rittergutsb. u. H. WehlelBorw. und Dorf Dobbrin, Dobbrin » 677 
£ehrer Bethke = Blugowo, Scholajtitomo 
l Nenkrug und Hüte u) 


(Siehe Beilage.) 
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Beilage u M 47. des Flatower Kreis Blattes. 











3 TRUIER J 
Kappe . Sch. Radatz, 8: Dahlke zKappe. . Kappe . 


"Sihomwo . Liſſ Lehrer Gramfe Dzichowo u. Viaſehnow Doich owo 
Battrom . ⸗Maͤck Leh. Meiffere IDrmw,u. DorfBattrow, Boͤck Batırom . 
Glubczin Kittergb. v. Grabowsti Vorw, u. Dorf Glubczin Glubczyn. 

Lehrer Gulski ° Auguſtowo, Dollnick und 
Kagemwnig . . . . 
Sakollnow. Sch. Schewe Leh. Kraufe ISakollnow . ° + 1Safollnow 237 





vDeam mp 


Paruſchke. Schulz v. Grabowski Paruſchke . Paruſchke. 253 
S gehrer Schramm 
Blanfwire. Muͤhlb. Timm Leh. Feddeck Blankwitt, Klukowo Blankwitt [324 150 
GrFriedrichsb Schulze Kotke Leh. Loͤhrke Gr. Triedrichsberg, . [ErSrievrihs.4 494 
Slumen . |S. v. Pikarski Leh. Ziemañ Glumen — Glumen 533 
Kujann . |Königl. Oberförfter Koch, Kujan, Kt. Feledri heberg Sujan . 1170 47 
| Lehrer Nitz . . Schmirdowo, Friedrichs⸗ 198 81 
bruch, Mitt. Friedrichsberg 162 
Königsdorf Sch. Abraham Leh. Brad) Königsvorf . » IKönigsdorf 1449 
Köpin . Halweg, Leh Hoͤckel Koͤlpin 8oͤlpin . 578 
Lanken | +» Scönenberg, Lehrer kanken. . Jeanten . 646 I 
Kopelfe ann a 
ine % 6 Zaspel Lehrer Löhrfe! Finde . Finde % 429 
Portlig - . Gutsp. Boy! Dodberfein, Borm.. und Dorf Pᷣottlißz, Pottlitz 563 
Carlsdorf 180 
Schwente ⸗Wenski 8. Vollmuͤller Schwente Schwente. 950 


„Sfieg Gutspuchter Dobberftein Vorw. u. Dorf Sties St . “465 
Schulze Tarnow 


Rüden . 16. Aujarh,B. Wollſchlaͤger Kuden s Nıdeon . 2375 
Strefonfe und Gutspaͤchter Skeinbrecher, Vorw. u. Dorf Siewnihz, Stewnitz. 407 
Siewnitz Schuzle Ahlers . Srefonfe, 2 . 243 88 
Wersk . Gutsp. Foͤdiſch Leh. LöhrfejWerst . . IWerst . 348 


Dffowo '. Sch. Remuſſ Leh. Jordan Oſſowo Oſſowo . 264 
AP: Wisniewke Schulze Dobberftein und P. Wisniewke, Neu Wis, P.Wisniewkel664 157 

ı Lehrer Kandegfi_ . niewfe,/ Neu Lanfen 61 

SBafrzemo . |Sch.Zeidiner 8. Teichner Zakrzewo . Zakrzewo. 891 
Vorw. Flato w Sp. Voͤlß Kreisph. Fritſch Vorw. Flatow, Nowinh, Vw. Flatow — 


Neuhof 

e. Koſelke 2. Leh Rehborn Vrw. u. Dorf Gurſen. Surfen  . 176 
Sch. Zempel, Leh. MülleriXieszin, Wonzow und |Rlessis . 1368 243] 
= Wilhelmsjee : 230 4 

Buntowo . |Gutsp.Sänger L.Teihner [Borw. u. Dorf Bumowo Buntowo 346 
Slawianowo » v. Jasinski Leh. WaddalStamianomo, Wilhelmshoff, Slawianowo— 293. . 
Done . Sch. Preibifh. 8. Knoͤnig Oſſowke und Wengers . ;Dffomfe . 1,43 125 

Degin «m |@utepäcter Hundrich, Worwerk und PET Petzin, [Pegin. « 3475 

Schulze Jaliidi Annafeld 3 100 


Surfen 
Klein » 
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— — — Heymann 8. Floͤrke 


Podruſen. |Gtp. Großfreuz 8. Benerau 
- Smirdomoßr.) s Noggenbau L. Friske 
Tarnomfe Pf. Peterſon Sch. Draheim 
Komieromo Rittgutsb. v. Komieromsfi 


Lehrer Ruhnke 


- Sfarpi und |Nittergutsb. v. Pradzinski 


Saleſch Schulze Riſtow 
Dadau . R. v. Pradzin. L. Mikulski 
Soßnow . |Xit.v. Müllern &. Czenkuſſ 


Ko.Obbodowo Sch. Seehafer Leh. Zanz 
Radawnitz. |Graf v. Grabowski Ober⸗ 
foͤrſter v. Jaraszewski 
Hohenfier . Sch. Doͤpke Leh. Koͤppen 
Adl. Landeck Schulze Bahr Leh. Bohn 
Krummenfließ S. Witte &. Kuchenbecker 
Illowo 
Bw. KrojankeGutspaͤchter v. Rappard 
Hausb. Borshahn 
FERN Livonius L. Uhlke 
Ritg. Nagel Oberf. Kloſſ 
Poli zeiverwalter Poͤppel 
Gutspaͤchter Jey » 


Srunau . 
Sppniewo 
Sypniemwo 


. 
F 


Sypniewo Deiſtll. Chriſtel L. Loͤhrke 
Neu a 


Slatoıv Magiftrat 
Cammin Magiſtrat 
Krojanke Magiſtrat 
Zempelburg |Magiftrat 
Vandsburg Masiitrat 





Sch. Kraufe Leh. Wehner Illowo, Jasdrowo, Radonsk] Illowo 


e vo * 
Petzewo — — 313 
Borw, und Dorf PodrufentPodrufen 382 
Vorw. und D. Smirdowo Smirdowo 447 
Tarnowke * « IXarnomfe 940 
Komierowo und Komierowke Komierowo 280 65 
Skarpi und Saleſch Skarpi 80 229 
Vrw. u. D. Waldau u. Tobolla Waldau 425 
Vorw. und Dorf Soßnow ISoßnomw . 438 


Gruͤnthal und Wimislomo 
Rot. u. D. Obbodowo, Polko K.Obbodowo 470 29 
Vorw. u. Dorf Radawnitz Radawnitz 


Hohenfier und Straßforeh Hohenfier 
Adl. Landeck und Bergelau Adl. Landeck 
Krummenfließ Krum̃ enfließ 


294 203 
389 „68 


mem Dem Nm — Zr 
3 


Vorw Lrojanfe Alt Hammer) Bw Krojanfe 
Neu Hammer, Muͤh Leſſnik 54 70] 
Grunau nebit Zubehör . JGrunau 5 











Bow. und Dorf Sypniewo Sypniewo 822 3 
Ablage, Adamshof, Elementi- Elementinow.ſ 12 4] 2 
nowo, Friedrihsar, Ham⸗ 179: 16 
mermuͤhle, Alttubcza, wu. 5298 17 
-wigshof, Lufowo,Nomwinny,l 60 1417 
A N Ziegel. 10 21 
Neu Lubeza . . Neu Lubeza 506 2 
Flatow . 5 Flato w 2528 10 
Stadt und Vorw. Cammin Cammin . 1114 4 
Krojanke . Krojanke. 2814 11 
Zempelburg . Zempelburg j 3238 112 
Bandsburg, Vandsburger Bandsburg 1415 9 6 
Mühle, Schmilowo 175 


Die Pockenkrankheit unter den Schaafen zu Juſtinenhoff und Podruſen hat zu 
herrſchen aufgehört, weshalb die unterm 7. September c. (Kreisblatt Nr. 33.) vers 


" fügte Sperre diefer Drrfchaften wieder aufgehoben wird. 
Flatow, den 21. December -1848. Der Königl, Landrath. 


ö—— — — — 
Der hieſige Krug ſteht vom 2öten März 1849 ab, auf drei nach einander fol⸗ 
Nachtliebhaber Finnen fih bei dem — 


gende Jahre zu verpachten. 
RR melden, Waldau, den 16. December 1848, 
Dass Dominium 





— «— 


Zweite — 
zu M 47. des Flatower Kreisblattz. 


Holzverkaufs-Termine 
für die Forſten der Hoͤchſten Gutsherrſchaſten Flato w und Krojanke 
.in den Monaten Januar, Februar und März 1849. 











Ö » u — 
Namen der Belaͤufe, A Verſammlungs⸗Oerter 
worin der Verkauf / 5 & \ 
$ ſtattfindet. —— der Kaͤufer. 
4Belauf Kujan leden Montag] im Kruge zu Kujan 
⸗Slkbietzheide 9 I gu Sorfthaus Skietzheide 
3 * Ruden 10 8 8 do. ' Ruden 
Al - Wert. «1111| 9| 9 do. Wersk 
51 = Zafrgewo L „ I16|131!13 do. Zakrzewo J. 
6 ⸗Zakrzewo U.. 17 1414im Schlage 
7⸗Pottlitz . 1845153u Forſthaus Pottlitz 
8| » Grefonfe 1 — 127 127 d0. Greſonſe 
9| s Neuhof » 1 30 | 28] - 805 Meuhoff 
101 s Gurfen . « 131128129 do. Surfen 
1, > Wonzow - 12612070 I" do Wonzom 
12] = Kleinheidte . 124 |21 121 | im Schlage 
13] > Wildelmswalde | 23 | 22 | 22 | zu Forfihaus Wilhelmswalde 
14| » Koblag » .t—13|—} dv. Augufienthal. 


Es werden fowohl Baus ald Nutzhoͤlzer ſtammweiſe, ſowie Brennhölzer In aufs 
gefegten Klaftern, jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung, entweder nach der ber 
ſtehenden Taxe, oder nad) dem Meiftgebot verkauft. s 

Die Sreiholzberechtigten werden erfucht, mit ihren feſtgeſtellten Affignationen an 
‚Dre und Stelle zu erfcheinen, wo diefelben das anſchlagsmaͤßige Bauholz gegen Quit⸗ 


tung in Empfang nehmen koͤnnen. 
Kujan, den 23: December 1848. - — “ 

Der Königl. Oberförfter. = en * 

Fr. Koch. 
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Im Zeige de AP Buddructerel —— zum Im Zn 189. 
— die — — — 
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nn st dbew⸗ * 
Satholfchen. Gebet⸗ und Geſandbuhs 


mie Approßatton des Hodwärdigften Herrn Erzbiſchofs von Gneſen und Poſen. 
26 Bogen, ‚gr: 8oQey Bränumerationd» Preis. des Erempiars 7, Sur. 
neoR einem ‚Zitelfüpfen 

— ein, ‘and denen © er reichhalrige Inhalt fotoie "ste nähern Be⸗ 
dingungen zu erfehen, ‚fcoeh dei den or ten Geiflichen. ir — bereit. 

— * — 

Zwei gute Helbbetd e Hagen; 1 erde, Echuttem ſd wie — neue Gefchirre, 

worunter 1 ‚mit Neufiiberbefchlag: sehen en bilig zu verfaufen bei 
— Fi 23 in Suit an Markt neben der von. 
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